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An unsere Post-Adonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim Vierteljahrsmechfeleintretenden

Störungen im Bezug zn vermeiden, ersuchen wir unsere
verehrlichen post -Abonnenten alobald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellxersonal derselben
erfolgen.

Verlag des „Wiesöadener Jagklatt".

Ein Ehe scheidungs-Prozeß.
Von I )r. zur. W . Brandts , Berlin.

Das Sprichwort ,/Friede ernährt , Unfriede verzehrt"
gilt ^ «doppelt und veisach für Scheidungsprozesse und
ebenso für Klagen auf bloße Aufhebung der ehelichen
Gemeinschaft, welche Klagen katholische'Ehegatten nach
den Geboten ihrer Kirche lediglich ansiellen dürfen . Die
Gerichte scheiden übrigens , wenn sie von katholischen
Ehegatten angerufen werden, auch rein katholische Ehen.

Ich will in diesen Zellen nicht bas Herzeleid schil¬
dern, welches der Erhebung der Klage vox-angegangen
ist, seitdem der Gatte oder die Gattin erkannt hat, Laß
der andere Teil keine Liebe mehr fühlt , -vielmehr diese
von vornherein vorgeheuchelt hat . Denn Friedrich
Badenstedt singt mit Recht: „Sag ' an, wie entsteht Liebe:
<sie kommt nn-d sie ist da ! Sag ' an, wie schwindet Liebe:
Sie war 's nie, der's geschah!" 'So groß nuti die Auf¬
regungen und so schrecklich oft die Szenen waren , welche
der Erhebung der Klage vovangegmvgen sind, sie bilden
noch nicht den Höhepunkt der Qualen , sondern dieser
wird in der Regel erst im Laufe des Prozesses erreicht,
wenn der Abgrund , der sich zwischen den Ehegatten aus¬
getan hat , nch in seiner zunehmenden Tiefe und Breite
zeigt und man die Wahrnehmung macht, Baß an Stelle
der Liebe oder wenigstens des freundlichen Wohl¬
wollens ein Haß getreten ist, der keine Grenzen kennt
und .den andern in seiner Ehre , in seinem Vermögen, wo¬
möglich in seiner Gesundheit und seinem Leben vernichten
möchte. Scheidungsprozesse, die mit einer derartigen
Erbitterung geführt werden, sind keineswegs eine
Seltenheit . Ohne tiefere Aufregungen , aber doch auch
gehässig vollzieht sich in der Regel sogar die Scheidung
Der mit Unrecht sogenannten Verstandesheiraten.

Der gerichtlichen Klage vorcmsgehen muß ein Sühne-
-tevmin vor dem Amtsgericht, in dessen Bezirk der Ehe-
anartn wohnt. Wer klagen will, mutz in dem Termin
erscheinen: der beschuldigte Ehegatte kann fortbleiben.
Die Aufgabe des Richters in diesem Termin ist keine

leichte und' sollte dessen Abhaltung niemals einem Assessor
oder unverheirateten Richter übertragen weod-en. Er¬
scheinen beide Teile , so bäommt hier der klagende Êhe¬
gatte den ersten Vorgeschmack davon, daß der beschul¬
digte Teil an die Wahrheit des Sprichwortes : „Es sei
noch so fein gesponnen, es tonmil doch alles an die
Sonnen " nicht glaubt , eine Pflicht zur Wahrheit über¬
haupt nicht anerkannt . Letzterer bemüht sich nur , aus dem
unschuldigen Teil herauszuhorchen, was ,dieser weiß und
welche Zeugen er hat ; in letzterer Beziehung empfiehlt
sich deshalb Zurückhaltung für den klagenden Teil , um
den Gegner zur Verleitung der Zeugen zu einer un¬
wahren Aussage nicht schon jetzt Zeit zu geben.

Ein getpölmticher und oft berechtigter Wunsch zumal
der auf Scheidung klagenden Ehefrau ist der, daß ihr
ein getrenntes Leben von dem Manne schon während -der
Dauer des Prozesses gestattet wird . . Sie darf den
Mann nicht eigenmächtig verlassen, well sie sich dann der
Gefahr aussetzt, .daß der Mann - einen Rückkehrbefehl
gegen sie beantragt und sie, wenn sie demselben nicht
Folge leistet, dem Manne damit , einen gesetzlichen Grund
geben würde , seinerseits -die Scheidung wegen böswilliger
Verlassung zu beantragen '. Es würden sie dann die
Nachteile, der fchilldige Ehegatte zu sein, treffen , also vor
allem der Verlust des Urtterhaltungsanspruchs gegen
den Mann und des Rechts zur Erzichung der Kinder.

Jeder auf Scheidung klagende Gatte kann sofort
nach dem stattgehab-ten Sühnetsrnün bei Gericht den
Antrag auf einstweilige Gestattung des Getrenntlebens
stellen. Für den Antrag nrüssen aber triftige Grim -de
angeführt werden, z. B . der, daß nach dem bishovigen
Verhalten des beschuldigten Gatten zu befürchten sei,
derselbe werde nach Kenntnis der SckMdn-ngsabsicht rohe
Gewalt gebrauchen. Verlangt z. B . die Ehefrau die
Scheidung , weil der Mann ihr ernstlich gedrüht hat , sie
aus dein Fenster zu werfen, unh sie dieserhalb schon ein¬
mal geflüchtet ist, -hat er ihr gedroht, sie auf der Straße
niederzuschlagen, wenn sie wieder das Haus verlasse, oder
ihr Oleum ins Gesicht zn gießen, oder beschuldigt der
Mann seine Frau , daß sie Phosphor von Zündhölzern
geschabt und ihm in die Speisen getan habe, so sind zwar
alle diese Gründe in der Regel ausreichend, die Schei¬
dung herbeizuführen . Der bloßen Behauptung seitens
eines Gatten kann aber das Gericht nicht den geringsten
Wert beilegen, da zu erwarten ist, daß der andere Gatte
-die Behauptung entweder vollständig bestreitet oder die
Sache in einem harmlosen Lichte .darstellen wird . Des¬
halb -muß der Gatte , welcher den Antrag stellt, durch
eine einstweilige Verfügung ihm das GetrennÜeben- zu
gestatten, seine Behauptungen glaubhaft machen. Zu
diesem Zwecke werden dem Gericht dann schriftliche Be¬
scheinigungen von Verwandten oder Nachbarn oder
guten Bekannten beigebracht, welche darin „an Eides-
statt " ihre Angabe als der Wcchrheit entsprechend er¬
klären . Das Gericht hat auch solchen Versicherungen

gegenüber oft noch Bedenken, denn es weiß aus feiner
langjährigen Erfahrung , wie solche eidesstattlichen Vor-
sichermngen zustande zu kommen pflegen. Der Vater
oder Bruder der klagenden Ehefrau setzt für diese ein
Schriftstück auf und legt es der Tante oder der
Schwägerin oder einem Nachbarn -vor und diese unter¬
schreiben dasselbe so, wie es der Onkel oder Nachbar nun
qewde aufgesetzt hat . Sie lassen es -sich von diesem vor-
lesen, hören halb zu und nehmen es nicht so genau damit,
ob die einzelnen Worte so ganz ihrer eigenen Meinung
entsprechen. In anderen Fällen setzt ein Rechtskonsulent
das Schriftstück auf. Es werden also gar nicht vorher
die Zeugen gefragt , was sie wissen, sondern dasjenige,
was sie Sepeargen sollen, wird ihnen schwarz auf -weiß zuv
Unterschrift präsentiert . Ter Versicherung „an Eides-
staü " legen die Unterschreibenderl keinen großen Wert
bei, da sie doch keinen körperlichen Eid ableisten, und oft
genug erklären sie dann, bei der späteren eidlichen Ver¬
nehmung, bei der sie den Sachverhalt wesentlich anders
darstellen, sie hätten geglaubt , es käme bei der eides¬
stattlichen Versicherung nicht so genau -darauf an, sie
hätten dem Nachbarn, dem Rechtskonsulenten oder gar
dem Rechtsanwalt auch nicht die Mähe lnachen wollen,
die Sache noch einmal zu schreiben. Ter gegnerische Ehe¬
gatte bringt zn seiner Rechtfertigung die eidesstattliche
Versicherung bei, daß die Ehefrau die reine Tantippe sei,
seine angeblichen Roheiten übertreibe , diese vielmehr in
dem tatsächlich vorgekommenen geringen Maße entschuld-
bar seien. Die Richter befinden sich in sehr schwieriger
Lage uttb' folgen oft mehr einem dunkeln Gefühl, der
Annahme einer gewissen Wahrscheinlichkeit, als einer
klaren Überzeugung, wenn. sie das 'getrennte Leben ge¬
statten.

Die Widersprüche der Ehegatten wiederholen sich
fortwährend in kaum glaublichem Maße während des
Prozesses, sie behaupten beide -das -direkte GegcmÄüI.
Sind sie einmal einig, gibt z. B . der beklagte Ehegatte
die ihm vom Kläger vorgeworfencn Beschuldigungen
zu, so ist das Geständnis für das Gericht nicht bindend.
Denn sonst könnten ja Ehegatten auf diese Weise die
Ehescheidung durch gegenseitige Vereinbarung erreichen,
wenn nur einer das Opfer bringt , als schuldiger Teil sich
zu bekennen, der er vielleicht gar nicht ist. Auch dis
Eideszuschiebung ist aus gleichem Grunde nicht zulässig-
Es wird deshalb wesentlich auf die Aussagen von Zeugen
ankommen. Wird die Scheidung auf ein körperliches
Gebrechen des andern Ehegatten gestützt, z. B. durch un¬
sittlichen Lebenswandel verschuldete ekelhafte Krankheit
so kann der beschuldigte Ehegatte nicht gezwungen wer¬
den, sich körperlich untersuchen zn lassen. Will eins
Partei , um Verwandte oder Bekannte, welche als .Mn«
schuldige in Betracht kommen, zn schonen, einen bestmmn-
ten Scheidungsgrnnd nicht geltend -machen in dem Ver¬
trauen , daß -die andern Gründe vollkormnen ausreichend
sein werden, die Scheidung herbeizuführen, so setzt sie sich

Feuilleton»
sluf nach Böhmen!*)

Soweit es sich um das deutsche Sprachgebiet im
Böhnberlande handelt , gehört Böhmen mit zu den land¬
schaftlich schönsten Gebieten deutscher Zunge . Welch herr¬
liche GegenLen umfaßt nicht allein Nordböhmen ! Von
der aufblübenden kerndeutschen Stadt Reichenberg am
Fuße des tzeschkens an bietet das Lausitzer Gebirge be¬
sondere Naturschönheiten. Ein mächtiges Waldgebiet
schließt bei Gabel und Niemes herrliche Seen ein, Burgen
krönen die interessanten Bergspitzen, und die höchsten Er¬
hebungen des Gebirgszuges — wie Irsch len (1010
Meter ), Hochwald (751 Meter ), Lausche (796 Meter ) —
sind Aussichtspunkte allerersten Ranges , die noch nicht die
Würdigung im allgemeinen gefunden haben, die sie ob
ihrer Schönheit reichlich verdienen. Wandern wir .weiter
auf dem neu markierten Ka-mmwege von Jeschken nach
dem Rosenberge, so berühren wir best Tollenstein und
Dannenberg und kommen in das zerklüftete und höchst
interessante Felsengebiet der Böhmischen Schweiz. Hier
könnte man wochenlang weilen , um die Schönheiten der
Umgebung von Kreibitz, Ditterbach und Kamnitz mit dem
Kaltenberg und Rosenberg als Aussichtspunkt kennen zu
lernen . Jenseits des E-lbstromes, der sich hier an den
Wänden der Schäferwand und des Rosenkammes seinen
Weg durch die Fclsenmassen der Sächsischen Schweiz
bahnt , türmt sich der hohe Schneeberg (721 Meter ) auf.
Die Aussicht, die er von feinem steinernen Turm bietet,
ist entzückend schön. Vom Schneeberg beginnt nun der
lange Kamm des Erzgebirges , dessen höchster Gipfel sich
im Keilberg (1235 Meter ) erhebt. Welche Fülle von
Naturschönheiten und welch herrliche Aussichtspunkte ge¬
währt er auf das Mittelgebirge , den schönsten aller Gc-

*) Aus „Das Deutschtum im AusluitdiN. Lrgau des Allgem.
sttchchen Schulvercins.

birgszüge in den weiten deutschen Gauen . Vom-Barschen
bei Biliit im Westen bis zum hohen Geltsch bei Aiufcha
ini Osten bieten seine schön geformten Basaltkegel — als
mächtigster der Donnersberg (Millescha-uer 885 Meter)
«— esit ideal schönes Bild eines GebirHstockes. Die
Schönheit dieser reizvoll-en Gegend wird noch wesentlich
gehoben durch ihre Fruchtbarkeit und durch 'die Schönheit
des Elbetales von Leitmeritz bis Tetschen. Die Obst¬
anlagen , die sich an den steilen Berghängen , bis zum Be¬
ginn des dunklen SchwärFwaldes erstrecken, verleihen
der Gegend das Bild eines Gartens , der von herrlichen,,
oft burggekrönten Bergen besetzt ist und vom. schönen
Elbestrom durchflutet wird . Eine Dampferfahrt von
Leitmeritz abwärts bis Tetschen, deren südlicher Teil , der
Leitmeritzer Gau , sich die Bezeichnung »böhmisches
Paradies " ob seiner Natursch-önheit erworben 'hat , ge¬
währt dem Naturfreunde einen Genuß wie kaum eine
andere Stromfahrt in deutschen Landen,

Diesem Teile Böhmens schließen sich dann auf unserer
Wanderung die schölten uni) bekannten Gegenden von
Karlsbad und Marienbad an , des weiteren aber der
Böhmcr-wald. In einer Länge von 200 Kilometer bildet
dieses mächtige Waldgebirge , das NN Arber (1455 Meter)
seine größte Erhebung hat , die Grenze zwischen Bayern
und Böhmen. War der Wald, weichest wir ln Nörd-
böhmen und auf dem Erzgebirge kennen- lernten , bereits
sehr schön, so übertrifft hier die Üppigkeit -des Waldes
tttit feinem Ilntevholz tind feinen Mooslogern alles bisher
in dieser Richtung DagÄvesene. Oft nrwaldähnlich er¬
heben sich seiire mächtigen Stäni -tne zwischen vom- Sturm
gestürzten Riesen, die wieder mit üppiger Vegetation be¬
deckt sind.

Der Südösten Böhmens mit dem Mährischen Hügel¬
land bietet landschaftlich nichts Hervorragendes , wir
würden die dort liegenden deutschen Sprachinseln nur
aus nationalen Gründen besuchen. Dafür ist-ober die
Ostgrenze Böhmens gegen Schlesien bekanntermaßen
landschaftlich hervorragen-d schön. Dem Bra -nnauer
Ländchen uutt dem- Adler- und HeuscheusrgMvge schließt

sich das gewaltige Riesen-- und Jsergebirge an. Das
Riesengebirge mit seinem schon alpinen Charakter ist ja
hinlänglich bekannt, seine höchste Erhebung hat es in
der Schneekoppe mit 1610 Meter . Die böhmische Seils
des Gebirges zeichnet sich durch seine tief einge schnitten en
Täler landschaftlich vor der preußischen Seite aus und
verdient noch stärkeren Besuch. Steigen wir von den
waldreichen Hängen des Jsergebirges ab,-so erreichen wir
bald unfern Ausgangspunkt , die schöne Stadt Reichen«
berg. Wir halten Rast im Ratskeller des Rathauses,
einem Prachtbau , wie ihn deutscher Bürgersinn nicht:
schöner schaffen kollnte.

Diese Aufforderung , das landschaftlich so schöne
Böhmen als Reiseziel git wählen, entspringt einer An¬
regung des Deutschen Volksrats für Böhmen, der in einer
Sitzung am 29. Januar auf Einladung seines Obmanns,
des Herrn Dr . Titta , Trebnitz , in Aussig tagte und welcher
Unterzeichneter als Vertreter des Hanp-tv-orstandes Berlin
und des Landesverbandes Sachsen beiwohnte. Bei -dein-
Besuch Teutschböhui-ens wird jeder seine Rechnung finden,
mag er nun diesen oder jenen Teil des Landes bereisen.
Es sollen aber nicht lediglich touristische Gesichtspunkte
sein, die ihn nach Böhmen fiihren, sondern auch nationale.
Er soll Fühlung nehmen mit unfern Volksgenossen im
Lande, die in sô schwerem Kampfe um ihr Volkstum, nin
ihre Muttersprache mit ihrem nationalen Gegner ringen.
Wenn er so beiß umstrittene Orte wie Trebnitz, Liboch,
Kollefchoivitz, Manetin . Schüttenhofen, Wmterberg , Pro-
chatitz, Bndweis , Switschin, Lieben au „ iw. aussucht und
die Stam -inesbrüder die neben dein Kampf n-nr ihre
Existenz auch noch den um. unser Volkstu-ni. auf sich g«.
nonrmen haben, so wird er den nattona -s bedrängten
Brüdern durch sein Kom-men und seine Teilnahme nicht
nur eine moralische, sondern auch eine pekuniäre
Stärkung gewähren. Bor allen Dingen tvird er nnt
größerer Befriedigung auf seine Reise znrückblicken
können, denn er hat dazu beigetragen , unser deutsches
Dolkstu-m an der Sprachgrenze zu kräfttgen und zu er-
haltew. Otto K o r s che I t.
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^ -Gsfo.hr, die Scheidmrg übevh-anpt nicht zn erreichen.enn wenn das Gericht die Hm vorgetragen-en Scher-
ldungAgründe nicht für ausreichend hält , die ScheiLanM
vuszufprechm, so kann -die klagen-de Partei späterhin die
Scheidung nicht mehr auf jene, aus Men MMven ver-
sschwregenen Tatsachen gründen, da mit der Entscheidung
des Rechtsstreits auch alle Gründe , welche in demselben
hätten geltend gemacht werden können, erledigt und- bet»
braucht sind. — Bei Klagen wegen Ehebruchs verlangt
der beschuldigte Ehegatte oft ' die Feststellung des
Dlwmens-des oder der beschuldigtenDritten , um dem
Skandal vorznbengen, daß bcr Gatte nach der Scheidung
«sich mit dieser Person verheiratet . Das ^-Gericht. ist zu
einer Nachforschung nach dein N-a-men dieses Ehebrechers
oder her Ehebrecherin nicht verpflichtet, wenn ohnedies
der Ehebruch überzeugend erwiesen ist.
i Als eine Korperverl etznng, rine, MißhanidliNig, welche
zur Ehescheidung berechtigt, wird nicht eine lebLits- oder
gesturdheitsgefährliche erfordert, sondern auch andere
genügen, -unter llmständen auch leichte, je nach den
Standes , und persönlichen Verhältnissen.. — Eine Auf-
irechmiNg der gegenseitigen Vergehen in. formalistischer
Weise findet nicht statt. Vielrnehr kann, obwohl die
Tendenz des Gesetzes dahin geht, die Ehe aufrecht M er¬
halten , eine Ehe gcschiüden iverden, auch wenn dein.
Kläger nachgewiesen wird, daß er sich die nämlich grabe
Werletzung der ehelichen. Pflichten, die er .-dem andereir
Teile vorwirft , hat zuschulden konmien lassen. Ês wer¬
den dann beide Teile für schuldig erklärt.

Schließlich sei noch erwähnt, daß das Gericht immer
dann, wenn Aussicht vorhanden ist, daß die Parteien , sich
gmteimmver wieder o-nssöhnen, von Allrts weg-tti das
Prozeßverfahren auf die Dauer von. höchstens2 Jahren
pnss-etzcm kann.

ES prüfe, wer sieh ewig bindet!

Noiitrsche Nberftcht.
Tic russischen Auleiheschwierigkeiten.'

ll . Berlin , Ä>. März.
Sv Ivichtig selbstverständlich- die Weigerung der

Pariser Finanzmächte war und ist, schon jetzt eine neue
große russische Anleihe znzngestehen, so -darf man nicht
glauben , daß diese Weigerung eine definitive , sein wird
oder daß sie ernstlich imstande sein wird, den Entschluß
Rußlands zur Fortsetzung -des Krieges zu erschüttern,
wofern solcher Entschluß wirklich unerschütterlich ist.
Nach hiesigen beachtenswerten Auffassungen, denen .wir
nicht bloß in Finanzlreisen , sondern auch all namhaften
politischen Stellen begegnet sind, wäre es etwas übereilt,
den Anteil der französischen Regierung an der Zurück¬
haltung -der Pariser Hochfinanz zu überschätzen oder ihn
gar als ausschlaggebend anz-unehm-Ln. Es wird gesagt
(und. das läßt sich wohl hören), daß Herr DÄc,ass6 im
Widerspruch mit seiner oft bewährten Klugheit handeln
würde, wenn er dein Freunde an der Newa durch
Sperrung des .franzö-sischenMarktes die denkbar empfind¬
lichsten Verlegenheiten bereitete. .Er ioürde rtüt solchem
Tun -das französischl-russische Verhältnis einfach aus-
losen. Md nirgends ist ein Umstand erkennbar, der es
jder französischen Politik ratsam oder nützlich erscheinen
ilässen könnte, eine derartige selbstmörderische Taktik ein-
Zuschlägen. Andererseits freilich werde» -die Leiter der
Pariser Großbanken, die dem Zar-e,weiche plötzlich
--Schwierigkeiten machen, nicht ohne ein gewisses,Einver¬
ständnis mit den Staä -tsmännern der RepUbük -vor.
gegangeit sein, aber dies Einverständnis braucht sich nicht
weiter zu erstrecken als darauf , -daß die Herren Dolcassä
«und Rouvier die inateriellen Gründe, die man ihnen zur
Rechtfertigung der bewiesenen Zurückhaltimg vorge¬
tragen hat, mit aller Objektivität gewürdigt haben. Ter
Kern der Gächlägs wird wohl der sein, daß die Geldgeber
des Zarenreiches an der Seine die Lage benutzen»vollen,

uni für die weiteren russischen Anleihen- Bedingungen
zu stellen, wie sie einem-siegreichen oder sonstwie in feiner
Macht ungeschmälerte!» Staate niemals gestellt werden
würden, und daß die französische Regierung döttr befreun¬
deten Rußland mit Achselzucken erklärt oder__auch nur
angedsrrtet h-at, es werde eben- Nicht anders möglich sein.
Man muß sich immer gegenwärtig halten , Miß der
Schuldner es umso besser hat , je tiefer er in Schn-lden
gerät. Mindestens gilt das für das Verhältnis zwischen
Rußland und Frankreich. Das französische Kapital und
mit ihm die französisch« Politik , sie können, gar nicht
anders , -als das russische GelÄbedürfmS immer von
neuem befriedigen, denn sonst ginge nicht bloß die poli¬
tische Freundschaft in -die Brüche, sondern gleichzeitig
wären auch -die neun oder zehn Milliarden französischen
Geldes, die bereits nach Rußland - gswandsrt sind, ern-st-
lich bedroht. Welche Kvnsegnen-cn Liese Sächlagö am
letzten Ende haben kann, wie die Dinge anssehen werden,
wenn Rußland bei Fortsetzung des Krieges lveitere schreck,
liche rlliedrrlawn erleidet Und von innerer Zersetzung
heiürg-esncht wird-, das bleibt eine Frage für sich, freilich
die ernsteste aller Fragen . Aber auch wenn man in
Frankreich ein fürchterliches Ende -vorher-sehen oder als
Möglichkeit in Rechnung stellen sollte, wäre man dort
-gleichwohl gezwungen, auf der einmal betretenen Bahn
fortznschreiten. Hat eS der Glä-nbiger schlecht, weil er
die entstandenen Löcher stopfen rnnß, d-ainst die Flut nickst
vollends eindriil-ge, so bat er es in anderer Beziehung
wieder gut. Der Schuldner muß sich seine Bedingungen
gefalleitz lassen, und die Forderungen , die man in Paris
an dis russischeF.in-a-nzverwaltnng stellen nsirö, iverd-en,
wie gesagt, Nicht, gelinde sein. Um, es zu .wiederholen:
Die Verhältnisse werden, wie geschildert, hier jetzt ange¬
sehen. Als eine Torbeil aber wird es bezeichnet, daß die
französischen GSldMber z-n ihrer Zurückhaltung durch die
Drohungen des russischen illevalntious-k-omitees gebracht
worcken seien, ÄaS angeblich erklärt hat, nach einem, Siege
d-er Revolution ivürde keine jetzt noch aufznneh-mende
russische Anleihe anerkanict und verzinst werden. So zag.
hast manchmal das Großkapital ist, so wird eS Von solchen
anonymen Drohungen schwerlich in eine zitternde Nervo¬
sität verfallen. Vom deutschen Standpunkte ans kann
man die zwischen. Paris und Petersburg entstandenen
Schwierigkeiten um so ruhiger beobachten, je sicherer es
ist, daß wir nicht in die Lage kommen werden, uns -mit
der Aufnahme einer zweiten großen russischen Anleihe in
Berlin zu beschäftigen. Tie- erste. Anleihe- uin deren
Rechtfertigung sich jüngst Graf Bülow im Reichstage so
eifrig bemüht hat. War der Gegenwert gegen die- Zu-
stimmung Rußlands zu einein neuen Handels-Verträge.
Das Geschäft ist beiderseits durch entsprechende Leistung
per-fe-kt geworden, und so fehlt jede Gelegenheit zu seiner
etwaigen Erneuerung , für die wir uns alle denn auch
bestens bedanken würden.

über Wichtigkeit und Bedeutung der Organisationen
bestanden bisher, besonders Lei den Arbeitgebern, viel¬
fach von einander abweichende Anschauungen. Während
auf seiten -der Arbeiter die Organisation mehr und mehr
zu einem integrierenden Bestandteil des gSs-ckMiteN
Ävbeitsv-erhältnisses geworden ist und demgemäß der
Anschluß an eine solche für den einzelnen als etwas
Selbstverständliches erscheint, war bis in die letzte Zeit
hinein bei den Arbeitgebern die Ansicht vorherrschend,
daß jode Organisation -vom Übel sei unid nur Lasten -und
Beschränkunĝ anferlege. Seitdem- man -sich aber , um
ein Geg-engowich-t gegen -die Arbeiter-Bereinigungeit zu
schaffen, selber hatte organisieren müssen, ist ein Wandel
in der Auffassung eingetreteu, und neuerdings lernt >inan
gerade auch aus seiten der Arbeitgeber den Wert und
die Bedeutung der Organisationen Nicht und m-ehr
schätzen. Dazu haben nicht zum mindesten die in der
letzten Zeit in immer steigendem Maße abgeschlossenen
Tarifverträge beigetragen. Diese Verträge werden aus¬
nahmslos zivischen bestehen-deN Organisationen der Är-

AWrscheimlngen im Polarkreis.
Skizze von F . Fresenius.

„Ist -das tatsächlich der Blond?" hörte ich auf der
Fahrt von DronHeim nach den Lofoten eines WendS
hinter Mir eine Stiinme fragen.

„Was soll es denn sonst sein?" fragte eine andere
dagegen.

„Nun, ich dachte, ein — künstlicher Mond !"
Lautes Lachen von wohl einem Dutzend Heller

Stimmen erklang. „Ein künstlicher Mond!" wieder-
holte dieser oder jener mit spöttischer Betonung,

Ich sah mich um und betrachtete das freundliche
Nachtgestirn, von dem die Rede war . Wahrhaftig , es
-erschien mir durchaus -begreiflich, daß -man. an seiner
Natürlichkeit Zweifel hegte. Wie ans einem. Bogen
orangoyelben Papiercs ausgeschnitten, scharf sich vom
Him-lnel al'hebend, Merkwür-öig silh-ouettenh-aft. derb und
ohne jede Leuchtkraft sian-d dieser Mond Der dem
Häuftest! Holzhnnser, die an dieser Stelle die felsige
Küste belebten. So tief über Liefen. befand er sich, Z-aß
nmn hätte meinen könsieit. er wäre iib-et dem Schornstein
,des einen Hauses clufgespießt. Nieinnn-d würde ange-
-fichts dieser" gelben Sichel von dein „silbernen Mond"
und der „märchenhaften i'Nondbetenchtnng" gesprochen
hüben. ,

Noch nie in meinem Leben hübe ich Lunns Gesnrn-
in dieser Gestaltung gesehen, und was noch mehr sagen
will, ist, daß ich eS vielleicht auch nie wieder so sehen
werde. Denn das merkwürdige bei diesen Lichter-
sckieinungen iin Polarkreis bleibt doch immer der Istw
stand, daß sie sich selten genau in der -gleichen -Weise
wiederholen.

Es liegt nicht in meiner Absicht, an dieser Stelle
Erklärimgen dieser Erscheinungen z-n geben, denn erstens
fehlt es mir dazu an den erforderlichen Kenntnissen und
ztoeitens wiirde ich damit den nur zu,gemessenen Raum
weit überschreiten; was ich will, ist einzig und allein,
einzelne der wunderbaren Effekte zu schil-denr, die ich ge¬

legentlich int hohen Norden bewundern durfte . Schon,
diese Äüfga-be stellt große Ansprüche an ineine Feder,
denn wer vermöchte mit dem -geschriebenen Wort einen
Begriff von Landschaftsbildern zu geben, die bezüglich
der Farben.-und der Beleuchtung in keiner Weise dem ent¬
sprechen, was Man sich gewöhnt hat, als natürlich zu be¬
zeichnen, Mail denke sichz. B. eine Landschaft MH blau
in blau gemalt, bei der alle Gesetzed-er Optik aufge¬
hoben zu sein scheinen, lt .nin-öglich ist -es, -me Größe
eines Gegenstandess auch nur annähernd zn beurteilen.
In einem Ang.Mblick-baucht uns ein Kirchturm, schmal
und klein wie ein Bleistift im Vergleich zu -den ihn um,
gebenden Häuschen, während er im nächsten schon zu
rieje-nhafter Größe a-ufwächst; dort schrn.inpft ein mäch¬
tiger Berg zu einem winzigen Stein zusammen., und
hier rundet sich irgend etwas Danges, Spitzes zur Kugel
— doch nicht -lange dauert es, so ist die ganze Gegend
wie mit roten Gluten nbergoMn, die überhaupt reine
-Größenverhältnisse mehr erkennen lassen. Alle Um¬
risse verfchlvim-meN rnit ihrem, Hintergnlnd , und Man
glaubt ein einziges, nngeheucres Kam -nien-ineer z-n
sehen.

Jedermann hat in begeisterten Worten die za-uber-
haften Reize, der Mitternachtssonne Preisen höreil, und
doch dürfte ka-um die Hälfte von denen, die selh-st längere
Zeit sich in den arktischen Zonen aufgstzalten haben,^des
Anblicks ihrer vollen Schönheit teilhaftig geworden sein.
Am häufigsten hat man hierzu wohl an! dem Fnglsund
in der Nähe der kleinen Insel Karls , zw-ischeil der Bann
und der Aric, Gelegenheit. Hier , wo der Sund sich nach
dem freien Eisnceer hinaus öffnet, das zur Nachtzeit in
unbeschreib-lich-en, b-laugelbfilbernen Tönen schillert, sieht
iN-ali die Mitternachtssonne viel öfter als am Nordkäp
als unverhüllte, rotgo-Idette Scheibe. Wer selh-st, ir-enn
sie sich Uns überhaupt nicht zeigt, so sind die Lichteffekte,
die m-fiit an dieser Stelle studieren kann, noch seltsam
und zauberhaft. So bedecktez. B. häufig, -inilchweißer
Nebel die ganze Wasserfläche und darüber ist heller
Sonnenschein, ohne daß man von der SonnenscheiVe
selbst etwas sicht. Dann pflegen auch die eigentümlichen
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b-eitgcher und der Arbeitnehmer zustande gchracht. Sie
sind .meistens das Ergebnis langwieriger und- schwere
Opfer erfordernder -wirtschaftlicher Kämpfe, die unter
den Organisationen ausgefochteit wurden. Es ist eine
natürliche Folge dieser Verhältnisse, Laß nun auch, die
Mitglieider der Organisationen , welche die Opfer haben
bringen müssen, streng -darauf halten , daß die Vorteil^
h-aften Folgen, der Kämpfe auch lediglich den in der
Organisation vereinigten und für dieselbe Zeit -und
Mittel hergebenden Berufsgenossen zugute kommen. Da¬
durch aber ist eine Stärkung des ganzen Organisatimrs --
Werkes in die Wege geleitet, die bereits einen solchen
Grad erreicht hat, daß sie die Gesetzgebung für sich in An¬
spruch zu nehmen ,begi.nnt. Fm Reichsamt des Innern
ist man imt einem, Entwurf beschästigft Mittels dessen
allen Organisationen , welche Tarifverträge äbschließen,
-die Rechte der juristischen Person verliehen werden sollen.
Zur Vorbereitung eines dahin gehenden Gesetzes ist der
Vorstand- foeS Berliner Gewevbogerichtes, das bekanntlich
-auch als Einignugsamt fungiert , zu B-eratungen veran¬
laßt worden. "Es liegt -auf der Hand, welche Wichtigkeit
eilt solches Gesetz sowohl für die O-rganisatimren, wie
auch für das ganze ivirtschastliche Leben in sich schließen
müßte. Die- mit dem Rechte-der juristischen Person aus-
g-est-atteten Organisationen könnten als solche-als Kläger
austreten oder -verklagt werden. Die Urteile des -Schieds.
gerichts wären -dann unter allen Umständen vollstreckbar,
und jede Organisation könnte sich an den Verurteilten
schüdlos halten . Auf solche Wei-se liefe Man nicht mehr
Gefahr, daß -die Tarifverträge in -mancher Beziehung auf
dem P -aPier stehen-bleiben. Zugleich wäre aber für -den
einzelnen Arbeitgeber die Notweri-digkeit, sich der ihm z-n-
ständ-i-gen Orgaui -sation äNzuschließeN, in Noch weitaus
erhöhtein Maße -gegeben. Für die G-esamtbeit hat diese
auf Stärkung und höhere Beiv-ertung der Organisation
hinaiuSlanfen-Üe Strömung in-söfern ihre Bsdeutmtg, -als
dort, wo- -geschlossene und alle Teile -umfassende Organi¬
sationen bestehen, die Lohukämpfe. soweit sie noch zum
Ansbruch gelan-gen und nicht -durch die -sich immer mehr
ausbauenden Einrichtungen der Organisationen
(Schließungs-Ko-mmissioiten, Einigungs -Ämter und der¬
gleichen tNWk) im Keime erstickt werden, sich in geordneten
Bahnen vollziehen und mit dem bestimmten Hinblick auf
eilten längeren und dauernden Frieden geführt werden.

Ein Arbeitsministeriniil in Österreich.
Vor kurzem wurde im österreichischen Abgeordnetem

hause der Antrag gestellt, die BergbanangeleKn -heiten,
welche heute vom Ackerbaullmtiisterium ressortieren, von
diesem -abzutrennen und dein Handelsministerium zuzu-
weisen. Es wurde geltend gemacht, daß das Ackerbau»
ininisterinm diesen Teil der Urproduktion nicht so- recht
pflegen könne und daß die großinduftrielle Entwickelung
des Bergban-betrisbes diesen längst für die Unterstellung
unter das H-andelsani,t als ge-öignet erscheinen lasse. In
Deutschland, bezw. in Preußen ist dies alle-Mn -gs -längst
der Fall , aber gerade die jüngst von der- preußischen Ne¬
gierung ein-gebvachten Gesetzentwürfe zur Neuregelung
der Betriebs - und Arbeits-Verhältnisse im Bergbau-zeigen,
daß zwar die Interessen der Berg-bau-Unterneh-mer,
keinesfalls aber auch die der Är-beiter im Hand-els-
Ministgrinm sonderlich gut aufgeh,oben sind-. Das - wird
-auch immer der Fall sein, so-l-ange Fragen-des Avbeiter-
schutzes zusammen mit den kommerziellen Angelegen¬
heiten des Bergbaues und der Industrie übe,rh-aupt von
einem Ministerium verwaltet werd-en. Gegen- diesen
Übelstand gibt es nur eins erfolgversprechendeZlbhülfe:
die Schaffung eines eigenen Arbeitsministeriu-ms, dein
alle Llrbeiterangelegenheiten unterstellt werden. Heute
gebären dieselben zu allen Möglichett Ministerien und- dis
Folge ist, daß sie von den ins Kolossalü wachsenden
andern Ressorts derselben erdrückt werden. Eine -weitere
Folge ist die iingleichmäßige.Behündlimg der Dinge und
ein sozialpolitischer Zickzackkurs. -Alle diese Übelstände
würden bei der Znsa-inmenfässung der Arb-eiterwngelegen-

blendendweißen Nebelbogeii — -Skod-debuer — zu ent¬
stehen, die -gleich-schmalen, schneeigen, -Sicheln, bla-irk und
glatt , wie Porzellan , anö der gleichfalls weißen, aber
wolkigen Uingebun-g hervortreten. Es ist ein erstaun¬
licher Glanz, -der auf ihnen liegt.

Dagegen -hat Än-s Nord-kap, sowie die Adventsbucht
und noch einige andere, nördlicher gelegene Punkte, den
Vorzug, daß Man dort am- -besten jene Lichterscheinnn-geN
beobachten kann, die in^der Verdoppelung der Gestirne

, und namentlich der Sonne bestch-en- Zuweilen sieht
man sie sogar in vier-, fünf-, ja sechsfacher. Wieder¬
holung, und zwar kreisen dann -mehrere fcha-ttenha-fte
Sonnen um eine strahlende Hauptsonne, uni sich am
Ende »nit dieser zu vereinigen. -Es entsteht ein unge¬
heurer roter Ball , der violette, -grüne und gelbe Strahlen¬
bündel nach allen Seiten hin entsendet, sich ausd-ehnt, p-
iammen,ziehtund plötzlich- i-m Ällsere versinkt. Nur ein
breiter, blauer und grüner Streifen bleibt am Horizont
zurück.

Eine klägliche Rolle spielt bisiveilen der Mond- in
den arktischen MgeN-den. Jiunitten -eines rotgoldi-g an-
geh-a-uchten Himmels steht er in Fürui einer aschgrauen
Scheibe -da. Zn anderen Zeiten freilich, kann Man ihn
strahlend, sonneNgleich über Meer und Erde nwn.Aen
sehen.

Indessen ----- der Sonne kommt er an Schönheit doch
niemals gleich im Polarkreis!

Ans Knnst und Feben.
Arsenik in Geweben und Tapeten.

Nachdem die G-esahr -eines Gehalts von Arsenik in
-Mr-branchsgeg-ciüständ-en in vollem Üinfang erkannt ist,
-ging Denischland zü allererst mit Maßregeln vor, um -ein«
.wirksame « HUlft sowohl in der inländischen Fabr -k-
kation, wie in der Ausfuhr ausländischer Waren z-u
schaffen. Heute ist bei uns die Herstellung ober EmfuHp
von Geweben verboten, -di-e mehr als eine vorgesch-riedeN-c
Min-zige Menge vvn Arsenik enthalten. Diese Berond-
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heiten durch eine Zentralstelle gemildert oder -ganz be¬
seitigt werden. Ein-Avbeitsministermm, wie ein solches
bereits in England, Frankreich und Italien besteht, ist
daher in Anbetracht der Bedeutung, die heute der Sozial¬
politik zukommt, für Österreich wie für Deutschland eine
Notwendigkeit, der früher oder später schon im Interesse
der Entlastung bestehender Ministerien Rechnung ge¬
tragen werden muß.

Abänderung des Jnvalidcnvcrsichcrungsgesehes.
Von einem Fachmann wird uns geschrieben: Der

Reichstag hat durch Annahme einer Resolution die Not¬
wendigkeit anerkannt, das Jnvalidenversicherungsgesetz
in einem Punkte abzuändern. Wenn nämlich ein In¬
valid enrentenempfänger sich ins Ausland begibt, sei es
auch nur zur Kur, so ruht das Recht auf Bezug der Rente
und es gibt kein Mittel , ihm den Fortbezug der Rente
zu sichern. Daß das eine ganz nutzlose Härte ist, liegt
auf der Hand und der Reichstag hat sich dann auch ein-
mutig für die Beseitigung dieser Vorschrift erklärt. In¬
dessen betrachtet doch der Fachmann die Tatsache, daß
diele Angelegenheit im Reichstage zum Gegenstand-e einer
besonderen Besprechung gemacht wurde, mit einiger Ver-
Wanderung, denn die ganze Sache ist gegenüber den
sonstigen vielfachen Härten des Invalidenversicherungs-
geseües eine Bagatelle. Wie viele Rentenempfänger gibt
es denn, die sich zur Kur ins Ausland begeben können?
Ihre Zahl ist doch offenbar eine ganz geringe. Übergroß
!dagegen ist die Anzahl derer, die ihre Rentenansprüche
überhaupt ein für alle Mal verlieren, weil sie irgend einen
Formfehler gemacht, etwa nicht rechtzeitig die crforder-
Ache Anzahl von Marken geklebt oder die Karte verspätet
--um Umtausch eingereicht haben. Hier liegen schwere
Mißstände vor, die man offenbar beim Erlaß des Gesetzes
übersehen hat . Deshalb ist eine gründliche Reform des
ganzen. Gesetzes zu wünschen, freilich in nächster Zeit kaum
zu erwarten . Wir werden wohl bis auf den allgemeinen
Ilmbau der Ärbeiterverficherungwarten müssen.

Absolutismus und Partcipolifik .in Rußland.
g. Petersburg , 17. März.

In erschreckender Eintönigkeit verlaufen die
Sitzungen des mit der Durchführung des Reform-Pro-
gramm's betrauten Minister-Komitees. Ist ein Punkt
einmal durchberaten, so wird er einer Kommission zuge¬
wiesen Um die Beratung !»!:, dieser Körperschaften, die
frei nach westeuropäischem Vorbild als Verschlephungs-
organe bezeichnet werden können, kümmert sich rein
Mensch, und «nt wenigsten das Minister-Komitee. So
gibt es eine Kommission Sabnrow , eine Kommission
Kobeko, eine Kommission Jgnatiew usw. Sie alle wer¬
den eines Tages selig entschlafen und sich vorher höch¬
stens zu papiernen Resolutionen von rein akademischem
Wert aufraffen. Der innerste Grund für die Fruchtlosig-
(feit der Arbeiten des Mmsterkomitees und der von ihm
ernannten Körperschaften ist darin zu suchen, daß diesem
ganzen Beratungssystem infolge seines einseitigen Auf-
bmis der Wettstreit zwischen Ansicht und Gegenansicht
fehlt, aus dem der Parlamentarismus in, Westeuropa
seine wertvollste:: Anregungen schöpft. Schwer verständ¬
lich ist es, wie unter solchen Umständen Fürst Mesch,
tscberski behaupten kann, eine repräsentative Vers<mnm- '
lung würde nur dann keiv.e Gefahr für Rußland be¬
deuten, wenn das Spiel der politischen Parteien ver¬
mieden werde. ES soll damit angedeuiet sein, daß das.
Land heute für eine Parteipolitik noch nicht reif wäre;
,ein historischer Rückblick zeigt jedoch,.wie toentg stich¬
haltig dieke Auffassung ist, da die Geschichte des russischen
ParteiwesenS bis in das 16. Jahrhundert verfolgt wer¬
den kann. Es gab damals schon drei Parteien , deren
Umrisse deutlich zu erkennen waren : die der . unbe¬
schränkten, die der beschränkten Monarchie und eine re¬
volutionäre Partei , die unter ihrem Anführer Bolottn-
kow den zart schon Truppen regelrechte Schlachten lieferte.
Diese Parteiftruktur hat sich im wesentlichen bts auf Den
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innig ist namentlich in ihrem zweiten Teil sehr not¬
wendig, denn der Schutz-gegen Arsenikvergiftung iaht tvt
anderen Ländern und namentlich in England und
Amerika noch manches zu Wünschen übrig . Allerdings
hat in England ein Regierungsausschuß diese ^ rage
untersucht, aber noch nicht zum Abschluß gebracht. In
Amerika hat bas staatliche Bureau für Chemie Er¬
hebungen über den Gehalt von Arsenik in verschieden-en
Fabrikaten veranlaßt und die bisherigen Ergebnisse, die
viel Beachtenswertes enthalten , jetzt veröffentlicht. Eo
wird in diesem Bericht sestgesiellt, daß die Verwendung
von Arsenik zur Verfertigung farbiger Tapeten^ jetzt
ziemlich -aufgehört hat, daß aber noch viec-e Ubelstande
bestehen. Aus -der Farbeniudustrie ist beispielsweise der
Arsenik noch immer nicht ausgemerzt ; er findet sich häufig
in den sogenannten Magenta-Farben und rührt gewöhn¬
lich her von der Benutzung ungeveintgten Vitmolols.
Der Arfentkgehalt ist im Verhältnis oft äußerst gering,
aber es darf nickst vergessen werden, daß die Empfänglich¬
keit gegen dies Gift bei den einzelnen Personen sehr ver¬
schieden ist, wie aus der Tatsache hervörgeht, daß manche
Leute längst nicht so viel Arsenik vertragen , wie es an¬
deren zu "Heilzwecken unbedcwklich verabreicht werden
kann. Häufiger erwähnt sind in letzter Zeit die Folgen
des Tragens arsenikhaltiger schwarzer Strümpfe , wo¬
durch allerdings nur eine örtliche Hanterkrankung her¬
beigeführt zu werden scheint. Bei Teppichen und Pelz-
wcvk, die nicht in Berührung mit der Haut kommen,
-liegt' die Gefahr im -Einatmen oder Verschlucken von
arsenikhaltige-m Staub , dessen Giftigkeit nur dann in
Betracht kommen wird , wenn der Arsenikgehalt d-̂ frag¬
lichen Gegenstände recht bedeutend ist. Die amerikanische
Untersuchungskommi-ffion hat aber in Pelzen zuweilen
über 1 Gramm Arsenik auf die. Qüadratclle nachgewreien.
Gei den Tapeten liegt die Sache übrigens noch ganz
eigen, indem erst die gewöhnlichen Pilze aus arsenik-
haltigen organischen Stoffen hochgiftige Gase entwickeln.
Da diese Pilze aber sehr häufig sind, so ist die Gefahr,
wenn in den Tapeten der Stofs überhaupt enthalten ist,
stets zu fürchten. Ausgestorben ist die Vergiftung durch
Tapeten noch immer nicht, wenn wir auch glücklicherweis.'
seit längerer Zeit nur noch aus -dem Ausland von der,
artigen Fällen gehört haben. Die dadurch bedingten

heutigen Tag erhalten. Die konstitutionelle Partei
hatte unter den Männern des „Obersten Geheimen
Rates " der Kaiserin Anna (1730— 174.0), im Wohl-
fahrts -Ko-mitee Alex-ander I . (1801— 25) ihre Ver¬
treter und spielte in deii politischen Bewegungen der
Vierziger- und Sechzigerjahre des vorigen Jahrhunderts
eine nicht unbedoutende Rolle, an die auch ihr gegen¬
wärtiges Verhalten gemahnt. Sowohl innerhalb dieser
Partei als auch in der mit ihr verwandten fortschritt¬
lichen Soborpartei gibt es verschiedene Schattierungen.
Neuerdings wird vielfach der Plan erwogen, die ver¬
schiedenen gemäßigten Parteien zu einer einheitlichen
Organisation zu verschmelzen, die es verhindern soll,
daß die Bauern von den sozialdemokratischen oder revo¬
lutionären Vereinigungen für terroristische Akte ge¬
wonnen werden. Parteipolitik wird, wie nraii sieht, in
Rußland ziemlich lebhaft betrieben. Sogar in dem offi¬
ziell jeder Politik fernstehenden Offiziersstand gibt es
Liberale und Konservative. Elftere sind unter dem
Namen „Lapaduiki" (Westliche) bekannt; sie wenden die
Knute den Soldaten gegenübcru nicht an und duzen nur
die Gemeinen. Im Gegensatz zu ihnen halten die kon¬
servativen Offiziere rnt dem Knuten-Regiment und einer
äußerst strengen Zucht -mit großer Energie fest. Soll es
nun tatsächlich zur Einberufung eines russischen Parla¬
mentes kommen, wovon nach--der Meinung Eingeweihter
vor Beendigung -des Krieges keine Rede sein kann, so
würden gerade die -wertvollsten Elemente in der neuen
Volksvertretung jene sein, die gewissermaßen parte-i-
politisch vorgebildet sind. Der Einwand , daß unter
solchen Umständen leicht eine Anzahl von Revolutionären
die Geschicke des Landes in ihre Hand bekommen könnte,
,ruht auf schwachen Füßen, denn auch der vorbildliche
Parlamentarismus Westeuropas hat nicht gerade Revo¬
lutionäre gezüchtet.

Der rufflsch-illpllnische Krieg.
Ein Besuch in Port Arthur nach der Eroberung

schildert ein Korrespondent frer „Times ", der besonders
auf den Zustand der im Hafen gesunkenen Schisse sein
Augenmerk gelenkt hat. Er zeigt, wie furchtbar Port
Arthur durch die japanische Beschießung gelitten hat.
Kaum eilt Haus ist nicht von Granaten getrosten worden,
anderen Eindrücke. Im westlichen Hasen sind viele Schiffe
Umgebung aus . Neben diesem Anblick verblassen die
anderen Eindrücke. Ilm westlichen Hasen sind viele Schiffe
versenkt worden, deren obere Decks man noch gerade
über den Wassern erblickt. Am Eingang zum Hasen sieht
man die Masten der Schiffe, die von Leu Russen zur
Blockierung der Einfahrt versenkt wurden . Etwa %
Kilometer weiter zeigt sich eine weitere Reihe Masten
gerade über dem Wasser, es sind das die von den Japanern
bei ihren verschiedenen Blockadeversuchen versenkten
Dampfer. Die großen Schlachtschiffe, die da in allen
Ecken des Hafens versenkt lagen, boten einen unvergeß¬
lichen Anblick. Sie glichen kaum noch wirklichen Schiffen,
so verbräunt und verbogen waren die Schornsteine und
der Oberbau ; eher glichen sie Gerippen von einem längst
untergegangenen Geschwader, das von der zurücktretcn-
den See plötzlich blotzgelegt lvar. Im östlichen Hasen war
das einzige Schiff der „Bajan ", der dort gegen Len Kai
liegt. Die japanischen Sachverständigen hatten den
„Bajan " noch nicht von Tauchern prüfen lassen,- es läßt
sich also noch nicht sagen, ob das Schiff gehoben werden
kann. Alle übrigen Schiffe liegen im westlichen Hafen,
wo sie sich zum Ufer hindrängtcn , um möglichst von dein
PajusanHügel geschützt zu werben, der sich dicht am Hasen
erhebt. In Der Nähe der Landungsstelle liegt der statt¬
liche Kreuzer „Pallada", von dem man ebenso wie beim
„Bajan " noch nicht sagen kann, wie groß der Schaden
unter Wasser ist. Über Wasser hat das -Schiff .keinen
Schaden gelitten , die meisten seiner Geschütze sind an
Land -gebracht worden; wahrscheinlich wlird- es eines
Tages unter japanischer Flagge segeln. Keine fünfzig
Meter davon entfernt hat di« „Pobjeda" -anscheinend

Krankheitserscheinungen äußern sich häufig in hart¬
näckigen Nervenschmerzen, Vevdaunn-gsstörungen und
allgemeiner Erschlaffung. Da ihr Zusammenhang mit
einer Giftw'ivkung der Tapeten eigentlich fernliegt , so
nimmt die amerikanische Kommission an , daß die Vergif¬
tungen -durch arsenikhaliige Tapeten doch noch immer
häufiger sind, als man -glaubt. Maßregeln gegen -diese
Gefahren zu -ergreifen, ist in den Vereinigten Staaten
noch immer den Regierungen der einzelnen Staaten über¬
lassen, und unter diesen hat nur einer die Angelegenheit
bisher in -genügender Art gesetzlich geregelt. Darauf ist
cS denn wohl auch zurückzuführen, Daß die amerikanischen
Chemiker in vielen Kleiderstoffen und namentlich in
schwarzen -Strümpfen Arsenikmen-gen gefunden haben,
-die über den -zulässigen Betrag weit hinausgehen. An
Tapeten würden 587 Proben verschiedenen Ursprungs
und verschiedener Farben untersucht. Die Ergebnisse
zeigen, daß nach Farbe , Glanz und- sonstigen Vorzügen
die Anwendung von Arsenik nicht im geringsten von Vor¬
teil für das Fabrikat wäre , so daß also nicht einmal eine
Veranlassung für -den Gebrauch des Giftes vorliegt. Die
meisten Proben waren frei von Arsenik, und nur wenige
erwiesen sich als giftig, darunter einige von englischer
Herkunft. Die Farben der arsenikhaltigen Tapeten lagen
meist -in roten , schwarzen und grünen Tönen . Auch in
Amerika ist -cs üblich, di« Tapeten hinten -mit dem Ver¬
merk „arsenikfrei" zu versehen, man kann aber der Zu¬
verlässigkeit dieser Angabe nicht vertrauen . -n.

c. Eine GcinckkrampftEpidcmicin New Aork. New
York und einige andere -Städte der Bereinigten Staaten
werden gegenwärtig von -einer Genickkrampf-Epidemie
heim-gesucht, wie sie jetzt auch in Schlesien herrscht. In
Nom York sind seit «dem Beginn -des Jahr cs allein 340
Fälle "vorgekommen. Der Gesundheitsrat -der Stadt
fordert besondere Mittel , um die Ursachen der Krank¬
heit zu untersuchen und sie zu bekämpfen. Bor dreißig
Jahren trat die Krankheit schon einmal in den Ver¬
einigten Staaten epidemisch auf . Sie dauerte drei ^ ahre
und raffte Tausende hinweg. Zn den letzten Opfern der
gefürchteten Krankheit -gehört jetzt l )r . Eraig . HW Arzt
an dem Jafserson-Kran'kenhaus in Philadelphia war.
Aut Sonntag war ein Patient ein gebracht worden , der

ihren letzten Ruheplatz gefunden. Ihr -ganzer Oberbau
-und-das Oberdeck sind völlig zerstört. D-ie Geschütze sin»
innen und außen ganz verrostet und zu sehr beschädigt,
um noch-gerettet werden -zu -können. Im rechten Wirokel
zur „Pobj-eda", -wenige Meter vom Ufer entfernt , liegt
der „Retwisan", der tiefer als -di« anderen Schiffe in*
Wasser liegt. Dieses einst so prächtige Schlachtschiff ist
jetzt irur noch eine Masse v-erbo-gener Stahlbalken und
durchlöcherter Schornsteine. Der vordere -Panzerturm ist
rechts her-umgedreht, un-d die Geschütze blicken auf die
Hafeneinfahrt, als ob sie auf -den Feind feuern wallten,
die -Mündungen der Feuerrohre berühren gerade das
Wasser. Der „R-etwfian" hat ehrenvollere -Wunden als
-di« „Pobj-e-da" ,' sie rühren fast alle von feindlichen G-e.
schossen her. -Dein Oberbau und seine Brücke sind- in
Stücke zerschossen, und seine Schornsteine -sind von Hun¬
derten kleiner Granaten siebartig durchlöchert. Etwa
fünfzig Meter rückwärts vom „Retwisan" ruht -das kleine
Schlachtschiff„Polta-wa" in so aufrechter, natürlicher und
anmutiger Stellung auf dem Grunde des Hafens, daß
man für den Augenblick meint, es müsse noch flott sein.
Dies Schiff ist unter Wasser am wenigsten beschädigt: die
Dchiff-b-au-Ingen -ien rc erklären , daß -cs fast unbeschädigt
ist/ -und da es in sehr seichtem Wasser liegt, kann es leicht
gehoben werden. Ganz in der Nähe liegt in sehr seichtem
Wasser das letzte-Schlachtschiff-der „Pcreswjet", das -seine
hohen Seite » weit mehr als -die anderen Schiffe zeigt.
D-er „Perefwjet" -ist fast so sehr verbrannt wie die „Pob-
jeda", und außerdem ist er von sehr vielen großen
Granaten durchbohrt. Die Japaner -werden glücklich sein,
wenn sie die „Poltawa ", den „Perefwjet ", die „Palla da"
und vielleicht den „Bajan " retten können. D-er „Ret-
-misan" wird niemals mehr brauchbar sein, und selbst
wenn sie die „Pobfeda" haben -können, fit es sehr zweifel-
Haft, ob sie dienstfähig sein -wird . Die „Sewastopol"
wurde mit ihren D-oppelschrau-ben in tiefes Wasser ge¬
steuert und versenkt. Nur Kapitän von Essen -und die
kleine Besatzung kennen genau die Lage ihres- G-rabes,
der Feind wird sie nie wieder sehen.

Ausland.
* Österreich-Ungar«. Der neue Landesverteidigungs-

minister Schönaich äußerte sich, nach den „M . N. N.", in
einem Interview über die aktuellen Armeefragen fol¬
gendermaßen: Es sei die Pflicht aller, die Einheitlichkeit
der Armee aufrechtzuerhalten. Deshalb müsse man auch
für die Zollaemeinsamkeit einiveien, da diese mit dev
-Gc-meinsaMkeit des -Heeres unlöslich zusammenhänge.
Die bisherigen Zugeständnisseau Ungarn -waren zwar
weitgehend, ab-er hätten noch nicht die Trennung ö-cr
Armee herbei geführt. Es könnte in -der Frage der
F-ahnen nachgegeben werden. Eine Änderung dev
Kommandosprache sei nicht zu erwarten und wäre vcr-
werflich, da dadurch die deutsche Vermitilungssprache aus
der Armee verschwinden würde, -was die Schlagfertigkeit
des Heeres unbedingi gefährden -würde. -Deshalb -müsse
die Kommandospracheunbedingt deutsch bleiben, da nur
das Deutsche die Verstaudigungssprachc unter den ver¬
schiedenen Nationen sein kann. Deshalb -halte -man auch
daran lest, -daß bei den Honveds -d-ie Stabsoffiziere des
Deutschen mächtig sein -müssen. Die Heeresleitung sei
fest zur Einführung der -zweijährigen Dienstzeit ent¬
schlossen, wodurch allerdings d-ie Kosten des Heeres er¬
höht -würden. Die Reform d-er Militärprozetzordn-ung
mit Mündlichkeit und O-ffentlich-leit des Verfahrens
werde nur -dadurch ausgehaltcii, -daß Ungarn -die unga¬
rische Verhandlun -gs-sprachc bei den Militärgerichten ver¬
lange. Die Ausstattung der Artillerie mit neuen
Kanonen, Hau-bitzeir und Maschinengewehren sei unbe¬
dingt not-mendig.

* Frankreich. Im Jahre 1S04 veransta-ltete die
Deutsche Lanidwirtscha'sts---G-esellschaft eine -Gesells-chafts-
retse durch Nor-Lsrankreich. In entgegenkommender
Weise wurden die Herren durch Vertreter der Association
de l'Ordre National du Mür-ite Agrico-le -durch Frank¬
reich geleitet. Für den Sommer dieses Jahres haben
nun fvan-zösstche Landwirte beschlossen, unter Leitung d-c-r

an -einer bis dahin nicht erkannten Krankheit litt . Er»
Blick des Zlrztes genügte, um Cer-ebrospinalmenin-gitis in
vorgeschrittenem Stadium sestznstellen; wenige Stunden
darauf starb der Patient . I >r . Eraig war sich der Gefahr
der Ansteckung wohl be-w-ußt un-d wandte die üblichen
Vorsichtsmaßregeln an , aber trotzdem -ergriff ihn die
Krankheit, und schon am Mittwoch starb er unter furcht¬
baren Schmer-zen. Während -d-ie -Krankheit immer
weitere Forfichritte machte, beschrieb der sterbende Arzt
seinen Kollegen genau die -Symptome. Unmittelbar nach
seinem Tode isolierten sichd-te sechs Arzte und die beiden
Pflegerinnen , die ihn behandelt hatten, in ihrenZimmern,
Um einer weiteren Verbreitung der -Ansteckung v-or-
zubengen.

i . Die Gcistcsopfcr des Alkohols. Als schwerste
Strafe für die Trunksucht ist die Gefahr einer vvrüber-
gehenden oder völligen Geisteszerrüttiing zu betrachten.
ES gibt ein« ganze Reihe von Geistesstörungen, die durch
den Alkoholmißbrauch herbeige-fiihrt werden können,
unter ihnen namentlich das Deliriu -nr tremens, bann
schwere Hallnzniatioiwn, VersvlgungS-wahn und -eigent¬
licher Irrsinn . Nach den Erfahrungen eines hervor¬
ragenden Fachmannes, der 160 -derartige Fälle genau
studiert hat, kann das Delirium tremens fast -immer
geheilt irer-dcn, ohne daß es zu den schweren Formen des
Irrsinns kommt. Beim Eintritt von Halluzinationen
sind die Aussichten insofern ungünstiger, als eine Enl-
wöhnung vom Alkohol in diesen Fällen äußerst schwierig
ist und mit der Wiederaufnahme des Trinkens natürlich
auch die Gefahr in vollem Umfange auss neue enfiteht.
Die Halluzinationen erstrecken sich sowohl auf das Auge
wie auf das Gehör, jedoch mehr auf letzteres, und sind
äußerst quälend,' da das Bewußtsein gleichzeitig nur
wenig gestört ist, so daß sich die Aufregung bis zu wirk-
lichen Wahnvorstellungen steigert. -Je stärker der Alko-
holiSm-ns ist, desto-anhaltender und maunigfaltig-cr w-' --
den auch die Sinnestäuschungen, die sich dann auch auf
len Geruch und ans den Tastsinn erstrecken können M-
wöhiilich treten sie in perio-dischen Anfällen auf . zw-rchen-
-den-en eine Zeit "ölli-a gesunder K-eistestätig-kefi liegt.
Dauernde gefitioe Zerrüttung und Jrvsinn -ist ------ tiefste
Sprosse der Leiter. Der Berfolg-ungs-wahn ergibt sich
aus einer fortgesetzten Steigerung der durch- die Hallu-
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genannten Gefellschäft«inen Gegenbesuchin Deutschland
^bznftatten . Die Gesellschaftsreise wird sich in der Weise
aBwickeln, daß die Herren zuerst Mr 19. Waüder -Aus-
stellung der Deutschen LÄlidoirWüfis -Oesellschwft, Mlche
tu iden Tagen vom 29. Jun -i dis zu-m 4. Juli stattifinden
wüvd, nach München kommen werden. Sodann werden
sie das Königreich Sachsen, darauf die Stadt Halle mit
ihren landwirtschaftlichen Instituten und Seheusw 'üridig-
keiöen uNd die Alkmark aufsuchen. Hierauf folgt ein
Aufenthalt in Berlin zur Besichtigung der Stadt , des
Magevviehhofs , der landwirtschaftlichen Institute , der
Rieselfelder und der Staadt Potsdam . Alsdann geht die
Reisegesellschaftnach Hamburg , von dort nach Bremen
und ins Jeverland , sodann nach Hannover , um schließlich
über den Rhein nach Frankreich zurückznkehren.

Wir die Wiens tag beginnende Generaldebatte über
die Trennung von Kirche und Staat  haben
sich bisher 68 Redner eingeschrieben, darunter 38 Mit¬
glieder jener Gruppen , die gegen die Trennung sind,
also der Konservativen - Progrefsiften und Nationalisten.
Fast alle Parteiführer werden das Wort ergreifen : von
den lProgrefsisten Ribot und Deschanel, von den Nationa¬
listen und Konservativen -Lasies und Denys -Cochin, von
den Sozialisten Jaurtzs . Die Generaldebatte dürfte
etwa 10 Tage dauern . Die Spezialöiskusfion kann ge¬
radezu endlos werden, da bereits zirka hundert Zusatz¬
anträge eingeüracht sind.

* England . Die in Preußen umstrittene Frage der
llberkassung von Schnlsälen  für die Abhaltung
öffentlicher Versammlungen  wird demnächst
in England gesetzlich geregelt werden . Lord Burgheiere
betreibt seit nahezu 20 Jahren eine Regelung in dem
Sinne , daß in Ortschaften, wo keine anderen öffentlichen
Gebäude in Frage kommen, Me -Schulsäle für Versamm¬
lungen hergegeben werden müssen. Die Regierung hat
sich-zu dieser Auffasfung bekannt und -einen Gesetzesantrag
Lord Burgheleres an-genonrmen, wonach die kommunalen
Drtsschnlbehürden ermächtigt werden , die Bedingungen
-für diese Überlassung festzustellen.

AAS Stadt und KkMÄ.
Wiesbaden,  22 . März.

Für und wider die Grotzstadtvögel.
Mitunter möchte man wohl glauben , daß aus den

Großstädten die V-ogekwelt bis ans den sigenMchen
Gassenjungen, den Spatzen , verschwinden wird . Gc-
jnEhnlich nimmt mit der Entwickelung der Städte die
Gesäm-tfläche des mit Bäumen bestandenen Bodens nicht
zu, sondern ab; außerdem wird trotz -aller Aufsicht den
Singvögeln nachgestellt, und so kommt es , d-atz der ge¬
fiederten SomMer -gäste immer weniger werden. Ein
Teil -der Verantwortung ist aiber jedenfalls den Spatzen
znziuifchrei'ben, -die den -anderen Vögeln keinen Raum
lassen, ihre Nester mit Beschlag belegen und -ihnen das
Lüben überhaupt so schwer >wie möglich machen. 'Des¬
halb empfiehlt Dr . Ed. Hahn in ,einer Zuschrift an die
„-Gartenflora ", -die Spatzen etwas urehr unter Kontrolle
zu nehmen. Es ist nicht nötig , sie mit Gewaltmitteln zü
vertreiben oder zu vernichten. J 'm Gegenteil soll man
ihnen sogar eine Rist- und Brutg -elegenlieit anbieten,
Über dafür eine Kopfsteuer erheben, indem mau die junge
Brut nach Bedürfnis dezimiert . Sv machen es die be!-
gisch-en Bauern schon 'feilt langem. Sie hängen Töpfe
!a'us, in denen die Spatzen ihr Nest anffch-lagen. In der
ersten Zeit , nachdem die Brut ausgeikommen ist, beschäf¬
tigen die Sp -atzenelte-rn sich sehr nützlich, indem sie die
jungen mit allerlei schädlichen Insekten füttern . Ist es
aber so weit gekommen, daß die Jungen -ans Ausfliegen
denken, so nim'mt der Bauer sie heraus und tut sie in
eine Pfanne , indem er sich-aus ihnen eine Art von Eier¬
kuchen L-ereitet , der gar nicht so unschmackha'ft fern soll.
Jedenfalls ist diese Sitte sehr viel besser, als wenn
Lerchen verspeist oder gar -Amseln und -Stare als Krämets-

zin-ation-en Hervorgerufenen Wahnvorstellungen , die
jedoch auch- ohne Sinnestäuschungen -entstehen können.
Am häufigsten sind bei solchen Kranken Vorstellungen von
ehelicher -Untreue , von Vergiftung und Gewalttätigkeit.
Nur ein kleiner Teil dieser Elenden darf auf Heilung
Hoffen. Bei -dem eigentlichen alkoholischen Irrsinn tritr
ein Verfall Her Intelligenz und Moral ein als Folge
eines langjährigen und 'mehr oder weniger unans -Metzten
Mißbrauchs starker alkoholischer Getränke . Etwa ein
Zehntel aller Fälle leidet auch zeitweise an epilepsie-
artigen Krämpfen . Selbstmordversuche und Ausbrüche
von GewalttMgkeit sind- gewöhnlich, namentlich wenn
schon eine -erhebliche Anlage zum Alko-Holismus vorliegt.

-ü. Eine Nordpolerpeditior » des Herzogs so«.Orleans.
Man berichtet aus London: Der Herzog, von Orleans
-trifft eiligst Vorö-ereitungeu für eine Expedition nach
den Polarläüdcrn . Um ein passendes Schiff für eine
solche Reife zü kaufen, weilte er in der vorigen Woche in
London. Er wollte Nansens „Kram " erwerben , aber
die norwegische Regierung lehnte das -Kaüsgebot -ab-, da
sie -das Schiff als nationales Denkmal erhalten wissen
will . Es sind daher 'Verhandlungen für die Übernähme
eines anderen Schisses cingeleitet. Der Herzog hat den
Mhvgeiiz, den Rekord der Expedition des Herzogs der
Mbru'Wen, die bis zu 86 Kr« 33 Min . nördlicher Breite
vordrmkg, zu -schlagen. „Die uMsasseniden Borbereitün-
gen, die der Herzog von Orleans trifft , zeigen, daß er
-weder Zeit noch Geld sparen will , um einen neuen
Polarrekor -d aufzust-elle'n" , sagte ein guter Bekannter des
Herzogs . „Wahrscheinlichwird die Expedition frühzeitig
mrsvrecheuj in jedem Fall wird sich die Reise über ,zwei
oder drei Jahre erstrecken. In erster Linie hat si-e
Mssenschäftl-rche Zweckes aber der Herzog möchte dabei
doch auch dem Pol etlrvas näher kommen als alle anderen
Polarreiseüd -en."

* Verschiedene Mitteilungen . Zum Tode Menzels
hat die cinge-s-ehen-e Medaillenmüüze von A. Werner
«. Söhne in Berlin 13, auf deren Gedenkm-ün-ze zur
Einweihung -des Berliner Doms wir erst kürzlich hin-
wiesen, eine schöne Medaille, Durchmesser 6 Zentimeter,
geprägt . Auf der Aversseite zeigt sie in charakteristischer
Darstellung das Porträt des Meisters , auf der Rückseite

Vögel aufgeti-scht werden , wie es nachweislich geschieht.
Durch dies Mittel , -Me Nachkommenschaft der Spatzen zu
vermindern , werden s-elWverständlich die andern Vögel
geschützt und dürften leichter -gegen d-ie Sperlinge auf-
kommen. Hat sich doch auch ohnedies im Berliner Tier¬
garten der Buchfink noch immer -gegen den Spatzen ge¬
halten . Außerdem legt Dr . Hahn noch ein gutes Wort
für einen anderen 'Großstaidtvogel ein, d-e-m es in letzter
Zeit in Berlin recht schlecht ergangen ist. Bor Jahres¬
frist eröffnete nämlich -die Bauverwaltung ides Reichs-
tagsgebäü'des einen scharfen Kamps gegen die -Hohltauben
(Columbas oenäs ), die sich in großer Zahl unter den
Dächern des -Gebäudes angLsieidelt hatten und dort Natür¬
lich eine große Menge von S -Hmütz zufärnmeyhäuften.
Dr . Hahn tritt dafür ein , daß angesichts der Vogelarm nt
der Großstadt auch die Hohltaube nicht geradezu be¬
kämpft werden, sondern daß man ihr eine Nistge'logen-
heit 'Sitten  solle . Diese Wildtaube kommt zwar der
.Haustaube an Zierlichkeit nicht ganz gleich, ist -aber ein
führ hübscher Vogel und «sich viel verträglicher als unsere
bekanntlich nur für die Dichter sausten Tauben . Die
unzweifelhaft eingetreten«' Verminderung der Hohltaube
ist wohl nür durch die wachsende'Wohirnngsnot bedingt
üiberhanpt sollte man in der Verwaltung von 'Parks
und Forsten nicht so ängstlich darauf bedacht fein, jeden
hohlen B -aUnr sofort zu beseitigen, 'weil dadurch Vögel
wie diese Tauben , ferner Spechte und Meisen , verscheucht
werden . Man sollte solchen Bäümen ebenso das Leben
fristen, -wie der Forstmann sie stehen -läßt , weil sie An¬
ziehungspunkte für schädliche Käfer sind, die da-durch von
anderen wertvollen Bäumen aibgehalten werden

— Tägliche Erinnernugen . (22. März .) 1599: van
Dyk, berühmter Maler , aeb. (Antwerpen ). 1668: A. H.
Francke, Th» log, geb. (Lübeck). 1771: G. Zsch-akke, No¬
vellist, geb. (Maadeburq ). 1771: G. W. Raben-er, Schrift¬
steller, f (Dresden ). 1797: Kaiser Wilhelm I . aeb. 1822:
Rosa Bonheur , französische Tiermalerin , geb. (Bordeaux ).
1882: Joh . Wolsgang v. Goethe, t (Weimar ). 1898: Ed.
wellemy, -amerikanischer Schriftsteller, f (Eh-icope-e Falls,
Mass.).

— Perlorivl-Nachrichten. Dem Notar Geheimen Jnstizrat
Hilf in Linibura ist die n-achgesuchte Entlassung aus dem Amt
erteilt.

— Matinee im Kgl. Theater zugunsten des Schiller-
Denkmals . In diesen Tagen , wo ganz -Deutschland sich
regt , seinen großen Dichterfürsten Friedrich Schiller an¬
läßlich seines 100jährigen Todestages i-n würdiger Weise
zu feiern , bleibt natürlich auch Wiesbaden nicht zurück.
Ger -e-its haben entsprechende Akte Zeugnis davon ge¬
geben, daß auch hier das lebhafteste Interesse für un¬
seren unvergleichlichen Volkspoeten pulsiert . Die hervor-
ragendst-e Veranstaltung dieser Art -aber steht für nächsten
Sonntagvovm -ittag bevor , um welche Zeit im Königlichen
Theater , und zrv-ar mit allerhöchster Genehmigung Sr.
Majestät des Kaisers , zum Besten -des Schiller -Denkmals
eine Matinee stattfinden soll. ,Schon 1902 wurde die An¬
regung hierzu durch die Gesellschaft„Sprudel " gegeben,
-als es aalt , für Äen Baufonds des Schiller -Den -kmals
durch die damals wöhlg-elungene „Reise um die Erde"
im V'iktoriasaale einen kräftigen Zuschuß zu beschaffen,
der denn -auch den -Betrag vo-n 9000 Bl . ergab . Nun soll
durch die -erwähnt ? -Matinee sozusagen der Schlußstein
gesetzt -werden, indem die ganze Billettein nähme dem
Denkmalsfonds zustießen wird , der noch immer etwa
6000M . erfordert , um das erhabene -Werk zu Ende füh¬
ren zu können. Es kommt ferner noch hinzu -der Rein¬
ertrag eines von -einem Komitee unter Leitung des H-crrn
Grafen Bykandt-Rheyü-t im B-estibule und Foyer , sowie
-in allen Berkehrsrän -men ides Königlichen Th-eaters zu
arrangierenden kalten Büfetts.  An diesem -werden
neben 20 jungen -Damen der hiesigen Gesellschaft eine
Anzahl Künstlerinnen des Hoftheaters Mitwirken, und
-zwar -die Damen Frl . -Frentzel , Spielmann , R-atajzak
vom Schauspiel und Frau Leffler-Burkard , Frl . Hans,
Cordes , Schwarz und Schröder -Kä-minsky von der Oper.
Perlender Sekt -und ' andere prickelnb-e Erfrischungen

eine g-kiicklich komponierte, trauernde weib'ki-che Figur,
die ans einem Sarge sitzt. Daneben die Inschrift:
„Rühm-en'd davf's der Deutsche sagen, Höher d-avs das Herz
-ih'M schlagen. Selbst erschuf, er sich den Wert . Di -e Ent-
,würfe der Münze st-aiNm-en von d>em Bildhauer A. M.
Wolfs. Die Ausführung in Silber kostet 25 M., in
BroN-ze, für unfercn Geschmack-das schönste Metall für
diele Kunstwerke, 6 M.

Aus Mainz  wirb uns vom 29. d. geschrieben: Im
Städ -tvhe-ater gastierte heute Herr Gufltav S chu l tze, das
beliebte Mitglied des Wiesbädewer RöfldMz-Theaters , in
dem Schwank „Five o’clock " von Jakoby und Lippschütz
als M-ackeldey. Herr Schnitze, der jahrelang der Mainzer
Bühne angehörte , wurde mit lautem Jubel empfangen
nnb nrutzte noch- oft i-m Laufe des -Abenh-s für leibhaften
Beifall danken. Auch der Schwank gefiel den für karne-
val-i'stisch-e Stimmungen stets empfänglichen Mainzern.
Die -Vorstellung fand zum -Benefiz des Regisseurs Schieki
statt, war gut einstuMert und brachte auch- den Haupt¬
vertretern der anderen Rollen, so namentlich Herrn
A-dolsi, (Hnmimel) Beifall.

Der älteste lebende S -chüler Manuel Garciäs , des
hundertjähr -ige» Gesangmeisters, ist der frühere königliche
Opern -direltor v. Strantz,  der 1846 und 1847 in Paris
-bei ihm Unterricht genoß, v. Strantz hatte dem Meister
und Fveunbe sein Kommen zur Persönlichen Beglück-
wün'fchun-g und Beteiligung beim B-an'kctt im Cecil-Hotel
in London bereits angezeigt, das aber durch einen Unfall
auf 'der Straße Unmöglich gemacht wurde . S -o ist das
Wiedersehen der beiden Hochbejahrten» die sichw-o'hl gern
noch einmal die Ha-Nö gedrückt hätte», unmöglich ge¬
worden.

Man schreibt der „Franks . Zta ." aus Weimar,
19. d.: Die Restaurierung des Schillerhanfes mit dem
liniken Eckfenster ist nunmehr vollendet, worden, so daß
sich das GÄiäude ain 9. Mai wieder in der alten Gestalt
revräsentieren wird , librigons werden zur Dekoration
des Hauses die schon am 11. November 1859 zu gleichem
.Hivecke verwendeten .Niesentvansparentbilder von Genotti
und Wislicen -ns w-ickder-ausgestellt werden.

Dem „Athenaeuw " vom 18. d. zufolge sollen in
Schwalbental bei Kassel 2 2 M au u sk r ip te , gut er-

wsvden von liebenswürdiger Hand gereicht werden,
ebenso prächtige kleine Buketts ' von reizenden Blumen¬
mädchen und das von Meister Kögler vortrefflich
illustrierte . Programm der reichhaltigen Veranstaltung.
Möge der Erfolg -der 'letzteren -ein schöner, aber auch
recht a-usg-i-ebiger -Lohn werden für alle, -welche -zum Ge¬
lingen des vielversprechenden Festes beitragen . Möge
unsere Einwohnerschaft -durch recht zahlreichen Besuch
der Vorstellung, -die übrigens zu q-ew-öhnlich-en Preisen
erfolgt , noch einmal bekunden, daß sie dem Zwecke der
Veranstaltung idas -wärmste Interesse -entgegeiMringt.
Bereits von heute Mittwoch 12 Uhr -an werden Eintritts¬
karten an -der Kasse des Kgl. Theaters zu der Matinee
verausgabt . Zur Aufführung gelangt bekanutlick
„Wallensteins Lager", und zwar in ganz . neuer Aus¬
stattung.

— Kirchliche Vvlkskonzerte. Man schreibt uns : Mit
>der i »nooII -Phantasie über einen altyu -ffitischen. Choral
von Klicka, einem Werkel welch-es -die große Meister -schast
-des Kourponlsten in Ser Beherrschung und Verwendung
aller einem großen Orgelwerke zu Gebote stehenden
Mittel in genialer Weise vor Augen führte , eröffnete
-Herr © r o h m a u n das letzte Konzert , spielte später
-einen Satz der m-elod-ischen D-wo1I-Sonat -e von Rhenr-
bevger und zeigte wiederum , daß er Werke der verschic-
-densten mu-sikaltschen Richtung fachgeim-ätz zu interpretieren
versteht. Den vokalen Teil des Konzerts hatte Frau
Zi mur er - Gl ö ck ne r übernommen und sang mit b-e-
-kannt schöner Stimlne und verständnisvollem Bortrag«
die Arie „S-o ihr mich von ganzem Herzen suchet, will
ich mich finden lassen", aus -dem Oratorium Elias von
MendelIsohn , „-Gebet" von Hiller , „Wiederseh'n" von
Otto Dorn und „Im Abendrot" von Schubert , Fräulein
Emma Steinmetz (Violine ) -spielte in
Weise und richtigem Erfassen das melodische „Simple
aveu " von Thom6 mH das gehaltvolle „Andante
paüietkjiie " von Rehfelo, wodurch sie sich ebenso wie
die anderen Mitwirkendrn den Dank -aller Anwesenden
erwarb . — Für das Konzert heute Mittwochabend haben
die Herren sind . Reinhard Freundlich  aus -Biebrich
(Baß) und Herr Kind . Helmuth Freundlich  aus
Biebrich (Violine ) ihre Mitwirkung in liebenswürdigst -er
Weise zngesagt. Die Orgel hat Herr Peter Weber
übernommen , und kv-mmen Lieder und Arien von
Wdendelssvhn und Händel, Wiolinsoli von Bach und
Händel , Orgelsoli von Hesse und -auf Wunsch das li-eb-
liche Abendgebet von Neinecke -zum Vortrag . Nochmals
erwähnen wollen w-ir , daß während der ganzen
Pas-sionszeit die Mittwoch-skonzerte in der Marktkircl-e
weg-en des vorheaHehenden Gottesdienstös erst Uw
6% Uhr beginnen . Eintritt wie imm-er frei.

o. Dotzheimersiraße und Güterbahnhof . Die Fuhr¬
werksbesitzer haben die Versammlung , in welcher darüber
beschlossen werden sollte, wegen des schlechten Zustan-des
der Dotzheimrrsiratze Fuhren dahin nicht mehr a-uszu-
führen , um damit doch noch zu erreichen, daß der neue
Güterbahnhof -wieder einstweilen geschlossen und der
Güterverkehr bis nach -Fertigstellung der Dotzh-eimer-
straße in den alten Bahnhof zurückv-erlegt wird , vertagt,
-da bekannt -geworden ist. daß deshalb zwischen Vertretern
der Eisenbahndivektton Mainz , der Stadt -und -dem Herrn
Polizeiprüsidenten morgen oder übermor -g-cn eine Kon¬
ferenz 'stattfinden wird . Dabei handelt es sich hauptsäch¬
lich mn die Frage , ob, wie die Interessenten behaupten,
-die zeitweilige Schließung des neuen Güterbahnhofs der
-einzige Ausweg aus dem Dilemma ist. Di-e Stadl -ist auch
bereits nach -dieser Richtung bei der Eisenbnhnverw-altnng
vorstellig geworden, biestern war «in Mitglied der Eifen-
bahnöir -ektion Mainz , -Herr Regi-ernngsrat Falken-
b e r -g , hier , mn die obwaltenden Verhältnisse -an Ort
-und Stelle zu prüfen.

— Militärisches . Das H u s a r e n - R -e g i -m -e n t
Nr . 13 , -das erst vor wenigen Jahren von Bock-enheim
nach Mainz zusammengelegt worden ist durch Berlogung
-des in Frankfurt garnifoniercnden Stabes und 'der drei
Eskadronen dorthin , -muß -schon wieder wandern . Nach
Mitteilungen -aus Metz wird das Magdeburgische

halten und mit prächtigen Initialen gesch'm'ückt, M-snub-en
worden sein. Es sind meist Hymnen un'd reli -giö'se Texte,
darunter höchst interessante Notenschriften, di-e für die
Art der musikalischen Niederschriften vom 11. bis 14.
Jährhundert von großem Interesse sein sollen.

Der frühere Hofs ch-a u s p i e l -e r Professor
Hofrat Karl Port -h ist 72jähri-g in
D r es den gestorben.  Neiden Daüvisvrl, Diovrient
und Bayer -Gürk war er früher einer .der -gkäNzeMistcn
Darsteller des Wällenstein, Zriny , Othello, TtanssaAer
und -Nathan . Fm Königreich nn!d in der 'Provinz Sachsen

.ist er -weiteren V-olkskreifen durch die LntherfestfpMe b-e-
k-annt geworden, in denen er -als einziger Berufsfchau-
spieler den Luther gab.

Il'ber die Wi e d e r ü e rst e l l u n -g s arbeiten
in Venedig wibd berichtet: Die vollständige Me'staurafioin
der ehemaligen BWioth -c'k -um Markus 'platz in Venedig,
die 1536 vv'USan-sovino für die Marciana -Bi'bliothÄ er¬
baut wurde und jetzt mit den neuen PrÄurazien zufam-
m-cn d-en königlichen Palast von Venedig bildet, ist jetzt
begonnen worden. Die Ecke des prächtigen Gebäudes
wurid-e, wie erinnerlich, . frei dein Sturz des Camsicinile
am 14. Juli 1902 vollständig zerstört. Die Wiederher¬
stellungsarbeiten werden auf Befehl und auf Kosten des
Königs -ausg-eführt . Die Aihe-iten leitet Signor Lnigi
MaraWoni , der auch die R-estauriation der MarkUAkirche
ausführt , Zusammen mit Signor Lave'zzari.

Nom GKchsvtfsch.
* Die Dankees - rucken auch freventlich die neue deutsch.

Musik-Zeitschrift „D i e M u s i k- M « p p e“  nach . W-as die
Berliner Berlcger . W. Bedach u. Ko., an die Komponisten teuer
.bezaülrn, mause» sie einfach. Wann endlich wird es dahin
kommen, daß auch Amerika und Rußland sich den anderen Kultur¬
völkern anschließen und das geistige Eigentum (ämtlicherNntionen
klarem Druck fünf Origtual -Salonstücke von zwölf Seiten U«v>
„Musik-Mappe" enthält auf schönem starken Notenpapier in
kl-arn Druck fünf Original -Salonstütke von zwölf Seiten Nm»
fang, darunter die Komposition „Die Spieluhr " von Mannfred,
ferner drei Lieder im Umfange von acht Seiten . Monatlich er¬
scheint ein Heft. Der Onartalspre .is von 1 M. 20 Pf . für drei
Hefte (ein Liederheft, ein Tanzheft und ein Heft mit -Lalon-
stückcn, dazu Noch weiteren vier Gratis -Notcnbetgaben) ist wirk¬
lich sehr außerordentlich billig.
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Dragoner -Regiment Nr . 6 in Dieben ho seit unterm I . Juli
imch Mainz versetzt und tauscht mit dem Mainzer
Husaren -Regiment Nr . 13.

— Tie Brigade » und Divrsionsmanöver werden sich
1005 ausschließlich in Teilen des Regievungsbszirks
Wiesbaden abspiclen . Das in Betracht kommende Ge¬
lände wird , soweit bis jetzt in Aussicht genommen ist, be¬
grenzt werden durch die Mainstrecke Frankfurt -Mainz,
Rhein , Lahn die Grenze gegen den Kreis Wetzlar , gegen
Oberhessen und gegen den Kreis Hanau . Das Gelände
westlich der Linie Hofheim -Jdstein -Liniburg fällt der
25 . Division , das Gelände östlich dieser Lune der 21.
Division als Operationsibasis zu . Das Gelände der zur
21 . Division gehörenden 41 . und 42 Jnfanteriebrrgaoe
wird geteilt durch die Linien Büchlenberg , Weilmünster,
Chaussee , Wsilmünster -Gimnershausen , Altweilnau,
Pferdstops , Glaskopf / Eichkopf , Staufen , Straße Lors-
bach-Hosheim , Okriftel . Die 41 , Jnfanterrebrrgade er-
bält die westliche Hälfte dieser Linie , die 42 Infamere-
brigade die 'östliche Hälfte . Verstärkt wird die 41 . Jn-
santeriebrigade durch den Stab der 21 . Kavallerie-
brigade , die 1., 3 . und 4 . Eskadron des HusareuregunentS
Nrr 13 , sowie das Feldartillerieregiment Nr . 27 , dm
42 . Jnfanteriebri -gade wird verstärkt durch den Stab der
21 . Feldartilleriebrigdae , die 2 . und 5 . Eskadron des
Husarenregiments Nr . 13 und das Feldartillerieregrment
Nr 63 . Da die 25 . Kavalleriebrigade an dem Brigade-
nnd Divisionsmanöver nicht tellnimmt , wird das
thürmg . Ulanenregiment Nr . 6 (Hanau ) bei den
Manövern der 25 . (großh . Hess.) Division zugeterlt wer-
dein Das Regiments - und Brigade -Exerzieren der
Truppenteile findet im Manövergelände statt . Bis jetzt
ist festgestellt , daß die 42 . Jnfanteriebrigade (Regimenter
80 , 81 und 166 ) zwischen Frankfurt a . M . und Hum »,
bürg v d H dieses Exerzieren cchhAt, die 49 . Jnfanterie¬
brigade (Regimenter 115 und 116 ) dagegen bei Wies¬
baden . Für die 41 . und 5» .^Jnfanteriebrigade sind Be-
ftimmungcn noch nicht getroffen.

— Neue Züge Wiesbaden -Langcuschwalbach . Nach
dem uns zugchestdcn 1. Entwurf des mit dem 1. Mai in
'Kraft tretenden TommerfahrplanS sind Mr>öi neue Züge
ivorgesesien, und zwar ab -Schwalbach 4 Uhr 40 Min . früh,
nur Werktags und a'b Wiesbaden , 7 Uhr 10 Min . abends,
ebenfalls nur Werktags . Ferner geht der 1. Zug üb Ltm-
vurg nicht mehr wie im Sommer 1804 um 4 Uhr 18 Min .,
sondern 6 Uhr 00 Min . früh , wie im WlN'terftchrpläiu Die
erwartete allgemeine Einführung der 4. WagcnElasfe ist
nicht eingetroffen . Auf der 'Strecke Sstinul >5ach-Wi -es-
dstden ist 4. Klasse nur bei im ab Schwa 'Wach 3 Uhr.
Min . und 4 Uhr 23 Min . früh übgehenden Zügen und .ab
Wiesbaden nur bei dem Züge 7 Uhr abends vorgesehen;
dagegen ist auf der Strecke Schw-aldachSLimDurg die vierte
iKlasse bei den Zügen ab Schwülbach 12 Uhr 28 Min .,
6 >Ubr 20 Min . und 0 Uhr 08 Min . und -üb Limburg bei
den Zügen 5 Uhr 00 Min ., 7 Uhr 31 Min ., 2 Uhr , 6 Uhr
62  Min . Und 10 Uhr 50 Min . 'Für die ganze Strecke
!Liw'bnvg -Wiesbaden oder umgekehrt gibt es demnach keine
Billetts 4. Klasse.

— Ans dem Reichsgericht wird uns .gemeldet : Wegen
gerverbsmätzigen Glücksspieles wurde der Handels 'mnnn
Franz Pflicgner  am 0. Mai vorigen Jahves vom
Landgericht Wiesbaden gu einer Gefängnisstrafe , von
drei Tagen verurteilt . Der Angeklagte hatte von dein
zuständigen Bürgermeister ..die Erlaubnis zur Abhaltung
einer öffentlichen Ausspielung auf einem Iahrmarttc er¬
halten , und zwar laut Spielplan . Inhaltlich des § 4
-ieseS ahgestempelten Spielplaues war «8 gestattet , ge¬
wonnene , aber nickt könneniererrde Gogenftände an den
Beranftaltrr -nrückz-rrerkaufen , der dafür den neben den
.Gegenständen verzeichucten Breis zahlte . Diese Gegen¬
stände waren aber nun meist s? -mruderivertig , daß die
Leute nichts davon wissen wollten , vielmehr immer nur
das Geld wählten . An sich stand diesem Rückkauf / der
Gegenstände aemäst der Erklärung des Bürgermeisters
nichts im Wcae , Der erste Richter nahm jedoch an , daß
Lei ' der Ausspielung mittels des DrehapparateS mit
Bol -enfchliestavvarat , wie ihn der .Angeklagte verwandte,
fe nach Wahl der Gewinner Ware oder Geld den Gewinn
bildete , letzteres also auch zum Svielobjekt gomacht wurde,
was unzulässig und als bewußte Umgehung ^ der gesetz¬
lichen Bestimmungen anzuiehen sei. Auf die Nemston
dc'- Angeklagten , die sich aus die Rüge der Verletzung
-e « .materiellen Rechtes stützte, führte der Reichsanwalt
«vs , dast die Lotterie , d. i . .die AuSwielnng von Geld,
als besonderes Glücksspiel von den Ausspielungen von
Waren ausgenommen sei. Untergabens fei nun zu
prüfen , ob der Angeklagte eine Ausspielung beweglicher
Sachen voraenommen bat . Zur Beantwortung dieser
Frage ist es erforderlich , fick vorerst darüber klar zu
werden , was Ae Bertragsofferte enthielt . Wenn nun
her Angeklagte dem Gewinner die Wahl zwischen Ware
oder Geld freistellt , dann ist auch das Geld das Objekt
des Spielvertrages und eine Ausspielung liest nicht vor.
Dies ist auch der Standpunkt .des ersten Richters , der
ein Glücksspiel und keine Ausspielung für vorliegend
«»achtet. Der erste Strafsenat erkannte nach zweimaliger
Vertagung ans kostenpflichtige Verwerfung der Revision
de ?- Änaeklaaten , da aus den getroffenen Feststellungen
hervorgehe , dast .keine Ausspielung , sondern ein rein -eS
Glücksspiel in Frage stehe.

— Kinderschutz Das neue Kinderschutzgesetz vom
30. März 1803, welches bie Beschäftigung eigener oder
fremder Kinder im Gewerbebetriebe unter bestimmten,
in diesem Gesetz angeführten Voraussetzungen .-verbietet,
ist ans der sozialpolitischen Erwägung entstanden , Kinder
im zarten Alter durch vorzeitige Heranziehung zu ge¬
werblichen Arbeiten in ihrem körperlichen und geistigen
Entwickelungsgange nicht zu hemmen . Die Rechtsprechung
geht Sei der Auslegung dieses Gesetzes , wie nachstehende
Entscheidung des Kölner Obcrlaüdesgerichts lehrt , so
weit , dast sie selbst solche Beschäftigung von Kindern im
Gewerbebetriebe für unzulässig hält , -welche . ohne Ent¬
gelt und lediglich , weil das Kind daran Vergnügen
fand , geschieht. Ern Schaubudenbesitzer von Köln war
wegen ttbertretung gegen die §§ 2, 5, 13 des Gesetzes
vom 30. März 1803 (Kinderschntzgesetz) unter Anklage
gestellt worden , weil er es gestattet hatte , .datz ein frem¬
des Kind unter 12 Fahren an seiner Rundschaukel drehen
half , wie dies häufig von Kindern , welche au dieser Be¬

schäftigung Vergnügen empfinden , geschieht. Ditz Staats¬
anwaltschaft faßte jedoch trotzdem diese Beschäftigung in
Gemäßheit de8 § 5 des angezogenen Gesetzes als eine
unzulässige Kinderarbeit im Betrieb einer Werkstatt auf.
Das Schöffengericht halte aus Freisprechung erkannt.
Infolge , eingelegter Berufung der Staatsanwaltsch -astz
hob jedoch die Strafkammer des Kölner Landgerichts das
schöffengerichtliche Urteil auf und erkannte ans eine Geld¬
strafe von 3 M . Die von dem Angeklagten gegen dieses
Urteil eingelegte Revision rügt hauptsächlich , dast der
BovLerrichter den Begriff der Beschäftigung verkannt
habe . Aus der Entstehungsgeschichte des Ktnderschutz-
gesetzes gehe hervor , daß der Gesetzgeber die Kinder
lediglich vor dem Frondienste in Fabriken usw . bewahren
wollte , 'keineswegs habe derselbe aber eine leichte Beschäf¬
tigung der Kinder im Gewerbebetriebe verbieten wollen,
am allerirenigsteit , wenn sie ohne Entgelt - geschieht und
-den Kindern selbst Bergungen bereitet . Dieser Nechts-
anfsassnug schloß sich jedoch der Strafsenat des Kölner
Oberlandesgerichts nicht an . Er verwarf in seiner letzten
Sitzung am 18. März d. I . die Revision hauptsächlich
mit folgender Begründung : Es kann nicht .darauf an°
kom'm.en, ob der Gesetzgeber bei Erlaß des Gesetzes ur¬
sprünglich etwas anderes gewollt hat , was aus dem Ge¬
setztext klar hervorgeht . Im vorliegenden Falle macht
das Gesetz keinen .Unterschiod in -der Art der Beschäf¬
tigung . Es verbietet in 8 5 jede  Beschäftigung von
Kindern unter 12 Fahren in Werkstätten . Nach dem
sozialpolitischen Charakter des Gesetzes ist also jede Be¬
schäftigung unterschiedslos verboten , ganz gleichgültig,
zu welchem Zwecke sie geschieht.

— Der Zustand der Dotzheimerstraße . Der Vorstand
des „Tierschutz -Vereins " schreibt uns wie folgt : ,„Bere 'its
vor >3 Wochen hat der Verein die Kgl . Pokizei -Direktion
aus den schrecklichen Zustand der Dotzheimerstraße ans-
metzkfam gemacht und aus ein „Eingesandt " hingewiesen,
welches im „Tag 'blat !" vom 14. Februar stand , in welchem
diöss Angelegenheit besprochen wird . Es wullden denn
auch in diesem Schreiben die Tierguälereien erwähnt,
welche, täglich infolge der schlechten Beschaffenheit der
Straße vorkomimen , ferner hat der Verein am 18. März
öin Schreiben an den Magistrat in 'dieser Sache gerichtet
mit der Bitte , in der Angelegenheit Wandel zu schaffen.
— Der Vorstand wünscht , dieses öffentlich bekannt zu
machen, da sonst di« Vermutung nahe liegen kann , er
habe in dieser wichtigen Angelegenheit keine Schritte ge¬
tan . — Im übrigen sei noch bemerkt , daß diese Tier-
gnälereien für die Stadt Wiesbaden mit ihrem Fremden¬
verkehr durchaus nachteilig wirken . Die Klagen der
Kurgäste über Tierauälereien , die beim Vorstand ein-
gehen . belweifen diches 'zur Genüge . Ist es doch schon
vorgeikommrn , datz KUrgäste wegen der vielen Roheiten,
die sie bei ihren Spärierq äugen und Wagerifahrten er¬
lebt halben, kurz entschlossen Wiesbaden verließen.

— Die Vogelfänger sind wieder fleißig bei der Ar¬
beit und stellen unseren kaum eingetroffenen Sängern
nach. Von einem hiesigen Herrn würde dem „Tierschutz-
Verein " dieser Tage eine Dogelfalle gebracht , die er aus
seinem Sonntagssvaziergang im BalkMühltal im Walde
gesunden und an sich.genommen hatte . Dieser Dag wird
von den Vogelfängern am liebsten benutzt , da anscheinend
weniger städtische Aufsichtsbeamten und Waldhüter im
Dienst sind. Es wird hiermit ganz besonders aus dieses
Nimve'sen aufmerksam gemacht und alle Mita lieber des
„Tierschutz -Vereins " , sowie alle Naturfreunde werden
um . Schutz unserer lieben Sänger gebeten . Wie leicht
lassen sich aus den Sonntagsspaziergängen diese Inter¬
essen vereinigen , indem ein jeder dazu beiträgt , den
Tätern aus die Spur zu kommen , und somit verhindert,
daß unsere Wälder und Gärten verödet werden . Der
„Tierschütz -Verein " zahlt jedem , der einen Vogelfänger
namhaft mackt, 'so daß derselbe gerichtlich belangt werden
kann , eine Belohnung von  3 M 'k.

o . Ins Wanken geraten war gestern vormittag eine
Güter rolle  des Nollkontors , welche mit einem Rad
in dem Geleise der elektrischen Bahn hängen geblieben
war . Der Wagen neigte sich derart zur 'Seite , daß ein
großer Teil der Ladung , .Kisten , Kasten , Blechgsfäße
n . a . m., her 'nnterstür .zte. Von den Waren würde an¬
scheinend nichts beschädigt , und die Personen , die gerade
vorübergi 'ngen und in Gefahr schwebten , von den zn'm
Teil sehr schweren Frachtstücken getroffen zu werden,
kamen mit Lear Schrecken davon.

— Gewarnt sei hierdurch vor einem Schwindler , der
bereits eine ganze Anzahl Geschäftslente hineingelegt hat.
Der Mann stellt sich als Kammerjäger vor , der ein un¬
fehlbares Mittel gegen Ungeziefer aller Art , bas Paket
zu 2 M ., zu verlausen hat . Infolge seiner Beredsam¬
keit gelang es ihm auch, bei allen von den verschiedenen
Nagetieren geguälte » Leuten reichen Absatz zu finden.
Wie erfolgreich das Mittel wirkt , dafür lieferte ein Kauf¬
mann in Mainz ans einem Polizeibezirke den Beweis,
wo er den Schwindler zur Anzeige brachte . Er erschien
ans dem Bezirk mit dem schön mit der Aufschrift : „Vor¬
sicht! Gift !" und dem üblichen Toteukopf ausgestatteten
Paket , nahm eine Handvoll von dem „Gift " und steckte
es in den Mund . „Um Gotteswillen !" rief der Polizei¬
beamte , „was machen Sie denn , bas ist doch Gift !" —
„Jawohl, " sagte lachend der Kaufmann , „für 6 Pfennig
— gestoßener Zucker ist 'S !" Bon dem „Kammerjäger " ,
der nur nach Geld , nicht aber nach Nagetieren jagt , sei
hierdurch gewarnt.

o . Ein Akt großer Brutalität spielte sich am Montag-
uachmittag aus der Baustelle des früheren „Nonnenhofs"
in der Kirchgasse ab, indem daselbst ein angetrunkener
Arbeiter den Bauführer , Herrn Ja gm ich , als derselbe
rhu wegen ungebührlichen Benehmens zur Rede stellte,
von dem mehrere Meter hohen Gerüst hinabstieß . Der
Bauführer erlitt durch den Sturz einen SchliisselLein-
brnch und mußte nach seiner Wohnung gebracht werden.
Der rohe Mensch wurde sofort entlassen/hoffentlich auch
zur Anzeige gebracht , damit ihm der verdiente Denk¬
zettel zu teil wird.

— Trauriges Familienbild . Ein etwa lOjä'hriger
Knabe von Biebrich , der ebenso wie seine Geschwister bei
auswärts wohnenden Verwandten untergebracht ist, ver¬
suchte sich dort zu erhängen ; er wurde jedoch rechtzeitig ab-
gefchnitten und ins Leben zurückgcru 'fen . Die Mutter der
Kinder ist vor einiger Zeit gestorben und der dem Al¬
kohol ergebene Vater kümmert sich um die letzteren nicht
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i 'm geringsten . Das scheint sich der Knabe so zu Herzen
genommen zu haben , daß er zu dem 'Entschluß käm, sich
das Leben zu nehmen . Nunmehr sin!d die Kinder einer
Anstalt anvertrarlt worden . Den gewissenlosen Vater
sollte man ebenfalls einer Anst'ält übergeben , wo ihm sein
Häng zum Alkohol abgewohnt wird.

■- Rener Verwandtschaftsgrad . In einem Städtchen
an der Lahn kam kürzlich in einer SchösfengerichtSsitzüng
folgender Fall vor . Der Amtsrichter stellte an eine
Zeugin die üblichen Fragen : Wie alt , Religion , verhei¬
ratet ? Bei der letzten Frage stutzte die Zeugin : „Ich
war verheiratet ." — „Nun dann , Witwe ?" — „Nein ." -
„Ja , was denn ?" — Da antwortet « der Vater der Ange¬
klagten : „Meine Tochter ist S t i e fw i t 'w e." — „Wieso
Stieswikwe ?" — „Ihr Mann ist durchgegangen ."

- Ein Automobil -Unfall ereignete sich am Sonntag
nachmittag auf der Wieshädeuer Allee vor Biebrich in
der Nähe der Sandgruben . Als ein Zug der Straßen¬
bahn nach Wiesbaden fuhr , kam ein Automobil von Wies¬
baden herüber . Es suchte zwischen einer vor ihm her-
sahreniden Droschke und dem Straßenbahnzug dürchzn-
fahren , wurde jedoch dabei von der Straßenbahn gestreift.
Der Anprall war so hefig , daß die beiden Insassen , zjivei
Herren , aus dem Automobil herauNge 'schleudert wurden.
Einer derselben flog , der „Tagespost " zufolge , gegen
einen Baum und blich wie bewußtlos liegen , während
der andere mit dom Schrecken davonkam . 'Der Chauffeur
verlor jedoch seine Geistesgegenwart nicht, sondern brachte
das Fahrzeug nebenan in der Reitallee zum Stehen.
Auch der erstgenannte Herr kam wieder zum Bewußtsein,
woratls die Fahrt fortgesetzt werden konnte.

— Kurhaus . Herr Professor Arthur N i lisch , bekanntlich
der Dirigent bcs am Freitag dieser Woche stattsindcnden 12. und
letzten Kurhaus -Zyklus -Konzertes , hat für dasselbe ein ganz
ansterardentlich interessantes Programm ansgestellt . Unter seiner
genialen Leitung gelangen von Orchesterwerken zur Aufführung:
Ouvertüre zu Shakespeares „Richard III ." von Rob . Volkmann,
Waldweben aus „Siegfried " von Wagner und die sünste Sinfonie
in C-moll vvn Beethoven.

— Residenz -Theater . Am Freitag findet ein einmaliges Gast¬
spiel des beliebten Charakterkomikers Karl William Luller statt
in der urkomischen Rolle des Babberley in „Charleys Tante " .
Der Borverkauf zu dieser Vorstellung , die im Abonnement mit
der üblichen Nachzahlung gegeben wird , beginnt heute Mittwoch.
Die Premiere des sensationellen Schauspiels „Die Brüder von
St . Bernhard " von Anton Ohorn ist am nächsten Samstag und
wird das interessante Werk am Sonntagabend wiederholt . Das
Milieu dieses Schauspiels ist ein auf der Bühne bisher noch
nicht geschildertes , nämlich das Klosterleben.

— Deutscher und ÖsterreichischerAlpcnverei » . Da in den ur¬
sprünglichen Programmen ein anderes Lokal angegeben war,
möge ausdrücklich hervorgehoben werden , daß die für morgen
Donnerstag , 8l /2 Uhr abends , «»gezeigte Zusammenkunft im
Hotel zum Grünen Wald , Marktstratze 10, stattfindet . Herr
Dr . med . Böttcher  wird die landschaftlich wie touristisch
gleich interessante Ferwallgrnppe besprechen. Auch Damen sind
zu dem Vortrage willkommen . — Die neue , farbige Postkarte , die
die Wiesbadener Hütte (2310 Meters in ihrer gegenwärtigen Ge¬
stalt , umrahmt von herrlicher Hochgebirgsszenerie , darstellt , ist
eingetrofscn . Sie ist bei Herrn Buchhändler Lochmann , Tannus-
straße 28, zu haben.

— Schulnachrichten . Die zweite Lehrerstelle in PfaffenwieS-
bach ist dem Schnlamtsbewerber Adolf Pretz von Königstein
übertragen worden . — Die zweite Lehrcrstelle in Niederreifen¬
berg ist vom 1. April d. I . ab dem Herrn Schnlamtsbewerber
Josef Z i r v a s aus Camberg übertragen worden.

o . Jmmvvilien .Verstcigerungcn . Bei der zweiten freiwilligen
Versteigerung von Immobilien der Erben von Friedrich Heinrich
Dürr  hier blieben Letztbietende auf : 1. Wiese „Alterweiher " ,
5>r Gew ., mit 17 Ar 2?,78 Quadratmeter , taxiert zu 1880 M .,
Herr Hotelier Emil Zorn hier mit 1800 M . 2. Wiese „Alter-
weiver " , Sr Gew ., mit 86 Ar 16 Quadratmeter , taxiert zu 2900
derselbe mit 8100 M ., 3. Acker „Wellritz ", 4r Gew ., mit 11 Ar
81 Quadratmeter , taxiert zu 8840 M -, Herr Bäckermeister Hch.
Dörr mit 6180 M ., 4. Acker „Am PslugSwcg " , 8r Gew ., mit
11 Ar 26,80 Quadratmeter und 8. Acker „Am Pflugsweg ",
8r Gcw „ mit 6 Ar 90 Quadratmeter , mit 87 Obstbäumcn , Stcin-
und Keimobst, taxiert zu 2900 M ., Herr Emil Zorn mit 7600 M .,
und 6. Acker „Bierstadter Berg ", 2r Gew ., mit 12 Ar 88 Quadrat.
meter Flächengeyalt , tariert zu 8070 M „ derselbe mit 7000 Vl.
— Bei der dritten Versteigerung des Wohnhauses der Erben der
Witwe des Ludwig B ä p p l e r hier , belegen Adlerstraßc 17, er¬
folgte kein Gebot.

* WicsSaden . 21. März . Das „Militär -Wochenblatt " meldet:
van B a e r l e , Leut , der Res. des 1. Nass. Feid -Art .-Negts.
Nr . 27 Oranten iBonns , zum Oberleut , befördert . H ü ckm a u n
(Höchsts, Vizefeldwebel des Jnf .-Regts . Markgraf Karl (7.
Brandenburgischess Nr . 60, Glücklich (Höchsts , Bizefeldwebcl
des Füs .-Regts . v . Gorsdorff (Kurhcss.s Nr . 80, zu Leuts , der
Reserve befördert , n . K oller , Leut , der Landw .-Kav . l . A»s-
gebots (Höchst!, zu den Rcs.-Offizieren des Hus.-Regts . Graf
Goetzen (2. Schles.) Nr .. 6 versetzt. H e l l w i g , Leuts der Land-
wchr -Feld -Art . 2. Aufgebots (Höchsts, Frhr . Marschall non
Bieberstein (Friedrichs , Hanptm . der Landw .-Jäger 1. Aus¬
gebots (Oberlahnsteinl , der Abschied bewilligt.

X . Biebrich , 21. Mürz . In Amöneburg  findet am
nächsten Samstag (25.) die Einweihung der neu erbauten k a i h o .
lisch e n Kirche  statt. Außer der kirchlichen Feier findet
abends 8 Uhr ein Lampionzug und anschließcicd eine Familien¬
feier in der Turnhalle statt.

O . A«S dem Rhcmgan , 20. März . Am Sonntag , den
19. Marz , fand zu Ostrich die Vertreterversammlung des K r « i s.
kriege » verband cs Rhein gau  statt . Erschienen
waren die Vertreter von 31 Vereinen in der stattlichen Anzahl
von 78 Kameraden . Herr Rittmeister » . Lade als Ehrenvoriitze »-
dcr entwarf in kernigen Worten ein Bild der Bestrebüngcn der
Krieger - und Militärvcrcinc , indem er die Ziele derselben vor
Augen führt . Herr Sanitätsrat Dr . Browser sprach über die
Notwendigkeit und Bildung von SanitätSkolonneu . Wie
Wunde » geschlagen werden , müssen auch Wunden geheilt werden
und dieses geflügelte Wort kommt in einem Kriege der Neuzeit
ganz besonders zur Geltung . Zwar sei die moderne Kriegführung
humaner geworden dadurch , dast die Wunden in einem Ernst¬
fälle leichter seien wie früher , aber der großen Anzahl der
Streitenden entsprechend , wachse auch diejenige der Verwundeten.
In erster Linie sorgt wohl das Militär selber für seine Ver¬
wundeten , aber ohne freiwillige Unterstützung ist ihre Hülfe allein
unzulänglich . Hier biete sich allen Vereinen ei» segensreiches
Feld des Schaffens und er hoffe, daß außer den vier bestehenden
Vereinen zu Eltville , Geisenheim , Nüdeöheim , Hallgaric » sick-
recht bald »och andere Vereine ziim Beitritt cntschlicstc» , umso
wehr , da ja alle wöglichcn Unterstützungen bereitwilligst gewährt
würden und Unkosten also gar,licht erwachsen. Herr Brötz cr-
läntertc diese Ausführungen noch näher , indem er an Beispielen
den Nutzen und Vorteil dieser llbnnaen i-n Haushalte selbst und
im Dienste der Nächstenliebe praktisch vor Augen führte , von
Dciten ans Wiesbaden richtete an den Vorsitzenden Herrn
Administrator Der » Worte des tiefgefühlten Dankes . Großes
Bedauern habe alle ergriffen bei der Kunde seines Scheidena.
Unter schwierigen Verhältnissen habe Herr Der » den Vorsitz
übernommen . Aber herrlich habe sich seine Führung erwiesen.
Allen Zielen und Bestrebungen wußte er gerecht zu werden und
es sei Ehrenpflicht , dies herrlich anzuerkennen . Diesen Dank
zu bekunden , schlage er .vor . Herr Der » zum Ehrenmitglieie zu
ernennen . Dieser Vorschlag (and einstimmigen Anklang . Sern
Der » dankte tiefbewegt und brachte auf das fernere Blühen und
Ged : ib°n LeS VerdauLcS ein dreifaches Hoch aus . Zum Bor-
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fitzenden wurde sodann Herr Amtsgerichtsrat r>. Braumühl zu
Eltville und als 2. Vorsitzender Herr Hauptmann ». Slosch zu
Mtttclhcim gewählt. Die im Herste stattfindende Vertreteroer»
sammlung Wird nach Winke! einberufen werden.

H Klübeshornr, 20. März. Die Vorarbeiten zur Schiller
frier am 6. Mat nehmen erfreulichen Fortgang. . Der engere
Ausschuß hat in seiner letzten Sitzung das Programm nochmals
geprüft und wird es nun dem Gesamt-Ausschuß zur Genehmigung
unterbreiten. Nach diesem Programm soll der erste mehr ernstere
Teil der Feier einaeleitct werden durch die „Tell-Ouverture ,
wofür schon eine Militärkapelle gewonnen ist. Ein besonders
farbenprächtigesbelebtes Bild wird die Lagerszene aus »Wallen-
stcin" abgeben, da mehr als 80 verschiedene historisch« Kostüme
unter namhaften Kosten beschafft, werden sollen. Auch noch
andere lebende Bilder, darunter der Schluß aus dar „Glocke:
„Friede sei ihr erst Geläute", kommen zur Darstellung. Als
Rezitator ist eine bedeutende auswärtige Kraft gewonnen, und
die verschiedenen Männerchöre, . sowie ein großer gemischter
Chor sind fleißig am llben, um durch Vorträge von zürn -reil von
Schiller gedichteten Chören zur Verschönerung der Feier beizil-
tragen. Der zweite mehr gemütliche Teil der Feier wird ein-
geleitet durch das Schillersche Lied: „Freude, hehrer Götter¬
funke" und dann sollen Licdervorträge und andere Darbietungen
der verschiedenen Vereine mit Konzertstücken der Kapelle ao-
wechseln.

(S) Niederlahnstein. 20. März . An die durch Versetzung des
Herrn Wiebke nach Wiesbaden vakante Güterexpedientenstelleist
n,it 1. April d. I . Herr Seifert  ans Bingen ernannt . — An
Lem Hafen  zwischen Ober- und Niederlahnstein sind augen¬
blicklich großartige Neu an lagen  im Entstehen. Zunächst er¬
achtet die Firma Krupp in Essen eine Krananlage mit elektrischem
Kraftbetrieb zum Verladen der nassanischen Eisensteine. Die
gewaltige Eisenkonstruktion ruht ans einem festen Schienennnter-
tzau, welcher ca. 100 Meter lang fahrbar ist. Das zweite groß-
,<arti-ge Unternehmen wird von den Herren Jörissen und Pfaff
jausgeführt, istdem dieselben ein geräumiges Lagerhaus mit
M -schinenhaus und Kontorräumen nebst Geleisaulagen errichten
lassen. Das dritte Unternehmen wird von Herrn Fuchs aus
Diez ausgcführt. Derselbe beabsichtigt, ein fünfstöckiges Ge¬
treide. und Mehl-Lagerhaus herzustellen. Die Fundament-
arbeiten beschäftigen augenblicklich schon viele Arbeiter.

— Frankfurt , 20. März. Mit der steigenden Jahreszeit be¬
ginnt die günstige Zeit für Lohnbewegungen.  Augen¬
blicklich sind vier Lohnbewegungen im Gang, bei den Tapezierern,
im Gärtnergewerbe, bei den Stukkateuren und Fensterretnigern.
Die Pflasterer haben heute abend im Gewerkschafishans eine Ver¬
sammlung, die Sattler am. Mittwoch.

* Hanau. 20. März. An Stelle des mit dem 1. April in den
Ruhestand tretenden Direktors der königlichen Zetchen-
a ka d e m i e , Professor Wiese, ist vom. Minister für Handel und
Gewerbe bis zur Neubesetzung der Stelle Professor Oster -
Singer,  Lehrer an der königlichen Zeichenakademie, mit der
Wahrung der Direktorialgeschäftebetraut worden. — Der in
die Golddiebstahls- und  H e h l e r e i a f f a i r e ver-
wickelte selbständige Goldarbeitcr, srüherer Gastwirt
Schilling,  der kürzlich wieder aus der Untersuchungshaft
Entlassen worden war , wurde heute auf Antrag der Staatsanwalt¬
schaft wieder verhaftet.  Er wird der Hehlerei beschuldigt.
Das Gold, das Schilling in verhältnismäßig kurzer Zeit an den
verschiedenen Ankaufstellen verkauft hat, beziffert sich auf mehrere
tausend Mark.

* Mainz, 20. März. Der Inhaber der „Hansa", allgemeines
Handelsinstitut Altschul u. Ko., August Brünner , ist ge¬
flüchtet.  Brünner hat die von feinen Agenten hier und in
»einer Wormser Filiale gestellten Kautionen und Jnkassogelder
^unterschlagen. Eine große Anzahl Geschäftsleute und Private
sind IHN bedeutende Beträge geschädigt. Ein Steckbrief ist hinter
tdem Flüchtigen erlassen.

— Ringe» a. Rh., 20. März. Die in verschiedenen Blättern
verbreitete Meldung, die Rindvieh markte  in hiesiger
Stadt fänden bis auf weiteres nicht statt, beruht auf einem Jr»
ftnm. Der nächste Rindviehmarkt dahier findet bestimmt statt
^Donnerstag, den 23. d. Bk.

* Ossenbacha. M., 20. Mürz. Die jung « Frau  des
Gjetzermeisters Arnold war seit dem 12. Februar mit ihrem drei¬
jährigen Kinde, einem Mädchen, spurlos verschwunden. Am
Samstag wurden, laut „Offenbacher Zeitung", die beiden
Leichen  aus dem hiesigen Hafen geländet. Die Mutter hatte
das Kind auf der Brust festgebuuden.

* Ans der Umgebung. Herr Pvstvorwalter Schlauch aus
'Westerburg  ist ab 1. April als Postsekretär nach Ober-
Ä'<t hüsteln  versetzt. . ,

In Stratzebersbach  fiel der vrerjahrige Sohn des
tSpenglernieisters Kretzer in die Dietzhölz und ertrank.
, Oberprästöent von Windheim besuchte dieser Tage die
-großen keramischen Fabriken in G r e n z h a ns e n und Höhr
tan Kannenbäckerland. . , ' , , , ,

Das Fest der goldenen Hochzeit feierten dre Eheleute Joh.
'Lahter in Anspach.

Der Mitte Februar von eine,» tollwütigen Hund gebisieric
Mährige Steinhauer Flach aus Villmar  ist in der Berliner
Tollwutstation gestorben.

Gerichtssaal»
, * Ans dem Kammergericht. Der Betrieb einer Kaschemme
U« einem Mietshause und der Aufenthalt von Prostituierten da?
'selbst geben den, unmittelbar über der Kaschemme wohnenden
Mieter ein Kündignngsrecht. Sv hat das Kammergericht in
'einer interessanten Streitsache entschieden. In dem in den „Bl.
tf. Rechtspfl." mttgeteiltcn Erkenntnis führt das Kammergericht
kn. a. aus : Die in Frage stehende Kellerwirtschaft sin der
Sebastianstratzein Berlins war eine Kaschemme, in der Prosti¬
tuierte , Zuhälter und deren Anhang verkehrten, auch wurde im
Hause au Prostituierte vermietet. Solche gingen also auch sonst
im Hause aus und ein. Diese Tatsachen reichen aus , um das
Haus zum Wohnen für eine anständige Familie in erheblichem
Maße ungeeignet zu machen. Insbesondere ist der Betrieb einer
Kaschemme der hier in Betracht kommenden Art unmittelbar
unter der Wohnung des Klägers für sich allein schon geeignet,
dieselbe unbewohnbar zu machen. Keinesfalls durfte deshalb,
weil die Sebastianstraße nicht in den sogenannten „vornehmen"
Stadtvierteln liegt, angenommen werden, ihre Mieter müßten
sich einen Zustand der Wohnung und des Hauses gefallen lassen,
der gegen Anstand und Sitte verstößt. In den „vornehmen"
Stadtteilen mögen gesteigerte Ansprüche an Ruhe, Bequemlichkeit,
Fehlen lästiger Immissionen nsw. bei den Mietwohnungen gestellt
werden. Dagegen mutz grundsätzlich für jeden
Mietwohnung , mag es sich um teuere oder
billige , um solche in großen oder kleinen
Städten , in diesem oder in jenem Viertel
handeln (von ganz bestimmten Ausnahmen abgesehen) ge¬
fordert w erden , daß der Zustand des Hauses
nicht gegen Anstand und Sitte v e r stö ß t , daß
das Wohnen darin a n st Ln fii i, e » Mens che n zu¬
gemutet werde  ii kan  u . — Gerade der letzte Satz macht
das Urteil interessant für weiteste Kreise.

Kleine Chronik.
' Spielerei mit dem Revolver. In Köln htntierte aus
ldevr Hslzmarkr ein 17'jährbg>er Buösche mit einem gela¬
denen 'Rcllwtver. Es entlu'd .sich ein Schuß und traf einen
.gleichalrerigen jungen Mann , der in der Nahe stand,
Durch die Brust, so daß der'seMe sofort tot 'zuffamlnrenSrach.

Mordverdacht. Die Sektion des in seiner Wohnung
Kn Zauvodzie>bei Kattöimtz tot alWesundenen Kaufmanns
^Sddzalwitza hat den gehegten Moödveodacht bestätigt. Es
«rttittd angenommen, daß Södzamitza im Bette gelwaltsam
«exstickt und 'dann in eine Lage gebracht Morden ist, die 'den

Altschein erwecken sollte, als habe er Selbstmord durch
Erhängen verstöt. Unter dem bringen'den Beridachte, den
Mord gemeinfchastlich vevtlbt zu haben, ftrtd die Ghöfrau
ides Ermordeten und deren Geliebter, der Gelegenheit^
arbeiter Bulla aus Laurayütte , in das GerichtAgesäng-.
NiS nach Beuthen abgsf-ührt Worden. Beide bestreiten
entschieden ihre Schuld. Gei einer in B'ullas Wohnung
vorgenommenen Haussilchung fand inan erhebliche Bar-
«MH über die ein AuAmeis fehlt. Eine am Bette des
Ermordeten ansgch'usidene Manschette umßte Bull« als
die feine anerkennen.

Ein schweres Sittlichkeitsverbrechen an der neun¬
jährigen Tochter eines Fabrikarbeiters , welche ihrein
Vater das Essen bringen wollte, wurde bei dem Dorfe
Bestau nächst Koburg verübt . Der Täter entkam.

Schülcrselvstmord. In Karlsruhe hat sich<snt Sams¬
tagabend ein Mähriiger Schüler erhängt, wckl ihm von
seinem Bater das Zeichnen verboten worden rvar, was '
er lei'üen'scha'ftlich liebte und dadurch die Mrigen Schul-
aufgaben vernachlässigte.

Im Streite erstochen. Sonnlaguacht kam es nach
vorausgeganaMenr WirtShauSbefuch wegen eilte'r unbe¬
deutenden Sache in der Gegend der FriedenAstraße in
Kalk bei Kiel .zwischen mehreren jungen Bürfchen zu
einem Streit , in dessen Berlauf der öreinnb'MvaNtzig-
jährige Schlosser Max Römer erstochen wurde. Ms der
Tat verdächtig wurden drei der Streitenden verhaftet.

Unterschlagung. Gestern Wurde der bei der Aktien¬
gesellschaft für Spinnerei und Weberei in Viersen tätige
Prokurist und Kassierer Kamphausen in Haft geno'chmen.
Er soll .sich bedeutender Geldnnterschlagn'ngen schuldig
gemacht Haben.

Dementi. Die Meldung 'frer ,-Sch'lef. wo¬
nach in Weicherau der Gastwirt Hampel unter dem Ver¬
dacht des Raubmordes , den er an seinem Dienstmädchen
verübt haben sollte, verhaftet worden fei, soll, wie der
in demselben Berlage erscheinenden „Schlles. WWW ."
mitgeteilt 'wird, in allen Teilen erfunden sein. Die Mord¬
tat war sogar mit Details erzählt worden.

Das verdunkelte Berlin . Gestern nachmittag 1 Uhr
war die tzallze Stadt Berlin plötzlich in Dunkel gehüllt
infolge Nebels in höheren Luftschichten. Die Erscheinung
dauerte fast eine Stünde an . ‘

Isaaks Opferung . Die züstänbige Prohskeisynode hat
entschieden, daß das ReinbrandischeMid „Isaaks Opfe¬
rung " aus der Delver Kirche entfernt werden soll. Die
'Kirchenioertreinntz hat gegen diesen Beschluß Protest beim
«Kieler Koilsistorinm erhoben. Gegen den Ortsgei 'Wchen
herrscht in der Gemeinde große Mißstimwnng, die sich am
«letzten Sonntag dadurch bekundete, daß nur sechs Gc-
'metitdemitglieder am Gottesdienst teilnahmen, nachdem
'der Pfarrer sich entschlossen hatte, wieder «tve Svnntags-
prädigt zu halten.

Der Zurückgebliebene Kamerad. Gon einer eigen¬
tümlichen Exhumierung weiß die „Stratzb . DüDer -Wg."
zu berichten. -In dem DietricUchen Walde an der Straße
von Ri ringen nach Förchingen befindet sich eine sorgsam
giepslegte, einsa'me, von einem Kveüze überragte Grab¬
stätte, welche die Inschrift trägt : „Hier ruht ein tm Kriege
1870/71 zurückgebliebener Kamerad." An diesem Grabe
wurden 'seitens des Krieger-lVeveinS der Beamtenkolo nie
Deutsch-iAvrieourt vtzm Beginü der 70er Jahre äb jähr¬
lich Blumen und Kränze medergeletzt, sowie ehrende
'Gedächtnisreden gehalten. Bor ernvgeN Tagen sollte die
Leiche des „Kameraden" ansgegra'ven loevden. Man fand
jsdoch nichts als die stark vermoderten Überreste eines
grobknochigenPferdes.

Mordverdacht. Als des Mordes an der kürzlich bei
iKranenNurg tot aitsgösundenen Franensverson namens
Maria Dro 'ichne verdächtig wurde der Professor der Erd¬
kunde an der Universität Lüttich, Eherpion, verhaftet.
Er hatte mit dem Mädchen ein Verhältnis unterhalten.

Prosit ! Dem „Russlk. Ssl ." zufolge sind in Irkutsk
und Taruchansk infolge des 'Einfuhrverbotes des Brannr-
weins Eau öe Eologne, Parfüms und Hösfmannstropsen
sehr in Gebrauch gekvimnen. Man triükt eben alles!

Der Vesuv 'zeigt seit einiger Zeit eine erhöhte Tätig¬
keit und wirst alitzer Asche Stcinblöckc aus , so daß der
Gesuch des Gipfels den Reisenden vervoten ist.

Letzte Nachrichten.
wt>. Köln, 21. März . Die „Köln. Ztg." meldet aus

Tanger:  In den Vorarbeiten für den Empfang
des ü e it ti che n Kaisers  macht sich bei Eingeborenen
wie be'i Europäern enger Wettbewerb bemerkbar. ES
hat sich ein internationaler Ausschuß gebildet, um die
nötigen Schritte anAuregen und öurchzuführen. überall
ist man in einträchtigem Zusam'meüwirken bestrebt, den
Festtagen besonderen Glanz zu verleihen. Die Stämme
aus der UiDegend von Beis , Lavache und dein Riff
haben bereits den Wunsch geäußert, dem deutschen Sultan
durch charakteristische Kriegstünze tzu huldigen,- vor allem
ist es nämlich die Eigenschaft des Kaisers als oberster
Kriegsherr , was seiner Person in den Augen dieser
Stämme besondere Bedeutung verleiht.

erb. Wiborg, 21. März . Zu dem am gestrigen Tage
auf den Gouverneur  verübten An schlage  wird
noch gemeldet, daß der Gouverneur an Hand, Hüfte und
Bein verwundet wurde und am Kopfe Quetschungen er¬
halten hat. Der Täter , der. schon im Jahre 1903 unter
dem Verdachte gestanden hatte, einen Anschlag auf den
unlängst ermordeten Genatsprbkurtaor Iohnsson beab¬
sichtigt zu haben, entkam damals nach Stockholm, wo er
sich bisher aufgehalien hat. Bei seiner Flucht aus Hel-
singfors war -er unter einen Eisenbahnzug geraten, wo-
vauf ihm der rechte Arm amputiert -wurde.

DoUrsmirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtprcise, mitgeteilt von der PrcisiwtisrunMiclle der
LandwirischaftSkammer für .den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, Leu 20. März.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
18 M. 10 Pf . bis 18 M. 80 Pf., Roggen, hiesiger 14 M. 10 Pf.
bis 14 Ai. 60 Pf., Gerste, Ried- und Pfälzer 18 M. bis 18 M.

25  Pf ., Gerste, Wctterauer 17 M. .80 Pf. bis 17 M. 78 Pf., Hafer-
hiesiger 18 M. bis 18 M. 80  Pf ., Mais 18 M. 28 Pf., Mais , La-
plata 12 M. 10 Pf. bis 12 M. 28 Pf.

Biehmarkt z« Frankfurt a. M. vom 20. März. Zum Ver»
kaufe stanbeu: 498 Ochsen, 60 Bullen, 766 Kühe, Rinder und
Stiere , 288 Kälber, 218 Schafe und Hämmel, 1484 Schweine.
Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige, ausge-
mästete höchsten Schlachtwertesbis zu 6 Jahren fSchlachtgeivicht)
70—72 M., b> junge, fleischige nicht ausgemästetc und ältere aus¬
gemästete 65—67 M., c) mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 60—68 M.. Bullen: aj Vollfleischige höchsten Schlachtwertes
59—61 M., b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
55—57 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinderj : aj voll»
fleifchrge, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchste»
Schlachtwertcs 64—63 M., b) vollflcischigc, «rusgcmästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 58—60 M., c) ältere,
ausgemästeteKühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder) 47—49 M., 6) mäßig genährte Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder) 87—89 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund: Kälber: a) feinste Mast- sVollm.-Mast) und beste Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 80—82 Pf ., (Lebendgewicht) 18—50 Pf .,
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 78 bis
78 Pf ., .(Lebendgewicht) 41—45 Pf., c) geringe Saugkälber
(Schlachtgewicht) 55—80 Pf. Schafe: a) Mastlämmer und jüngere
Masthämmel (Schlachtgewicht) 72—74 Pf., b) ältere Masthämmcl
(Schlachtgewicht) 64—66 Pf . Schweine: a) vollfleischige der
feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1>/,
Jahren (Schlachtgewicht) 65—66 Pf., (Lebendgewicht) 52:/2 Pf .,
b) fleischige (Schlachtgewicht) 64 Pf., (Lebendgewicht) 51 Pf .,
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht)
58—80 Pf.

Einsendungen nus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der un̂ für dîse Rubrik Auaebenden, nicÄ

verwendeten Kinsendunnen kann sich die5-iedak!ion uicüt einsalien.')
* Sie brachten jüngst eine Notiz, daß das neue Krieger¬

denkmal  etwas zurück in das vordere Nerotal, vermutlich
auf das schöne Rondell daselbst gesetzt werben solle. Der Platz
ist dafür sehr geeignet und die Umgebung sehr passend. Zn
meinem größten Erstaunen höre ich aber, daß ganz in die Nähe
hinter dag dort projektierte Denkmal eine Bedürfnis-
a n sta l t gefetzt werden soll. Das darf doch unter allen Um¬
ständen nicht stattfinden. Der richtige Platz dafür ist in der Ecke
zwischen dem Bach und der Nerotalstratze in den Gesträuchern.
Hier kann das Häuschen praktisch und versteckt angebracht wer¬
den. Wir Anwohnende wollen nicht, daß das Häuschen jetzt an
der projektierten Stelle angebracht und später wieder, nach
üblichem Gebrauch, an die praktischere Stelle versetzt werden, und
flüchten uns daher mit der Bitte in die Öffentlichkeit, daß die
Herren Stadtverordneten sich die Sache einmal ««sehen möchten,
damit die Anstalt gleich an den richtigen Platz gesetzt wird. —
Die Elisabethen st raße  wird nun nach und nach auch
bald fertig gestellt werden. Der letzte Teil der Straße vor dem
Kleinschcn̂Garten ist in Angriff genommen und wird wohl bis
1. April fertig-fein können: Der Platz war , während einiger
Wintermonate durch den aufgeweichtcn Boden kaum passier¬
bar, wie das vorausznsehen war. Die Herren, die nicht ein-
sehen konnten, wie notwendig die Veränderung an dieser Stelle
war , werden sich nach feiner Fertigstellung noch wohl überzeugen
lassen. J.  M . S.

Nachdem das Schillerdenkmaldem Kaiser Friedrich-Deuk-
mal seinen Platz eingeräumt hat und demnächst dem Theater den
Rücken zukchrett wird, erscheint die Frage angebracht, das
BiSmarck - Denkmal  aus seinem jetzigen Versteck heraus
nach dem Bismarck-Ring zu versetzen. Zwei Plätze stehen zur
Verfügung: der eine vor der Ringkirche, der andere am Sedan¬
platz. Ersterer dürfte den Vorzug verdienen. Damit erhielte
auch der neue Städttcil eine würdige Zier.

ßt &fkaüm.
M. 27. Nach § 1568 des V. G.-B. kann ein Ehegatte auf

Scheidung klagen, wenn der andere Ehegatte durch ehrloses Ver¬
halten eine so tiefe Zerrüttung des ehelichen Verhältnisses ver¬
schuldet hat, daß dem Ehegatten die Fortsetzung der Ehe nicht zu-
gemutet werden kann. Nach den Motiven gehört dazu u. a . Ver¬
urteilung wegen Verbrechen. Entehrender Charakter der
Handlung und die durch letztcreu an den Tag tretende ehrlose
Gesinnung bilden dabei das entscheidende Gewicht.

Geschäftliches.
100c, 1000c , ja nicht selten ihr Vermögen opfern heutzutage

Personen für Krankheiten, tveil sie es nichi verstellen, denselben durch
die einfachsten Mittel und Anwendungen vorzule -gen oder dieselben
noch im Entstehen zu beknrnpfen. Zu diesem Zweck sind Pfarrer
Sei *. Mneigtp ’s Werke (für Laien leicht verständlich) unentbehr¬
lich. Stets vvrräthig Kttripp -Hnus , m «» Rlicinstratze 59»
Telef. 3240. Gleichzeitig bringe meine »orziigl. bewährten Blrrt-
rctniglkngs -, Brust -, Gebirgs - und alle andern Gcsrmvftcils-
kräuter -Lüces » sowie alte Artikel zur natvrgemntz . Heil - u.
Lebensweise in cmpfehl. Erinnerung. . 307

Stabilist„Globe-Trotter“ Koffer
sind unilb (•rtrcf !lli4i in QualitRt, Eleganz n. Leichtigkeit

25 «5j»8bs’«' CtararaUe für die I*Jatie.
AHeimverkaijf Wiläielsnstrasse 24

bei IFerd . IPSshrer . 743
Spezialgeschäft für solide Reise- Artikel u. feine Lederwaaren.

Man Y^ rlsinge
ausdrücklich die Originalmarke
„äSr . Siojnmel ’s“ Maesnaiosre «»
und lasse sioh Xaclialunuagt -D nicht
auf reden.

KL«A Ueiserkeil , Hills-, liiuist - I!. Lungen-
leiden , Bluthusten , Keuchlaisteu etc

Elsciiiischer Traiiln̂-Bnist-lloHig,
seit 410 dlaltreBL uniiläcrtroSTen . Unzählige Anev
kennungen, selbst aus höchsten Kreisen . Per Flasche l .—, 1.86
u. 3.— Mk. nebst Prospekt in Wiest,adeii Hauptdepot he!
Carl . Hertz , Delikatessenhandlung , Wilhelmstrasse 18. 777

— — üJ-.'JJI!- —1-rrr ™:™-..” ™ "—rr ."—w
Iis MKvgLN-IOsx vbr ttmfnKt 20 Seite«

WB. „Amtliche Anzeigen  des Wiesbadener Tagblatts ' Isr,  23.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Brrantwortlicher Rsdaltan für de» gesamten redaktionelle» 2cil : C. Rötherdt;

für die Dizeigen und Reklanien: H. Dor » »» t; beide in Wiesbaden.
Druck und Vertag der L. Schellend er gschrn Hst-Buchdruckerei in MMakta
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Meu
eröffnet! Speeial-flaus

Neu
eröffnet!

für

Setten «. Möbel
Keuban

G. Frank L Man,
Neubau

s.

t
Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis unserer

Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich , dass nur moderne
gediegene Waaren in Verkauf gelangen , für die wir weit,
gehendste Garantie übernehmen.

A-
Solides Holzbett

mit lioliein ISnnp »,
fein Nussbaum-lackirt,

1 Sprungrabmen,
1 dreitheil. Seegras-Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbeit,
2 Feder-Kissen,

zusammen ! 4 Mk.

Schweres Holzbett,
fein Nussbaum-lackirt,

1 Sprungrabmen,
1 dreitheil. Seegras-Matratze mit Keil,
1 Feder-Ober’oett,
2 Feder-Kissen,

zusammen 82 Mit.

Oasselbe Bett,
Nussbaum-fournirt, innen Eichen, mit

denselben Einlagen, S>© 3SSt.

mit
Elegantes Bett

besonders hohem Urnen-Aufsatz,
hochfein Nussbaum-lackirt,

l prima Sprungrahmen,
L dreitheil. Seegras-Matratze mit Keil,
1 prima Feder-Oberbett,
2 de. Feder-Kissen,

zusammen 9S WU.

Dieselbe Bettstelle,
Nussbanm-polirt. innen Eichen, kostet

38 .50 Mk.

Eisen-Bettstellen und
Kinder-Bettsteilen

in 4V verscliietli*
Jh  allen Farben , von &. § » NSk. an.

Kinder-Wagen
Tun U .M bi* 35 Mki

<L>

:reS&—
-k-Ä

-2 «3
;rä

’fl

es
SS

Schreibtische,
Nuesb.-pol., von SS bis USO Mk.

Bücherschränke,
Nussb.-pol., von 4:9 Mk. an.

Büffets
in Nussb. und Eiche fon.
von 3 35 bis 350 Mk.

Verticows,
lack., von 35 Mk. an,

polirt mit Spiegel 48 Mk.

Taschen-Divan
von 40 bis 340 Mk.

Kleiderschränke,
1-thftr. von 15 Mk. an,
2-thür. von 233 Mk. an.

Waschtische
von ÄS' a Mk. an.

Vorplatztoiiette
von 38 bis GO Mk.

Tische
von 7.50 bis 3 35 Mk.

Chaiselongues
von aa Mk. an. 773

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
Richard Wafpsei 0.

Sein Leben, seine geistige Entwicklung und seine Werke.
Drei Worträsje

(mit musikalischen Erläuterungen ) von Hans Georg (» erliard,
Direktor des Beethovefl-Conserratoriums.

_ _ Ausser Abonnement.
1. Vortrag -: Hontag . den 27 . Mär ®, abends 8 11 Uhr , in der Aula

der Mölleren MEddiemchul' , Schlossplatz: 1813—1849. Jugendzeit;
Lehr - und Wanderjahre : Irrtum und Keife ; Paris und Dresden;
Revolution und Flucht ; Rienzi, Holländer , Tannhäuser , Lohengrin.

2 . Vortrag : Montag , den 3 . April , abends 8 '->IJhr , in der Aula der
Höheren Mädchenschule , Schlossplatz: 1849—1864. Exil ; Charakter¬
bild ; „Das Kunstwerk der Zukunft “ ; Herzenstragödie ; Tristan und Isolde;
Rettung ; Ludwig II.

3 . Vortrag : Montag , den 1®. April , abends 8 1/* Uhr , in der Aula
der Höheren Mädchenschule , Schlossplatz: 1864—1883. Ara Ziel;
München und Bayreuth ; Das Gesamtkunstwerk ; Musik und Sprache ; Die
Meistersinger von Nürnberg ; Der Ring des Nibelungen ; Parsival;
Nationale Bedeutung . F233

Eintrittspreis für jeden Vortrag 2 ® Pfennig.
Di « Vortragskommission.

Yacnnm-Reiiiger
G . m . Ii. 33.

Kireligasse 38, 1. Telefon 747. Kircligasse 88,1.
Peinigungen ganzer Wohnungen , Teppiche, Polstermöbel,

Matratzen , Betten , Vorhänge , Wandbespannungen , Bilder, Gobelins,
Stuckaturen etc. etc. mittelst reiner Saugluft in bisher unerreicht
vollkommener Weise durch unsere fahrbaren Apparate an Ort
und Stelle.

Billigstes rationelles Verfahren.
Meine Staubaufwirhelung.

Ohne jede Storung. Nichts wird von seinem Platze entfernt. Zarteste Behandlung.
Wirkt belebend und erfrischend auf Farben und Heu ehe,

entfernt Motten und Mottenbrut . Verbessert die Zimmerluft ganz
erheblich.

Der Vacmun - Steiniger löst dio brennende .Frage der
Wohnungs -Hygiene in ganz hervorragender Weise.

Stationäre Anlagen für Hotels, Tillen etc.
In unserem Werk, Mleine Schwalbacherstrasse 10 , lassen wir
Teppiche , Polstermöbel , Matratzen etc. durch unser neues Verfahren

billigst entstauben.
Dio Abholungu. Zustellung erfolgt durch unser Fuhrwerk kostenlos.

Tnrarisp
Grosses Finger.

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

Uanggasse 3.
Kauf und Tausch von Brillanten

Gold und Silbwr.

Beteiligung:
Ein großes Spezial- Unternelimen der Baubranche mit nachweislich guter

Rentabilität, soll in eine Aktien- Gesellschaft mit 1,200,000 Mk. Aktienkapital um-
gewandelt werden.

1 Million ist von den Borbefltzern und einigen Interessenten gezeichnet.
Kapitalisten— solche mit Verbindungen in Jndustriekrciscn bevorzugt— die

einer Beteiligung geneigt sind, werden um Angabe ihrer Adresse, sowie des event.zu .. . .
z» zeichnenden Betrages unter Chiffre A. SS.  1300
Wiesbaden, gebeten. — Vermittlung ausgeschlossen.

an Uudolf ® <isse,
(J . Ka. 4183) F105

Webenrasse Central -Bodega, Webergas
_ „ 23*

Parterre und 1. Stock.

Heute: Porter (Barclay Perlons Imperial Stout)
vom Fass . —WF

ISeli .Kiiiy .er ._

irsia § fyatizbratinfweiti
•** _ — — « I « D/vit ir I i er .Toltvon vfoa 11nÄntha 'hrl i ftl

3 I»r . Tauber , Drogerie, . ,
übrigen Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

ist ein seit vierzig Jahren bewährtes, unentbehrliches
Hausmittel, namentlich bei Einreibungen, Massage, Um¬
schlägen, äls VorbeugüngSmittel gegen Migräne, Influenza,
Gicht und Rheuma, zur Stärkung der Augen, zur Aus¬
spülung des Halses und dfer-Kfehle, gegen Erkältungen
bestbewährtf'S Haarpflegemittel etc.

Zu hab n in Wiesbaden bei: BSr, JTo. Mayer,
Taunusstr., 19r . W1I . Heim , Langgasse 15,
Sickert , Marktstr. 9, Drogerie IBocbu «, Tnnnusstr. 25,

Kirchgasse, Bieter Kaders . Michelsberg 32, sowie in den
F 181

Umzüge
Kieibett besorgt u . unter Garantie ausgeführt.Ii. Hensdorfl, m, »u
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Trühjahrs ' Keuheiieti!
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I
Arte
Et es
ite

Hiermit die ergebene Anzeige , dass in allen Spezial-Abteilungen unseres Geschäfts die Meillieltea der
ITFÜlajaltrs ™liistl H «MMeaei #»SJals ©ii in allergrösster Auswahl eingetroffen sind.

Verkauf *zu $ehi * billigen JP̂ eiseu«
für Jaekettkleidcr

lind Kostftmrücke.Aparte Modestoffe
Einfarbicje ÜHodestöffe in»ns»Gewebe».
Hochelegante Voilesi»ap«rten Farbe».
N6llh6lt6ll in englischem Geschmack.
Neuheiten In Taslor ni»«le-Geselssaaek.
^euhblien ln Lin««»-»»l Klei|Ier-SeJ*le.
Steilheiten » » neuer Blusenstoffe in grösster Auswahl.

IffiqfiirnrfiHfP fussfreiu . lang1,neuesteSchnitte , 25
mit ungeheurer Auswahl , mit ® beginnend

öijlQpsi in modernen reinwollenen Söffen , neueste M  5©
UlUoCII Fagons . mit *"* » beginnend

BlUSeil aus neuesten Waschstoffen . . . . mit M ®°̂ e„5nnend
liriderkfeider in reinwollenen Stoffen. mit
f^ S51 £»i5*l-4?3 <5St ans wollenem soliden blauen
l\ l ! lUvl UupOp Cheviot mit Kapuze , alle (xrössen 2»

vorrätig . . . . . . . mit beginnend

Morgenröcke, fflatinöls und Jupons,
aparte moderne Facons, in allen Preislagen.

L-en
Be

Ilf SeiliBissIf « li »ifet:r,a ;
enorme Auswahl in schwarzen , weissen u . farbigen KSeädersfaffen.

EonBrmanden-Wäsclie, Stickerci-IMe n. s. beste Qualitäten, billigst.

■S . Quttmann j Cie f  Webergasse.

Vertrauenssache ist Thee WWel-AWG« mm  WBS
DU 1 «norm biMg.

Alle Arten Möbel , Betten , SophaS . Tische,
Stühle , Spiegel , Kleider- und KWenschränke.

Günstige Gelegenheit für Vrautleute.
Wilhelm Mayer, Marktstraße 22,

gegenüber der Schweinemetzgerei Hardt.
QOOOOOOOOOOOOOQ

Bitte einen Yersneb zu
machen mit der Marke

gebraucht

Alleinniederl . Apotb. dito Siebei 't
neben dem Schloss . u:

ra Tea Alliance London.
Uentselie

bester
Icbuhcrems
schwarz

> L
F̂arbig.

X frisch elngetroffen . ¥

0 La Fervida Stück 10 Pf. 0
ö La Hacienda„ 12„ 0
Z La Moderna„ 15„ 0
| La Serona „ 20 „ 8
^ empfiehlt
0 August Engel , 0
0 Königl . Hoflieferant , 0
0  14 Tnunusstrasse 14 0
a und 2 Wilhelmstrass © 2 , a
a  Ecke Hheinstrasse . 684 Y
0 0
□OOOOOOOOOOOCbOQ

Eierkartoffeln.
diese so sehr beliebte Sorte ist wieder einqetroffcn,

«»et « ü;nii _«-i.b « <-iB. Kartofselhkindlung,

macntdas WM» Sonsa-
Schuhwerk weich,gej » Honellerscnmeidiq,wasserdicht r n . »

und glänzend. Cilolg!
Dose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.

Hanptrerkaufs 8telle bei

Wogen Aufgabe unseres Seidenstoff -Lagers

SP Total -Ausverkauf ' IW
zu und unter Einkauf.

Ein - u. zwciih . Kleider- u . Küchenschr., Brand¬
kiste, Vcrticow , pol . u , lack. Kommod, , Bettstellen,
Anrichte , Kuchenbretter , Tische, Waschkommode 311
verkaufen bei Schreiner TI,,, ' -,, . Schachtstr . 25, Schwaldachcrstraste 71, rikphon 2734,

in grosser Auswahl zu den
billigsten Preise»

v . JÜLfef . — anfangend.

ffarktstrasse 32
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— 'V̂ M.M WVIV . UVllj | mj [UjfVUVU; iHV | V. VW- v. ** ^OLncbmen . deren Neiedtnm mtf irgend etne Weise bedeckt in ? ^¥|
„Sollic nicht Jeder , der gern wohltätige Unter¬

nehmungen befördert , sich scheuen, die Opfer derer anzu¬
nehmen , deren Reichtum auf irgend eine Weise befleckt ist?
Zollten wir uns nicht in jedem solchen Falle billig scheuen,
demütige und fröhliche Geber in Gemeinschaft zu bringen
mit verdächtigen Namen ? Laßt uns auf alle Weife streng
fein gegen üde Wohltätigkeit , die nicht die reinste und
vorwurfsfreiste Gewissenhaftigkeit zur Grundlage hat ."

Schleiermacher.

:tsWWWWWWWWWWWW^ WWŴWWWWW^ WWWWWWW^ WWŴ'»

ß (10. Fortsetzung.)

Oie Schwestern.
Nomon von Eva Gräfin von Baudissi« .

.. . Am zweiten Nachmittage zur Teestuude erschien Anna
Mömlich aufgeregt in Juliukas Wohnzimmer, ihr eine
Marie «ruf einem Tablett reichend.

^„E-s ist ein Offizier haiutzen", sagte sie in unver-
Msch-tem Dialekt, „soll ich 'neu rein lassen?"

„Bitte , geh' hinaus ", flüsterte Julinka der Schwester
HU, die ihren Tee liegend traut.

„Wer ist es denn?" fragte Malka mißgelaunt . „Ein
Offizier ? Gib mir mal die Karte her."
' „Ich bitte , daß du vorschwinbest", wiederholte Julinka
ifest. „Ich wünsche-den Herrn auzunehm-en."
l Malta erhob sich, rvah-m im Vorübergehen die Karte
«lit und ging ins Nebenzimmer . Anna raffte die Decken
chrrd Kissen zuscnnmen rmd schob sie schnell unter das

Julinka rückte am Teez-eug, damit es gefälliger
Mkssehen solle.

^Bringen Sie noch ein Leeglas herein ", -bat sie das
und dann, ich lasse bitten ."

Sie überflog das Zimmer mit den Blicken: e§ war
hübsch und behaglich und durch viele Micher rmd Blumen
gar nicht wie ein gemieteter Raum . Also er kam doch,
picht zur offiziellen Besuchszeit, sondern nachmittags wie
ein alter Bekannter . Seit zwei Tagen war sie kaum
ausgegangen , um ihn nicht zu verfehlen — und jetzt
gleich würde sie ihn Wiedersehen!
: Sie stand aufrecht im Zimmer , als er eintrat , die
gelben Vorhänge bildeten einen goldigen Grund hinter
ihrer Gestalt und zogen Helle Linien um die dunklen
Konturen ihres Kleides.

„Sie ist schöner denn je", dachte er in anfsteigendem
Verlangen . Mit Befriedigung merkte er, daß sie be¬
legt war und ihn unsicheren Tones begrüßte . Ec machte
fllfo noch immer Eindruck auf sie!

Aus der kleinen Zögerung hatte er geschlossen, daß
sie ihn annehmen würde , und draußen gleich seinen
Maletot abgelegt. Nun sah er sich nach einem Platz für
bie Mütze m Julinka wies ihm ein Tischchen an , dann
bat sie ihn , ihr gegenüber in einem tiefen Stuhl Platz
Mi nehmen.

„Ein prachtvolles Möbel ", sagte er, und lehnte sich
ungeniert an. „Dabei nur Korbgeflecht und schwedisches
Leder — der ist gewiß aus England ?"

„Nein , aus Wien", antwortete Julinka und sah zu,
wie er seine Handschuhe abzog. „Ich sah den Stuhl neu¬
lich in einem Schaufenster und kaufte ihn für meine
Nachmittagsruhe ."

Richard lachte. „Dann kaufen Sie sich so eins , zwei,
drei, was Ihnen gefällt ? Immer noch wie früher ?"

„Ach neiri", eutgeguete sie ruhig , ohne auf die
Reminiszenz einzugehen. „Das verbietet sich von selbst.
Wer wenn man nur ein oder zwei eigene Sachen bei sich
hat , so fühlt man sich gleich mehr zu Hause."

„Aber -die Bilder und Bücher und Vasen, das sind
Ihre ?" meinte er und überflog alles mit raschen Blicken.
„Das sieht alles nach Ihnen ans , nicht nach einer
Pension ."

„Das find auch unsere", stimmte Julinka ihm freund¬
lich -bei und nahm von Anna das Teeglas entgegen. Sie
füllte es und reichte es ihm hin . . Dabei sah er sie auf¬
merksam an, und plötzlich, als wiederhole er sich ihre
letzten Worte, fragte er lebhaft:

„Unsere sagen Sie ? Ist die alte Governeß Miß —
Miß — noch bei Ihnen ?"

„O nein, Miß Gill ist lange tot . Ich bin jetzt die
Governeß meiner 'Schwester."

„Sie ?" Die Vorstellung fand er sehr komisch: die
schöne, übermütige Julinka eine Governeß ! Wer wie er
sie näher betrachtete: schön war sie gewiß, viel imponieren¬
der, viel imposanter als das liebliche Ding von einst, aber
übermütig sah sie nicht mehr aus . . „Jugendfrische ein-
gebüßt", schloß er innerlich, trotz seines Protestes gegen
ihreir verantwortlichen Posten.

Julinka lächelte ruhig . „Ich glaube , Sie über¬
schätzen die Schwere meines Amtes ", entgegnete sie.
„Meine Schwester ist ja auß den Kinderschuhen heraus,
und meine Pflichten ihr gegenüber waren immer nur an¬
genehme. Wir haben ein schr behagliches Leben zu¬
sammen geführt ."

„Immer in der Fremde ?" schob er ein.
„Fast immer . Die Sommermonate verbringen wir

meistens in den Qstseeprovingen bet Verwandten ; in
diesem Jahr waren wir lange in Pyrmont und nachher

in dem Damenbad ?" fragte er

In

an der See ."
„In Pyrmont

etwas verächtlich.
„Es war dort ganz reizend", verteidigte Julinka den

hübschen, kleinen Ort , „und gar nicht so langw-eiAg, wie
behauptet wird . Für etwaige Entbehrungen hätten uns
die Wochen in Ostende später entschädigen können — aber
das war gar nicht nötig ."

Ostende waren sie gewesen, zwei Damen , allem!
„Leiden Sie nie darunter , daß Sie ohne Begleitung,

ohne Herren reisen müssen?"
„O nein" , versicherte Julinka . „Ich bin daran ge¬

wöhnt, alles für uns zu .besorgen. Mt Liebenswürdig¬
keit und Bestimmtheit und einem guten Trinkgeld macht
sich auch eine Dame die Menschei: willfährig . Außerdem
wohnen wir meistens in Pensionen ."

„Zuweilen auch in Hotels ?" forschte er.
„Gewiß, das läßt sich kaum vermeiden", entgegnete

sie. „Für kürzeren Aufenthalt oder ehe wir eine Privat¬
wohnung gefunden haben, sind wir doch mrf Hotels ange¬
wiesen." ,

Wenn man ihn fragte : nein, er hätte nicht gemocht.

daß seine Mutter oder seine Schwester so von Ort zu
Ort zögen. Und einem anständigen Menschen sollte doch
bei allen Verhältnissen immer maßgebend sein, ob sie
ihm auch für die eigene Familie angenehm gewesen
wären . Er vergaß ganz, daß seine Mutter eine unüber¬
windliche Abneigung gegen die Eisenbahn hatte und nur
in Städte und zu Verwandten fuhr , die sie von ihren:
Gut aus erreichen konnte, und daß seine Schwester, die
ai: einem Hüftleiden litt , sich überhaupt kaum vor
Menschen sehen ließ. Wer ihm wäre es vorgekormnen,
als hätte die Freiheit ' der Bewegung doch auch bei diesen
beiden Stillen auf die Freiheit der Auffassung abgefäwt.
wie viel mehr nicht bei der ohnehin schon sehr selbst¬
ständigen Julinka!

Es blieb doch ein Experiment , diese Lebensweise. >
Da öffnete sich die Tür , und Malka trat ein.
„Das ist meine Schwester", sagte Julinka vorstellend.

„Bitte , bilden Sie sich nun ein Urteil , ob ich noch viele
Erziehlingssorg« , habe."

Ein klein wenig schmeichelte es ihrer Eitelkeit, -daß
Richards Blicke so erstaunt von Malka zu ihr und dann
zurückflogen. Dann freute sie sich doch gleich wieder,
daß Maltas Augen, trotz der Lorgnette , diese Nuance des
Ausdrucks entgehen würde . Denn Richard trat ihr gleich
liebenswürdig entgegen und betonte, daß ihm. al ? alten:
Freund Julinkas , daran gelegen sei, auch ihre Nergimg
zu erwerben.

„Als alter Freund ?" fragte Malka in unverhohlener
Verwunderung . „Wer Julinka , ich habe nie diesen
Namen von dir gehört !"

Diese Aufrichtigkeit und da8 „aber Julinka " wirkten
so komisch im Gegensatz zu Richards pathetischerNode, daß
Julinka in fröhliches Lachen auKbrach. Auch Richard
amüsierte sich Wer die untersetzte, kleine Gestalt , die sich
so lebhaft bewegte und nun ganz dicht an ihn heran trat,
um ihn zu mustern.

„Sie müssen schon enffchuldigen", sagte sie dabei un¬
geniert, „Ihr Organ ist schr angenehm — Männer msi
solchen schönen Mimmen hoben gewöhnlich gewelltes
Haar und graublaue Augsr: — richtig — aber die scharf-
gezeichnete Nase, die paßt eigentlich nicht ganz zum bieg¬
samen Organ " —

„Eine neue Kunst", unterbrach Richard sie lachrud.
„Beziehungen zwischen Stimme und Äußerem zu suchen."

„Ich bitte Sie " , sagte Malka ernsthaft und studierte
noch immer an seiner Figur , „wenn ettvas im und am
Menschen nicht zueinander patzt: das ist anormal . das
Ganze ist eine wandelnde Lehre der Harmonie : Charakter,
Schönheit . Wesen, Ausdrncksweise. .Handschrift, nvtlk-
sich auch wie mau ißt oder geht oder sich verneigt — das
greift alles ineinander , keins ist ganz vom anderen zu
trennen . Sehen Sie mich an " — es war . als läse sie
seine Gedanken bei ihrer Behauptung — ..ich bin häßlich
und unscheinbar und stoße zuerst alle Menschen ab. Dann
erobere ick sie durch die Art meines Sprechens , aus der
sie schließen, daß -meinGe-sickt anormal ist und -wirklich nicht
zu meiner Seele gehört ; und durch meine Hände — da"
— sie hielt sie ibm hin „die weiß und schmal und sym¬
pathisch sind, wird mir alles , watz ich ergreife , zum Be-
sitz, und mit ihnen fessele ick die wenigen, die Ausdauer
genug gehabt haben, sich mehr nnt mir zu beschäftigen."

(Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus Harcliand , Langgasse 42. Schwarze und welsse Seidenstoffe,
Garantie Qualitäten. 880

Grosse Answah!
von

Venheiten
kür dl«

Frühjahrs-Saison.
Anfertigung

von
Kurbel - Stickereien

nach neuesten Mustern.

Speeial-jtaus
für Passementrie.

Broderien — Spitzen
Knöpfe.

dtisfav üoitschalk,

Eigenes Atelier
tür

Tapisserie,
Möbel

und
Decorations-Posamenten.

Kurzwaarcn.

Ktrcligasse 25. 255

Gegr. 1876. Telefon 784.

Lager in amerik . Schuhen-
Aufträge nach Maas ». 74t

Hermann Rtlehdorn , Gr. Burgstrasse 41.
M UMiMi iim  laa ihiM Ji iMW— nai — J— B- It

Z >crs
von

Beleuchtungskörpern,
sowie Mm ändern

von

Haslampen für elektr. Licht.
wird in eigener Werkstatt prompt u . billigst
unter Garantie ausgcführt bei 695

W.  Boffiein,
Friedrichsir . 48.

Frühkartoffel « , gelbe (beste Sorte), ab-
zugebc» Dotzheimerstrotze 105.

Niederrheinisches Malzextrakt,
ärztlich empföhle «.

Ml -ixrlag - für Wiesbaden und Wrrrgegenb:

Eduard Böhm , wr̂ baden
Uniwsal-Sicherlieitsgiirt für kleine Kinder,

bester Sclint », gegen das Heransfallen,
anwendbar am Kinderwagen , Bettohen , Sportwagen , Kinderstuhl und

zugleich als Leufgürtel , bei

H. Schweitzer , » Ä Hoflieferant,
Kllrnlmgengaise lit,

ältestes Special -Geschäft am Platze lür Kinderwagen , Kinderstühle und
Sportwagen.

MP * Alle Reparaturen an Hinderwagen . sowie Aufziehen von
lmireifen in eigener Wcrkstütte . — Alle Wagentheiie einzeln . 591

mmm

Bei der Unterzeichneten Verwattnng ist die Stellung eines technische » Aufsrchts-
beamten alsbald zu besetzen, welcher besonders mit der Neberwachungder Betriebe, der
Betriebseiurichtungcn, Revision der Lohnbüchern. s. tu. betrau! wird, und zur Anstellung
des Nachweises der praktische » und theoretischen Befähigung im Baugewerbe bedarf.

Bewerber wollen ihre Befähigung durch Vorlage von Zeugnissen, bisherige Tbätigkrit
«. s. w. bis spätestens den IS . April 1SSS schriftlich bei dem Unterzeichneten
einreichen. F« 2

Der Borstand der Teetion Hl Wiesbaden
der Hefsen -Naftanischen Bangewerks -BerufSgenossenschaft.

Georg Birck , Vorsitzender.

Karl Fischbach , Wiesbaden,
Kircligasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager ^ Anfertigung Ueberziehen
und alle Reparaturen.
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des Wiesbadener Aablatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche » welche in der nächstveröffcntlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatt « zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarkt « kostetS Pfennig
da« Stück.

Tagsüber » bi» 8 Uhr nachmittags , ist frei« Einsichtnahme
de» Ardeitsmarkt » in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e« sich»
keine Original - Zeugniffe , sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung b-igelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MelbUche Me ^ sourrr , dir Stellung
stude « .

sogleich für England , Nähe
WCfHull Londons , junges gebild. evgl.

Fräulein , welches schneidern und frisircn kann
und kinderlieb ist. Beste Einpf . durchaus notig.
Näh . Rerobergsiraße 19 » zwischen 11 u. 12
und 5 und 7 Uhr.

Büffet - Kaffirerin,
Büffetfraulein»

spracht. Porticrfränl . für prima Stellung,
«ette Servierfräul .»nur bessere Hotelstellen,
acht Kaffeeköchinnen für liier u . auswärts,
vier Beiköchinnen , holler Gehalt , drei
Pcnsionsköchin .» sechs Weitzzeugbeschliefl.
(gute Zeug «». Bedine .) , achtzehn Zimmer¬
mädchens . Hotels « . Pensionen , drei Etagen-
hattShälteri » .» zwei Küchenmamfette , statte
Verkäuferin für Conditorei , dito für
Metzgerei , S Stütze « für Privat «eit guten
Aeugu . , 1 Erzieherin , mnstkal. u» sprach». .
gweiKinderfrl . , eine Kindergärtnerin , zwölf
Hausmädchen , füttfzeimAtteinmädchenluur
»eff. Herrschaften), füris Köchinnen (keine
grobe 'Arbeit ) , für erst« . Hotel » zwanzig
Küchsnmädchen bei sehr hollen« Gehalt « .
freie Reise von auswärts und keine Ber-
mitttuugsgeWhr.

Frau W. Frantze « ,
MkMt.SteM-AgmtMWWöl,

Westes Wiesbadener Stellen -BÄreau,
Langgafie 4. Telefon 8386.

Karl Frantzen » Stellenverm . ,
vormals langjähriger .Hotelinhaber.

Verkäuferin
»der «in Fräulein » welches sich dafür eignet, ««!.

® « ft tat Tagbl.-Derlag. Ak

SteUeu -Rachweis
Genfer Verband.

Tücht . Znarbeiterinnen sofort gesucht.
Schmitt » Mauritiusstraßc8, nur 2 links.

Znarbeiterinnen gesucht.
A . Debus , Am Römerthor 5.

Znarbeiterinnen gesucht.
Therese Steinmetz , Moritzstr . 38, 1.

I . Mädchen z. Nähen ges. Moritzstraßc 88, M . 1.
Nähmädchen sofort gesucht

T§ UUUe9 Faulbrunnenstr . 4»1. Etg.
Tücht . Räninädchen ges. Blsmarckring 21, Laden.

Maschinennäherin sofort
-E - NWMae gesucht Friedrichstr . 81, 8 l.
Lehrmädchen kann die feinere Damenschneiderei

erlerne ». Therese Steinniet '., Moritzstr . 85,1.
Lehrmädchen für Damen-Consection gesucht.

A . Debus » Am Römertbor 5.
Lebrm, k. Damenschneid, grundl . erl . Michclsberg 82.
Lehrmädchen aus anstäud. Familie für Damen-

schneiderci gesucht Hclcnenstraße 80, 1.
Braves Mädchen kann das Kleidermachen

erlernen Kellerstraße 6, 2 links.LehrmädcheA
gegen sofortig- Vergütung gesucht.

Frankfurter Eonfcctionshaus »Langg . 3L

Modes.
Tüchtig « Arbeiterin für soforttgen Eintritt

gesucht.
A . Scheibet , Wilhelmstratze 46.

«st V I.«rN>'»» !iäoN « i»ge,uodt
JjJB .OSÄ .CBi 'i IfffarlitsSrasse 34.

1 Vmflhalterin(Wiesbaden), sprachkundig,
u Köchinnen nach auswärts sofort und später,

Köchin für ein Kurhaus nach auswärts,
» Küchenhaushälterin (Saison ), a . Rh ., 1. Mai,
1 Weißzeugbcschließerin (a. Rhein ),
2 CafMchinnen für hier und Frankfurt,
8 ZimmerhaliShälteriuuea für Frankfurt , Homburg,
1 Privatköchin für Wiesbaden,
8 Kochlehrfräulein gegen Vergütung,
Küchenmädchen gegen hohes Gehalt,«lleiumädchen ZA "*

sncht Genfer Verband»
Frankfurt a/M .» Papageigasse6, 1, Tel. 1037V,

Wiesbaden » Webergaffe3, Tel. 218.
Herm. Eierdanz,
MEnfersnSLLL

bahnhof . Rur schriftliche Offerten mit Photo-
graphie u . Gehaltsanspr . an A . Lücke , Buchhdlg.

Ein im Maschincnnähen , möglichst auch im
Maschinensticken . bewandertes Fräuleir » zum
Erthcilen von Unterricht in diesen Arbeiten von
erstem Geschäfte sofort zu engagircn gesucht. Off
u. CH. «SIS5» befördert der Tagbl .-Verlag

Gins . Fränteiu » w. i. Schreiben out bewandert
ist, für t. Laden ges. Bäckerei Mühlgaffe 18.

Lehrmädchen
gram gute Brrgütung gesucht.

Langgaff « 2. Hirsch selb.

Confeetion Ries -Uedereck sucht
. ^ noch g . Taillen »Znarbeiterinnen.
Wilhelmfiraße 12.

TöchUge Taillen- n. Suarbeiterlnnen
sofort für dauernd gesucht.

M . Letster-Bodach » Gr. Burgstr. 9, 1.
Taillen-
Tücht . Zuarbeiterinnen sof. ges. Helenenstr. 80, 1 r.

Taillen .»Rock- U. Aermel.
Arbeiterinnen sofort gesucht.

L. Dtgneffe Wwe .» Taunusstr. 9, 1 r.
Geübte Rockarbeiterin gesucht Luisenstraße 34, 1.

Geübte Schneiderin findet
- - . _ dauernde Stellung.
Waarrnhaus Julius Bormatz. I

Coufeetio « ISft
sucht noch gut » Taillen «u. Zuarbeitertun ««
Tailleuarbettertn sucht.

Frau Grebe , Dotzheimerstraße 84.
Tücht. Nähmädchen sof. gesucht Dorkstr. 12,21.

‘ r Eleonorenstr . 8, Part.Nähmädchen gesucht
Arbeit , z. Hülfe z. Kleidern. ges. Schulgasse 1, 2.

/nach London zum sofortigen
Eintritt eine gute tzerrschafts-

köchin und ein adrettes Stubenmädchen (gutes
Gehalt Reise frei), ferner eine große Anzahl perfecte
und fein b. Herrschaftsköchinnen für hier u . autzer-
halb , 10 Hotelköchinnen, 20 RcstaurationSköchinnen
(von 40—100 Mk.) nach hier und außerhalb , für
Saison - u. Jahresstellcn , Kaffee- u. Beiköchinnen,
Wäschebeschlicberinnen, eine 2. Zimmerdausbältcrin
für Hotel 1. Ranges , Fräulein zur Stütze , Kinder¬
pflegerinnen , Kinderfräulein , 15 feinere Stuben¬
mädchen, 20 nette Hausmädchen , adrette Zimmer¬
mädchen für Hotels u . Pensionen , Verkäuferinnen
für Conditorei und Cafä , perfecte und angehende
Jungfern , über 30 gewandte Alleinmädchen (25 bis
80 Mk.), Kochlehrträulein mit u. ohne gegenseitige
Vergütung , eine Büglerin für Hotel , Büffetfräulein,
Servierfräulein , 10 Küchenmädchen (25—40 Mk.)
und Herdmädchen. ( Rur prima Stellen . )

MkMliMlkS
TeMl-MllcirllW'KSrM

MAnltein
Modes.

Lehrmädchen oder Volontäri « für den Ver¬
kauf gesucht. .

A . Sckeibel . Wilhelmstratze 46.

Stickernrneu
ür einfachere Wäsche finden dauernde Beschäftigung.

G. H. Kugcnvühl.
Kochlehrmädchen gesucht. R . im Tagbl .-Berl . W

mm 'ß**, Einfaches Fräulein kann m
8® | ? größerem Betrieb unentgeltlich das
Kochen erlernen . Räh . Rheinstraße 103, 4.

Haushälterin gesucht/welche gutbürgcr!. kochen,
nähen und plätten kann.

P . Alzen » Webcrgasse21.
rrorasss»» Gutbürgerlich « Köchin und ge»
MW waudteS HanSmädche« , Beide
bet hohem Lohn, per sofort oder 1. April
gesucht. Gute Zeugniffe . Melden von
11- 1 und 8- 3 Uhr Villa Lefftngstr. 8.

Fein bürgerl . Köchin gesucht (Mark 30.—)
Adolfsallee 81, 1.

Gut bürgerliche Köchin , welche Hausarbeit ^über¬
nimmt , zum 1. April gesucht Parkstraße 45.

fanfs Sttelüm,NmWMM ,1
Suche f. b. Koch, Rest.-Köchinnen. brss. HauSm.,
Meinmädchen , w. kochen können, f. kl. Familun,
sowie Küchenmädchen. _

Eine tüchtige MSLffKL
küche gesucht. Valast »Hotel.

Eine tüchtige Hotelköchin , welche gute Zeugniffe
auf zuweilen hat , per 1. April nach Mainz
gesucht. Einserstraße 33 hier.

kür hier und . auswärts 5 tüchtige
SfMAf C- Köchinnen, Lohn 60—100 Mark,
Kaffecköchin, sowie gr. Anzahl Haus - und
Küchenmädchen.

Deutscher Kellnerbund,
15 Webergaffe 15. Telefon 894.

Reelle Stellenvermittlung!
Such « in feines Herrschoftshau« hieru. aus¬

wärts feinbürg . Köchinnen (bis 35 Mk.), Jungfern,
beff. Stubenmädchen , ferner für Pension eine perf.
Köchin (prima Stellung , gute Behandlung ), große
Anzahl Alleinmädchcn zu kl. Familien , mehrere
Haus - und Küchenmädchen (bis 85 Mk. Lohn ) für
1. Restaurants, Hotel« u. Pensionen, Küchenhau».
hälterin 60 Mk^ Kaffeeköchin 50 Mk.. Restauration «,
tnchinuen (bl« 100 «in eins. Fräul . « > Kind
nach Amerika, KochlchrstSul. für feinste Hotel« u.
Benstonen, Klndergärtneriu usw., mehrere Büffet-
fräulein , Servierfräulein.

Mmchmk Fm Karl.
Schulgaffe 7, 1» — Telephon 2085.

Bernhard Karl , Stellenvermittler.

Eine Köchin-
die die feinere Küche versteht und Hausarbeit über¬

nimmt , sowie nach auswärts auf 15. April ein
einfaches, aber sauberes zrlveviäff . Mädchen
zu einem 2-jährigen Kind gesucht. Vorznstcllen
Frankfurterstraße 22, Zimmer No. 6, von
8—4 Uhr und 8—9 Uhr Abend«Werfeete »Köchin

' .Haushalt für 1. April gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag . A.u

fünfzehn Köchinnen, zwanzig Kuchen-,
'© itCSjC dreißig Haus -, Allein - u. Zim .-Mädch.

Frau Marie Harz, Stellen«, Langgaffe 13.
Suche Köchinnen , perfekte und einfache,

AlleiNMädcheu , beff. HauSmädch.» d. «nt
nähen »in Herrfchaftsvänser , eins . Land»,
Zimmer » u« Kindermädchen für hier und
anSwärts . Frau Anna Müller , Stellen-
Büreau , Westendstratze 3, 1 St.

24, 1. TelefM 2555.
Erstes Büreau am Platze.

Frau 8 . Wnllrabssnstein , Stellenverm.

Wmmcyan

Mädchen, welches fein bürg , kocht ». Haus^
arbeit macht, und gewandtes Hausmädchen,
w. aut näht , gesucht Tannusstraße 11, 3.

Ein einfaches Mädchen zum
JWÜ ? 1. April gesucht Neroftratze 39.
Tüchtige » Hausmädchen sucht

Alexi , Michelsberg9, 1.

Ein Tienstmädchcil tzLF'L
Näh . im Nähmaschinen-Laden.

«in tüchtiges Mädchen für HanS und
Kräche bei gutem Lohn avf sofort ges.

Fra « Unverzagt , Langgaffe 80.
Ein braves sauberes Mädchen zum 1. Aprrl

gesucht Walramstraße 12, Part.

Allcinmädchcii, SÄ
gesucht. Eickhor » , Scharnhorststraße 12, 2.

Ein tüchtiges braves best, Mädchen
M8M in kleinen Haushalt zum Allein¬
dienen gesucht Stiftstraße 14 », Vorderhaus 1.

Mädchen » welches bürgerlich kochen kann, auf
1. April gesucht Römerberg 8, bei C . Dehn.

Ein ordentliches Mädchen auf gleich gejucht
Hellmundstraße 46, Parterre.

Ein anstäud . kräfttgeö Mädchen kür eine
Wirthschaft gegen hohen Lohn u. gute Behandl.

' ' Kronenhalle , Ktrchgasse 86.
Albrechtstraße 13, Part , wird ein

^ Mädchen gegen guten Lohn gesucht.
SanbereS braves Mädchen in kleine Familie

gesucht Lahnstraße 4, Part.
m| §| jgBta» Frankenstraße 1, P , ein sauberes

Dienstmädchen gesucht (25 Mk.).
Anständiges junges Mädchen für Haus¬

arbeit gesucht Dotzheimerstrast« 20 , 1.
Eins , fleißiges Mädchen gesucht Friedrichstr . 15.

Alleinmädchen gegen hohen Lohn
gesucht Langgasse 6, 2.

Ein tüchtiges Mädchen für Küchen- u. Haus¬
arbeit zum 1. April gesucht Langgasse 31. 1.

Ein zu jeder Arbeit willige? Mädchen gesucht.
Näh . Göbenstraße 2, P.

Alleinmävchen . ÄS
etwas koche« kann , für kleinen HanShalt
per 1. April gesucht Rieokasstratze 11, 1.

Gesucht zum 1. April ein sehr gut empfohlenesMmdermädchem
zu zwei kl. Kindern . Frau Otto Dhckerhoff,
Amöneburg bei Biebrich. Nachzufragrn
Nerotbal 29, zwischen 2 und 4 Uhr.

Zuverlässtges beffercs Mädchen mit guten
Zeugnissen wird gesucht Kaiser -Fricdrich-
Ring 69 , Hochpart, recht».

8 Jüng.br.Mädch,am liebst,v.Lande,gesucht Kaiser-Friedrich -Rtng 52, Part . l.

Aüeinmädche » , das kochen kann, zum 1. April
gesucht Rheinstraße 92. 1.

DM - Sauberes ordentliches Sllleinmädchen
zum 1. April gesucht Dotzheimerstraße 35, 1. >,j

Ein einfaches Mädchen, welches bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit versteht»
wird gesucht Häfnergaffe 17, E-ierladen.

Ein junges fleitziges Mädchen

Gesucht für Ende März ein tüchtiges,
zuverlässiges

Hausmadche«.
Näh . bei Solima « , Wühelmstraße 28.

Küchen- und Hausmädchen finden sofort gute St.
Frau Heinrich , Stellend , Karlstr . 28. Stb . L

Ein Küchenmäsche « zunt baldigen Eintritt
gesucht Sonnenbcrgcrstraße 11.

Junges Mädchen , reinüch und zuv-rläsfig, für
kleineren Haushalt ohne Kinder gesucht Zleten»
Ring 4, Part , rechts, Nachm, von 2—4 Uhr.

Ein fleißiges Mädchen , welches kochen kann, findet
sofort gute Stelle Klrchoasse 11, 1 r . . . .

Eins . Mädchen (allein) sur Kuweu. Hausarbctt
ans 1. April gesucht Rhelnstrabe 74, Part.

^ »«»mädchc» , eins, tücht, auf 1. April
3£| .lI £ Ett gesucht Schwalbact, erstr. 47, 1.
Einfaches Mädchen für jede Hausarbeit zum

1. April gesucht Luisenstraße2, 2 rechts
Tüchtiges «nst. Allcinmädchen zum 1. April

gesucht Schiersteiuerstraße7. 6.
n », BeffereS Mädchen für Küche und

..WW Hau« per sofort oder1. April gesucht,

a, Ä u !Sr
Junges Mädchen gesucht Wörthstr. 22 Laden
Ein gesetztes Mädchen, das fetnburgerl. kochen

kann und Hausarbeit übernimmt , per 1. Apnl
gesucht Dotzheimerstraße 19.Ptr*Ordentliches Mädcheir gesucht. Jede«

' Sonntag Slusg . Gustav -Sldolfstr.
Tüchtiges fleißiges Mädchen für Haus - und

Küchenarkcit . sowie zünaereS Kfndermädchen
zu 2 Kindern gesucht. Nah . Fnedrichstr . 21, 2.

Ein kräft. reinl. Mädchen-
uicht unter 20 Jahren , in ein BadedauS ge,
am liebsten ein solches, welches zu 5̂ ause ichlafen
kann. N. Saalgasse 24/26 , Hth . 2 lks. Zu meid
Vormittags von 11 Uhr ab.

Tüchtiges Dienstmädchen sofort gesucht
Rüdesheimerstratze 11, 1. ^ . . .

Ein zu jeder Arbeit tüchtiges Mädchen sofort
gesucht Friedrichstraße 29, Laden.

Gesucht ein tüchtiges
zum 1. April
Kaiser-Friedrich-
o. 2—4 Nachm.

Tüchtiges iÄ * M».riu*‘
Zuberl . Mädchen
^ . ms , Wilh -lmstraße 16.

ldchen ges^ Seerobenstt . 19, P . .I

"Bismarckring 31, Bäckerei.
wird gesucht

Hg NSMü öd)eii
Rmg 22, 2, vorz . 9- 11 Von ».,

gesucht. Aktnarhns,
Ein tüchtige« Mädchen .t.
Gesucht per 1. April, für kleine feine Familie ein

' b. kochen kann. Zu

Tüchtiges Hausmädchen mit gut . Zeug ».
gesucht Große Burgstraße 18, 2. ,

Ein Mädchen für gleich und ein Mädchen für
1. April gesucht.

Württemberger Hof , Michelsberg 3.
~ Tüchtiges AUeinmädchen gesucht

Kl. Webergaffe 13. S.

beffereS Rlleinmädchen,
melden Adolfsalles 24, P . . . ,

ein ordentliches Mädchen, welche«
etwas kochen kann, zum 1. April.

Anmeldungen nimmt entgegen von 2 bis 4 Uhr
Frau Schröder . Emserstraße 50, Part

Ein Dienstmädchen$5,*«
Näh . im Näkmaschiuen -Ladcn.

Anständiges sauberes Mädchen , welche« Lwbe zu
einem Kinde hat , gesucht Dotzheunerstr . 39 2 u

<r ; . ,  Mädchen gegen hoh. Lobn sofort ge,.
Schwalbachersträße 9, im Laden.

ClnurterrA Mädchen für kleine« Hans.
>sUffl k̂1.tV halt ges. Niederwalvstr . 3,21.
Für Pension wird zum 1. April ein Zimmer»

mädchen und ein Hausmädchen mit guten
Zeugnissen gesucht Abeggstraße 7.Alleinmädchcn

gesucht Adolfsallee 27 , 2.
G. Mädchen auf sofort ges. Nerostt . L0, Laden.

Anständige unabhängige Kinder»
srau oder Mädchen tagrüder

gesucht Kl. Burgstraße 10. 2.
Zum 1. April braves ehrltchr» Dienstmädchen

gesucht Mauritiusstraße 3,1.
Frau Apotheker Haffencamp.

Alleinmävchen für kl. Haushalt a. hoh. Lob«
gesucht. Näh . Webergasse 7, im Schirmgeschüft.

Ein Kinderfränlein , kath, fürs Ausland ge¬
sucht Oranienstraße 16, 1 St . ^

Einfaches solides Mädchen sur Hausarbeit
gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 3, 2.

kM - Tüchtiges Mädche »r bet gutem Verdienst
gesucht. Näh . Elisabcthenstraße 28.

Ld'dtz Z  zur Unterstützung der Hau «»
Iran für 3 Vormtttagsstund.

« sucht Körnerstraße6,1links..Hausmädchen,
das im Serviren , Nähen , Bügeln gewandt iit
und Zeugnisse aus guten Häusern vorzeigen k.,
zum 1. April oder später gesucht. Vorzustellen
Vorm , oder 6 —8 Abends Rüdesheimerstr . 11,3.

Suche rn m. 4-jährigen Töchterchen

besseres Hausmädchen,
da« nähen und bügeln kann. Beste Behandlung
zugestchert. Näheres bei

Hermann « ch Froitzheim , Langgaffe 28.
Tücht . Mädchen sofort gesucht Taunusstr . 47, 1
Alleinmävchen , -v., bei hohem Lohn gesucht.

Näh . Kl. Frankfurterstraße 5.
em~ Alleinmävchen sofort oder 1. April ge¬

sucht Kl. Burgstraße 8.
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Gesucht
tüüitigeS sauberes Hausmädchen , welches

gut mähen und bei Tisch bediene» kan» .
Prima Zeuauisse erforderlich- Sich vor-
stcllen von 9 bis 19  Uhr Vormittag » oder
2 bis « Uhr Nachmittags . Martinstr . « .

SftffijEBP**» Ein sauberes tüchtiges Mädchen,
*P®*sf|r welches selbstständig gut. kocht und

etwas Hausarbeit besorgt, und em besseres
Hausmädchen » das bügeln kann, mit guten
Zeugnissen gesucht Kaiscr-Friedrich-Rntg 46,

Hausmädchen,
welches gut serviren , nähen und bügeln kann, mit

guten Zeugnisten aus herrschaftlichen Hausern,
wird für 1. April gesucht Gustav -Frcytagstr . 9.
Vorst. Thelcmannstr . 7, 1, von 9—11 u. 2—5.

Kes. n. l. fremder jüngeres Dienstmädchen,
vorläufig ohne kochen, 20 Mk. Guter Dienst¬
buch »erlangt . Lessingstraße 2, Part.

Hausmädchen»KL -"»«
für 1. April gesucht Gustav -Freytagstraße 9.
Aorznstell . Tbclemannstr . 7,1 , v, 9 - 11 m L—5,

auf den 1. April ein « . Mädch,,
welche« gut bürgerlich kochen kann

und etwas Hausarbeit übernimmt . Solche mit
guten Zeugnissen wollen sick melden.

fisrau Jos . Hupseld , Bahnhofstraße 2, 2 r.
Braves solides Mädchen, welcher auch

fP *i §!?' waschen kann, wird per 1. April zu
einer kleinen Familie , zwei Personen und ein
Kind , gesuäu. Gute Zeugnisse Bedmgung.
Philippsbcrgsiraße 88, 2 St.

Braves Mädchen NLNS7S
Mx - Gin tüchtiges Mädchen für HcruSarbeit

bei guter Bezahlung gesucht Eleonorenjtr . 3,1 l.
WSW- Ein ordentliches fleißiges Mädchen gesucht

Siiftstraße 2, 1. , , ,
Gediegenes Mädchen zu zwei Personen gesucht,

22 bis 25 Mk. Lohn . Frau Anna Müller»
Stellenvermittlung , Westendstraße 8, 1 St,

DM- Fleißiges braves AlleinmSdchensofort
oder 1. Avril gesucht Marltstratze 8 , 1.

Saalgas ?« A4 wird ein Hausmädch. ausgenommen.
Rette Kellnerin wird gesucht.

«ÄHr Räh , im Tagbl .-Verlag . ä,s
Bügeln l. k. ein t. M. Scharnborststr,6, V.P. r.
JßW  Angehend « fleißige Büglerin in eme

Wäscherei ges. Blücherstr St . links.
gründlich cr-

^ . . 6 » 1.
Braves Mädchen kann das Bügeln

lernen Platrerstraße 9, P.
Eine tüchtige Walchfra « gesucht Karlstr . 5, 2 l.
fEgT “ Ein W schn -Sdchen und einTaglöhner

gesucht Albrcchtstraßc 40, Part.
Frau zum Ladenputzen gesucht Friedrichstraße 89.
Ein Putzmädchcn für den ganzen Tag sofort

gesucht Mauritiusstraße 1, 2. Etage rechts.
Saubere Putzfrau od. Mädchen für 2 Stunden

Vor - n . Rockmittap ? gesucht Gmserstr . 49 , 2.

Nnabbängta « Putzfrau für den
ganzen Tag gesucht

Waarenhaus Julius Bormaß. I
Frau z. Rotzhaarinvf . sof. ges. Luisenstr. 36, 2.
0 ^ 4« «4 « 4 * *1,*» MonatSsrau od . Mädchen
ÄllUlHßt gesuchtFriedrichstr . 81, 3 links.
Monatsmäd cd cn für einige Stunden Morgens

gesucht Herderstraße 10, Part . I.
MonatSsrau zur Aushülfe gesucht Wellritz¬

straße 20, 2 links.
Monatsm . od. Fr . f. Nachmitt . ges. Stiftstr . 28. 1.
Braves fleißiges MonatSmädchen von 7—3 Uhr

gesu cht Gräbenstraße 26, 8.
DM " Unabhäng . saub. Mouatssrau v. 8—11 u.

*/yS—1,'*4 sof. ges. Bicbrichcrstraße 19. 1, Borm.
« » - -» ^ »/ » ^ Lfratt gesucht 8—11 Uhr Vorm.
AMvUlliS Bismarckring 12, 2 r.

saubere MonatSsrau zur Ausbülfe
HA iBsn . für 2 Stunden Vor - und 2 Stunden

Nachmittags gesucht Goethestraßc 5, 1.

Eine Moimtssrxll N,»!L,E'-"L
W MB fc . Gut empfahl . Monatsmädchen

sofort gesucht v. Frau Landgerichts-
l rat Schulze , Weißenburgstraße 4, 1

Gesucht
sofort für alleinstehende Dame eine MonatSsrau»
i welche Vormittags einige Stunden arbeiten kann.

Näh . Herderstr . 9, 1. St ., zwisch. 8 u. 9 Abend«.
Einzelne Dame sucht MonatSsrau , 2 Stunden

Morgens , 1 Stunde Nachm. Adelheidstr . 48, 3.
MonatSmädchen 4 St . tägl . Walluierstr , 8, 8.
Monatsfrau oder Mädchen ges. Lücke, Richlstr . 22.
Mottatsmädchen auf 2—2' i- Std . Morgens ges.

Kl. Burgstraße 5, 1 St.
Reinl . Monatsmädch . aes. Schiersteinerstr . 13, P . r.
Monatsmädchen f. 1 St . ges. Zietenring 10, 8 l.
Reinl . Monatsmädchen sos. ges. Gneisenaüfir . 8, 3 l.
MonatSsrau gesucht Hellmnndstr . 82 , V . 1.
Monatsfrau oder Mädchen ges. Adelheidstr. 76, P.
Confection RieS - Uebereck , Wilhelmstr , 12,

sucht  ein ordentliches Laulmkdchem.
EWWm » Tüchtiges Kinderfränlein , welche«
WWU nähen kann, zu 2 Mädchen tagsüber

gesucht Saalgasse 86,1 r.
fitt besseres Kindermädchen tagsüber oder für

ganz sofort gesucht Walluferstraße 9, 2.
Aeltere unabhängige Frau tagsüber zu Kindern

gesucht Römerberg 8, bei C. Dehn.

Mädchen HW * *" mm”
FungeS Mädchen tagsüber gesucht für Haus¬

arbeit !!. Ausg , zu bcs. Theater -Colonnade 42.
Junges Madien tagsüber gesucht Nerostr . 88, 2 l.
dfl*  wird für Nachmittags

ein braveS Mädchen in
' ^ drei Kindern . Zu er-

fragen nur Vorm . Albrechtstr . 38 , 2 r.
Sanb . Mädchen für einige Stunden sof. gesucht

Adokfstraße 6, Part.
Geschickte 8tr ‘’ti‘erltt-für

Franz Thormann
die Zuckerwaarcnbrauche sucht
», Ricblstraßc 23.

FlaschettspÄLerünren
-«sticht.

Wiesbadener Kronen -Branerei.

Mädchen zum Flnschenspülen
sucht Sof » Bierbrauerei Echöffcrhof,
« - tnr «»stratze (Hasengarteu ).

Mettrttch» Urrfonen, die Stellung
suche«.

Erzieherinnen , Kindcrfräul .,
VMPfeyie Haushälterinnen . Stutzen.

Köchinnen, Haus - und Alleinmädchcn. Aunie
Carne , Stcllenv.„Bienenkorb " , Mauerg,8,1.

Erfahrene Berkänserm
s. per 1, Mai Stell , in Tricotagen - od. Handschuh¬

geschäft. Off . u. H . « » ,1 an den Tagbl .-Verl.
Verkäuserin für Colonialw. und Delicatessen

u . dgl. sucht sofort Stelle . Christ !. Heim,
Westendstraße 20, 1.

«» Verkäuferinnen jed. Branche,
^2 - 1tI $JfCIJiv feinbürgerliche Köchinnen,

Alleinmädch.. Hotelzimmermädch., Kindermädch.
Müllers Placirungsbüreau/Grabenstr.30,1.St.

Gins « Frl .» welch, läng. Zeit in e. Colonial-,
Delicat .- u . Aufschn.-Gcsch. th. gew. u. g. Zeugn.
des., s. ähnl . St . Zu ersr. Moritzstr . 11, H. 1-

LLlKeTttlHiBB mit schöner Handschrift,Kill kill jm Kausm ., Stenogr .»
Schre bmaschiue» Rechnungwesen er¬
fahren , sucht unter bescheidenen An¬
sprüche« baldigst Stellung , « «fällige
Offerten u. A. «a * an den Taabl .-Verl.

I . Dame mit schöner Handschrift s. St a. Bür.
Offerten unter 1^. « » » an den Tagbl .-Verlag.

Erste , durchaus tüchtige perfccte Taillenarbciterin.
die längere Jahre in ersten Geschäften thätig

war , sucht Stelle al«
Offerten u. J . « S5 an den Tagbl .-Verlag , ,
W" Fräulein sucht Beschäftigung im Weiß-
zeugstovfen u. Ausbess., Monogrammsticken und
and . Stickarb . w . gut ausgef . in u. außer d, Hause
per Tag 1 50. Off , u. H . 14 . postl. Bismarckr.

Fron sucht Beschäftigung im Flicken in u. außer
dem Hause. Adlerstraße 63, Hth . 3.
'MB» » Bess. Frau f. Beschäft. zum Aus-
<™ W  bessern der Wäsche in Hotel , Pension
oder Privat . Bleichstraße 14, 3 r.

Zwei Fräulein » bisher am Büffet tbätig , suchen
während der Saison ( lllim . opt .142/3 ) F105

Stellung,
ev. auch als Beschließerinnen . Offerten unt-
H . 893 r . st . an

Rudolf Moste , Mannheim.

WWesijrZ «- ll. AMili >!
oöÄtnett , Repräsentantinn ., Empfangs-

W%S111l4 Damen , Erzieherinnen , Reise-
begleiterinnen , Gesellschafterinnen,

~  Französinnen , Kinderpflegerinnen,
Kinderfräulein , perf , Kammerjungfern , angehende
Jungfern , Haushälterinnen für Hotel » u. Privath ..
Fräulein zur Stütze , perfekte Herrschaftskdchinnen,
adrette Zimmermädchen in Hotels und Pensionen,
einfache Weißzeugbeschlicßcrinnen u. s. w.

Put mit Wen Peftttnjtn.
Cciltrlil-Biircmi

(geb. Dörner ), Stellenvermittl.,
prean allererften Ranges.

Langgafie 24,1 . Etage.
Telephon 2555.

kommnen,
best. Ha u«!

Ap^ h Nc

iLin welches lange Jahre als
®Ul | $ ÜUUUU , Haushälterin thätig war.

sucht wieder Stellung als Haushälterin bei
älterem Herrn . Oranienstraße 11, V, 3.

C&a «. aä  Stellenvermittl . » Ellenbogen-
«UAgS gaste 19, 1, Telephon 2383,

cmpf. perfecte Herrschaftsk ., Kaffee- und Bei¬
köchinnen, Stützen , Kinderfrl, , Alleinmädchcn,

Hausmädchen , Kochaushülfe mit g. Zeugn,
Eine junge Köchin mrt guten
Zeugnissen sucht Stelle für Anfangs

April . Näh . Älumenstraße 4, 2. Et.

ÄF« eii>K»S "-7«
köchi « oder zur selbstständigen Führung eines
kl. Haushalts hier od. auswärts . Offerten sind
zu  richten unter BJ. « SS an den Tagbl .-Verl.

AM Fräulein aus besserer Familie , mit besten
Referenzen, sucht Stell , als Stütze od, Jungfer.
Dasselbe ist ausgebildet in allen Fächern des
Haushalt ». Näheres Adelheidstraße 19.

Besseres Mädchen s. St . als Stütze od. ähnl, , am
liebsten Familienanschl . Näb . Wielandstr . 4, 1 l.

Ein tüchtiges Sllleinmädchen sucht passende
Stellung , Nerostraße 15, 1 St.

Sauberer fleißige« Mädchen sucht Stelle per
1. Ap ril . Näh . Bleicbstraße 29, P . r.

«MglgBate , Ein älteres bess. Mädchen mit gut.
Zeugn ., im Kochen, Nähen , Haus¬

arbeit erfahren , sucht zu ält . Ehepaar ruhige
Stell . Fnedrichstraße 28.

PIT " Ein fleißiges Mädchen sucht Stellung als
Hausmädchen zum 1. April . Bleichstraße 14,
Gartenbaus 2. Etage.

Ein br . Mädchen , w. selbstständig kochen kann,
sucht Stelle in kl, f, Haushalt . Friedrichstr . 28.

Aelt . Sllleinmädchen » welches g. kochtu. alle
Hausarbeit v., sucht Stelle in kl. yerrschaftlichem
Hause . Näh , Karlstr . 11, 3, zw. 4 u, 6 N.

Acltcres Mädchen , das bürgerlich kochen k., sucht
Stelle in rub . Haushalt . Schachtstrabe 25, H

Zimmermädchen mit guten Zeug,
nissen sucht Stelle zum 1. April , für

ttl . Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . , Aji
Nettes Mädchen , welches bürAerl.
kochen kann , sucht Stelle zum 1. Mai

Hausb . N, Rheinstr . 51, P . v. 2—3V*llfjr.
30  Jahre , angenehm . Aeußere,
heit. Wesen, als Gesellschafterin

leidender Damen und zur Führung des Hauses
tbätig gewesen, s. St . bei ält . Herrn od. Dame
Offerten unter Jäi. « s -S an den Tagbl .-Verlag,

Junges 22-jähr . Mädchen » das schon 4 Jahre
in feinen Häusern thätig war , sucht auf 15. April
od. Mai Stelle als Stütze , am liebsten z» ein;.
Dame . Off . u , K . « SS an den Tagbl .-Verlag.

Gewandtes Zinttnerwädchc » sucht sofort Stelle
in Pension . Näh . Oranienstr . 62, Wtb . L US.

vot ^ Zl

in kl. Hanl

Anstand . Mädchen sucht zum l . Apnl
Stellung als best . Hausmädchen

oder als angehende Jungfer . Offerten unter
HL OS5 an den Tagbl .-Verlag.

ein braves , fleißiges, unverdrossenes,
ü aber noch junges Hausmädchen sucht

die bisherige Herrschaft eine Stelle in besserem
Hause . Geisbergstraße 38.

Junges williges Mädchen , welches nähen kann,
sucht Stelle al « Kausmädchen zum I , April od.
gleich. Näh . Riehlstraße 9, Mtlb . Part.

Ein in allen Hnusarbelten erf, Mädchen mit qut.
Zeugn . sucht Stelle bei einzelner Dame od, ält.
Ehepaar . Näheres Adelbeidllr . 85, Hth . 8.

Tiicht. Mädchen
(Wüttbg, ), 22 I ., in all . bäusl , Arb .. Weiß- und

Kleidern , gut bew., sucht Stelle als Alleinmädchen
zum 1. April b. kinderl , Ehepaar od. einz. Dame.
Offerten unter « S5 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchen vom Lande sucht Stellung als
Haus - oder Alleinmädchen . Näh . Oranien-
straße 23. Mtb . 2 St . I.

Zimmermädch , f. St . in Hotel . Nerostr . 42, V. 3.
Junge - fleißiges Mädchen sucht Stelle in

kleinerem Haushalt . Eintritt kann sofort oder
später erfolgen. Zu erfragen Kaiser-Friedrich»
N 'ne, 76, 2 St.

Geprüfte Wochenpfleqcrm,
aut empfohlen, sucht Stellung . Friedrichstr , 36, Gtb.
Vers. Büglerin sucht noch' Kunden . Hochstätte 21.
Fr . s. Wasch- u. Nutzbesch. Nettelbeckfir. 18 , H, r.
Frau s. Arbeit (W . u. V.ff Westendstr . 3, H. D.
Eiu Mädchen sucht Wasch- und Putz-Bcschäft.

Nah . Bleichstraße 10 bei Hardt.
Mädchen s. tagsüber Monatsst , Rdlerstr . 59, Sb . 1,
Junge zuverlässige Frau sucht für Morgens zwei

Stunden Mouatsstello . Bleichstr. 39, Vdb. D.
Unabh , Fr . s. Monatsst . Adlerstraße 59. H. D.
Eine unabkiänatge Frau sucht für Morgens

Monatsstelle . Walramstr . 19, Dach.
Ein anständiges Mädchen wünscht für Morgens

Stelluna , eventuell auch über Mittag . Zu er¬
fragen Hellmnndstraße 6, 2 St , rechts.

Saubere Fran , die kochen kann und in jeder
Hausarbeit erfahren ist, sucht sofort AuShülfs-
stelle. Adreffe im Tagbl .-Verlag Aw

Bess. Mdch. s. sof, Ausb . im Havsh , od. zn Kind,
z, 1. April . Off . Bk, « S4 an d. Taabl .-Verl.

Zum Spazierengehen mit kleinerem Kind Nach¬
mittags erbietet sich junge Dame . Offerten u.
Ti. « S4l an den Tagbl .-Verlag.

MSnttliche $ *vftm»«, die Stellung
finde«.

Stellung sucht!
verlange per Karte die Allgemeine
Vakanzenliste , Berlin 276, Neue-
Hochstraße. (La !2309) V105

Wir suchen lÄÄpSSffl
einen im Zeichnen durchaus erfahrenen Techniker.
Offerten sul > M . BS I an den Tagbl .-Verlag.PmI»m.Wski»ier
Ho. «a. i « « postlagernd Schützenhosstraße.

M ßmMier Wer!. AMattsßey.,
der auch perfect Maschinenschreiben kann, sofort
ges. Off . Unter V.  BSS an den Taabl .-Verl.

Sei Her§l>ge fofettiollern
ist die Stelle de» Kastellans n. WirtftschafterS

in nächster Zeit zu besetzen. Bewerbungen brieflich
mit Zeugmß -Avschriften und Referenzen ein-
zureichen an die Verwaltungs -Commisston.

Saflcntiotc gcsncht
schädliches Kieditgebe « in Wiesbaden.
Berücksichtigt werden nur stadtknndia « Per¬
sonen , weiche eine Sicherheit von Mk. 599
zu leisten vermögen. Angebote find zu richten
an den Geichäftsfübrer Herrn Ludwig Jstel,
Webergafle 18, 1»

Fahrrad - Mechaniker-
durchaus selbstständiger Arbeiter , sofort gesucht.

Hugo Grün , Adolfstraße 1.
Tüchtige setbstständ. Monteure

für Hallsinstallationen , die mit den Sicherheits¬
vorschriften vertr . sind u. bereits in bess. Häusern
gearbeitet haben, werden p. sof, ges. Baubürcau
des Elcctricitätswerkes Lanaenschwalbach.

rfi ; . , selbstst. Installateur tu Spengler
HA 111 gesucht Blüchcrstraßc 14.
Ein Schmied , ein Fuhrknecht und ein Mädchen

vom Lande ges. Ed . Nickel » Helenenstr , 10, 1.
auf Rollläden und Jalousien

yWnßvVv eingcübtc Schreiner gesucht
Scerobenfiraße 22.

Tüchtige Schreiner ( Anschläger ) « . Bank-
arbeitet' gesucht Clarenthalerstraße tt.

MM- Glasergebülse gesucht Gmserstr. 19.

I Jg . tücht. Küserbursche sofort gesucht.
W. Nicodcmus & Co. !

P $T ' ofott  öur Aushülfc gesucht9%M}CY  Rheinstraße 91.

Tücht. Tapczicrgcliiilscn
finden wegen Streik bei hohem Lohn
dauernde Beschäftigung. (17. ,55210/3) F105
Arbeitsnachweis der freien Vereinigung
seibstft. Tapezirer und Möbelsavrikanten,

Frankfurt a. M.
G . Steiner . H. Stock.

Große Eschenheimerstraße 8.
Tücht. Tapeziergeh . für gute Matratzen-

arveit sofort gesucht Luiscnstraße 36, 2.
T . Tapezierergeh ', ges. Gg . Rübsamen , Karlstr . 5.
Ein j . Tapeziergel, . » ielbstst. Kundenarbeiter,

gesucht. Nähercs Römerbcrg 36, 2 I.
Gypsgießer für Werkstatt gesucht Hartingstr . 11.
DM- Tüncher und Anstreicher sofort gesucht

Rhcinstraße 95. Part.
Tünchcrgchülfcn ges. Blücherstr. 5, Hth . 2 r.
Tücht . junge Schuhmacher gesucht Römerihor 2.
Für Schuhmacher ! Gute Damenarbeiter

sofort gesucht Wilhelmstraßc 2a.
Tüchtigen Rock-, Hosen- und Wcsteuschneider auf

Werkstätte sucht Friedrich König , Moritzstr. 17.
Jung . Wochenjchneidcr ges. Frankenstr . 13, B . 3 l.

Damenschneider»
Stückmeister , für Jackets gesucht.

SakrzewSki , Riugkirchc 6.

Damenschneider,
tüchtige selbstständige, sofort gesucht. Jnhresstellung

Jp « n Webergasse 2, 2.
TüÄt . Wochenschneider gesucht Nerostr . 15.
Tücht . Wochenschneider ges. Schachtstr . 36, 2 r

«MigeKltzilkiderkLLL
Jung . Schneider auf Woche(Kost und Logis

außer d. Haufe ) sof. Jos . Hirsch, Luisenstr .86,1.

Tüchtiger Tagschrreider
außer dem Hause gesucht.

Carl Ackermann , Wilhelmstraßc,
Jung . Wockienschnciderges. Schwalvacherstr . 3,3r.

Erste
MMineiiier

bei  hohem Lohn
sofort gesucht-

B . Marxheimer.
Tücht . Wochenschneider ges. Bismarckring 5.
Schneider , Groß- und Kleinstückarbeitcr, Wochen¬

schneider sucht Arbeitsnachweis der Schneider-
Innung . Mühlgasse 5, 1.

Tüchtiger Damenjchueiser für dauernd gesucht
Rheinstraße 48, 1.

Zwei g. Schneider s. Pekar , Oranienstraße 4c>,
T . Schneider a. D .-Jack . ges. Bismarckrg . 21 (&>.
Schneider -Sitzplätze zu verg. Göbenstr. 19, 2^
Schneider cry. Sitzpl . Schwalbacherstr . 7.«In«derMlicr,SSffÄ

nach Mainz gesucht Emserstraße 88. ,

PriDDtflirtBtr, ^Vürss
Mk. 80.—, freie Station. Offerten Gonsen.
heimerstraßc 24, Mainz.

Büffetier
für größeres feines Restaurant sofort gesucht.

Jahresstelle . Caution von 2600 Mark mutz
gestellt werden.Bürea,! Wallrabenstrin,
Langgafle 24 . Telephon 2555.
Frau Lina Wattradeuftei « , Stellenve >mittl.

Ham fc . Zwei bis drei fleißige Arbeiter
IpÄgS ? zur Aushülfe gesucht, Wieövad.

Brunnen -Conlor , Spiegelgasse 7.

Jugendliche Arbeiter
finden leichte und lohnende Beschäftigung.

Georg Ps -ff- Metallkapscl -Fabnk,
am Bahnhof Dotzheim

Ein Lehrling
für die Zahntechnik gesucht.

A . Blnmer , Schwolbacherstroße 30 a.

Ch  für Drogerie unter
4jCt | V1lll | | günstigen Bedingungen

gesucht. Näh . im Tagbl .-Veklag. At

mit guter Schulbildung gesucht.
mmm  Wilhelm © « er , Möbel und

Jnncndecoration , Friedrichstraße 48._

Lehrling
mit guter Handschrift gegen V-
Weinhandlung gesucht.

!-rgütung für
erner:

Büreaudiener,
der auch Centralheizuug u. Parkettreinigung
versteht und im Garten helfen soll, gesucht.
Off . unter w . os « a. d. Tagbl .-Verlag.

Für mein kaufmännisches Bureau suche einen

Lehrling
mit guter Sckulbildung gegen sofortige Ver¬
gütung . Georg Pfaff , Metallkapsel -Fabrik
am Bahnhof Dotzheim.

Lehrling
mit schöner Handichrift gesucht. Ed . Wthgandt,

Kiräigasse 34, Colonialwaaren -Großhandlung.
Schlofferlehrliirg gegen Vergütmig suchen

K . & F . McrkelbaÄ , Dotzheimerstraßc 62.
Lchloflcrlehrling gesucht Blücherstraße17
Ein Schlosscrlehrliug geg. Verg. ges. Wellritzstr . 40.
Ein Sclilosserlehrling gesucht Bleichstraße 20.

Ein SchmieSelehrlin^
^ ^ ^ Schmiedemcistcr Ehmer,

Biebrich a. Rd ., Rathausstratze 32.
Ein Lehrling gesucht. P . Hofmann , Spengler

und Installateur , Moritzstr , 9.
Kochlehrling

zum 15. April gesucht
Hotel St . Petersburg.

Ein kräftiger Junge kann di«
Metzgerei erlerne« .

E. Jmgrund , Jahnftratze 21.
Lehrling gegen sofortige

Vergütung für meine Baumschulen.
Will, . Tremus , Karlstraße 88, P.

Jiliigcl»iwcrllciralcter Mann,
welcher Garten - und Hausarbeit versteht (am
liebsten Gärtner ) für eine Herrschaft bis 1. April
gesucht, Kost u. Logis in der Villa . Meldungen
jederzeit an Max Hartman « , Schütz-nstr. 1.

Eo 'id^r Hausbursche w. gesucht Mühlgasse 15.
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Solider Hansbnrfche
findet dauernde Stellung . Beste Empfehlungen
unbedingt erforderlich.

Germania -Drogerie , Rheinstr . SV.
Tüchtige « KauSbursche sofort auf dauernd gef.

Gevr . Reugeva « «r , Schwalbacherstr . 22.
15-jLhriger kräfttger Hausbursche für

Weinhdlg . gesucht. I . Heim , Friedrichstr . 44.
AM " Ci « juuger Hausbursche mit guten

Zeugnissen für gleich gesucht.
Färberei Herrmauu , Emscrstraße 4.

Junger Kausvursche gesucht
Kaiser-Friednch -Ring 2, Laden.

Magerer Hausbursche in kl. Hotel gesucht.
Näh . im Tagbl .-Verlag . ^ .r

Magerer Häusburiche für sofort gesucht.
Molkerei Oscar Müller » Bismarckriug 18.

HanSdnrsch « sofort gesucht.
Blume «, Adelheidstraße 76.

sucht.
Hellmundstraße 48.

Junger Hausbursche ge
Felix Rasch , .

Hausbursche&ÄW ud,t
Hausburscheu

und jung. Laufburschen
engagirt sofort

ZutiuS Bormafi.

HoLeLhausbursche-
14 —17 J ahre alt , gesucht Moriöstraße 16/
fpgjjgb Bte. Ein junger Hausbursche , oer mit
W ^ W einem Pferd fahren kann , wird gesucht.

Pp . Fritz » Sonncnberg.
Ein braver Junge als Laufbursche gesucht.

G . Becher , Bismarckring 87.

Junge als Ausläufer
per 1. April er. gesucht. Rud . Bechtotd <&Co.

Junge» Ausläufer
sucht

August Engel , Taunuöstratze 12.
° Jung . Laufbursche , 14—15 Jahre , und
Ufmadchen sofort ges.

Waschanstalt Scheller , Göbenstr . 8.
1,

Laufbursche»«w° rt
Frankfurter CoufeetiouS -HauS,

Langgasse 32.
Ordentlicher Lausjunge im Alter
von 14—16 Jahren gesucht. Näh.

Schmidt , Neubauerfiratz « 6.
zuv . junger Mann , der sich für
~ uyrgeschäst eignet, gesucht. Ders.

" " " äst
Ein

muß im tande sein, ein größere » Fuhrgeschäft
selbstständig zu leiten . Off . mit GehaltSanspr.
unter Ä . ©SS an den Tagbl -Verlag erbeten.

Sauberer Laufbursche gesucht Kleine Burgstraße 3.
Doppelsp .-Fuhrmann gel. Schiersteinerstr . 9. Pink.
Ftttzrknecht gesucht Oranieustraße 27, Vdh . 1 l.
Aekerkuecht sof. gei. Scharnborststr . >4, M . P . r.
Ein sauberer Knecht ges. Dotzheimcrstraße 57.

MSnnttche Personen , die Stellung
suche».

FL -ö «. Xs4 gew . Hochbau -Techniker,
HK 4 »» WH * welcher pr . Bauten sclbstst.

geleitet, in allen Büreau -Arbeit . erf., Bauschule-
Examen best., s. gest. auf gute Zengn . Stellung
alsVertr . d. Chefs od. Geschäftsleit . Eintritt k.
sof. erf. Off. unt . * . « 89 a. d. Tagbl .-Verl.MMchmkerM

22 I ., Absolvent einer preuß . anerkannten Bau-
gewerkschule, mit prakt . Erfahrungen , sucht zum
1. Avril auf einem Bau - od. Architekturbürean
Stellung . Gest. Offerten erbeten an

Jacob Müller . Wetlstraße 8, Hth.

Wer bildet einen jungen
Mann als Chauffeur ans,
der schon in der Automobilbranche thätia war?
Offerten unter » . « ss an den Tagbl .-Verlag.

Dentist
sucht in den Abendstunden technische Beschäftigung.

Off . u . Chiffre 8». « WA an d. Tagbl .-Verlag.

Maurerparlicr LLALZttT
ständig . Lohnaiigabe erwünscht. Offerten unter

' 12. © 34 an den Tagbl .-Verlag.

Waisenknabe sucht Lehrstelle
bei tüchtigem Schlossermcister mit Kost und
Logis . Offerten unter SS. s«. Neuberg 1.

Rüstiger MKmr- .welchKall-
varkommenden Haus - u. Gartenarbeiten versteht,
sowie Krankenpflege übernimmt , s. für sof. Besch.
Offerten unter S. «84 an den Tagbl .-Berlaa.

' ~ " crift,Junger Mann , gedient. Cavaller ^
sucht vaffende Stellung als Fahrer,

am liebsten in einem Geschäft. Offerten unter
W . « SS an den Tagbl.-Verlag.

Best MtPfphLemer
perfeeter Diener

mit längs . Zeugnissen vornehmer Herrschaften s.
Stell . Off . u . 8 . ©SS an den Tagbll -Verlag,

Bei einem Conditor Lehrstelle für einen Jungen
vom Lande ges. Näh . Bleichstraße 21, 3.

Rerobergbabn.
Am Samstag , der » LS . ML «, » wird der

Betrieb auf der Nrrobergbahn wieder eröffnet.
Die Betriebs -Verwaltung F 806

der Wiesbadener Straßenbahnen.
I

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

Kiii * Halm 482
»rkolxt durah dia regelmässig fahrenden

Rettenmaver ’s
Roll-u.Gepäckwagen

«n jeder Tagetiitnnde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/ : binnen S—ff«StuadenV
„ 8 - 4 „ |

Bestellaogen beim Bfircan:

Hheiiistrasse 21,
(V n eben der Hauptpost.

_ Königlicher Hefspeentour
klJfcttcnmaycr
“ ^ 1 \r =~ ~  Wiesbaden - -- ---

Schlußö. Resl-LeckaO KÄ
Besonders noch vorhanden schwarze Tressen,

Einfaßlitze , Knöpfe, Halter.
Von der Ladeneinrichtung Theke m. 30 Schub¬

laden , großes Real mit Schiebcthüren , 1 Spiegel,
Schaufcnstergestell . Glasplatten.

sp. i ?,. HUbetter , Posamentier,
Lade « : Werkstatt:

Schwalbacherstraße 47. Sckwaibacherstraße 57.

SEIFENPULVER
das beste
Waschmittel

der Welt
Xu Aaöeuy

■im/
derb meisten,
9x $e&äften.

Zur Kranken- nnd Kinderpflege
Herrorragende

lähr-nlräftipngsmittel
(■uro

IFIeiscliaart.
Liebig's

Fklsch -Kitraot.
Liebig’s

Fleisch-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr. Michaelis Eichel-

Cocao.
Casseler Hafereaca«.
Cacao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogen

r .Mk.1 .8 ®—3 . 40
d. Ko.

H Rfer - Iähr - Cacao,
vorzügliches Nahrung«- und Gennssmittel bei
Verdaunngssobwäche, chronischem Megen-nnd Tlarnikatarrh . Vs Ko . Bffk. 4 .SO.

Soraatce.
Haematogoa.
Tropen.
Boborat
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein’sche
Leguminosen.

Kahseztraot.
Dr. Thehihard*«

Hygiama.
Heidelbeerweim.

SflmmtHche
Mineralwässer,

Kinder-Iährmittel.
Nestle’s Kindermehl.
Kufeke’s do.

Hnffler ’i
Klndernahmi

Mellin’s do.
TheinhardV do.

Knorr’» Hafermehl.
, Beismehl
0 Gerstenmahl

Opel *«
XBlinwIebach.

Quaker cats.
Arrow roet

Condensirte Miloh.
Vegetabilische

Hygiaaaa.
Soxhlei Milchzucker

loxhlet
mihranober.

Pegnin.
Malzextraoi.

HedMoal
Tokajer.

Medioinal
Leberthrar..

Kinderpflege -Artikel

Chen, reiner
Milchzucker

p . 0> Kilo Hk . 4 .—.

Wasssirdiclife
U ette >n I « gen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruciibknder.
Clyatlraprltsera.

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Bpielsobnuller. Sämmtliohe Radesalze
Zahnringc. Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanofonr>

Strenpulrer.
Kinderorömo.

Byrolln Wandwatt ®.
Klnderselip,

irantlrt frei von allen scharfen nnd ätzenden
endthelleis, hervorragend durch absolute

Hilde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar
empfindliche Haut der Kinder.

Soxbleb
Apparate

nnd
sfimmtLZabehärthelle

MnohSasohea.
Müchflaschon-

Garnltaren.
Sunkannt.

sbnullez,
thnrdngc.

Eeiwamnifen.
Vellchen wurzeln.
Badeschwämme.

Ktedersahrs börsten.
Ohrcnschwümmcheii.

für die
Stflok 25 Pf ., Garten k 3 St. 70 Pf.

ättmintltcbe NülirmiitH gelangen nur in ganz tadclloier bbrher Waare » nr Abgabe , da diese » in der
Kranken - nnd Uiuderpfiege wen weltuehendater Wlehtigheit ist . 6068

Nassovia Drogerie Chr * T ^ nfeer , Kirchgasse 8. Telephon717.

ßadhans znm Kranz,
liaaggaase SO , ICcke Kranzplata.

Thermal -Bäder ä 60 Pf.,
Ignns neu einueriobtet . 703

Geheiztes Ruhe-Zimmer.
Putze nur mit

Globus
Putx &xtm &t

MIW nMWi!
billig abziigebcn Vormittags von 9 -̂ 10  Uhr

Kurliaus-Rcstaiirnut.
Vollmilch,

täglich ca. 140 Liter oder nur ca. 40 Liter Abend¬
milch, für sofort gegen baare Kasse gesucht. Off.
unter p . «84 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Nassauischer Kunstverein.
Fflhrnng des Herrn Dr . W. Waldsclimidt durch cic

WSrishoffer’sche Sammlung Mittwoch , den 82 . d. IS., 4  Uhr , Deiters’sche
Kunstaäle, LuiBenstrasse9._ F 47 er

vamen-Uleiderstoffe-verjteigemng.
Im Aufträge der Firma A . Schwarz dahier versteigere ich am

Donnerstag , den 23 ., nnd Freitag , den 24 . März er.,
vormittags 1® «nv nachmittags 2V2 Uhr

beginnend , wegen Aufgabe der Artikel in meinem Auktionslokal

AÄslfstraße 3 :
Ca.150VMeter Jamell-Mitierstosse

in Wolle und Waschstoffen verschiedener Art
öffentlich gegen Baarzahlung.

Besichtigung 2 Stunden vor der Auktion.

Willi . Klote Macbf .*
Arag :. Urahn,

Taxator , beeidigter und öffentlich augestellter Auktionator.

Für Brautleuteu. sonst. Käufer!
Rene Möbel in bester gediegener Arbeit.

Habe in bellen u. dunklen compl. Schlafzimmern große Auswahl , Eßzimmer (Eichen u. Nußb .),
Büffets , Auszugtische, Lederstiihle, Rohrstühle , mehr. Wohnzimmer in jeder Preislage , Küchenmöbel,
Salonmöbcl , Garnituren , Taschensophas.

Complete Einrichtungen in lackirten Möbeln
in jeder Preislage . Uebernehme für gute, solide Arbeit jede Garantie.

Möbelhandlimg bon AZL«OkK WMLZ^
Goldgaffe 12 . Telephon 27 » ^ .

Mein  diesjlli8 *iger grosses*

Räumungs -Ausverkauf
F 76

•Spille ' ilsc^ S »s Pfund 15 Pfennig
>0 *vltVii9l Schwalbacherstr . 71.

mit hohem Rabatt
findet vom 18. März ab statt. 734

Fra na .41ff , KursaalplatzI, Koffer- u. Lederwarenhaus.
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Spezial -Geschäft
sucht schönes geräumiges Ladenlokal

IN nur I » Sage, im Zentrum der Stadt
Offerten unter ©34 an bat Tagbl.-Vcrlag.

Restaurant Waldlust,
tion der elektr. Bahn Eichen.
Heut - Mittwoch , d . 22 . März:

8rche§SchlMck
Hierzu ladet freundlichst ein

i ' ranz S^ RBiSel.

Siprren in JeMfarkn,
exquisit

Halietiieros 7or Qualität . . 5 Ff
ff!i kioo 8er „ \ - . 6 Pf!
Lrnnliiläs 10er . 7 Pf

Nixiivn 12sr . 8 Pf-

Telefon 2282. — 27 Hellimindstrasee 27.
AM - (öroftct Eier - Slvschläg . —PIsti

Frische Siede - Eier 2 Stück II Pf ., schwerste
Siede - Eier h Stück 6 Pf ., 25 St . Mk. 1.40.

Erstes Frankfurter Coufnmhaus.
Verkaufsstellen : Moritzstraße 16. Dreiweidenstr . 4,

Wellritzstr. 30. Nerostr . 6/10 u. Oranienstr . 45.
Telefon 697 u. 2957.

Ein Colonialwaarengeschäft
ist billig zn verkaufen. Offerten

«ntrr V . an den Tagbl .-Vcrlag. _
gHD ^ Ein Milchgeschäft zu verk.

wegen Krankheit . Offert , unt.
A . «31 an den Taqbl .-Verlaq. _

Ein Bferd mit Karre » und
Geschirr zu verkaufen. Näheres

Papi erhandlung Faulbrnnnenstr . 9._
6-jährig (fehlerfrei), mit Roll-

-y»? chm, sowie Dogcart und ein
Kastenwagen mr Pferd billig zu verkaufen. Näh.
Arndtstraße 8. Part , rechts. _

Reinweiffe Hirten Hündin billig zu
verkaufen Bcrrramstraße 16, Part , rechts._

Zn verkaufen
ein schöner, 4 Monate alter Dälmatiuerhund
Schachtstraßc 18, Part. __ -

Zdeutsche Boxer 3,
dnnkelgestromt, Ohren und Schwanz ff. coupirt,
aus München, berrliche Thiere , v. höchstprämiirter
Abstammung , ferner habe ich mitgebracht : fünf
Zwergpinscher , 15—21 cm hoch, tiefschwarz mit
rostbraunen Abzeichen, das Feinste was je in
Zwergpinschern existirt hat , 1 '/,—3// - Pfd . schwer,
und persischer Windhund , edles Thier , hoher
Springer , Rcnommirhund 1. Ranges . Alle billig
zu verkaufen.

KSIttne «-' » Eentral -Hundehandlung,
_ Maurrimsstrage ^lll,  Laden ._

Ia Teckclrüde, 7 M . alt , Friedrichstr . 14, 1.
Rehpinscher zu verk. Frankenstraße 26. 1.

Leghühner
Kanarien , 2 Hähne n. 4 Weibchen, z. Z . f.

15 M . zu verkaufen bei SS. Oiii » , Weberg. 33.
Kanarienbäbne , Zuchtweibch. (Stamm Seifert)

billia zu verkaufen Karlstraße 6, Hintcrh . 1 links.

!!!Heu!eW-Pfemiß-Äg!!!
Waschächre Blousenstoffc 3 Mtr . 90 Pf ., -Lport-

Flanelle , gestr. u . karr .. 2 Mir . 90 Pf ., Halbleinen
»u Betttücher ohne Naht Mtr . 90 Pf ., Fcderlcinen
8 Mtr . 90 P ' ., Federl ., 130 am br., Mtr . 90 Pf .,
w. Bettdamast , 180 am br., Mtr . 90 Pf ., Möbel-
Crtzpe zu Sophabezügen , 130 am br ., Mtr . 90 Pf .,
die feinsten reinwollen . Kleiderstoffe Mtr . 90 Pf .,
Knaben -tzöSchen zu 90 Pf ., Sweater 90 Pf ., Damen-
Hemden , weiß, 90 Pf ., Nachtjacken, farbig , 90 Pf .,
Reste zu schwarzen Schürzen 90 Pf ., Stickereien
2 St . 90 Pf ., Erstlingshemden 6 St . 90 Pf .,
Einschlagdeckcn 2 St . 90 Pf ., Hcrren -Unterjacken
in guter Qualität 2 Stück 80 Pf . , halbwollene
Rockstoffe3 Mtr ., extra breite Hausschürzen St.
90 Pf ., blaue Küchenschürzeu 2 Mtr . 90 Pf .,
Servietten 8 St . 90 Pf ., Gläsertücher 6 St . 90 Pf.

<i}ngjfi -nh »im & HEarx , Schloffplatz.
Costümkleid, blau , f. 10 Aik. Moritzstr . 15, Stb . 1.
Ein schwarzer Anzug für gr . schlanke Figur

zu verkaufen Rheingaucrstraße 8,1 rechts.
Neue Sacco u. Weste f. gr. Fig ., Schneidert.

zu verk. Weilstraße 12, Kartenh . 2.
Ick? muhte meinen Lade ?» räl »»?»e» ,

verkaufe deshalb mein Lager in Reife-, Hut -,
Schiffs - und Kaiser-Koffern m ächten Rohrplatten
und anderen Marken . Offenbacher Patent - Koffer
und Handtaschen in fa Leder. Akten- «. Musik¬
mappen , Portemonnaies , Brief -, Msit - u . Cigarren-
taschen. Hand -, An - u. Umhänaetäschchcn, Plaid-
Hüllen, Plaidriemen , handgcnähtc Schulranzen,
vundegeschirre :c. :c. zu staunend billige»
Preisen . Neugaffe 22 , > Stieg « hoch ._

E . sch. Koffer bill . zu verk. Wellritzstr . 35, 1 r.
Sehr feines neues

Nymphcntmrger Eßservice
für 12 Persorren (90  Theile)

und 1 Dtzd. sehr schöne moderne Weingläser
vesond . Umstände halber iÜifttß zu ver-
faufe rt Wellriffstraffe 20 , 2 . Et . rechts.

Alte Bücher z. Einstampfcn , gebr. Roth - und
Weißwcinflaschen abzngeb. Anton , Kapellenstr . 9.

Wegen Ansg. d. Haush.
für IM Mk. zu verk. 1 nicht gebrauchtes Speise-
Service für 12 Pers . aus der Köuigl . Manuiactur
zu Meißen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 167 Ax

' Schreibmaschine „
(amerif .), gebraucht , billig zu verkaufen. Näheres
im Tagdl .-Verlagl  _ At

VW - Wenig gevrauwte Bf . Wriis «“» «: ' ”s
Klapp - Camera für Films , 10x12 ' /?, und
Platten , 9x12 , neu Mk. 7b.—. für Mk. 40.— zu
verkaufen durch Chr , Taniiert photographische
Handlung . Kirchgassc 6.__

Umständehalber ein fast ganz neues großes
weit unt . Preis abzug. An,ns.

lff ¥l¥HSF Erbgcherstr . 3, 3, v. 10—4Ubr.

Gespiklte Pianos,
neu hergerichtet , darunter erste Firmen , wie
Blüihner , Zeitler , Winkelmann u. f. w., werden
billig abgegeben.

MnstkhanS

Fron?Mellendm,WchMffe 33.
_ Gcgr. 1864. Telepbon 2458.

Piano , w. gefp., UmzugSH. f. 2M M . zu
verk. Anzuf . v. 11 bis 4 Uhr Blnmenstr . 4, 1.

ZLWWW» » Ein ersttlasfiger , noch neuer
Eoncertflügel , schwarz mit

Aliquot -Shstem , billig abzugcben. Anff . unter
Ml. 81 « an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Brachtv. Harmonium,
12 Register, fast neu , wegzugrhalber billig gbzugebcn
_ BiSmarckring 1, 1. Etg . links.

Coneert -Z «1her mit Schule u. Kasten b. zu
verkaufen B rtramstraße 20, P . l._

Prachtvolles Musikwerk (Orvbenion ), Platten
ca. 45 cm Turchni .) zu verk. Näh . Dotzheimerstr. 49,1.

Ein Posten gut erhaltener
Herrschafts-Möbel!

best, a .: 1 vollständige Schlafzimmer -Einrichtung,
mehrere voüst. Betten mit hohem Haupt , mehrere
Deckbetten, Kissen und Daunen -Vlumeaux , polirte
und lackirte Waschkommoden u. Nachttische mit u.
ohne Marmor , mehrere Spicgelschränke, sowie 1 fast
neuer pol . 2-thiir . Kleiderschrank, mehrere lackirte
Schränke , 1 drettheilige Brandkiste , mehrere Säulen-
spiege! mit und ohne Trümeaux , 2 sollst . Küchcn-
Einrichtungen , versch. polirte und lackirte Tische,
darunter 1 Viereck. Ausziehtisch für 12 Personen,
fast neue Walzenstühle u. noch verschiedene andere
Stühle , 1 Kameltaschen - Divan , 1 Rollfchutzwand,
verschiedene Mcsfingstangen für Treppenläufer,
mehrere Eisschränke , Teppiche, Portieren , Garten-
u. Balkonmöbel , mehrere Gcstndebctten u. einzelne
eiserne Bettstellen , 1 antike Truhe re. Die Sachen
sind wenig gebraucht u. werden zu jedem nur an¬
nehmbaren Preis abgegeben Schwalbacher-
srraffe 28 , Hth . 1. Anzusehcn von 10—1 Uhr,
Nachm, von 2—5 Ubr._

®tp Mg.i>.Auh. ja atti
1 elcg. Schlafzimmer - Einrichtung , auch im einz.,
Trümeaux , großer Tisch, Polstergarnitur , Alles
dunkel Eichen, reich geschnitzt, u. Versch. Bicbrick ?,
Wilbclmstraße 3 . 1._ _̂ '_ F167

Ein Bett billig zu verk. Sedanstr . 7, H. 1 l.

Für Brautleute.
Zwei sehr gute , vollständige Betten » 1 zwei-

thür . Kleiderichrank . 1 Sopha , i Verticow , 1 Äus-
zugtisch, Stühle , Spiegel , 1 Küchenschrank, Kuchen¬
brett , 1 Vorplatztoiletie , 1 Waschkommode, 2 Nacht¬
schränkchen billig zu verkaufen. Kansliebhaber
bitte ihre Adresse uirt . l« . irn Tagbl .-
Verlag niederzulegen

Bett nilt Sprungr ., zwcith. u . einth . Kleider-
schrank, Küchcutisch lull , zu verl . Goethestr . 22. 3.

Ein fast neues Bett , sowie Nähmaschine
billig zu verkaufen Bleichstraßc 10, 2.

Es sollen n . b. z. 1. April verk. w.: 20 Bett.
15, 2b, 85, 45, 55, 65 Mk., 6 Ottoman . ä 15 Mk.,
Taschensopha m. 2 Sess . 85 Mk.. Kanape 10 Mk.,
Taschensopha 50 Mk., 1" Deckbetten 10- 15 Mk.,
gr . 2-tb. Kleiderschr. 30, kl. Kleidcrichr. f. Dienstb.
7 Mk., Nachttisch 3 Mk., Polstersessel 5 Mk., rund.
Klapptisch 5Mk ., Eckschränkchcn mit Aufsatz 6 Mk.,
Strohs . » 4. gr . Koffer 10. Scharnhorststr . 4, P . l.

Wem Pkgjiig aon tzmsitziNra
habe sch 10 compl. Betten , sehr gut . mit Roßhaar-
u . Wollmatratzen , mehrere Spicgelschränke , polirte
Kleiderschränke, dito lackirte, Verticows , Salov-
fchränke, Garnituren , Sophas , Chaiselongues,
Schreibtische, versch. Büffets , Ausziehtische, Stummer
Diener , Consolchen mtt Spiegel , verschied. Tische,
Stühle , Teppiche, Bilder , Spiegel , Küchenmöbel,
Garrenstühle u. vieles ander« sehr billig abzugeben.

JS.  S ^uiir , Goldgasse 12,
Gr . 2-schlaf. Bett u. MusäMopha umzugSh.

billig  z u verk. Sedwalbacherstraße 29, 3 r.
Elegante S -,to, »garnitur ' (oliv Friese ) ,

sowie einzelne DivairS , mod., w. ausnahmsweise
sehr billig abgegeben u. Garantie für solide Arbeit.
Möbel -Läger Georg Rübsamen , Karlstraße 5.

Billigst sofort wegzugshalber täglich zu
verkaufen : Polstergarnitur , Salongarnitur , Kron¬
leuchter, gr. Küchenschränke, Etagäre , Tische, Stühle.
Stebleiter , Federbetten , Fenster - u . Küchenbretter,
Plattofen , Ofenschirm, sowie vieles Ungenannte
Hcroerstratze 22 » i l.

Eine rote Plüsch -Garnitur , best.
a. 1 Sofa u. 4 Sesseln , gut er!).,

1 oval . Tisch, 1 Schreibtisch , b. zu verk. Händler
Verb . Anzuf . z. 2 u. 3 Uhr Weberg. 3, Hof, P . r.

Divan mit 2 Sesseln b. zu vk. Goldgasse 10,1.

Mttwsch . 33 , m * V!  1905. Seite 13.

Grünes Peluche -Sopba , 2 Fa, »teuilS für
70 Mk. zu verkaufen Rheivstraße 103, 8._

Gobelin -Garnitur , Sopha , 2 Seff ., 6 Stühle,
4 dazu paff, olive Plüschport ., sowie Nußb .-Büffet
q«q. Baar z. vk. RüdeSheimerstr . 21, 2 r ., v. 11—12.

Gut erhaltenes Sopha umzugshalber billia
zn verkaufen. Anzusehen 2—4 Querstraße 1, 3 r.

Einig « Cbaiselonaues und Divan wegen
Aufgabe des Ladengeschäfts billig Saalgasfe 16.

Große « Chaiselongue , eleg. Toilettentisch zu
verk. Dotzheimerstr . 31, P . Bis 12 Uhr SB. anzuf.

Bolhc « gepreßtes Plüsch »Ehaiselong « e s.
b. ,u verk. Lehrstraße 1, 1 l . _

Wegen Umzug sehr wenig gebr.
gut erhalt . 8-theil . Sopha , achter

hol . Schreibtisch m. Aufs ., f. Hrn . od. Dame pass.,
acht pol . Salontisch , sowie verschied. Federbetten
zn verk. Friedrichstraße 81, 3. Et . geradeaus , nur
Bormitt . v. 9—12V* Uhr.

SBtgraJl«mSÄSÄ
Moritzstraße 8, Hinterhaus Parterre link«._

Zu verkaufen : 1 großer Schreibtisch, Elchen.
mlßb.-fourn ., 1 Seffel dazu, 1 gr. Viereck. Spiegel,
wollene Fenstcrbehänge , Znggardincn u. Stangen.
Anzuseben diese Woche Nachmittag » von 3—5 Uhr
Adelbei'dktraße 34, P . Vermittler verbeten.

Ein Vertieow « . 1 Dpiegelschrank
billig zu verkaufen Goldgafle 10 , 1. _

Ein polirteS Verticow 85 Mk., Dletzgergosie85.
Zwei lackirte Verticows , Anrichte, Gallerie-

fchränkch. u. Küchent. weit u. Pr . Sedanstr . 3, 8 r.
Ein Kaffenschrank bill . zu vk. Metzgcrgasse 13.
Gebrauchter 8-theiliger Schrank und großer

Küchcnschranksehr billig abzug. Göhenstr . 4, Werkst.
Eintt ?. Kleiderschrank . neu , für 18 Mk. zu

verk. Scharnhorststraße 16, Werkstatt_
Ein Eisscheank bill . zu verk. Goldgassc 10.
Ein gr. Kückenschr. bill. zu vk. Iahnstr . 11, P.
Ein Küchenschrank, 1 Kleiderschrank, 1 Nacht¬

tisch. 1 Sopha mit Tisch, 1 compl. Bett u . Versch.
billia zu verk. Rauenthalerktraße 6, 1. Et . r.

Ein noch fast neuer Küchenschrank billig zn
verkaufen Hcrderstraße 35, Hth . 1 r.

Ein aut erhaltener Eisschrank (für Metzger u.
Wirthe ) billig zu verkaufen Hellmundstr . 40, Part.

1 Waschk. mit Marmor 35 Mk. Metzgcrg. 25.
Ein neuer Küchent:schn. n. Küchenbr., Hand-

arbeit , b. zu verk. Näh . Wellritzstr . 20 . H. 2 Tr.
Weilstr . 9, B ., sck. Küüienbrelt 4 M . zn v.
1 Wascht, mit Sv7-Auss. 45 Mk. Metzgcrg. 25.
Mehr . Wirthstische & zu vk. Goldgassc 10, 1.
Eine Waschtoil . bill . zu verk. Metzgergasse 13.
Wegen Aufgabe des Haushalts billig zu

verkaufen

ßisiiinrdmito 1,1.®t.links:
Verschiedene fast neue Möbel . Nippsachcn, einge-
rabmte Bilder . Bücher , Romane und Klassiker,
Bett - und Tischwäsche und viele andere Haus¬
haltungs -Gegenstände . Anzusehen von 11—1 Udr
und von 3—6 Uhr._

Umzugshalber 1 gr. Spiegel mit Trümeau
billig zu vcrkaustn Marktstraße 21, 1.

Eine Garnit . Gartcnmöbel b. z. vk. Goldg . 10.
Näbwaschinr , Fnßbelrieb , gut nähend , für

15 Mk. zu vcrkaufcn Rhcingaucrstr . 3, Thor links.
Billig in verkaufen:

1 gutgehende Näl ?mafchine , 1 Kanape und
Kinderwagen Bismarck -Ring 31, 3. er tii I «-r.

1 Singer -Rähmascinnc b. zu vk. Mctzgerg. 25.
Eine Näl ?tttasck?ine , Schwingschiff, näht vor-

und rückwärts , stopft und stickt, unter Garantie
billig zu verk. Saalgasse 16. Knrzwaarenladen.

illÜniJ 11Ftlinir — in °- v)  i u verkaufenAbeagstraßc 2, Part.
Vollst . Clinv. für Svccerei -Geich., bestehend aus

Schnbkastenrea ! m. 29 Schnbk., Theke mit weißer
Marmorpl ., Erker - u. FaßgesteU , Kartoffel - u. Salz¬
kasten, 2-tb. Eisschr . u . versch. mebr wegen Raum-
mangel sehr billig abzug. Frankenüraße 9, 2 r.

Ein Ladenschränk, 4 ' , rn l., d. Goldgosse 10.

Lahen-EmrrÄtnng,
2 Glasschränke , Theke n>ld llieale, gut erhalten,,
zusammen auch getrennt billig zu verkaufen. Skäh.
nn Tagbl .-Vcrlag. _ Zt

Wegen Ausgabe ISS
cändige Einrichtung eines Butter -, Eier - mit

ist
voll¬

ständige Einrichtung eines Butter -, Eier - und
Wurstausschnitt -Geschäfts complet billig zu ver-
kaufcn 8 Göbenstraße 8, Laden. _
~ verk . Ladencinriünnng für Butter-
«nd ^ Eiergeschäft , 1 Eisschronk , 140 Milch¬
flaschen , MiLchkannen , Butter,naschi »?e,
Esel mit Mitchwagen , 2 gut erl ?altene
Kcrde und 1 Theke . Näh . Ecke Helenen-
nnd Blcichstratz -, Speisrhans.

Ladeneinrichtung f. Butter -, Bäcker- od. Eon«
ditorgeschäft sebr billig . Scharnhorststraße 4, P . l.

Zwei große Lade, »schränke mit Krpstall-
Spiegelscheiben billig zu verkaufen Saalgaffe !6.

ErketglnsVlnttcii
Mnrgnisc,

Meter , Preis 40 Mk., zu verk Rbeinstraßc 74. 2.
SKSerheef lür ein kleines Fuhrwerk zu
viiUlll verk. Moritzstraße 8, Hrb. 1 r.
1 gevr. FcderrvUc , 40—50 Ctr . Trgkr .. 1 neue

Federroll -, 15—20 Ctr . Trgkr .. 1 noch gut . Vrea?
n. 1 gebr. Geschäftswagcn , 1 neuer Ziehkarrn mtt
Fed . ». 1 gebrauchter Küferk. zn vk. « chachtstr. 5.

Laifpi -pnllp käst neu, 25- 30 Ctr ., zu
jj  tOLllOuC ^ verk. Schicrstein , Lebrstr , 12,
Ein fast neuer Paterit - Federhandkarren

billig zu v-rkanfcu Göbenstraße 8. Lad en._
Krankenwag ., g. erb., b. Adlerstr . 49, 2.  H . P.
kW - Gut erhaltener Kitrderwagen für.

20 Mk . zu verkaufen Doffheimerftr . 88 , 1*
Gut erb. Kinderwagen mit Gmnmirädern

für 18 Mk. zu verkaufe» Luiicnstr . 7, foof 2 Tr . ■
Gebrauchter Kinderwagen , hellgrau , mit

Gummiräder , billig zn verkaufen Lehrstr . 12, 1 l.
G . e. K.-W. m. G . 118) Wellritzstr . 44, H. 2 l .;
Ein iweisitz. Spartwagen (fast neu! zu ver-

kaufen. Näh . Moritzstraße 47, Mtlb . 3 rechts.
Ein eleganter , wenig gebrauchter 2 » sttziger

Sportwagen (hohe Gummiräder ) u. 1 Kinder«
wagen zu verkaufen Rödcrstraße 37, 2. _

Ein gut erb. zweisttz. Gportwagcn billig zu
verkaufen Riehlstraße 15, 2. H. _ .

MM- 28 . Svoriwagen mit Gummiräder
für 12 Mk. zn verkaufen Westendstr. 22. 2 l.

Eleg . weitzer Sportwagen mit Gummir . zu
verk. Dotzheimerstr . 81, P . Bl ? 12 Uhr V. anzuf.

Ein sch. Sportwagen b. Schwalbacherstr . 9, 1.
Motorrad (8-N? .), Tandem (für Dame up

Herrn ) billig zn verkaufen Blatte rstraße 126.
Fahrrad , prima Marke , fast!
neu , ist zu verkaufen Friedrich«

straße 44, Schildermalerci. _ _ _ _ _ _ _

Gelegeuheitskanf.
Erstkl . neu . Fahrrad , Mod . 4905. Torpedo«

Frrilauf , sof. bill . zu verk. Fadnstr . 8, Werksta tt,
Einige gebr . Fahrräder billig zu verkaufen.

_ B . i »ll *»! r , Hermannftr . i » .
Sehr g. erhalt . Fahrrad mit Zub . b. z. venl

Adlerstraße 61, Hth . 8 Tr . l. _ .
mamnm **  Ein «lwetrad . Adler " in gutem

Zustand , Preis Mk. 45, zu »etT. ;
Gaalgaffe 16._ _ _ .

hyi>rmWe Mtzlesje
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82 X100 , gut
erhalten , verkauft die E. . «SfheUcnbersr ’Bctio
SSorbnchdrigeUerei . Wiesbaden.

Ein n. g. crh . Herd m. Knpscrschiff zu
verkaufen. Näh . Rdcinstratze 99, Part.

Hydraulischer Auszüge
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Emir . Hnbböhe , für 100 Ko.
Heb- und 4M Ko. Senk -Gcwicht. billig zii
verkaufen. Besichtigung und Näheres be,

Schloffermeisier I . » ,»!» Weyer,
Goldgasse 8.

Fünffi . Gasglühlicht -Luster Kapellenstr . 23, P.
Eine Linoleutnwalze zum Füllen , auch für

Herrschaftsgärtner zn gebrauchen, billig zn ver-
kaufen Saalgasse 16.

Für Bäcker ! Teigtheilmaschine . fast neu,
billig z. verk. bei Schlosser »,n <»w <g . Steingasse.

Eine GlaStafel nebst eisernem
WWW Linial zum Beschneiden besserer

Tapeten billig Saalgasse 16.
CMn -m -eitf mit Stange . Ringen und

Schaukel für 25 Mk. zn verk.
Näb . Kleine Frankkurterstraß : 4.  _ ■

Ein Rundlans , freistehend, für Garten oder
Hof, billig zu verkaufen Häfnergasse 13.

Nlokilikslpppp uc». Anschaffungspreis
■OlCajjnjlCll , 70 Mk.. für 40 Mk. zu

verkaufen Kirchgaffe 19.
Emaille - Badewanne billig zn verkaufen

Adelbeidstraße 19, 1.  _
Drei neue gußeiserne cmaill . Badewannen

billig zu verkaufen.  N äh . Rauenkbalcrnr . 8,  i . L.
Eichcn-Ladcnlhüre mir Spiegelscheibe n. Oder-

licht 1 : 4 billig abzugeben Luisenstr . 2, Apotheke.
rva ffcrsteiy zn verk. Wenendstrvne ul . P.
Hnhnrrslall zu verk. Wiclandstraße 3, 2._

PserSekrippen,
sowie vollständige Stall -Einrichtungen in einfacher
und feinster Ausführung liefern billigst

Wiesbadener Eisengießerei u. MaschinenfabrikÄSlM>rt Hatjfe & Co .,
_ Mainz er Landstraße . — Tel es. 233.

^Kröße Cottons ÄS ?1'' 10
Schlacken

in größeren Quenritäten abzugeben.
IirHrnl « ' l 9i  8 « I, «?! >>, , ,, , I»,

_ Dotzheimerstraße 107 a. _

Ei» Gummibanm,
Hecken zu verk. Oranienstraßc 35,  2 St . links.

Weinbergbejitzer
können guten Knl,rnist erhalten . Näheres im
Tagbl .-Verlaa . \ a

KUydUNg l. p. a7WeeU , Lw., Feldsil . 13.
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Kn nWlnj, ..
Attcrlhümer jeder Art

15■. Weinemann . Taunusstraße 49.

Alte Bücher
'vom 15. Jahrh . bis zur Neuzeit zu kaufen gef.
pff , erb , unter l » . SS3 an den Tagbl .-Derlag

kauft

Ansuahmsweis guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
out erhaltene Herren-, Damen - und Kinder«
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber und Brillanten . Auf Bestellung komme ins
" •" * UV . Goldgässe 15.

ItuKlein.
hlt den höchsten Preis für gut erh. Herren - und
amen-Kleider , Schuhe , Möbel , Gold , Silber.

Bitte sich zu überzeugen.
Kaufe gut erhaltene Herren « und Damen-

Kleider und zahle mehr wie jeder Andere. Be¬
stellung bitte u . v . «38 an den Tagbl .-Berlag.

Die besten Preisen Zahlt
Man Mehgergaffc 25 . für gut¬
erhaltene Herren - u . Damcn -Garderoben , Schuh¬
werk, Möbel , ganze Wohnungs -Einrichtungen und
Nach!., Pfandscheinen von Gold -, Silbersachen u.
Brillanten . Auf Bestellung komme in 's Haus.

FMS(Äl , « ÄI °’
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme in s Haus.

pp ““ Kaufe von .Herrschatten *ig8$
fortwährend getr . Herrenkleider , Uniformen , Waffen,
Möbel , Gold/Silber und gebr. Schuhwerk.

Jnlius Btosenffeld , Metzgergasse 29.
Bestellung bitte per 2-Pf .-Vostkarte ._

Den höchsten Preis
Wr getragene Herren - und Damen - Kleider,
'Brillanten , Gold - und Silbersachen zahlt
' Frau A.  Metzgergaffe 16.

Wer zahlt MU »« befielt?
nur Frau «SrossJs « *, Metzgergaffe 27 , für
"ur gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder-

'der , Schuhwerk, Möbel , g. Nachlässe ic.  Um
zu überzeugen , prob . Sie ' gefl. durch Postkart e.

Mainzerlandstr . 2 k. Tepp ., Lump .,
Kupfer , alterthüm . Sacken . Bitte S-Pf .-Postkarte.

Gegen fofortige pte Kerplvng
Übernehme einzelne Möbelstücke , ganze Zimmcr-
N. Wohnungs -Einrichtungen u . dergl . Auch
werden qebranchte Model gegen solid gearbeitete
Vene Möbel etngetaufcht.

S-' nlar.
Goldgasse 1? . Telephon 2787.

flraße
Schöne Plüschgaruitur zu kaufen Herder-

21, 2. Etage. _,

GWtz. Koffer,
»raucht und gut erhalten , zu kaufen ge«
cht. Off. unter ». . so hauptvostlag

Taschen -Kodak zu kaufen gesucht. Offerten
Hmter L «i . postlagernd SchützenhofstraßeEi» alter Glasschrank

r Nippsacheu , sowie ein Schreibtisch wird zu
ufen gesucht. Offerten erbeten unter «358

yt den Tagbl .-Berlag.

Fahrrad
V, «34 an den Tagbl .-Berlag.

verlangt für 12-jähr . Knaben,
gut u . billig . Offerten unter

Krankerr-FahrstWl,
gebraucht, gut erhalten , zu kaufen gesucht. Offerten
Unter A. Bi. « « hauptpostlag.

Ein gut erh . gepolsterter Krankenwagen für
ein 10-jähriges Mädchen zu kaufen gesucht. Gef.
^Offerten Rauenthalerstraßc 10, Frontspitze.Gebr. BatMWWD'
gesucht. Offerten mit Preisangabe und Maße
unter 88 . « 34 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Gebr . span . Wanden kaufen gesucht.
Näheres Schwalbacherstraße 20, 8 r.

Gute Badewannen u. Bademischhähne z. kauf
gesucht. Off , m. Preis postlagernd u . M . M . I»

Alt Eisen , Lumpen , Knocken, alte Metalle rc
kauft zu d. höchsten Preisen H «-inrscli
Hellmundstr . 29. Ani Wunsch k. pünktl . ins Haus.

Walde ® |
I — elektrische Bahnverbindung — H
.-(> ist eine vor 4 Jahren erbauteI Villa mit Sälen t
^ und aussergewöhnlich grossen Zimmern,

Wintergarten , 3-teiliger Haupttreppe , ge-
s» räumfgeu Vorpiäfzen, Dienertreppe, sowie
f allen erdenklichen Nebenräumen und
^ Bequemlichkeiten zu verkaufen.
4» J . Meier . Agentur, Vnnniisstr . 38.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Verkaufs meine schön gelegene, solid geb. Villa

mit Stall u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter S' . « 33 an den Tagbl .-Verlag.

Zu Verkauseu
Villa in der Parkstratze , den Kur-
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern»
darunter mehrere SLle , aufs Kostbarste
ausgestattet ; außerdem große, durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte , Winter¬
garten / Nebentreppe , Vestibüle, gedeckte
Wagcnanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Centralheiz ., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massive« Steinen»
daS Innere ist praktisch, solid und
Äußerst vornehm ausgedaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —
Villa Weinbergstraße 8,  Tiralseit »,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , 8 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

PaMraste Villen - Baupläne mit
herrlichem alten Baumbestand , frei aller
Straßenkostcn , event. mit genehmigten Bau¬
plänen , zu verkaufen . Näh . Mickelsberg 6.

Große Gelegenheit ! Herrsch.
Villa , 15 Zimmer und reickl. Zubehör,
auch für zwei Familien pass., Central¬
heizung rc., auch Stallung , in vornehm.
Lage, verhältnissehalber weit unter
Selbstkostenpreis sofort zu verkaufen.
Gesundes SveculationSobjeet.

_ © . JEng -el , Adolfstraße 3. « r

Sit!kentrumD. Stadt
ist kleines Hans , für Weinwirthichaft oder
Speisehaus rc. geeignet, für 38,000 Mk. sofort
zu verkaufen durch

1 . Schottenrela & Co . .
Reisebüreau und Jmmobilien -Vermittlung,

Theater -Colonnade 26—81.Z« verkaufen %
besten Lage, mit 4 Etagen , jede Etage
6 Ziut », alles verm.» Preis 109,000 Mk.
OK unt . k-. « s « a. d. Tagbl .°Nerlag.

Wegen Todesfatt
verkaufe mein Hans mitSpezereigcschäft , od. mein

zweites Haus mit Wirthfchaft in einem industrie¬
reichen Ort bei Wiesbaden unter prima Beding.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Z

HanS mit Specerei-Gefchäst und groß. Flaschen¬
bierverbranch zu verkaufen . Offerten erbeten
unter S,  SS « an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftshaus
m. großem u . kleinem Lade « , Lagerräumen

und schönen Wohnungen , in Mitte d. Stadt ge¬
legen, ist für 110,000 Mk. bei 15,000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen . Für Metzgerei, Butter -,
Colonialwaaren -, Möbel - u . Lederhanbl . rc. sehr
geeignet. Off . u . W . © 23 a. d. Tgbl .-Vl . erb.Hans Langgaffe

in Wiesbaden » beste Geschäftslage , mit zwei
schönen Läden , ist prttSwardig zu ver«
kaufen . Offerten erbeten unter M . ©23
an den Tagbl .-Verlag.

Ein kl. Landd . v. Sonnenberg mit 2 Wohn . v. je
8 Zim . u. Znbch ., sowie Frontsp . mit 2 Zim.
u. Zubeh . f. 28,000 Mk. zu verk. d.

JS. & C . *rinnewJel >, Hellmundstr . 53.

Schönes Haus,
nabe bei Mainz , für Mk. 15,000.— zu verkaufen,

6 Zimmer , Küche, Mansarden , großer Keller,
Garten , sehr schöne Lage. Offerten sab 135»
an die „Tagespost ", Biebrich a . Rh . Agenten
verbeten. 1k 167

Altes Eisen , Metalle , Flaschen , Papier,Lumpen,
Gummi - n. Neutnchabfälle kauft stets bei pünktl.
Abholung . Sein . Still , Bleichstraße 20.

Weiß - und Rothweinflaschen , sowie Sektflaschen
kauft fortwährend tag . Maiepp . Moritzstr . 72.

Flaschen , altes Eisen , Metalle , Stopfen
und Einstampfpapter rc. werden stets bei
pünktlichster Abholung angekanft.

Spirit ',. jeiicr . Seerobenstr . 16.
Zu kaufen gesucht junger Teckel

fl Jahr alt ) . Offerten unter C . « 3 * an den
Tagbl .-Verlag . _

BE. . . , ... . , '

_ . .. - _ ■.„. A.

Kmmshttie« l« vtvkAttftn.
PV Villen jed. Größe in allen Lagen — Herr¬

schaft»» Besitzungen a. Rhein, Bergstr. rc. —
Hotels jeden Preises u. jed. Gegend — Hoff
güter nach Wunsch zn verk.

Agentur LmiLoN , Luisenplatz 1«
Schönes Landhaus , gesunde ruhige Lage, nahe

der Haltestelle der elektr. Bahn und den Kur¬
anlagen , billig zu derk. (9 Zimmer , 2 Küchen,
Badezimmer und Zubehör , 50 Ruthen Garten .)
Offerten unter üti . « s * an dm Tagbl .-Verlag.

Meines LandhaAs,
V« Stunde Fahrzeit von Wiesbaden , schöne Lage,

am Walde , 6 Zimmer , Veranda und Balkon,
großer Vor - und Sintergarten , zu verkaufen.
Offerten unter C . « 3 » an den Tagbl .-Verlag.

Für Apotheker!
Eine äußerst rent . Apotheke ist in einer kl. Stadt

am Mittelrhein zu verkaufen . Gute Bed . Näh
bei Nt . £8» er , Triedrichstraße 19.

Fabrik v. Fruchtsäften u. alkohalfr . Ge¬
tränke krankheitsh . u. günstigen Beding , zu
verkaufen. Gute Rente bei kl. Capitalanlage.
Off . unter 1P . « A3 an dm Tagbl .-Verlag.

Ei«eWi-s-/W«
an fliest. LSaffer, zn verk.  Kirchpasse 80»WGDr GD--WSMWi,.f.V.A;»-'*$ \y

ClSP » « ti - rr m m &MImui8,ooo Mk. atÄvast
Offerten unter ür’. « S-® an den Tagbl.-Berlag.

KWgthekrnßelüer zur 1. u. 2. Stelle
habe ich für jetzt

und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.
US. üaer , Friedrichstraße 19.

Htzstheken - Gewer^
vermittelt rasch und billigst

Sensal Ärj 'rrSii Ir.üterig-e ”, Mdctlleidstr. 0.

ft3 S 35 S 3 i
w

M. Afeerl©
Frankfurt,

z. Z. „ Hotel Ries ", Kranzplatz.
zu spr. tägl. 8—9 früh, 6—8 Abds.,
a. Wunsch pers. Besuch jederzeit, off.
Bank-Hypoth.-Capital ä 4—4*/»"/» je
nach Lage. Wauaelder h 5 •/«.

Anträge w. binnen8 Tage ent«
schiedm. Nur Bank-Prov., keine

Zins , 5 »/
HIV

D. Antr. von erb.
Cap.

n B

W
S

Ä-

Großes Privatcapital,
über 600,000 Mk.» so« auf 1. Hypothek in

beliebigen Summen zu billigem Zinsfuß
auSgeliehcn werden , auch für später.
Offerten unter © 23 an den Tagbl . -
Berlag erbeten.

Ans 2. Hypothek
möchte ich 80,000 Mk . » die auch gctheilt ab¬

gegebenwerden . auSteihen und erbitte Offerten
unter ö . © 23 an dm Tagbl .-Verlag.
25,000  Mk. auAMleitzen

sind auf 2 . Hypothek per gleich oder 1. April.
Offerte » unter H - © 23 an dm Tagbl .-
Verlag zu smdm.

28,000 Mk . sind per 1. August a. 2. Hppoth . zu
4' /. "'» anzul . naicit , Dotzheimerstr . 17, V.

10,000 , 40 - 80,660 , 45,000 und 70,600 Mk.
an 2 . Stelle per 1. April od. sofort , 20,000 Mk.
per 1. Juli zur Beleihung an 2. Stelle zu ver¬
geben durch die Geschäftsstelle de» Haus - mtd
Gmndbesttzer -VereinS . 1k 431

LflPttflttrH » r « fsihs « s » f« chr.
«apitalisten

erhalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter
1. u . 2. Hypotheken durch

Sstel , Webergasse 16,1.
140 —150,600 Mk . zur ersten Stelle auf gutes

Object gesucht. Offerten unter M. « 33 an
den Tagbl .-Verlag.60,00« Mk. SUÄ.
auch Januar 1906 gesucht. Offerten unter
W. « 3 » an den Tagbl .-Verlag.

Ich suche aus2. Hy-ktek,
prima hiesiges Haus , ea. 40,060 Mk. gel.

zu erhalten für bald oder in 2—3 Mo » .
Offerten unter U . 62 © an d. Tagbl .-V.

Gesucht Mk . 35,000 auf 1 Hypothek,
Taxe 71,000 . Offerten «ud 13 « er an die Tages¬
post in Biebrich . § 167

1 fl flflfl Ms gesucht auf prachtvollesVJil, Hau«, circa 45,000 Mark
unter der Taxe , auf dritte Hypothek p. 1. April.
Rentirend 300,000 Vkk. Offerten unt . « . « 33
an dm Tagbl .-Verlag.Prima Restkauf,

7000 Mk., mit Nachl. zu verk. Offerten unter
»o. « 85 an dm Tagbl .-Verlag.

WU- Mk. 6000 prima Nachhypothek von
vünktl . Zinszahler gesucht. Offerten unter
r ». « 34 an oen Tagbl .-Verlag.

«WÜB h . Auf gute 1. Hyp. » ach Eltville
AMff 3000 Mk . auf 1. April a -sttcht.

Off. unt . « 3 » a. ». Tagbl .-Verlag.
üt  w . v. strebs. hies. Geschäftsmann
Memm » 3 - 5000 Mk . zu 6 % als Nach-

bypoth . a. s. hies. i. gut . Lage bef. Haus.
Offerten unter « 3L an den Tagbl .-Verlag.2 9fiA MU gegen gute Zinsenn. sichereOUU Miss . Bürgschaft zu leiben gestickt.
Offerten n. k.. M . 385 postl. Schützenhofstr.

I V :rt du »^mrii

E« wird um gefi. Bekanntgabe der
jeiilgen genauen ll 'olinung *-
Adresse des im Dezember 1902 in
$tinn . p. Adr. Herrn Walzmeister Anton
Mouhlen, waSlsnSän.l"t gewesenen
Herrn FerdSiiiaamdi Beie^
rrebeten, gegen Erstattung der Auslagen
bis znm Betrage von 3 Mark sub
I ®. ®. ‘*08 an BIa « »en »teini A
Vog -Ier in lüreslaii . F53

Br. Georg Immer,
Spezialarzt für Hautkranke,

wohnt jetzt

Wühelmstrasse 16.
Telefon 3451.

Zahn-

To!gföit'I« Muss
3153.

Ed . Bing
Haitmacfeei *.

IfÄs *unH UMWhW, MÄH.
Ein in allerbester Geschäftslage von Mainz

befindliches -Eckyaus , welches auf mehrere Jahr«
fest vermieihet und nur mit 1. Hypotheke belastet,
wird gegen eine kleine Villa in od. bei Wiesbaden
vertauscht . Off . unter M. 3 Aff an ü®. Eren
in Mainz . (No . 241) F82

Ein kleineres Geschäft, gleich weicher Branche,
wird zu übernehmen gesucht. Offert , u . M . « 83
an den Tagbl .-Verlag.

G «ld . Darlehen sos, zu 4, 5, 6 tzroz . in jed.
Höhe, ans SctnüdHckein, Wechsel, Polizc , Lebens¬
versicherung, Hypothek, auch Raten - Abzahlung.
« . rnitVffel , Berlin W . 85 . Rück porto

DonÄOO Mk. aufwärts
ww ^ ..._ _ (auch weniger ) zu jedem

Zwecke braucht , säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau „ Fortuna " , KSnigsbtrg i« Pr . ,
Franzos . Str . 7. Ra tenweise Rück zahlung . R uckp.

Beamter in sicherer Leöcnsst. sucht f. sofort
500 Mark gegen dopvclte Sicherheit u. Bürgschaft,
gute Zinsen u. pünktl . Rückz. vom Selbstgeber zn
leihen. Gefl. Offerten erbeten unter &” • « 3®
an den Tagbl .-Verlag.

PI zu leihen gesucht gegen hohe
OV/l ) Zinsen . Abzahlung nach

Uebereinkunft . Näh , im Tagbl .-Verlag . AI
Reeller Geschäftsmann sucht ein Darlehen von

«egen monatliche Rück-
itww T zahlimg und gute Zinsen
zu leihen. Gefällige Offerten unter M. 635
an den Tagbl .-Verläg . ^

Es wünscht Jemand 60 Mk . zu" leihen gegen
monatliche Rückgabe. Offerten unter M . M . MO
postlagernd Schützenhofstratze erbeten. _ __

Momentan in großer Veriegen-
heit bitte Edeldenkende um kleines

Darleben gegen monatl . Rückzahlung . Offerten
unter W . « 38 an den Tagbl .-Verlag.

Eedildklk«ü Folifie Itrren,
welche geneigt sind, LebsnsvevsiKerungen
zn vermitteln » werden gebeten, ihre
Adressen zuqehen zu lassen unter Chiffre
M . sr . ^ 3 Wiesbaden hanpipoftl » «-.

fl MW . tägl . und mehr k. Leute
H 11 IWE * jed. Standes durch Ver-

jilv fflllf ällqfr. Artikel ver-
edienn. M . Blauen i . B . !"7c>

fU >- Frawcn and Mander.

Jvm  Sr . Sisner Ww.»
Bentiste,

Bahnhofstraeee 9. Sprechet. 9 bis 6.
Massige S reis « .

MmagMch . S SM
auch außer d. Haufe , empfiehlt Privat -Kochgefchäft
Hellmundstraße 46 (Ecke Wellritzstraße ).

Königl. Theater.
Zwei Partzuetplätze , ein Achtel, bis Ende

der Spielzeit abzugeben. Näheres Frankfurtcr-
siraße 24. Part . _ _

MmgüMeater , 1. ParqueßH Reihe , Mitte.
13 Vorst/ k 3.30,  abzugeben Goethestrabe 8, 2.

Architekt
wird zum Nachrechnen eines Ban »Kosten-
anschlogs gesucht. Offerten unter W . iä . U«l
postlagernd Hauptpostamt. _ ..

liefert
ein fziefiges großes Möbelgeschäft
bei bester Bediemurg zn sehr billigen

Preisen.
Offerte» unter »r. « 35 an ven Tagbl . -

Verlag.
Neuer Bechftein -Stutzflügel billig zu ver¬

leihen Abeagstraße 2, Part.en Abeagstraß
Gute Reitpferde zu verleihen,

vr —Tjr  Stunde 2 Mk., auch Unterricht,
Kaiser-Friedrich -Ring 11, Stall ., Vorm ._

Mß«Wkril.MuicM!Mkl!
Pferd und Kutscher für alle Nachmittage

der Woche (Sonn - und Feiertage ausgenommen)
jahrweise , zu leichten Fahrten in - und außerhalb
der Stadt , zu miethen gesucht. Offerten mit Preis-
angabe unter y . « 3 « an den Tagbl .-Verlag.

Umzüge besorgt »dritter . Riehlstraße 9.

für meine UmKge ner muwk
empfiehlt sich w . Miein , Sedanstraße 5,

Klavierstimmen , Reparatur w. übernommen
gründl . u . b. besorgt. Rauenihalerstr . 11, Mtlb . 1-

Poliren und mattiren der Möbel , wichsen von
Parquetbödcn besorgt billigst I « » ss « I,
Göbenstraße 4 oder Sedanstraße 3, 3 r ._

Pöliren , Wichsen , Repar . aller Möbel
bei Marl ), MeickM -atze 22 , 1.
" Zchnetderitt zum Kleiderverandern gesucht.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Ao

Eine perfekte Schneidert « empfiehlt sich,den
geehrten Damen nur bei sich im Hause . Speciali-
tüt : Kinder -Garderobe . Frankenstr . 15, 2 r.

Durchaus pe'rfek' "Schneiderin sucht noch
Kundena. d. Hause. Kliser-Friedrich-Ring2, H. l.
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Modes.
Modistin , jahrelang in ersten Häusern in

Paris , Brüssel und London thätig , empfiehlt stch
zur Anfertigung chicer Damenhüte , sowie zu
Modernifirungen zu mäßigen Preisen.

Clara Lorenz . Grabenstraße 30, 2.

Hüte w. chic und geschmackvoll garnirt
Hermannstraße 17, Hth . 2.

Monogr . u. Ausb . b. a. Dotzhstr. 86, H. 2 r.
T . Büch . s. U Sckacktstr . 81, 1.
Perf . Büglerin s. b. Privatk ., d. w. a. Herren

Wäsche z. W. u. B . angen . Steingasse 20, H. 3 l.
Perf . Bügl . s. Kundsch. Walramstr . 25, S . P.
Perf . Büglerin sucht noch einige Kunden.

Näheres Hochstraße 8.
Wäsche z. Fein - und Glanzdügel, » w.

gut und pünktlich besorgt Albrcchistr. 37, H. 8. St
Büglerin s. Kunden . Schicrsteincrstr . 20, Frlsp.

"Herrenwäsche z. Büg . w. angen . Hoch stätteH
Gardincii -Wasäicrei und -Spanncrei
» C.  Schmidt . Röderstr . 20.

Tückt . Büglerin f. « . Kundschaft
ausse r d.  Le rnte . R . Sch o chtstrasse 18» 2 r.

Rrû wäscherei
Wasch u. Gardmeniv ., d. Blatt 50Pf ., weiß u.

crtme, w. vorsichtig, b. Schwalbacherftr. 85, H. P . r.
H.-W. z. W. u. B . w. a. Dotzheimerstr. 72, M . P.
Stärkwäiche wird angen.  Luisens traßc 31, 3.
Frau 7o !, . Lnndrriiirim in Biebrich,

Elisabcthcnstr . 13, nimmt n . Herrschaftswäsche an,
?. scharfen Mittel , k. Maschinen , pr . Bed ., Bleiche.

Fremden - u. Herrschaftsw . z. SB., Büg . u. Bl.
w. schn. n. sch, liest Sounc n verg , Rambachcrstr. 57.

T . Fris . n. n . D . an . Rauentvalerstr . 16, Tfpl
Zutr . sichere Benrtsteil . deS Charakters

aus der Handschrift . Mieftlstr . 0 , 1 links.
Gepr . Krankenpflegerin (enulisch sprechend).

S chwester Luise Ziegler , Lehrstraße 11. Tel . 3218.

übern. Moritzstraßr 82, Part.

Mit besten

Ê kugnissenern

Disting. Damen ÄÄä
a. gewissenh. erfahr . Frau (früh . Oberhebam .) in
Nähe; evtl. Aufnahme . Offerten unter O . 595
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Frau
beurtheilt Charakter , Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand und des Kopfes , auch wissen¬

schaftlicher Unterricht.
Sprechstunden von 1—6 Uhr.

Zimmern,annstrasto 8 , Part.

Phrenologi»
Zu e. 2' « jähr . Knaben e. d. Ächule entlass.

Mädchen ord. Eltern für einige Nachmittage ges.
Phili ppsber gstraße 26, Bart . L

. Beamter wünscht
die Adresse derjenigen
ostdeutschen Dame zu
erfahren , welche besuchs¬

weise in Wiesbaden weilte und am 5. März 05
in der Richtung nach Berlin wieder abgereist ist.
Auskunft höfl. unter X . @25  an den Tagbl .-
Verlag erbeten._

Herr wünscht einen gcmüthlichen Verkehr.
Offerten unter L . « SS an den Tagblatt -Vcrlag.

I

Heirats -Gesuch.
Junger Herr von angenehmemAeußerw LS I,

oliben Lharaktrr, wünscht di« Bekanntschaft einer
jungen Dame mit Vermögen zwecks baldiger Heirat.
Gest. Off. mit Porträt u. Ang. der Berhältn . nnt.
C . « Sa an b. Ta qbl.-Verl . DiScr . Ebrensache.

Heirat.
Alleinstehender junger Mann , 24 Jahre , knth.,

in fester Stellung , sucht ein Mädchen mit etwas
Vermögen zw. weiterer Heirat . Portrait erwünscht.
Offerten  unter IT. « 8t an den Tagbl .-Verlag.

Zwei hübiche, Häusl , crz., junge Damen mit
etwas Vermögen wünschen die Bekanntschaft von
charncterv. Herren in gesicherter Stellung zwecks
sväterer Heirat . Offerten mit Bild sind bis spät.
84. d. M . unter „ %1'atdelnsinmilieit “ postl.
Wiesbaden zu senden.

Heiratspartieen
jeden Standes vermittelt unter strengst. DiScrctionJftau  Ch.Hcrp,Frei-W«intzetma.Rh.Kreis Bingen ), Rheinstratze 18 . Gegen Rück¬
marke Anskunst. Daselbst wird jungen Geschäfts¬
leuten u. Orkonomen Einheiraten nachaewiesen, sow.
Mn - « nd Verkauf von Jmmodrlien , F82

Dame, Milte 40er, gesund, angenehme Ur-
scheinung, praktisch, von einwandfreier Bergangenh .,
bester Bildung u. beit . Gemüther , möchte da sie
vereinsamt tu ohne Lebenszweck ist, stch verheiraten.
Etwa 2000 Mi . jäbrl . Zinsen . Aeltere Herren d.
best. Gesellsch., Pens. Osstzicre, höhere Beamte re.,
die den Wnn >ck nach gcmütbl . Häuslichkeit und
weibl . Fürsorge haben , bcl. nähere Angaben nieder-
zulegen unter @25 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen,
LS I . alt, angenehme groß- schlanke Erscheinung,
hier fremd, in bester Privat «Stellung , wünscht
Warmen herzlichen vorirrtheilssreieu Verkehr
mit gebildetem hübschen grosse, , Herrn der
besseren Stände , von ,30—88 I ., zu späterer
Heirat . Gefällte Zuschrift unter V . erbitte
an den Togbl .-Vcrlag. _

B . B . 1004.
Je ne eomprciis pas!

(Q Q 0 Warum k. Antw . aufmeinen Brief?

Reell ! Zg. Mädchen, 21 I ., 120.001 Marl
Verm., wirtbsch. erz., wünscht Heirat mit cbelgcf.
Herrn . Verm . nickt erf., doch gut . Char . Beding.
Offerten unter ..Herorm “ . Berlin 8. 14.

Mann in den 80er Jahren wünscht Bekannt¬
schaft eines Fräulein oder Wittwe mittleren
Standes zwecks späterer Heirat . Photographie er¬
wünscht, welche retournirt wird . Offerten erbeten
unter 88. « 83 an den Tagbl .-Verlag.

Schaufenster vom 18 . ! '
Bitte um die Erste Name . —
Clai .ro Berlinerhofpostl.

Wllsn . OSrrse » etr.

Billa Weinbergstr . 3,
elegant nusgestattet , mit Centralheiznng . 12 Zim .,
ist , 1. April zu vermiethcn oder zu verkaufen.
Näh . Taunusstraße 33/35 . 1012

In feinster Kurlage Wiesbadens ist eineVilla
mit ■8 _Zimmern , 4 Mansarden , Badezimmer,
Bügelzimmcr und sonstiges reichliches Zubehör
und Garten , wegen Sterbesall sofort zu ver-
miethen und zu beziehen. Off . u . ,kS. .4 . IS
BSaawrnstein &  Vngier , Wiesbaden»

Villa
in Eltville,

schön gelegen , enthaltend
8 Zimmer , Wad , elektr.
Licht , mit großem Garte«
« . Stallnug , für IIS © ® SR.

pro Jahr sofort zu ver-
miethen . Näheres bei

Matheus Muüer-
Eltville.

Grschaftslollalr rtr.
Albrechtstr . 28 gr. Helle Werkst, o. Lagerr. z. v.
Uorkstr . 28 Helle geräum. Werkst. 1. April billig.
Laden sofort zu vermiethen Bärenstraße 1.
Laven zu vermiethcn Nerostraße 6.
Qnb » » i « t Westend , zwei Schaufenster, g.
‘ViSUt « Lagerräume, geeignet für j. Gefch.,

m. od. ohne Wohn, sofort od . spät , zu verm.
Offert, unt. 027 an den Tagbl .-Berl.

Lagerräume zu veruu, sehr geeignet f. Kranken¬
wagen einznstcllcn. Ä. im Tagoll -Berlag . Aq

Laden z.vermiethe«
Bad Sckwalbach,

Wiener Hof,
beste Lage für Saison -Geschäft, Laden mit zwei
Schaufenstern u. Neben;., worin seit Jahren die
Filiale einer feinen Damen -Eonfection betr
wurde, nur f. gleiche Branche anderweitig zu vm'

WstzRA « 8SN sott © Zimmer « .
AttvMonstrass « 1/3 , Bel -Etage, 6 Zimmer mit

Bad , reichliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei Clo » und Lehrstraße 15, 1. 1084

Sehr schöne gr. 6-Zimmcr -Wohnung m. gr. Balkon
für 1000 Mk. zu vermiethen . Näheres im
Tagbl .-Verlag . 1201 Ai

Mechirrmge« von 5 Zimmer « .
Göbenstrosse 4 gr. 5-Zim .-W . m. Erker , 8 Balk .,

Bad rc. bill. zu vermiethen . Näh . 1. Et . l. 1083

Mohn « « ge « « orr 4 Iim « rer « .

Fischerstratze
g mit Küche, Bad

Ecke Biebricher - u.
schöne 4-Zimmer -Wobnnng mit Küche,
und Keller, Kohlenavfzua , schöner Garten¬
terrasse an ein älteres Ehepaar oder zwei
Damen zu vermiethen ; kann sofort bezogen
werden. 1114

Karlstrotz « 20 , 9. Maße » 4-Zimmu -Wvhnung,neu
verm.

Rhetugauerstraße
4 Zimmer,
li Balk ., Ga », elektr. Licht. Maus ., Keller, sofort
zu vennietheu . Pr . 650 Mk. N. 1. Et . r . 1182

Eleg . Wohnung , 2 St . , 4 Zm „ Balko » tt.
Zub . , sofort für 70V Mk . zu vermiethen.
Drudenstr . 4 , P . , Ecke Emserstr ., u . a. Walde.

,» roy « xv , a. « tage,
u hcraerichtet. per sofort oder 1. April zu
rm. Näh . Dotzheimerstraße 2g, Laden . 1081
Ittgauersiratze 8 , hint . d. Ringkirche, 8. Et .,

imcr, Küche, Speisck., Kohlenaufz ., Bad,
k., Ga », elektr. Licht. Maus .. Keller, sofort

MotzriNNgL « VVtk 3 IiMmos » .
Aarstraste 17 , Landhaus , sch. 3-Zim .-Wohnuna,

Gas , Bad . per 1. April zu vm. Näh. daselbst.
BiSMurÄring 38 schöne 8-Zimmer -Wohnung

mit Zubehöc aus 1. April zu vermiethen.
Dotzheimerstraße 12 Wohnung , 8 große

Ziminer u . Zub ., gl. zu verm.
Emserstrasto 38 wegzugshalber 3-Z.-Wohnung

zu veriiiielheu. Besichtigung 11—1 Uhr.
Grabenstraße 2V schöne Frontspitz - Wohnung,

3 Zimmer , Küche und Keller, zu vermiethen.
Rlieingauerstr . 7 , Hjh ., schöne 8-Zimmerwohn.

zu vermiethen. Näheres Eltvillerstraße 12,
Carl HVisrncr . 1139

Eine Wohnung , 3 Zimmer , Küche, Keller und
Maus ., zu verin . Näh . Mauergassc 3/5, P.

M » h « « « gr « « o « 2 Zimmrr « .
Albrechtstr . 2 , Hinterhaus Dachw., 2 Z., K. auf

Llpril zu vermiethen . Näheres Parterre.
Vteichstr . 18 2 Zimmer , Küche, Keller zu verm.
Raueuthalersir . 2v , Hth ., schöne 2-Z .-Wohnung

1. April zu verm. Liah. Vorderh . Part.

Schwalbacherftr . 28 (Zollinger ) 2 Zim ., Küche,
Keller anderer Unternehmen halber sofort zu v.

Zwei Zimmer mit Küche u. K., im Hth ., zu v.
Näheres Nerostraße 25, P . 1.

M » h « « « ge « « o « 1 Zintnrev.
AdolfSall «« 28 Frontspitzw., 1 gr. Z ., 1 gr.

a. getrennt , an anst . Frau p. 1. A. z. v. N. V.
Bismarckring 31 1 Zimmer u. Küche, im Ab¬

schluß, ist z. 1. April oder später zu vm. Kuhn.
Gneise,mustr . 23 ein Z .. Kam . u. Küche (Htb.

2 St .) zu vm. Monatl . 20 Mk. Näh . l . Et . r.
Karlstr , 2 ein Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Kirchgasie 86 ein Z. u. Küche o. 1. April o. sv.
Saalgasic 16 Mansardw ., gr. Z. u. Küche, z. v.
Steingasie 33 kl. Dackw., Stube u. Küche, zu v
Walramstr . 12 ein Dachz. m. K. 1. Apr. zu v.
M ^ ellritzstraste 42 , Laden, Zimmer und

Küche zu vermiethen.

Mohnnngerr ohne Zimmeu -Angabe.
Wellritzstr . 1 , 1, sch. Mans .-Wohnung zu verm.

Auswärts gejegrue Wstzurmge «.
Eigenheim , Forststrnste 4 » Landhauswohnung,

4 Zim ., Balkon u. Gartenstück, in Folge Versetz,
sof. od. sv. zu verm. Näb . das. bei L. Andreß.

Jägerstraste 8 u . 10 (Waldstraße) sind schöne
2- und 8-Zimmer -Wobnungen sofort oder später
billig zu vermiethen . Näh/bei Architekt 3H *lim-
Wiesbaden , Schiersteinerstraße 22, P.

Möblirte Msyunnge « .
Elisabetftensirasie 8 elegant möbl. Bel -Etage,

5 Zimmer . Küche und Zubehör,
stzrankfurterstraste 18 möbl. Etage zu verm.
Gneisenanstraste 8 , 1. St ., g. neue , schön

eing. möbl . Wohn ., 3 Z ., Küche, sof. o. sp. zu
verm. Näh . daselbst od. Schwalbachcrstr . 9, 1.

Mädttrte Zr«rmrr «« d insblirte
WsNfasdr « . Schlafstelle « ete.

UiiNlMr 6 in b- Nähe d. Rheinstr.,
stüptslll . . Vf  zwei gut ntSSL Zimmer, auch

als Wohn» nud ©<"
Aldrechtttr . 5, H. i l.Zetu nti
ÄlbrschtstwsiL 6, l , möbl. Ztmm«

Schlafzimmer , zu vermiethen.
Zimmer zu 8.

. .. . _ , , . __ zu verm.
Albrschistratze 80 » P ., gut möbl. Zimmer (sep.

Eing .) an besseren Herrn.
Albrechtstr . 87 , V. 1, erb. e. j. M . K. u. Logis.
Bismarckr . 20 , 3 r., schön möbl. Zim . sof. z. v.
BiSmarÄring 31 » 1 St . r., möbl. Zim. zu vm.

Bismarckring 38, P . l.,
freund !, möbl. Zim . an einen Herrn zu vermieth.

Bleichsir . 12 , 3, fr. möbl. Zim. z. v. W. 4 Mk.
Bleichstr . 33 , 1 r., ein anst. s. M . find. b. Log.
Blücherstrgsie 7 , Part ., möblirtes Zimmer mit

1—2 Betten und voller Pension zu vermiethen.
zwei gr . möbl . Zimmer,
abgeschl ., gl . zu vermiethen.

Dotzheimerstr . 24,1 , 2 sch. m. Z. (sep.), 1—2 B.
Dotzheimerstr . 48 , 1. Et., möbl. Zim. abzugeb.
Dotzheimerstr . 62 » 8 St . rechts, in ruh . best.

Hanke schön möbl . Zim . bill. zu verm.
Dotzheimerstr . 72 , 1 Tr . r., 2 sch. helle möbl.

DMeimerlir. 12

Zimmer, sep. Eing ., mit Bad u. Klavier, cv. auch
einzeln, mit oder ohne Pension sofort zu verm.

Dotzheimerstraße 88 , L l.. sch. möbl. Zimmer
für eine oder zwei Pers. sofort zu vermiethen.

Eleonorenstr . 6,1 r, ein sch. Balkonz. zu vm.
Keldstr . 22 , H. 3 l.» erh. ein anst. Arb. K. u. L.
Frankcnstr . 8 , H. 1, zwei sch. Schlfst. m. o. o. K.
Mankenstr . 22 , 2 l., sch. möbl. Z . Pr . 18 M.
shriedrichstr . 38 , V. 3, ein möbl. Zim. zu verm.
Ariedrichstr . 80 , 2 r., e. gut möbl. Z . m. Pens.
Geisbergstr . 18 , 1, freundl. möbl. Zimmer z. v.
Helenrnstr . 8 , 1, erh. anst. Arb. Kost u. Logis.
Helenenstr . 26 , 2 möbl . Zim. mit Pens, zu v.
HMmundstr . 4 » 3 Tr. l., möbl. Zim. zu verm.
Hettmnn .
HellmnN
Hellmundstr
Hellmnndstr . 86 , 2 r., sch. m. Z. m. u. o. Pens.
Hellmnndstr . 88 , Stb . 9, erh. 2 anst. Arb. sch. L.
.Herderstr . 1» P . r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Herders »,'. 2 , Hth. 1 r., erh. anst. j. M . Schisst.
Herderstraße 8 , P ., eleg. möbl. Zimmer zu vm.
Herderstr . 12 , H. P . l., m. Z. a. April zu vm.
Herderstr . 23 , Part ., gut möbl. Ziminer zu vm.
Herderstr . 23 , Part ., niöbl. Mansarde zu verm.
Hermannstr . 21 , 2. Etg . r.. gr. möb. Z . zu vm.
Karlstr . 2 , Part . » erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . 16 , Part ., nahe Rheinstr., möbl. Z . zu v.
Karlstr . 27 , P ., ein groß. möbl. Zim. zu verm.
Karlstr . 41 , 3 I., möbl. Z . mit P . 1. April z» v.
Kirchgasse 11 , 21 ., gr. gut in. Zimmer zu verm.
Lndwigstraße 4 erhalten reinl. Arb. Schlofftelle.
Luisenplatz 2 , 1, möbl. Zimmer u. möbl. Maus.
Luisenstr . 8 , Gth., 2 r , möbl. Mans . zu verm.
Luisenftr . 8 , G. 2 l., ein schön möbl. Zim. z. v.
Lutsenstraße 6 , 2. Etage, elegant möbl. Wohn-

und Schlafzimmer zu vermiethen.
MauritinSstr . 8 , 3 l., ein möbl. Zimmer z« v.
Metzgergaff « 28 , 3 (Ne»b.), gut möbl. Z . z. v.
MichelSverg 8 » 1 l„ möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 84 , 1. Et ., ich. möbl. Zim. zu verm.
Mühlgasse 6 » 3 l., möbl. Zimmer b. zu verm.
Rerostr . 8 , 3 , möbl. Zimmer m. u. ohne Pension.
Nerostraße 13 , 1. Et ., möbl. Zimmer zu verm.
Rerostr . l4 » P . l ., ein möbl. Zimmer zu verm.
Ncttelvcckstraße 3 , Hockpnrt ., schön möbl . Zim.

zu verm. Das . erh. anst. Arbeiter billig Log!?.
Oranienstr . 2 , Part ., erh . rl . Arb . Kost' u. Log.
Oranienstr . 6 , P . 2 m, Mans . an best. Arb.
Oranienstr . 23 , P ., möbl. Zin >mer zu verm.
PhilipPSVergstr . 26 , P ., fein möbl. Z ., gesunde

Lage, 5 Mim v. Centrum , a. ausländ . D . o. H,
Niehistr . 22 , P ., schön möbl . Z . zu v. auf sof.t».vbl. Z . zu v.
Wömerderg 2 , Eckladen, erh. rl . Arb . Schläfst,
Riehlstr . 12 , 2 r ., möbl . Mani . an Mädch. zu v.
Stoonstr . 17 , 1 St ., schön möbl . Balkonz . zu v.
Saalgasse 82 , Hth . 2 r., gut möbl. Zim . zu vm.
DchliArerstraße 1» gut möbl . Zimmer zu verm.
Kchoitzprg 6 2 Tr . hock, freuudlick möbl.

11)1111J11IJ U, Zimmer mit Pension zu verm.
Säiwalbachcrstratze 4 zwei sckön mH . Zimmer,

Salon und Scklnkzimmer, sofort zu verm.
Schwalbaitzerstraßc 8 , 2 St ., ein kl. möbl.

Zimmer , ev. mit Pension , zum 1. April z» vm.
Schwalbachcrstr . 10 , 2, möbl . W .» » . Schlafz.
Schwalbacherst ». 11, 1, gr. f. möbl . flim . z. u.
Schwalbacherstr . 35 , Gth . 1 l., b.L.,8 .50 Mk.p. W.
Sa walvachcrstr . 37 , M . 2 r., erh. sol. Arb . L.
Schwalbackerstr . 58,1 l., erh . j. s. M . sch. Schläfst.
Schwalvacherftr . 68 , 2 r., frdl . möbl. Z . z. v.
Sedanstr . 3 , 1, ein sch. möbl. Zim . sof. szu verm.
Seerovenstr . 24 , H. 2. St . l .»r. Arb . erh.Schlafst.
Stiststr . 24 , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.

Stiststr . 28 , 3 l ., sch. möbl. Balkonz . Preise
TaunuSstr . 1 („Berliner Hof"), 3. Et . l ., frdh

möbl . Zimmer mit Frühstück zu vermiethen.
Walramstr , 31 , Stb . L, Schlafstelle für saub.

Mädch. sof. z. verm. Anz. v. 3 llbr Nachm, ab,
Weilstraße 11 » 2, gut m. Zim. z. 1. April zu v,
Weilstr . 13 möblirte Mansarde zu vermiethen
Weißenburgstratze 1 möbl. Parterre - Zimm«

(sep. Eing .) zu vermiethen.
Wellritzstr . 88 , 1, g. m. Z . m. o. o. P . s. o. 1. A,
Wellritzstr . 48 , 2. St ., frdl . möbl. Z . zu verm.
Westendstraß « 10 , Mittelb . Part ., sch. Zimme,

an anst . Pers . zu vermiethen . 2 Betten.
Westendstr » 18 , V. 2 l., m. Z ., ev. 2 B ., a. G .-Frl
Uorkstratze 28 , Part , r ., möbl . Zimmer zu vm,
Borkstratze 33 , 3. St . rechts, schönes Balkon¬

zimmer. 2 Betten . 3.50 Mk. mit Kaffee, zu verm,
Eine niöbl . Mans . in d. N. v. Kochbr. ist an ein

anständiges M . od. Frau bei e. Bcamtenwittwe
zu vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . An

%»tvt  Ziminer-, Mansarden.
Kammer « .

Bertramstr . 8 , 1 r., l Z., ev. m. K., p. 1. Apr.
Dotzheimerstr . 46 , Vdh. 3 r.» leeres Zimmer.
Kellerftraßc 11, 9 St . r., zwei schöne leere

Frontspitzzimmer zu vermiethen.
Oranienfir . 86 , Part ., heizb. Mans. sof. zu verm.
Niehistr . 4 , Lad., schönes Frontspitzzimmer z. v.
Seerovenstr . 24 , Hth. 2. St . l , ein l. heizb. Z. s.

Das

WohnuMtzwels-Mika«
ürn k Cie.,

Friedrichs « '. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freiem Beschaffungvon

mätzlirten und nnmäblirten
Villen - und « tagenwohnnngen
Geschäftsiloralen - mädlirten
Zimmer « ,

sowie zur Binnittlung »,«
Immobilie « >Geschäfte » und
hypothekarischen Geldanlagen.

sucht per 1. Oktober oder etwas früher Wohnung
von 7 bis 8 Zimmern in centraler oder Knr -Lage.
Mtethpreis nicht über 3000 Mk. Offerten erbeten
unter Chiffre « . « SS an den Tagbl .-Verlag.

In  der Wilhelmstrasse
od «r den angrenzenden Strassen euohe fttr

eine ruhige Familie
Wohnung von mindestens 6 Zimmern im
Preise bis zu Mk . per 1. Okt.
L . itäeler , Agentur , TnunmBtr . 88.

ch
i
$

|rt
t
chchchchchchchchchchchchchchchchchch» chchHch» chchchch

Eine ungenirte 3—4-Zimmerwohnung gesucht,
wo Aftermiethe gestattet ist. Offerten unter

«SS an den Tagb !.-Vcrlag.

WM ßkWWMIe
einem Ein - od. Zweifamilienhaus f. l . Juli od. sp.
Off , mit Preis unt . S». « SS a. d. Tagbl .-Verlag,

Junges Ehepaar sucht 2 möblirte Zimmer ohne
Pension , nicht weit vom Bahnhof . (50—60 Mk.)
Offerten unter « 83 au den Ta gbl.-Verlag.

Bess. Herr sucht per Mitte April ung . mövl,
Zimmev o. Frühst , für dauernd . Off . nt. Prcis-
angabe unter S» . « SS an den Tagbl .-Verlag.

MM.J8IC
Mansarde . Gest. Off , an ümle , Nerostraße 16.

Einfach möbl . Zimmer mit 2 Betten,
incl .' Frühstück , vom 25. er. ab auf 4—5 Tage
gesucht. Nur Offerten mit Preisangabe unter
»! . « S4l an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann stickt für dauemd einfach möbl.
Zimmer . Offerten mit Preis unter B* . « SS an
den Tagbl .-Verlag._

Junger Kaufmann sucht zum 1. April

möbl . Zimmer
mit voller Pension und Familien -Enschluß, Näh,
Wilhelmstraße. Offerten erbeten » . » S « an
Jnvaltdendank » Branmsckwoi «- F177

Ungcnirt . Zimmer ohne Frühstück von Herrn
gesucht. Off , n . « SS an den Tagbl. -Verlag.

Attisten suchen ungenirte » Zimmer z. 1. April.
Offerten unter KU « KS an den Tagvl .-Verlag.

Junges gebildetes Gefchäftsfräulein sucht
möblirtes Ziminer mit guter Pension . Offerten
mit Preisangabe u . « SS a. d. Tagbl .-Verlag,

In verkehrreicher, guter Lage ein Lokal für ein

automatisches
Restaurant

gesucht. Offerten unter w . « so an den Tagbl .-
Verlag . F 52

mit Lagerraum zum 1. ZW
l ! i-sr C31 gesucht. Gcfl. Offerten unter

ft. «SS NN den Tagbl .-Verlag.
Etallttiig für 8—4 Pferde , Futterraum , Host

raum und Wohnung zu miethen gesucht. Off. mit
Preisangabe u. 4». « SL a » den Tagbl .-Verlag

Ein Stück Land in d. Nähe des a. Friedh.
zu verp. Näh. Feldstraße 18.
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Fräulein sucht per Anfang Mai auf zwei
Monate Pension in best. Hause, in so. ihm
Gelegenh . geh. ist, sich in der fein. Küche zu
verv. Gest. Off. m. Preis «, u. lV» . » » » 8 an
Haasenstesn L Vogler A.-G., Darmstadt . F 53

Ä tt  1 . Et ., n. Kurh .. ,gut
^ülß ? möbl . ob. unmodi.

Ummer an fein. Miether rn. ganz. od. tbeilw.
»erpfl. bei Dame abzng. Abegostraye 4, 1, Prw.

Pension Billa Tercmm,
Krankfurterfiratze 9 und Rheinstratze 1,

div . fve n __
sosorr zu nenn.
Friedrichstr . 5, t.TU iil MM

Rlicin.-Westi.
Handels- und Sclireib-

Leliranstalt,
103 fSil «- in . tr . 103.

Buchführung
Rechnen
Wechsel¬

lehre
Korre¬

spondenz
Kontor-

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

SohSn-
ichreiben

n. s. w.
Prospekte
portofrei.

Wetterberichte
Meteors ! os >fche Kesbacht « « gr»

dir Ktatisrr Meskrade « .

19. März. ^7 Uhr
!Morg.

2 Uhr ! 9 Uhr
Nachm.?Abds.

aiuerweg 8 » nächst
urhaus , Garten , Pens.

Bäder.
piüß mm

Gsrz . Küche. Ruh , Lag e. _ _ _

Sieg . Zimmer
auf Tage , Woche und Nionate . Moritzstr . 21,1  r.

«WWW » Gut möbl . Zimmer mit u . ohne
DSM Peufisn sehr preiSwerth zu

gtm . Reuvau erstr. 10, Koch p., n . d. KMbru nn» .

RtzsiNhKhttßr . 2 , 2 ,
grssteS Balkonzimmer und daneben Schlaf-
rii -imer an .Herren peeiSrnäßig  z u vermiethen.

sM « iiic. WnEn 32,1«t,
idrittes Haus von der Taunusstraße , ist ein schönes
lgroßes Zimmer mit i oder i  Betten frei geworden,
?nach dem 10. April werden mehr frei, auf Wunsch
isuffr.Küche.

Billa Maria,
Gchfltzenstraße 1h , hübsch mödlirte Zimmer in
freier , sonniger Lage, mit u. ohne Pension zum
Frühjahrs - und Sommer -Aufenthalt . Waldnahe.
Mek trifche Bahnverbind ung ._ _ _
SfrattfenpettfUm Samtas,

staatl.
Taunrrsftratze 51/53.

Pflegebedürftige oder leidende Herren und
sDamen finden frcundl . brhagl . Heim, liebevolle
Pflege , auch Familiennnschl . Geschultes Personal,
Lift , Bäder i. H. Für Zuckerkranke, Gichtiker
?od. Magenleidende bef. Diät . Pcnsionspr . 5 bis

'tagt , ind . Zimmer , Heizung n. Beleuchtung.

©ttliileriinieu» ÖS
Seminar - finden gute Pension und Nachhülfc
Lei für '« h. Lehrf . gepr, Lehrerin . Anfr . unter

S 95 durch den Taqbl .-Ve rlag.

MZLLS,
Tension von Türcke,

Villa Daheim , Avenue Anher 7.
«Seöß 'met von Wlitot »®«" fei * .Biss«!.
In der Vor - «. Aach -Saison ermäss . Preise.

Üfßlpzigb
Augustus -Platz 2a.

Empfohlen durch den Offiziers -Verein.

Älavf erspiel

VSolSm ^ piel

ÜiTentlletee 17ortr «s ^ s » lieiis «le»
Ihioti «, FS4 »gogik , KamffiemaÄ,

OrcfcMtedbuitanMMte.
4 - händig , vom Blaftsplel.

Knt * r -. Mistel *n . öherlilnssen.
Bewährte Lehrkräfte.

KeBserYAforinnit Lin )*™ »*«. Ä
(Direktion : Caesar Hochstotfer ),

ab 1. Mai:
Ecke Ksrchgasoe nnd Mauritiusatrasse.

Barometer *) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann , firnn * .
Rcl . Fcuchtigkeit("/°)
Windrichtung . .
NicderschlagSh.(rnm) .
Höchste Temveratur 11.3.

20. März.

Sarometcr *) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann , (mm) .
Rcl .Feuchtigkeit ("/»)
Windrichtung . .
Ntederschlagsh. (mm)

Mittel.

750.5 752.71 754.2
7.6 10.11 7.7
6.8 6.7: 6.1

88 72 77
W . 2 W . 3 iNW. Ü
0.8 0.1 ! O.ü

11.8. Niedr . Temper.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
Morg . Nachm. Äbds .si

755.8 754.4 758.8
5.9 11.2 5.5
5.8 5.5 4.7

84 56 70
W . 2 SO . 8 0 . 2

— —

752.5
8.8
6.5

79.0

6.0.

reducnt.

WetSev -O ^ rchr
des Tstgdlcktt '' .

KttgetheUt «»f Srnstz der Bericht « der Kaatschen
« «« satte h» ©aesSatj.

(Nachdruck vervstr-n.)
23. März : meist heiter, angenehm , warm.

Auf - AUS Unter « «» « für - Sonne (s ) « ud
Wsnd (L ).

tDnrärekne-k«Sonne durch Eiiden nach mlNeleurarZstchcr ZrN.)

%mm »e K »avt «r»etzr«riK
hat noch Stunden frei. Offerten

unter W . « 31 an den Tagbl .-Kerlag.
ffKeSVMV»

i: ®
März , lim Süd - Aufm !Unterg.

jchbr Win. Uhr Min. Uhr Min.
86. ° 12 34 fe 8« i 6 42

20  Mk. Belohnung.
Am Freiag Abend wurde in der Walhalla

von einem Fahrrad eineAcetylen-Werne gejtohlen.
Derjenige , welcher den Tbäter so namhaft macht,
daß derselbe gerichtlich belangt werden kann, erhält
obige Bel ohnun g. Näh , im Bureau der Walhalla.

Berl ^ Gold - Mstfedert,alter (Andenken)
20. Mätz Ecke Lux-anbnrgplatz u. -Straße . Abz.
a. gute Belohn . Luxembnrgplatz 5, 3 l.

Hcllg. S pitz' (W.) zugel.  N . Rö merberg^ötzH
Kanarienöogc ^ M 'ennz. o. Schwänz ) entflogen.t. tm.h, -:_ ch1 <D T

Wiederbr . erb. g. Belohn . Nirderwaldstr . 11, P . l

D. L Lelirerinnen-Veim
3telIesi 'verinit «Biim (| ? Wiesbaden , Erl.
Th . Ilgen , Biamarckr . 85, 1. Bpr . Freit . 12—1.  *

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Conccrt . Abends
8 Ubr : Concert.

Königkicke Schauspiele . Abends 7 Uhr : Wertes
und letzte« Symplmnie -Toncert.

Jteftdenz -Theatcr . Abends 7 Uhr : Die argenti¬
nische Ernte . _ , „

Waffafla -Theater . Abend« 8 Ubr : Vorstellung.
Wafliafla (Restaurant ). Abends 8 Ubr : Concert.
NeichsZallen -Theaker - Abds . 8 Uhr : Vorstellung.
Markts,irche . Abends 6 Uhr : Concert.
Keifsarmee . Abds . 8 'h  Uhr : Oeffcntl . Versamml

Mtzere PrinMöRensAlk
mS flenüßiMt,

Wiesbaden , Rhrinstraße 88 .
Mit dem Beginn des neuen Schuljahres wird

sFrätüei » Iple « aus Görlitz die Leitung der
iAnstalt übernehmen . Anmeldungen für dieselbe
jtitmnt gern entgegen 1>. iloßmeiitcr.

Unterr . in all . Fach., ÄrbcitSst., b. Prim . inct.
Ferienkurs . Vorbereit , auf alle Classen u. Examina!
Worfos . staatl . gepr. Oberlehrer , Luisenstr . 43.
"^ Michhuifeuiiterr . ertv. e. F-rl . M 'änergH "! r.

G «P ». Ssviert « »MI . i. Äali . t . grw^ unterr.
m Frcmz ^ Engl .. Deutsch, Lit . u. Knnüge :ch.,Klavier
per S td . 75 Pf . Rbeinstraße 58, Stb . 1.

Frauzös. ConUrs.-Smnden
glrd» eine Französin . Kinder u. ja. Damen bevorz.
L/Mrten unter X . » 1 « an den Tagdl .-Berl a«.

Stalienisch,
fbnnsfiiiMh , K «*sr , l «« ta , S0 ®«s.4* ®fe,

SSatlisisffiS« Lihr ®r.
reh >at > nnd Cl » o »WM- li ts*.

Sertttz Sebcel»
Luisenstrasse 7.

t i | 1ulv Iftcn
[

Huru -Hesellschast . frh —i ' U Uhr : Turnen bet
Wädcken-Abtheilungen . 4' /.—6 Uhr : Turnender
Knabcn -Abtheilung.

Turn -Dereiu . Nachmittags S Uhr : Mädchen
” turiien . Abends 8—10 Uhr : Ricgenturnen.
Mänuer -Hurnvereiu . Von 3—4 Uhr : Mädchen

Turnen . 4—5' /« Uhr : Knabcn -Turnen . Abends
8 Ubr : Riegenfechten. 90- Mr : Gesangvroche.

Jlauch - N. KergnLguugs -tzkuöZlrohstnn . S Uhr:
"Rauchabend.

Mesöader erZither -kluS . Abends S Uhr : Zither.

ZitServerekn Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Probe.
Lkriftlidicr Verein junger Männer . Abends
~ 9 Uhr : Bibelbesprechung. .
Knang,liicker Männer - " . r « » glrugs - J «reiU.
" Abends 9 Ubr : Bibelb -spreKuKK.
MnfmA *umer  Verein . 9 Uhr: Versammlung.
Männer -Kesak' gDerei« Nuiou . 9 Uhr : Probe.
Wies ». AadfaKr -Derein 1884 . SM : Ver,amml.
Kesellschafi Saugessreunde . 9 Ubr : Probe.
KäKersSertzer Ktenogrsphsn -Werei « . Ucbungs«

DentfS « »ttsu «r. KandkuugsgehMeu -WerKanb
(Ortsgr . Wiesbaden .) 9 Ubr : Veremsabend.

Gesangverein ^ iederkranz . AbdS . 9Uhr : Probe.
Damenfriseur - u . Werrnckenmacher - Oekülfen-

Werei « Wteobade « . Sb'. Uhr : Beriammlnng.

icrltktilrtimitöit
i «* . 7 A » » . .VMA . .,' .

*) Die Barometerangabeu find aufclrt.

Mittel.

75 !>!
7.0 >
5 8

70.0

5.1.
0- L.

I^ur 'liÄOiK zu "Wiesbaden
Mittwoch , den 22. März.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kur -Orchesters

Nachmittags 4 Uhi"
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor I.

1. Deutscher Kaiser -Marsch . .
2. Ouvertüre zu „Lodoiska “ . .
3. Der Wanderer , Lied . . . .
4. Balletmusik a . „Gretaa -Green **
5. Ouvertüre zur Oper „Meister

Martin und «Ans Gesellen “ W
6. Träume , Lied (Studie zu

„Tristan und Isolde “) . • -
7. Fantasie aus „Die Stumme

von Portioi “ .
8. Brfinetten -Walzor.

.Ollis Lüstre, -,
•\ f’-ln ’ Billa.
Cherubim.
Erz.Schubert
Guirand.

'.Wcissheiiaer

K. Wagner.

Aäbert
Ginne.

Leituns ' : Her
Abends 8 Ohr:
Konrertm . Herrn Herrn , -inner.

1. Ouvertüre zu „Si j ’etais roi-
2. Entr ’aote aus „La ealombs
3. .. Der Lenz meine Lust “, Walzer
4. Duett und Finale aus, .Martha
5. Ouvertüre zu „Mignon “ . - -
0. La eharitd , Terzett . . • •
7. Pizzioati ans der Sylvia -Suite
8, Lustiges Marsch -Potpourri.

Adam.
Gounod.
Fetras.
Flotow.
Thomas-
Rossini.
Delihes
KomzAk.

Nufg.
Ufa Min.

551

F Untcrg.
!u^ Mm.

LsH .*
) Hier geht r «Untergang dem Autäaug voraus.

Kö»!sUche Kcha«svr-ie.
Mittwoch , den 22. März.

Zum Besten der Wittwen - u -rd Waisen-PenstonK
und Unterstützungs -Anstalt der Mitglieder des

Königlichen Theater -Orchesters:
6. rr. letztes Symphsme -CaUrert

des Königlichen Theater -Orchesters,
unter Leitung des König!. Kap -llmeist-rs Herrn
Professor Franz Mmurstaedt und unter »Mitwirkung
von Frau Helene Günther (Sovran ) aus Berlin,
Frau Schröder -Kaminsjh , Kgl. Opernsänger,n , des
Herrn E ' nar Forchhammer (Tenor ) aus Frank-
urt a . M ., des Herrn Edgar Oberstetter . KLuigl.
Tipeinsänger , sowie Mitgliedern des . Wiesbadener
Wünnergesangvereins ", und einer Anzahl sangcs-

kundiger Damen und Herren.
Programm:

1. Ouvertüre zum Festspiel
.König Stephan " (op. 117) L.vanBeethoveu.

2. Arie au « . Die Jahreszeiten ",
„Willkommen jetzt, dunkler
Hain " . Jos . Haydn.

Gesungen von Frau Günther.
3. Ouvertüre zu Goethe 's

„Egmont " (»0. 84) . . . . L. van Beethoven.
4. Neunte Symphonie mit Schluß

chor über Sckiller 's „Ode an
die Freude " (op. l25,D -moll ) L.van Beethoven.

I . Allegro ma non troppo , un poco maestoso.
— II . Molto vivace . -— III . Adagio molto e
cantabile . — IV . Presto . — Allegro assni.
— Presto . — Reoitativ . — Allegro assai
(Freude , schöner Götterfunken ). — Allegro
assai vivace all » mareia (Froh , wie seine
Sonnen fliegen). — Andante maestoso (Seid
umschlungen,' Millionen ) — Allegro energico
(Fugato ). — Allegro man noh tanto (Freude,
Tochter aus Elysium ). Prestissimo,

Anfang 7 Uhr . — Ende 9 ‘l* Uhr.
Erhöhte Preise.

Donnerstag , 23. März . 82 .Vorstellung . 89. Vom
st llung rm Abonnement A . Zar und 3immer«
mann.

Restderrx -Therttrr.
Direction : Dr. phil . K . Umtch.

Mittwoch , 22. März . 190. Abonnements -Vorstellung
Die argentinische Ernte.

Ein Lustspiel aus dem Kaufmannsleben in 8 Akten
von Richard Skowronnek.

In Scene gesetzt von Dr . tz. Rauch.
Personen:

tz. Siewers , Inhaber von Gott-
' fned Kramms Erben ^ ver.

einigte Oel -, Lack- u . Seifen¬
fabriken, Copale »n gro » rc.

Annemarie , feine Tochter

Kurhaus zu Wiesbaden
Oyklus von 18 Konzerten unter M=.Wirkung

hervorragender Künstler,
Freitag , den 24. März , Abends 7‘;« Uhr:

XIS. und letztes Goneeri
Leitung : Herr Professor Arthur » £h .■
der Gewandhaus -Konzerte zu Leipzig , de

harmonischen Eonzei -te m  Berlin ete.
Solist : Herr Edgar Vollgandt J « "
Konzertmeister dev Gewandhaus

Leipzig.
Drehest «?: Verstärktes Ku?-Oreh ®ster.

Eintrittspreise :: I • - *f « « er W * : 5 Mk„
miniEierlrter Platz 8 Mk., Gailevm rechts
links narmnerirter Platz 2 Mk. Hauot-

Kartw -V<» kauf an der Tageskasse im Haupt

^ Bei Beginn des Concert « werden die Ein-
gangsthfiren des Saales und der Gallen,
geschlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

ffältalla - TliÄ

Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Thoster
Wiesbadens.

1. grosses Frtth .j«l»r»-Progr *nim vom 16.- 81.März.

Ille , fffarguerite,
genannt . ,» »« S S « mit ihrenb 8  Iri »« 'css s . _ , .
WildB Drewur . SerpentRanz im Löwenkai g.

Fütterung.
TIialvane -Trio*

,„ lisch - deutsches Gesangs -Terzett.
" ’ffise Adras.

nh ’inomenaler equi !ibvisticchev Wunder -Akt.
PÄÄ Schüff , Klavier -Äormtu

Reoitatorseiner eigenen Dichtungen ^B,e * *vprra *a phänomenalster Kiait -Akt.
Therese SclUirT -l » eUna,

Vortrags -Künstlerin.
SXrvnry Biaiser , Champion-Jongleur,

icadt », Cornet- n. Xylophon -Virtuose 1. l,an „.
Scliiifar « Soubrette.

S*r «-i *e der IFSätz « wie gewönnlicn
Vorverkauf an den bekannten v3fenf | fel <e .sowie von 11—1 Uhr an der Theaterkasse.

VorangiUarten ^ » » Wochentage»

Kassenöffnung 7 vh ? .̂ ' Anfang 8 Ubr.
Walhalla -

- TäKlieh Abends G
ipitilhsrinonische Concert«

de * Wiener S «don - « rche »4ers,
Hochfeine künstlerische Musik.

i Am Dosnenta * . stets SS . Mürz ISS 7».*.
1 Abends 8 Uhr,

giebtd . weltberühmte OjahrlsoVrolin -Virtuose
Knn «Ar psasl

•aus Budapest im Saale der « Sarge S3’!alo “ «M

yiüci

Dias Neugebauer . H usdame
" >. Gu

.. fit- . u .
von HüningeWem . . . .

Otto , ihr Sodn , Leutnant der
gkeierve, General -Bertreter der

Tüchtige conservatortsch ausgebitoeteKlavrerLetzrerrn
wSchentlich 1 Std . für junges Mädchen gesucht.
Offerten mit Preis u . Referenzen unter s». CS«
an den Taybl .-Verlag erbeten._

.BiMn -Unterricht
»tbeilt gründlich

m.  BeineutanB , Müllerstr. 9, P.
L«MA einige Wolinm Mia. «»»«rkaokm.

Leritcigerung eines Restaurationsherdrs re. im
Restaurant Malepartus . Langgasse43 , Vormittag«
11 Uhr . (S . Tagbl . 135 S , 11.)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung von
etwa 70 lfd . Meter gemauertem zweiriugigem
Canal in der Zufahrtstraße von der Mainzerstrab-
-um neuen Güterbahnhof Wiesbaden-Sud, im
Rathhause. Zimmer No. 57, Vormittags 11 Uhr.
(S Amtl . Anz. No. 22 S . 2.)

Einreichung von Angeboten a») die Ausführung
der Maurer -Arbciicn zum Bau des Vnmpstations-
nebäudes zu Schierstein , auf Zimmer fllo. 18 des
Verwaltungsgebäude , MErabe 18 ^ hrer
Mittags 12  Uhr. (s . Mtl . Anz.No. 22« . 2.)

Gustav Schnitze.
Bertha Blanden.

_ _ _ _ . MargaretheFreh.
Commerzienrath s.  Gundlingen - .

Duisburg . . . . . . . Arthur Roberts.
Aqathe , seine Frau , geh. Freiin

- ri— Tiara Krause.

I» aÄS
Georg Stück« .

Rudolf Bartick.
Mar Ludwig.
Emil Kneib.
Hans Wilhelmy.

Wally Wagener.

Else Noorman.

Duisburger Oelwcrke . . .
Frhr . v. tzimingenftein ,Landrath
August Hempe«, erster ~

Prokurist
Carl Hchmer, « st«

Corresvoudent
Kettner . BnÄhalter
Müller , Lehrling
Dicht , Werkmeister
Anna Kirch, Maschinen

schreiberin
Meta Nebbeling,

Maschinenschreibertn

£
tt

Foicph , Arbeiter . Theo Ohrt.
Acati Diener bei Siewers . . Friedr . Degencr'
Minna , Köchin bei Siewers . Sibylla Riegcr.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9 Uhr.

Donnerstag , 23. März . 191. Abonnements -Vorstell.
Die Daine von WaL>u>.

unter Mitwirkung
I de* Pianisten Herrn « « tiSsold

zuletzt Hoohaohullahrer am KrI.  Oons . rratorSum
KU Dresden , jetzt am Conserv «ton.m Ton Paul

Schumacher in Mainz.
n !ri «<*l4»5rten sind im Vorrorkauf

fnumm . 3 Mk., unnumm . » u_ t Mk.) Tn der
Ma«ikali «nh*n4innf tön **• WoEff ubu  an

I d«r AböndköHM eh  _

M « lhaUa -GH - a1er . Mauritiusstraße 1 a.
[ Specialit 8ten.Bsrstell «ns . Anfang 8 Uhr Abends.

!ReichsifttU -n-TH- ttter-'. Stiftstraße 16.
s Specialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr Abends.

Rheinstrabe 87.
Diese Woche: Serie Ir Luxemburg . — Serie II t

Indien . _ _ _ _jl

AnKwärtiLk Theater.
Frankfurter Ktadtthealrr . — Schauspie --.
^ haus . Mittwoch , Nachm. 2-/. Uhr : Wilhelm Ten.

Abends 7 Uhr : Der Kilometerfrester . —
DonncrstaL ; Wcheg
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MW U MBiiBstige Gelepli für unsere Wiesbadener Dain-Mü
Bei unserer jetzigen Einkaufsreise in Paris hatten wir die grosse Gelegenheit , einen ISiesenposten von:

ca. 5000 Meter rein seidener £yoncr 7oulards
und sonstige französische Seidenstofe,

nur gute Qualitäten und schöne Muster , zu fabelhaft billigen IPreisen aufzsukanfen.
Wir verkaufen deshalb morgen Montag und folgende Tage schon

R © 111 seidene MjyOH .© r 8 ^ © ! llfl >l ®d $§ &* reizende Dessins u . prächtige Qualität,
für Hk . 1 *— per Meter.

Gleichzeitig offerieren wir:
Rein seidene Messaline , herrliche Qualität, alle neuen Farben,

für Hk . 1 . 90 per Meter.

Schwarze rein seid . Merreilleux , schöne kräftige Ware,
für Mk . 1 . 50.

Prima Talfete , 60 cm breit, Mk . 1.50 per Meter.
und Modewarenhaus

J . Hirsch Söhne
Lan ^ as ^e 9 Ecke Iftärenstrasse« 747

Cacao vero et5
(liebt ein vor¬
treffliches Ge¬
tränk , es ist be¬
kömmlich, nahr-
haftu .manwird
dessen nie über¬
drüssig. Osvso
vero ist nach
eigenem sublim.
Verfahren aus
nur durchaus
gesd. tadellosen

RohcaeaoS her-
gestellt. Cacao
vero bietet Er¬
wachsenen einen
wahren Genuß,
und den Kleinen
ist eS außerdem
ein ebenso näh¬
rendes als die
Gesundheit för¬
derndes Ge¬
tränk . Caoao
vero Wird nur

gepackt abgege¬
benste Packun¬
gen tragen alle
den Namen der
Firma Hart¬
wig & Vogel
Cacao vero Oj
>/, Kilo 8 Mk..
7 (Juno ) Mark
2,40, II (For¬
tuna ) Mk. 2,00,

Mark 1,60.

Vertreter: £ouis Jacobs , Agenturen,
Stiftstraße II . — Telephon 2974. F523

Ph . Lendle ’s Möbelhaus , Polsterwaaren -Fabrik.
Wiesbaden , 9 Ellenbogengasse 9 , am Schloßplatz.

-1Ottomane und Chaiselongues 33—60
Divan und 2 Sessel . . . 135
Tische, Ausziehtische . . . 6—55
Stühle . 3- 9
Spiegel . 4—30
Triimeauspiegel . 40—60
Kommoden, 110 cm lang . . ä 34
Waschkommoden . 28—80
Kirschbaum-Schränke . . . ä 120
Mahagoni -Schränke . . . L 100
VerticowS , Nußbaum . . ä 34—110

80 Stück Bettstellen in Holz und Eisen 14—7«
88 „ Sprungrahmen . . . . . 24

100 6- 80Matratzen in Stroh , Capok,i
Seegras . Afric , Wolle , Roßhaar s

30 Stück Deckbetten, Plümeaux . . . 14—22
. a 6.50

k 395—450
. 24- 58
. . 190
. 10- 15
. . 200

von 22—60

40 „ Kissen, roth
4 Komplette Schlafzimmer . .

18 Küchenschränke jeder Art .
1 Kuchen-Einrichtung . . .

10 Anrichten und Kuchenbretter
1 Eichen-Büffet.

14 Kleid» schränke

Bit bemstehM« Utnpg uttö fiir SMeite tilge ianlgelegenleil.
W Transport frei für Vororte.

wegen Umänderung meines Geschäftes
in ein Special -Weißwaarengeschäst unterstelle ich mein gesammies Waarenlager einem

großen
und gewähre ich auf sämmtliche Artikel , als da sind:

Wollene Kleider- und Wousenstoffe,
schwarze und weiße Stoffe,
Wolle, Wouffeline und Satin,
sämmtliche Organdy, Watiste, Zephyr,
Wiqu6 und Kattune,

einen

sowie ferner auf
fertige Aamen- und Kerren-Wäsche,
Leinen und Heöild,
weiße und farbige Wettzenge,
Gardinen und WouteauMoffe,
Kragen, Kravatten und Manschetten,

Rabatt von J5- 20% Rabatt,
welcher Betrag sofort an der Kasse in Abzug gebracht wird. K. Schwarz,

21  Marktstraße 21, Ecke Metzgergasse.

749

Herren-
KnZüge

nach Maß!
Gvoße Ausrvcrht!

Elegante Anssuhrnng.
Reell billige Preise.

Chr . Fleelisel,
Schneidermeister, Jahnstraste 12, Pt.
Größere Partftie Brennholz billig abzu¬

geben Frie drichstraße 41.

Leine
Wanzen

mehr nach Gebrauch von potli.
JE. Sioelss gesetil . st - scliiitxter

Wanzentinktur,
tödet Ea rl»n, irt sicher dieses lästige

Ungeziefer und deren Brut . "

W estend -Drogerie.
Sedanplatz 1, 769
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WclEstvcrßeWcrrktstrcrße

WouLeHM — Stores
Wrrse-Wiles.

Kvöstüir-
KpcrcHtef-
'Aoint de face

Gardinen
Küchen-, Kleiderfchr., Bettstellen re.

liefert auch an Wiederverkäufer
Josef Hraun , Kästet «. Rh., Dampfschrein.

'§8ä&~ Wegen rückgängiger Verlobung ist eine
Schlafzim.-Einrichtung(coinpl.), sowie1Berticow,
1 Pfeilerspiegel bist. z. vk. Näh. im Tgbl.-Verl. An

Montag , den 27. März er., läßt der AWWWYMjet . MMO
seine naturreinen Weine, als:

“I <4^ *4 f ca. 20 Halbstück Weitzwein,
LVv *9 ¥1 \ „ 15 Viertklstück Rotwein,
i QA9 ä*** ! 2 Halbstück Weitzwei» ,
llfWi €Y \ „ 6 Viertclstü« Rotwein,
1 AA I f „ 15 Salbstück Weitzwein,
lfFW * er 1 „ 15 Biertelstück Rotwein,

öffentlich zum Verkaufe ausbieten.
Probetaae für die Herren Kommissionäre am 14. März ; allgemen

22. «nd 23. März . ;
Prinzip : Kein Detailhandel . Probetnge und Verstergerung finden nn

guten Quelle" (Peter Jos. Conrad) zu Aßmannshausen statt.

^ „Friede“ und„Pietät“
Inhaber; Adolf Limbarth,

8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15
Telefon 865*gegründet ! 86L,

Biebrich , Wiesbadenerstratze 47.
Elcktr. Haltestelle Rathaus.

Vorzügliche, fein gepflegte Mosel- «nd Rheinweine . — Gemüthliche
Weinstuben . — Aufmerksame, angenehme Bedienung.

Moselwein -MersandtHaus.
In Vertr. : Snny Eäister.

empfehlen alle Arten Holz - und SEet » llsnrg ;e nebst Ausstattung derselben ztr.
sofortic-on Lieferung. Aufstellung von Katafalk uebst Kandelabern
bei Leichenfeiern, sowie Deeoration derselben. Uebernabme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenhach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Lieferant des Beamten ^Vereins,

Transport «laircls eigenen Lelcltenwnsen.
Telegramm-Adresse: **ÄT.riede* 4 oder 99SB,ieti8,44‘’.

Vor meiner Einkaufsreise nach 8t . Gallen gewähre bis Ende des Monats

W.
Rheinstrasse 37 , neben Kaiser -Panorama.

Auzündeholz, & Ä:
Brennholz a Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei in? Haus 678
Gebt. Nougebaner, Ranipt-Sehreincrei,

Telephon 411. Schwalbachcrstr. 22. Telephon 411.
West»adenrr Ärkaitungs-Institnt

Gebrüder Vengebaner, Hchmalbncherstr. 22♦
(BJ- Telefon 411. Kchreinerri gegr . 1856 « Telefon 411.

Sargmagapn. §̂-2̂ ...
Maurittnsstraste 8 . ' '

Großes Lager in Kol?- und MetaUfärgen aller Art , fertig ausgestaltet
zur sofortigen Lieferung.

Ausführung von Trauerdckorationen, Ausstellen von Katafalk, Kandelabernu. s. w. bei
Trauersciern. NaUständigr Besorgung von Beerdigungen , UeberfAtzrungen
nach «nd von ausmärts «. zu Feuerbestattungen nach allen Krematorien

nebst asten diesbeziiglichen Gängen «. Papieren.
PW- Ueberlandtransporte mit eigenem Leichenwagen(Glaswände). 62

Lieferanten des Vereins für Feuerbestattung und des Keamlen-Ueretn ».

Glas- nnfl Emaille- Illuilll 1

befindet sich jetzt

Rheinstrasse 3f
Gustav Beyer.

v- ** "■

Veerdigungs-Anstalt
Wiesbaden

IM . Haiisobn 9
Woritzstr. 49. Kcl. 3332. ^

allar ^ .rt
sn>pk. dis Psrkfim.-Handluug von

W . inlzbach,
Bärenstrasse I.

ui*>l

Wiesbaden. 22. März 1005



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag Verlags- Fernsprecher: Nr. 2953,

des

Wiesbadener Tagblatts
Ko. 23. Mittwoch, de« 22 . Marx.

Bekanntmachung
Über Abhaltung der Frühjahrs - Kontroll«

Versammlungen 1005.
Zur Teilnahme an den FrühjahrS-Kontroll-

Versammlungen werden berufen:
») sämtliche Reservisten(mit Einschluß der Re¬

serve der JägcrklasseA der Jahresklasscn
1892 bis 1896),

b) die Mannschaften der Land- und Seewehr
1. Aufgebots, mit Ausschluß derjenigen,
welche in der Zeit vom 1. April bis
30. September 1893 in den aktiven Dienst
getreten sind,

«) sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-
Reservisten,

6) die zur Disposition der Truppenteile Beur¬
laubten,

v) die zur Disposition der Ersatzbehördc Ent¬
lassenen.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden, die zeitigEcld-und tMlrnisondicnstunfähigen, die dauerndalbinvaliden, die nur Garnisondicnstfähigen, sowie
die Mannschasten der JägerklasseA haben mit
ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden—Stadt

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

(im Exerzierhause der Infanterie-Kaserne,
Schwalbacherstraße 18).

I . Sämtliche Mannschaftender Garde aller
Waffen» sowie die Mannschaften der

Provinzial-Jnfanterie und zwar:
Jahresklaffe 1888: Sonnabend» 1. April

1805, vormittags 9 Uhr;
Jahresklaffe 1883 : Sonnabend, 1. April

1805, vormittags 11 Uhr;
Jahresklaffe 1884: Sonnabend, 1. April

1805» nachmittags 3 Uhr;
Jahresklaffe 1895: Montag , 3. April 1905,

vormittag- 9 Uhr;
Jahresklaffe 1890: Montag , 3. April 1905,

vormittags 11 Uhr;
Jahresklaffe 189»: Montag , 3. April 1905,

nachmittags 8 Uhr;
Jahresklaffe>898 : Dienstag , 4. Slpril 1805,

vormittags 9 Uhr;
Jahresklaffe 1899: Dienstag, 4. April 1905,

Vormittags 11 Uhr;
Jahresklaffe 1800: Dienstag , 4. Slpril 1905.

nachmittags 3 Uhr;
Jahresklaffe 1901: Mittwoch, 5. April 1905,

vormittags 9 Uhr;
Jahresklaffe 1902 bis 1905: Mittwoch.

5. April 1805, vormittags 11 Uhr.
II . Die übrigen gedienten Mannschaften
und zwar: Marine , Jäger , Maschinengewehr-
trnppen» Kavallerie, Feldartillerie, Fnff-
artitterie, Pioniere , Eisenbahn-, Tele¬
graphen- und Lnftschiffrrtrnppcn, Train
ieinschlietzlich Krankenträger und Bäcker),
Sanitäts - und Veterinär- Personal und
sonstige Mannschaften (Ökonomie-Hand¬
werker» Ardeitösotdaten, Bnchsenmacher-

Gehülfen n. s. W.) wie folgt:
Jahresklaffe 1892, 1893, 1894: Mittwoch,

5. April 1903, nachmittags 3 Uhr;
Jahresklaffe 1895, 1890 : Donnerstag,

6. April 1905, vormittags 9 Uhr;
Jahresklaffe 1887, 1898: Donnerstag,

8. April 1905, vormittags 11 Uhr;
Jahresklaffe 1899, 1900 : Donnerstag»

6. April 1905, nachmittags 3 Uhr;
Jahresklaffe 1801 bis 1805: Freitag,

7. April 1905, vormittags 9 Uhr.
Hi . Die Ersatz-Reservisten aller Waffen.
Jahresklaffe1892, 1893 : Freitag, 7. Slpril

1805, vormittags 11 Uhr;
Jahresklaffe 1884, 1895: Freitag, 7. April

1905, nachmittags 3 Uhr;
Jahresklaffe 1890: Sonnabend, 8. April

1905, vormittags 9 Uhr;
Jahresklaffe 1897 : Sonnabend, 8 . April

1905, vormittags 11 Uhr;
Jahreöklaffe 1888: Sonnabend, 8 . April

1805, nachmittags 3 Uhr;
Jahresklaffe 1889: Montag , 10. Rpri»1905,

vormittags 9 Uhr;
Jahresklaffe 1800: Montag , 10. April 1905,

vormittags 11 Uhr;
Jahresklaffe 1801 bis 1904: Montag.

10. April 1905, nachmittags 3 Uhr.
Die Kontrollpflichtigen des KreisesWiesbaden—Land

haben zu erscheinen wie folgt:
I » Wiesbaden

(im Exerzierhause der Infanterie-Kaserne,
Schwalbacherstraße 18):

gm Dienstag, den 11. April 1905, vor¬
mittags 9 Uhr, die sämtlichen Mann¬
schaften aller Waffen aus Dotzheim;

am Dienstag, den 11. April 1905» vor
mittags 11 Uhr, die sämtlichen Mann¬
schaften aller Waffen aus Äüringc», Bierstndt
und Breckenhetm;

gm Dienstag, den 11. April 1905, nach¬
mittags 3 Uhr, die sämtlich«:Mannschaften
aller Wauen aus Erbenheim, Franenstein und
Georgenborn;

gm Mittwoch, de» 12. April 1905» vor¬
mittags 0 Uhr» die sämtlichen Mannschaften
aller Waffen aus Heßloch, Igstadt, Kloppcn-
heim, Medenbach, Naurod und Nordenstadt;

gm Mittwoch, den 12. Avril 190», vor¬
mittags 11 Uhr, die sämtlichen Mann¬

schaften aller Waffen ans Rambach, Sonnen-
bcrg und Wildsachsen.

In Biebrich a. Rhein
(auf dem Kasernenhofe der Unteroffizierschule):

gm Donnerstag , den 13. April 1905, vor¬
mittags 9 Uhr, diejenigen Mannschaften
aller Waffen aus Biebricha. Rhein, welche
der Land- und Seewehr1. Aufgebots ange¬
boren, Jahresklaffe,! 1893 Riö 1896:

am Donnerstag , den 13. April 1905, vor¬
mittags 107, Uhr, diejenigen Mannschaften
aller Waffen aus Biebricha. Rhein, welche der
Reserve angeboren, und zwar Jahresklasscn
1897 bis 1899;

am Donnerstag, den 13. April 1995, nach¬
mittags 8V>Uhr, diejenigen Mannschaften
aller Waffen aus Biebricha. Rhein, welche
der Reserve angeboren, und zwar Jahres¬
klassen 190Y bis 1904, sowie die zur Disposition
der Truppenteileund Ersatzbchördcn ent¬
lassenen Mannschaften;

am Freitag, den 14. April 1905, vor¬
mittags 9 Uhr, die sämtlichen Ersatz-
Reservisten aller Waffen aus Biebricha. Rhein,
Jahresklassen 1892 bis 1904;

am Freitag , de« 14. Slpril 1905, vor¬
mittags 10V- Uhr, die sämtlichen Mann¬
schaften aller Waffen aus Schierstein.

In Hochheima. Main
(auf dem Schloßhofe bei der Katholischen Kirche):
am Sonnabend, den 15. April 1905, vor¬

mittags 8 Uhr 10 Min.» die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus Hochheim
а. Mai»;

am Sonnabend, den 15. Avril 1905, vor¬
mittags 11 Uhr, die sämtlichen Mann¬
schaften aller Waffen aus Delkenheim, Masscn-
heim, Wallan und Wicker.

In Flörsheim a. Main
(beim Restaurant„Schützenhof"):

am Montag , den 17. Slpril 1905, Bor-
mittags 8 Uhr 15 Min., die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus Flörsheim
c. Main;

am Montag , den 17. April 1905, vor¬
mittags 11 Uhr 15 Min.» die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus Diedenbergen,
Eddersheim und Weilbach.

Auf den: Deckel jede? Militär- und Ersatz-
Reservc-PasseS ist die Jahresklaffe des Inhabers
angegeben. _

Zilgleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. Daß besondere Beorderung durch schrift¬

lichen Befehl nicht erfolgt, sondern diese
öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist.

2. Daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird,
welcher nicht erscheint, bezw. willkürlich zu
einer andern als der ihm befohlenen Kontroll-
versammlung erscheint. Wer durch Krankheit
oder durch sonstige besonders dringliche
Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist,
hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes
Gesuch seinem BczirkSseldwcbel hier baldigst
cinznreichen.

3. Daß diejenigen Mannschaften, welche zu
einer andern, als der befohlenen Kontroll-
Versammlungerscheinen wollen, diese?
mindestens 3 Tage vorher dem Bezirks¬
feldwebel behufs Einholung der erforderlichen
Genehmigung zu melden haben.

4. Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke
auf den Kontroliplatz mitzubringen.

б. Daß jeder Mann seine Militärpapiere(Paß
und Führungszeugnis) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im
Militärpaß die vom1. April 1905 ab gültige
Kriegsbeorderung, bczw. Paßnotiz cingeklcbt
sein muß. 2

Wiesbaden, den 20. Februar 1905.
gez. von Zastrow,

Oberstleutnantz. D. ». Bezirks-Kommandeur.

Domänen -Verpachtung.
Die Domäne Hof Armada im Landkreise

Wiesbaden, 8 km von Wiesbaden und 5 km von
den RbcinbahnstationenEltville und Niederwalluf
entfernt, soll

Donnerstag , de» 6. April 1905,
vormittags 10 Uhr»

in den: kleinen Sitzungssaal des Königlichen
Regierungsgebäudes in der Liuscnstraße hi-rselbst
für die Zeit von Johannis 1908 bi« zun: 1. Juli
1924 meistbietend verpachtet werden.

Da?Au?gebotcrfolgt in zwcimaligeniBietung?-
gange und zwar mit oder ohne Verpflichtung zum
Erwerb des auf der Domäne vorhandenen lebenden
und toten Wirtschafts-Inventars.

Größe: 86 ha 58,86 ar.
Grundsteuer-Reinertrag 957,86 Thlr.
Erforderliches Vermögen: 50,000 Mk.
Bisheriger Pachtzins: 7462 Mk. SO Pf.

Nähere Auskunft auch iibcr die Voraus¬
setzungen der Zulassung zum Mitbietcn erteilt die
unterfertigte Behörde. 3

Wiesbaden, den 23. Februar 1903.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern, Domänen
und Forsten 0.

Bekanntmachung.
Die Wildelinsböhe von: Leberberg bjs Ende

wird zwecks Aufstellung einer Kandelabers auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt. 1

Wiesbaden , den ,6. März 1905.
Der Polizei-Präsident: V. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend das Musterungsgcschäft pro 1905.
..Das diesjährige MusterungSgcschäst im Stadt

kreise Wiesbaden findet in der Zeit vom 27. März
bis 12. April statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 27. März: Jahrgang 1883 BuchstabeA bis

einschließlich G.
Am 28. März: Jahrgang 1883 BuchstabeH bis

einschließlich M/86.
Am 29. März: Jahrgang 1883 Buchstabe M/37

bis einschließlich 3.
Am 30. März: Jahrgang 1883 BuchstabeT bis

einschließlichZ ' uid Jahrgang 1884 Bnch-
stabeA bis einschließlich C.

Am 31. März: Jahrgang 1884 Buchstabev bis
einschließlich H.

Am 1. April: Jahrgang 1884 BuchstabeJ bis
einschließlich N.

Am3. April: Jahrgang 1884 Buchstabe0 bis
cinschlicßl:ch 8.

Am4. April: Jahrgang 1884 Buchstabe1 bis
einschließlichi  und Jahrgang 1885 Buch¬
stabeA bis einshließlich 0/95.

Am5. April: Jahrgang 1885 Buchstabe 15,96 bis
einschließlich G/oi.

Am6. April: Jahrgang 1885 Buchstabe G/02 bis
einschließlich K/68.

Am7. April: Jahrgang 1885 Buchstabe K/69 bis
einschließlich k/40.

An: 8. Apnl: Jahrgang 1885 Buchstabe 1141 bis
einschließlich T.

Am 10. April: Jahrgang 1885 Buchstabe TJ bis Z.
Am 11. April: Verhandlung sämtlicher Gesuche um

Befreiung derjenigen Militärpflichtigen vom
Militärdienst, welche seit dem 27. März
gemustert worden sind.

Am 12. April findet die Losung, sowie die Begut¬
achtung etwa cingcgangenerZurückstellungS-
gesuchc von Mannschaften der Reserve,
Marinercserve, Landwehr, Seewehr, Ersatz-
rcserve, Marine-Ersatzreservc und aus-
gebildeter Landsturmpflichtigcr zweiten Auf¬
gebots statt.

Für die nichterschicncnen Militärpflichtigen
wird durch ein Mitglied der Ersatz-Kommission
gelost. Gesuche um Befreiung bezw.Zurückstellung
Militärpflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse
inüsscn, sofern dies nicht schon geschehen ist, un¬
verzüglich an den Magistrat Hierselbst eingereichtwerden.

Diejenigen Angehörigen(Eltern und Brüder
über 16 Jahre), wegen deren cvent. Erwerbs¬
unfähigkeit die Befreiung bezw. Zurückstellung
eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am
11. April zugegen sein, da sonst keine Berück¬
sichtigung stattfindcn kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich
angcstellten Arzt ausgefcrtigt, so muß es amtlich
beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den
betreffenden Tagen pünktlich um V-8 Uhr morgens
im Saale des Hauses Goldgasse2» in sauberem
Anzüge, mit reinem Hemde bekleidet und sauber
gewaschen, der Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des MusterungS-
LokaleS haben die Militärpflichtigen während der
Dauer des Geschäfts sich ordnungsmäßig und
anständig zu betragen und jede Störung de?
Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit,
unerlaubter Entfernung, unnötiges Sprechen, sowre
ähnliche Ungehöriqkeitcn zu vermeiden. Das
Rauchen ist den Militärpflichtigen während der
Abhaltung des Musterungs-Geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die_Verordnung
werden auf Grund de? § 3 der Polizei-Verordnung
vom 27. Juli 1898 mit Geldstrafe bi? zu 30 Mark,
im Unvermögensfalle mit oerhältnißniäßigerHaft
bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne ge¬
nügenden EntschuldinungSgrnndwird, sofern die
betreffenden Militärpflichtigen nicht dadurch zugleich
eine härtere Strafe verwirkt haben, nach § 26
ad 7 der Wchrordnnng vom 22, November,1888
mit Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder Haft bis zu
3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehördc
di« Vorteile der Losung entzogen werden.

Di- Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge,
welche im vorigen Jahre oder früher gelost haben,
haben ibre Losungsscheine mitznbringeii. 2

Wiesbaden, 28. Februar 1905.
Der Civiloorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadt:

Bekanntmachung.
Verpachtung des Hotel nnd Restanrants

aus dem Rerobcrge bei Wiesbaden.
Der Hotel- und Wirtschaftsbetrieb im

den städtischen Gebäuden ans »m Rer»,
verq soll vom 1. Jannar 1900 an auf die
Dauer von 10 Jahren verpachtet werden.

Die Bedingungen liegen im Rathause. Zimnier
No. 44. zur Einsicht offen, können aber auch gegen
Einsendung von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Angebote sind biS spätestetts
den 14. rtprit 1905, mittags 12 Uhr —
verschtoffen und mit der Ansschrist —
„Vfferte betr. Renverpachtnng de» Hotel
nnd Restaurants ans dem tteraderg bei
Wiesbaden" — an den Magistrat (Zimmer
No» 44) einrureichen.

Ter Magistrat behält sich die Wahl unter
sämtlichen Bewerbern ausdrücklich vor. 2

WieSVadtN, den 14. März 1905.
Der Magistrat«

1SV5.
Bekanntmachung.

Um Angabe der Aufenthalts folgender Personen,
welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. des TaglöhnerS Jakob Bengel, geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar,
2. des TaglöhnerS Johann Bickert, geb. 17. 3.

1866 zu Schlitz,
.3. der ledigen Dienstmagd Karolinc Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Wcilmünster,
4. der ledigen Katharina Damm, geb. 24. 8. 1876

zu Wiesbaden,
5. der Dicnstmagd Karolinc Ehlig, geb. 22. 8.

1885 zu Wiesbaden,
6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber, geb. 27. 5,

1864 zu Eschcnhahn,
7. der Dicnstmagd Wilhclmine Heep, geb. 21. 7.

1881 zu Steeden,
8. de? Reisenden Alois Heilmann, geb. 11. 4.

1856 zu Hainstadt,
9. des TaglöhnerS Albert Kaiser, geb. 20. 4. 1866

zu Sömmerda, „
10. der Dienstmagd Maria Kuhn, geb. 19. 7. 1884

zu OttcrSheim, . .
11. des FnhrknechtS Albert MaikowSlp, geb. 12. 4.

1867 zu Wiedcck.
12. des Maurers Karl Menk, geb. 15. 8. 1872 zu

Biskirchen,
13. des TaglöhnerS Georg Metzler, geb. 25. 1. 1865

zu Mainz, „ .
14. des TaglöhnerS Rabanus Rauhe,mer, gev.

28. 8. 1874 zu Winkel, ^
15. des Händlers Josef Richardt, geb. 29. 1. 1849

zu Strichau, °• °
16. des Schneiders Ludwig Schäfer, geb. 14. 7.

1868 zu Mosbach, .
17. der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.

1874 zu Heidelberg. „
18. der ledigen Lina Simons, geb. 10. 2. 1871

zu Haiger, „ .
19. des Bierbrauers Johann Bapt. Zapf, geb.

16. 9. 1870 zu Obcrviechtach, .. .
20. der Ehefrau des FnhrknechtS Jakob Zmser,

Emilie, geb. Wagenbach, geb. 9. 12. 1872 zuWiesbaden. 1
WieSbadcn, den 16. März 1905.

Bekanntmachung,
betr. An- und Abmeldurig von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur
Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestimmuimen darauf aufmerksam
gemacht, daß gemäß Paragr. 52 des Gewerbe-
stencrgesctzeS vom 24. Juni 1891 und der dazu
ergangenen Anweisung des Herrn Finanzministers
vom 4. November 1895, Abschnitt VI Artikel 25,
ein Jeder, weicher hier den Betrieb eines stehenden
Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs
Anzeige davon zu mache» hat. Die Anzeige hat
schriftlich zu erfolgen; sie kann auch im Rathaus.
Zimmer No. 5, mündlich während der üblichen
BormittagSdienststimden zu Protokoll gegebenwerden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen,
welcher

a) da§ Gewerbe eines Anderen übernimmt
und fortsetzt, .

b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder
an Stelle derselben ein andere? Gewerbe
anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vor¬
geschriebenen Frist nicht erfüllt, verfällt nach
Paragr. 70 des Gewerbestenergesetzes in eine dem
doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe, daneben ist die vorenthnltenc Steuer
zu entrichten.

Das Aufhören einer steuerpflichtigen Gewerbes
ist dagegen nach Paragr. 10, Absatz2 de? Gesetzes
vom 14. Juli 1893 und Artikel 28 der cit. An¬
weisung bei den Herren Vorsitzenden der für die
V-raniagung zuständigen Skenerausschüsic der
Gewcrbesteuerklassen1, 2, 3 und 4 schriftlich abzu-nielden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht
rechtzeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer
nach Paragr. 33 des GewerbesteuergesetzeS fortzu-
cntrichten. 3

Wiesbaden, 5. März 1905.
Der Magistrat. — Gteurrverwaltung.

Bekanntmachung.
Das am 1. März d. I . in den städtischen

Walddistrikten„Würzburg" nnd „Kessel" ver¬
steigerte Holz wird den Steigerern zur Abfahrt
hiermit überwiese». 1

Wie- daden, den 18. März 1905.
Der Magistrat.

Vom1. Oktoberl. I . ab ist an der mit einem
Lehrerinnen-Seminar verbundenen städtischen
höheren Mädchenschule die Stelle eines Oberlehrers
zu besetzen.

Verlangt wird die Lehrbefähigungfür Deutsch
oder Englisch nnd ein andere« Fach (Religion.
Geschichte oder Französisch). Die Besoldung er¬
folgt nach dein Nornmletar mit allen Nachträgen
je nach Lebensalter und Dienstzeit.

Bewerber, die sich im Mädchenunterricht be¬
währt haben, wollen ihre Meldung nebst den
erforderlichen Ausweisen dis spätestens 25. März
d. I . an den Direktor der Schule, Herrn
Dr. Hofmann Hierselbst, richte». 1

Wiesbaden, den 14. März 1905.
Das Kuratorium

für die städtischen höhere« Schulen.



Sette 2. 28 . Marx 1805. Amtliche Anreisen des Wiesbadener Tngblnlts 7. Jahrgang . Uo. 23 ,

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen de? AcciseamtcS vom 11. bis einschl. 17. März 1905 folgende:

I. Bichmarkt»
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. QualitätII.
I. „

II. ..
Schweine. . . .
Mast-Kälber. . .
Land-Kälber. . .
Hammel . . . .

Kühe:
50 Kg.
50 „
50 ..
50 „
1 „
1 "A t*
1 ..

2. Fruchtmarkt.
Hafer . . . 100 Kg.
Stroh . 100
Heu. 100 „

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter .
Kachdntter
Trinkeier .
Frische Eier
Kalk-Eier

Kg.
St.

r>audtnfe. 100
Fabrikkäse. . ,
Eßkar löffeln.  ,
Eßkartoffeln.
Neue Kartoffeln . . .
Zwiebeln.
Zwiebeln.
Knoblauch.
Erdkohlrabi.
Rothe Rüben . . . .
Weihe Rüben . . . .
Gelbe Rüben . . . .
KI. gelbe Rüben . . .
Rettich.
Treibrettich.
Radieschen.
Spargel.
Suppenspargel. . . .
Schwarzwurzel. . . .
Meerrettich.
Petersilien.
Lauch . . . . . . .
Sellerie
Kohlrabi.
Feldgurken
Treibgurken.
Einmächgurken. . . .
Kürbis. . . . . . .
Tomaten . .
Grüne dicke Bohnen . .
Grüne Stg.-Bohncn. .
Grüne Buschbohnen. .
Grüne Prinzehbohnen .
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale
Znckerschoten.

100
100 Kg.

1 „1
50
3 *
1 ..
1 ..1
1 „
1 ..

1 Gbd.
1 St.
l Gbd,
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg.

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

Kg.

Wiesbaden» den 17. März 1905.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis-

M 4 J6 4 Jk 4 Jf,
Weißkraut . * . . 1 Kg. — 40 .— 42
Weißkraut . . . . 1 St. — 60 65

4072
66

71 Rotbkraut . . . . 1 Kg. 85 —”
70 Rotbkraut . . . . 1 St. 50 — 55

62
60

— 64
6Q

— Wirsing . . . . .
Blumenkohl(hiesiger)

1 Kg.
1 St. —

50
80 —

55
35

22
75
20
40

23 Blumenkohl(ausländ.) 1 „ — 80 — 85
i
i
i

85
70
44

Roleukohl . . . . 1 Kg. — 70
65
14

— 75
i
i

Grün-Kohl . . . .
Römisch-Kohl . . .
Kopfsalat. . . . .

1 ..
1 »1 St.

__ —
60
15

Endivien. 1 „ — 30 — 35
15
3
6

40
60
40

16
4 40

Spinat .
Sauerampfer . . .

1 Kg-
1 „ _ 50

80
55
90

7 Lattich-Salat . . . 1 „ —. 80 — 90
Feldsalat.
Kresse. . . . . .

1 Kg. .— . 80 — 85
50

1 — — —- —

2 40 2 Artischocke. . . . 1 St. — — —> --

2 20 2 30 Nabarbcr. 1 Kg. — — — —
-- 9 — 10 Eßäpfel . 1 .. — 60 — 80
— 8 — 9 Kochäpfel. . . . . 1 „ — 30 — 40
— 6 — 7 Eßbirnen . . . . . 1 » — 70 — 90
4 — 7 — Kochbiruen. . . . 1 „ 40 — 60
4 — 6 — Quitten. 1 . — —- — —
7 — 7 50 Zwctschen. . . . . 1 .. — — — —

— 8 —- 10 Kirschen . . . . . 1 „ .—. — —.—
— 20 — 20 Kirsche», Rbein. Herz- 1 — -' —-—
15 — 16 — Kirschen, Sauer- . . 1 . — — —. —
— 30 — 35 Pflaumen. . . . . 1 —.— — —
— 40 — 40 Mirabellen . . . . 1 — — — —
__ BO— 35 Reineclauden . . . 1 .. — __ —
_ 20 — 22 Pfirsiche. 1 „ __ —
— 20 — 25 Aprikosen.

1 st.
-- —

20 — 25 Apfelsinen . . . . 5 '_ 8
— — — — Zitronen . . . . . 1 „ — 6 __ 8
__ Melonen. 1 Kg. "_ —-

Ananas. 1 _ —

7 8 Kokosnüsse. . . . 1 St. —
Banane» . . . . . 1 .. —
Feigen. —

65 70 Datteln. 1 .. __ —
15 20 Kastanien. 1 „ 30 80
70 80 Wallnüsse. . . . 1 _ --

10 12 Haselnüsse . . . . 1 „ _ — --

15 16 Weintrauben(rheinisches 1 , —
Weintrauben(südländ.)
Stachelbeeren. . . 1 „ _ —_

_ 1 „
_ __ Johannisbeeren. . . 1 _

Himbeeren . . . . 1 „ __
Heidelbeeren. . . . 1 „
Preißelbeercu . . . 1 „Gartenerdbeere» . . 1 ..
Walderdbeeren. . . ILtr.

_ — 4. Fisch,„arkt
— — Aal (lebend) . . . . 1 Kg. 3 60 4 —

Hecht(lebend) . . . 1 Ol 40 3 20
j _ _ — Karvt'en (lebend) . . 1 „ 2 2 40

— — — — Schleie(lebend) . . 1 . 3 — 3 20

Barsche(lebend) . <
Bachforelle(lebend) ,
Backfische(lebend) . .
Hummer(lebend) . ,
Krebse(lebend) . .
Schellfisch . . .
Bratschellfisch. .
Kabeljau . . . .
Kabeljau(Stockfisch gem.
Salm . . . . .
Seehecht. . . .
Zander . . . .LachSforellen. . . .
Seeweihlinge(Merlans»
Blanfelchen. . . .
Heilbutt.
Sleiubutt.
Schollen . . . . . .
Seezunge. . . . .
Rotbznnge(Limandes)
Grüner Hering. . .
Hering(gesalzen) . .

Kg.

St.
8. Geflügel uud Wild.

(Ladenpreise.)
Gans . . . . . . . 1 St.
Truthahn. .
Truthuhn. .
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn . . .
Mafihnhn .
Perlhuhn. .
Kapaunen .
Taube . . .

altFeldhuhn.
Feldhuhn, jung.
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner. .
Fasanen . . . .
Wildenten. . . ,
Schnepfen . . .
KrammetSvögel. ,
Hasen.
Reh-Rücken. . .
Reh-Keule . . -
Rch-Borderblatt ,
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule. . ,
Hirsck-Borderblait,
Wildschwein. . .
Wildragout . .

«. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
OchseNfleisch, Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch.

Kg.

Kg.

Niedr,
Preis.
A ■Ä Ji ■Ä
i 20 1 60

10 — 10 —
—: 50 — 60
6 —- 8

60 1 20
— 50 — 60— 80 1 20— 60 — 70
3 60 10 —
1 — 1 20
1 40 2 80
3 — 5 —

— 50 — 60
2 2 80
1 60 4 —
1 — 1 20
2 40 4 —
1 20 1 60— 50 —- 60

6 " 10

8
—

10
—

7 — 9 —
3 50 4 50
1 50 1 80
2 20 2 50
5 50 7 —
3 50 3 80
2 3 50-- 70 — 80

1 60 1 80
3 -- 3 50
1 50 1 70
3 50 4 50
2 80 3

—

8
—

12
—

5 50 8 —
1 50 2 —.
3 — 3
2 2 —
1 20 1 20

— 70 — 70

1 44 1 52
1 36 1 40
1 36 1 44

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch. . . . . 1 ..
Hammelfleisch. . . . 1 .
Schafffeisch. . . . . 1 »
Dörrfleisch. 1 »
Solperfleisch. . . . . 1 »
Schinken. . . . . . I ,,
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . I ,,
Nierenselt. . . . . . 1 „
Schwartenmagen, frisch. 1 „
Schwartenmagen,geräuchert1 .
Bratwurst. . . . . . 1 »
Fleischwurst. 1 »
Leber-u. Blutwurst, frisch 1- *
Leber-u.Blutwurst, gcränch. 1 „

7* Getreide, Mehl und
Brod re.

a) Großhandelspreise.
Weizen.
Roggen.
Gerste.
Erbsen zum Kochen.
Speisebohncn. . .
Linsen. . . . . .
Weizenmehl: Ro. 0 .No. I .

No. II .
Roggenmehl: No. 0 .No. I .

b) Ladenpreis-
Erbsen zum Kochen.
Speisebohncn
Linsen. . . .
Weizenmehl zur

bereiluna . .
Roggenmehl zur

bercitung . .
Gerstengranpe.
Gerstengrütze
Buchwei'cngrütze
Hafergrütze. .
Haserflocken. .
Java-Reis, mittl.
Java-Kaffee, mittl
Java-Kaffee, mittl

gebr. . . .
Spcnesalz. . .
Schwarzvrod: Langbrod

Speise
Speise

roh
gelb

100 Kg.
100  „
100  .
100  „
100
100  „
100  „
100  „
100  „
100 .
100 „

Kg.

Weißbrod:

Rnndbrod

Wasscrmeck
Milckbrod

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

0.5
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Städtisches Aeeise,

1Niedr. Höchst.Preis. Preis.
Jb ? Jb -k
i 40 i 70
i 60 i 90
i 20 i 70
i 20 i 40
i 60 i 80
i 60 i 80
i 84 2 —
i 80 1 84
i 40 1 60

80 1 —-
i 60 2
i 80 2
i 60 1 80
i 40 1 60_ 96 — 96
i 80 2

17 75 18 75
13 50 1.4 50
13 50 17 50
24 — 30 --
23 —» 32 --
28 — 40 —-
29 50 32 —
27 — 27 50
25 — 26 50
23 —> 23
21 21

26 48
— 26 — 48— 24 — 44
— 26 — 42

26 — 28— 24 — 64
— 40 — 64— 40 — 60— 36 — 64
— 36 — 64
— 40 — 64
2 40 3 —

1 60 3 60— 18 — 24
— 13 15— 43 52— 13 13— 45 45

3 3

Am
3

t.
3

Beknnntmnchung.
Das Kaiserliche Gesundheitsamt hat ein

Merkblatt über Schmarotzer der landwirt¬
schaftlichen Haussängetiere herausgegcben, dessen
Verbreitung in den interessierenden Kreisen er¬
wünscht erscheint.

Das Merkblatt kann von der Verlags¬
buchhandlung Julius Springer , Berlin N.,
Monbijouplatz3, zum Preise von 10 Pf. für das
Einzelstück, 4 Mk. für 50 Stück, 7 Mk. für
100 Stück und 60 Mk. für 1000 Stück, bezogen
werden. 2

Berlin , den 19. Januar 1905.
I . V.

gez.: von Conrad.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden, den 18. März 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung,
betreffend die Konstituierung der freien Bildhauer-

Innung.
Nachdem dar Statut der freien Bildhauer-

Innung, umfassend den Bezirk der Gemeinde
Wiesbaden und Biebrich mit dem Sitze in Wies¬
baden, die Genehmigung des BczirkZansschusses
erhalten hat, werden die Unterzeichner des Statuts
hierdurch zu einer Versammlung berufen auf

Donnerstag , de» 23. März !. I .,
3 Nhr nachmittag- ,

im Rathause zu Wiesbaden, Zimmer No. 16,
Erdgeschoß.

Tagesordnung:
„Konstituierung der Innung und Wahl des
Jnnungsvorstandes, sowie tunlichst auch
der Inhaber der übrigen JnnungSämter."
(§8 28, 36, 37 und 42 des Statuts ).

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der
Jnnungsmitglieder darf unter Hinweis auf die
Bestimmung von823 des Statuts erwartet werden.

Wiesbaden, den 19. März 1905. 2
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der massiven Zwischen-

ecken, Zementsutzbödenund Lieferung»ott
lnssüflmaterial für Fußböden im Anbau der
lewerbeschnl« an der Hermannstraße hrersclbst
lll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver-
ungcn werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
,äürcnd der Vormittagsdicnststundenim Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15. Zimmer
!o. 9, eingesehen, die AnaebotSunterlagen. ans-
hlicßlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar-
ihlung oder bestellqeldfreie Einsendung von 25 Pf.
nd zwar bis zum 22. März 1905 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrist„H.A. 229"
ersehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 83. März 1808,
vormittags 10 Nhr,

ierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen-

inrt der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und anS-

.efüllten VerdinaungSformulareingereichten Ange¬
bote werden berücksichtiqt. 2

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden» den 1b. März 1905.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung

werden hierdurch ersucht, Anmeldungen über
fehlende Grenzzeichen an ihren Grundstücken bis
zum 2. April d. I . in dem Rathause, Zimmer
No.46, in den Vormittagsdienststundenzu machen.

'Da » Feldgericht. 1
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzer
Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Hans:

Kicfern-Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk2.60.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und ge»palten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen' werden im Rathause, Zimmer
No.13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen9—6 Uhr entgegenaenommen 10

Wiesbaden , den 18. Januar 1905.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung von 20 Zeichentischen und

40 Schemeln für die Gutenbergschnle zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aur¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehcn, die Angcbotrunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort und zwar
bis zum 21. März d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H.A.230"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 26. März 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und aur-

gefüllten Verdingungsformular eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage^WieSbädsn, t. . .. den 16. März 1905.
Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der schmiedeeisernen Ein¬

friedigung der Räsenbecte am Erweiterungs¬
bau der Gntenbergsckulezu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Die Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Städtischen Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer No.9,
eingesehcn, die Angcbotsimterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort bis zum 24. Märzd. I.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„§ .A.232"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28. März 1803,
vormittag- 11 Nhr,

hierher einzureichen.
'Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 16. Marz 1905.

Stadtbanamt, Abteilung für Hochbau.

A kzise-Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigung im Laufe diesesMonats
tu der AbfcrtigungSstellc, Rengaffe6a, Part.,
Einnehmer«!, während der Zeit von 8 vorm, bis
1nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 81. d. M., abends, nicht erhobenen
Akzise-Rückvergütungen werden den Empfangs¬
berechtigten abzüglich Postporto durch Postanweisung
übersandt werden. 2

Wiesbaden, den 13. März 1905.
Städt. Akzissamt.

Aus unserm Armen-ArbeitShauS, Mainzer¬
landstraße 10, sind 6 Schweine (9 Woch-n alt)
zu verkaufen. 1

Wiesbaden» den 14. März 1905.
Der Magistrat. — Armenverwaltnng.

Bekanntmachung.
Brennholz-Verkauf.

Die Natural-VerpflegungSstationdahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
„ 5 - „ „ 14,00 „

Kiefern-(Anzündc)-Solz pr. Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl. Vereinshaus, Platterstraße2,
entgegengenommcu.

' Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von
Solz di-Erreichung des humanitären Zweckes dernstalt gefördert wird._7

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

1 Mantel,
9 DienstrScken und

28 Dienstmützen
für die Unterbeamtcn der städtischen Schlacht¬
haus - Verwaltung pro Etatsjahr 1905 soll
öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Montag , den
3. April er., nachmittag- 4 Uhr, in dem
Büreau der Schlachthaus-Verwaltung anberaumt,
wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen und
Offerten rechtzeitig abzugeben sind. 1

Wiesbaden, den 18. März 1905.
Städt . SchlachthanS-Verwaltnng.

Bekanntmachung.
Bei der ständigen Feuerwache

können einige Leute als Feuerwehr¬
männer eintreten.

Grundbedingung zur Annahme
ist: Handwerker, gedienter Soldat,
guter Leumund, Alter nicht über
30 Jahre.

Wiesbaden, 12. März 1905.
Die Branddirektiom_

Bekanntmachung,
betr. Ablagerung von Erbmassen und Bauschutt.

Unternehmern von Grundarbeitenund sonstigen
Jnteresienten geben wir hierdurch bekannt, daß an
der Straßenüberführung unterhalb der Kupfer¬
mühle Bodenmasse(Erdäushub aus Baugruben:c.)
unentgeltlich abgelagert werden kann.

Wiesbaden, den 15. März 1905.
Städtisches Stratzenbauamt.

für die beteiligten Handwerksmeister pp.
Die Einreichung der Rechnungen(in äupio)

über gefertigte Unterhaltnngsarbeiten in den
städtischen Gebäuden der BezirkeI—III für das
IV. Quartal 1904 Januar bis März wird hiermit
in Erinnerung gebracht und erwarten solche bis
spätestens 10. April d. I . 1

Wiesbaden, den 16. März 1905.
Stadtbauamt,

Bürean für Gebäudeunterhaltung,
Städt. Verwaltungsgebäude:

Friedrichstraße 15, 2. Oberaestboß.

BekamrtmackuW.
Im Auftrag des Kgl. Amtsgerichts zu

Wiesbaden läßt der Unterzeichnete am
Donnerstag . den 30 . März d. I .»
nachm. 3 ühr , die den Erben des ver¬
storbenen Rentiers Heinrich Schaust
gehörenden, in Dotzheim , Obergasse 25
und Hollergasse2, belegenen

2-ftöckigen Wohnhäuser
auf hiesigem Rathaus öffentlich meistbietend
versteigern. E1 315

Die Bedingungen können ebenfalls bei
dem Unterzeichneten eingesehen werden.

Dotzheim, den 11. März 1905.
Rossel , Ortsger.-Vorsteher.

BrrKen-Wersteigerrmg.
Donnerstag , den 23 . d. M .»

nachmittags 1 Uhr, wird ein zur Nach¬
zucht untauglich gewordener, gut genährter
Gemeinde -Bulle auf dem Rathaus zu
Medenbach öffentlich versteigert. F 324

Medenbach , den 19. März 1905.
Der Bürgermeister:

Fischer.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfsehl(fahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 10.35

bis Cöln, mittags 1.05 bis Ooblenz. F 344
Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem

Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.
Red Star Line.

(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickef,
Langgasse 20.1 F 844

Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Vaderland“
am 8. März in Antwerpen von Newyork ange¬
kommen. D. „Vaderland“ am 11. März von Ant¬
werpen nach Newyork abgegangen. D. „Zeeland“
am 11. März von’Newyork nach Antwerpen ab¬
gegangen. D. „Kroonland“ am 14. März in Ant¬
werpen von Newyork angekommen. D. „Fin-
land* am 15. März in Kewyork von Antwerpen
angekommen. — Antwerpen-Philadelphia-Dien3t.
D. „Oxonian“ am 11. März von Philadelphia
nach Antwerpen via Deptford abgegangen.
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Iüv öcrs 2 . Hucrvtcrt 1905
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
IT Bezugspreis1 Mk. 50 pf. vierteljährlich-WS

4» abonnieren, findet sich Gelegenheit
im Werlag Kanggnlse 27,
bei  de « Ausgabesteiieir,
>*» Zmeig- Expeditionen

der Nachbarorte,
und zum Bezugspreis von 2 M 50 pf. vierteljährlich

psi fiimtlichen deutschen Reichspostanstalten.

I»W auf üci iikgiflheii Ali!e!h» M.
Die Nachrichten über die Bemühungen ' Japans , rn

Berlin eine Anleihe auizunetzmen, widersprechen sichu
Während von verschiedenen Seiten verlautet , die Deutsche
Banck und die Deutsch-Asiatische Bank seien in Verhand¬
lungen wegen einer solchen Anleihe eingetreten, wird aus
London behauptet, es sei noch nicht so weit. Wie es da¬
mit aber auch stehen inag, so wird der Tag einmal
kommen, wo Deutschland als Geldgeber Japans in An¬
spruch genommen werden wird . Tenn warum wohl
nicht? Prinzipielle Gründe , nameirtlich solche politischer
Natur , sprechen auf keiner von beiden Seiten gegen der¬
artige Engagements , und wenn England und Amerika
ein ersprießliches Geschäft mit japanischen Anleihen
machen zu können glauben, so können es die deutschen
Banken auch. Vom .Standpunkt der deutschen Interessen
aber wird eine solche Beziehung zu der aufblühenden
asiatischen Großmacht schon darum nicht unwillkommen
sein können, weil dem geliehenen Gelds regelmäßig die
Jndlrstrie und der Handel '' des darleihenden Landes auf
frieMchen Eroberuugszügen zu folgen pflögen. Es
kommt hinzu, daß in Japan so manches Mißtrauen gegen
Deutschland besteht, ein Mißtrauen , das durch englische
Zettelungen vermehrt wird, und nichts wäre geeigneter,
die öffentliche Meinung Japans zu unseren Gunsten zu
beschwichtigen, als eben eine Finanzaktion großen Stiles.
Man muß in Betracht ziehen, daß Graf Bülvw„ seine
Worte zweifellos sorgfältig gewählt hatte , als er kürzlich
iin Reichstage erklärte, ebenso gut wie Rußland würde
unter Umständen auch Japan , wenn es sich an den deut¬
schen Geldmarkt wendete, auf das Wohlwollen der deut¬
schen Regierung rechnen können/

Mittwoch, de« 88 . Marz.
Die selbstverständliche Voraussetzung für ein An-

leihegejchäft ist nun aber, daß das Kapiral des ange¬
gangenen Landes die Sicherheit haben muß, bei dem
Schuldner gut aufgehoben zu sein. Die Frage wird
also sein, ob diese Sicherheit japcmifcherseits gewährt
wird . Wir sind bereit, die Frage zu bejahen, weil Japan
im Emporstreben begriffen ist, und weil seine Hülfs»
quellen außerordentlich ergiebig sind, dann aber auch,
wefl uns die häufig geäußerte Besorgnis hinfällig er¬
scheint, als würde Europa im allgemeinen und Deutsch¬
land im besonderen die eigenen Interessen durch Unrer-
stützung der japanischen Entwickelung schädigen. Im
Gegenteil, wir sind der Meinung , daß jeder Vorteil , dm
Japan selbst von seinen industriellen und hcmdelspöliti-
schen Fortschritten erwarten kann, Europa mit zugute
kommen wird . Wir bestreiten prinzipiell das Vorhanden¬
sein der sogenannten gelben Gefahr , wir bestreiten es
aus demselben Grunde , aus dem uns die Furcht vor dem
Aufschwung der Vereinigten Staaten töricht vorkoimnit.
Es ist eine gänzlich veraltete Anschauung, die in der Ent¬
wicklung eines Landes eine Benachteiligung anderer
Länder erblickt. Gerade die Entwickelung an dem einen
Punkte fördert gleichzeitig cm dem andern die Kon¬
zentration der intensivsten Rivalität , so daß z. B . die
Blüte unserer Industrie und unseres Handels mit auf
dem Gedeihen der britischen Volkswirtschaft als unserer
besten Konsumentin beruht , so 'daß weiter die Flotte
Amerikas belebend auch auf die unsrige eingewirkt haben
und ferner einwirken werde. Wer prvduktionsfähiger
wird, der wird auch konsumtionsfähiger. Ein stagnieren-
des Japan könnte uns nichts abkaufen, ein sich blühend
entfaltendes würde uns höchst willkommener Abnehmer
werden.

Man erwäge, daß Japan einstweilen gar nicht im¬
stande ist, seinen Bedarf an den Erzeugnissen der soge¬
nannten schweren Industrie aus eigenem zu decken. Für
seine Eisenbahnbauten braucht es europäisches Kapital
und europäische Materiallieferungen , ebenso für seine
Schiffsbauten usw. Die eigene Produktion des Landes
ist einstweilen noch geradezu dürftig , und die Schilderun¬
gen, die uns ein anderes Bild entwerfen möchten, sind
übertrieben oder geradezu falsch. Japan ist immer noch
ein Agrarstaat , mit dem verglichen sogar Rußland den
Eindruck eines Industriestaates macht, und beispielsweise
der Wert der deutschen Steinkohlen- und Roheisen¬
produktion überwiegt für sich allein den Gesamtwert der
ganzen industriellen Produktion jenes Landes . Im
einzelnen sei u . a. festgestellt, daß die japanische Eisen¬
produktion im Fahre 1902 noch nicht % Prozent der
deutschen darstellte. Schon diese eine Zahl sollte ge¬
nügen, um die landläufigen Besorgnisse zu entkräften.

Wir würden durch eine Förderung der japanischen
Entwickelung selbstverständlich den Japanern nützen, uns
aber auch.

Rebaktio«S.Fer»sprecher No. 52. 1 £K ) Q>..

}m  Mjutz des deutschen Kaisers tu Marokko.
wb. Paris , 21. März. Anläßlich der Meldung über

den Besuch des deutschen Kaisers in Tanger veröffent-
licht der „Temps " unter dem Titel „Deutschland, Frank-
reich und Marokko" einen langen Artikel, in welchem er
zunächst darauf hinweist, Latz diese Reise nach gewissen
englisch-marokkanischenKreisen, die sich mit dem fran-
zösisch-englischen Abkommen vom 8. April 1904 noch
nicht äbgefunden haben, als eine wesentliche politische
Aktion, als ein Anzeichen einer neuen Richtung der deut¬
schen diplomatischen Beziehungen in Marokko, als Be¬
ginn einer gegen das - englisch-französische Abkommen
friedlichen Vordringens gerichteten Politik anzusehen ist.
Der „Temps " meldet hierzu : Es wäre naiv , dies alles
ernst zu nehmen. Das Blatt erinnert sodann daran,,
daß der deutsche Botschafter Fürst Radvlin im letzten
Frühjahr (1904) Telcass6 in betreff des zwischen Frank¬
reich und England geplanten Abkommens um Auskunft
ersucht hat und daß DelcaM die Hauptzüge dieses Ab»
kommens folgendermaßen dargelegt hat : Integrität
Marokkos, Souveränität des Sultans und Wieder¬
herstellung der Ordnung unter friedlicher Leitung Frank¬
reichs. — Reichskanzler Graf Bülow hat in feiner Rede,
mit der er am 12. April 1904 die Anfrage des Abge¬
ordneten Sattler beantwortete, erklärt / Deutschland
keinen Grund zu Befürchtungen, daß seine wirtschaft¬
lichen Interessen in Marokko von irgend «irrer Macht
Zurücksetzungoder Schädigung erfahren könnten. Der
„Temps " erklärt zum Schluß, so wie die .marokkanische
Frage gegenwärtig liege, würde sie als mögliche Ursache
irgend welcher Schwierigkeiten zwischen Frankreich und
Deutschland nur in den Augen derjeniigen erscheinen,
welche diese Schwierigkeiten herbeiwünschen. Es seien
dies diejenigen, welche vom ersten Tage an die Miß.
erfolge der Aktion Frankreichs vorausgefagt haben. Man
kennt diese Leute und wisse, was sie wert seien. Die maß¬
vollen und unparteiischen Geister hätten es abgelehnt,
sich ihnen anzuschließen, und in demselben Mäße , ivrege-
wisse leicht zu durchschauende Intrigen vorbereitet wür¬
den, welche den aügekündigten Besuch des Kaisers in
Tanger für ihre Zwecke ausbeuten wollen, dürfte wohl
von beiden Seiten das Nötige geschehen, um diese Hoff¬
nung zu nichte zu machen und in Marokko wie auch
anderwärts die Korrektheit der französisch-deutschen Be¬
ziehungen zu wahren.

bä . London, 21. März. Der „Times" wird auS
Tanger  gemeldet : Bei Unterzeichnung der englisch-
französischen Abmachungen im April vorigen Jahres
wurde unter den französischen Politikern die Frage er-
örtert , ob Deutschland aufgefordert werden sollte, di«
marokkanische Frage mit Frankreich zu -diskutieren.
Man ließ die Frage fallen, da man heftigen Widerspruch
von feiten der französischen Kammer befürchtete. — Di«

FerrMeZorr.
Me tätigen Mime non DenM-OWM.

Daß es in Ostafrika, nicht allzu weit von der Küste
entfernt , noch tätige Vulkane gibt, ist schon seit einiger
Zeit bekannt. Diese Entdeckung konnte auch nicht über¬
raschen, da sta auch die beiden höchsten Gipfel jenes Ge¬
bietes, der Kenia und der Kilima -Ndscharo, erst unlängst
erloschene Vulkane sind. Erst jetzt aber ist das innerhalb
Deutsch-Ostafrikas wohl wichtigste Gebiet eines früheren
und noch heute dauernden Vulkanismus durch eine
Expedition gründlich erforscht worden, die auf Kosten
der Otto Winter-Stiftung unter der Leitung des
Regierungsgeographen Or . ühlig und unter Teilnahme
von Dr . Jäger und Gunzert unternommen worden ist.
Der erste Bericht über den Verlauf dieser Forschungs-
rsise ist in einem Brief an den Vorsitzenden der Ber¬
liner Gesellschaft für Erdkunde gegeben, der jetzt in der
Zeitschrift dieser Gesellschaft zum Abdruck gekommen ist.
Leider ist aus dem Wortlaut dieses Schreibens zu ent¬
nehmen, daß ein bereits früher abgefandter Bericht ver¬
loren gegangen. Eine vollständige Übersicht der Ergeb¬
nisse wivd also erst die eigentliche Bearbeitung bringen,
die namentlich bezüglich der kartographischen und wirt¬
schaftlichen Aufnahmen -bald erfolgen soll. Jmmerhm
enthält das jetzt veröffentlichte Schreiben eine Fülle be¬
deutsamer Nachrichten, unter denen .die Mitteilung über
die noch heute tätigen Vulkane westlich vom Kilima-
Ndscharo die Aufmerksamkeit größerer Kreise Wohl am
meisten anziehen wivd.

Der Bericht setzt ein mit dem Aufbruch der Expedition
vom Berge Meru , der westlich vom Kilima-Ndscharo ge¬
legen ist, Ende August 1904. Die Reifenden wählten
einen wenig begangenen und kartographisch noch nicht
fesigelegten Pfad durch eine fast wasserlose Steppe zn-

"chst nach Norden und dann am Südfluß des Vulkans
tumböine herum westlich nach Engaruka , das am söge-

ttsmiten  Großen Osiafri-kanischen Graben gelegen ist.

Dieser Graben ist nicht etwa ein Werk von Menschenhand,
sondern eine gewaltige, durch Verschiebungen der Erd¬
kruste entstandene Kluft , die fast genau von Nord nach
Süd unter dem 36. Meridian verläuft und durch eine
Kette von Seen und Flußläufen ausgezeichnet ist. Mit
der Katastrophe, der die Entstehung des Großen Grabens
zugeschrieben werden muß, steht ohne Zweifel auch das
zahlreiche Auftreten von Vulkanen auf und in der Um¬
gebung dieser Linie in Zusammenhang . In dm oft rief
eingeschnittenen Schluchten kann man die alten Lava¬
ströme und Tuffmassen genau studieren. Fm September
unternahm die Expedition eine Besteigung des Vulkans
Dönya-Ngai , dessen früher unterschätzte Höhe auf etwa
2800 Meter bestimmt wurde. Die Besteigung erwies
sich in unerwarteter Weise als so schwierig, daß nur einer
der Forscher den Gipfel selbst erreichte und den Krater
mit seinen Ausströmungen vonWassevdampf undSchwefel-
wasserstoff beobachtete- welch letzterer sich noch 500 Meter
unterhalb des Gipfels für den Geruch bemerkbar machte.
Der Vulkan erhebt sich etwa 2000 Meter über seine Um¬
gebung und besteht oberflächlich ganz aus Tuff , also als
alter vulkanischer Asche. Auf der Spitze, befinden sich
zwei Krater , deren einer zurzeit keine Spuren von
Tätigkeit verrät , während dein anderen Gase und
Schlammströme entweichen. Die Schlammströme zeich¬
nen sich aus durch Ausscheidungen eines weißen Natrvn-
salzes. In der Umgebung ist eine Anzahl kleiner Para¬
sitischer Vulkankegel und eine Menge von Spalten be¬
merkbar. Zwischen dem Dönho-Ngai und dem nordöst¬
lich benachbarten Vulkan Gelei dehnt sich eine wüsten¬
artige Steppe aus , die eine andere merkwürdige Ein¬
wirkung vulkanischer Kräfte , aufweist, nämlich eine' An¬
zahl von Maaren , wie wir sie in Deutschland namentlick;
aus dem Gebiet der Eifel kennen; jene afrikanischen
Maare haben einen Durchmesser von % bis 1 Kilometer
und sind ganz unvermittelt in den völlig ebenen Boden
eingesenkt, so daß man „sie erst aus nächster Nähe wahr-
zunehmen vermag. Nördlich von den letztgenannten
Bergen dehnt sich der Magod (Natronsee) langgestreckt
nach Norden aus . Die Forscher gingM an seinem West¬

rand durch die Landschaft Ssonpo nach Norden und er¬
reichten Engurman am Norden des Sees . Hier trennte
sich Gunzert von ,der Expedition, während Uhlig und
Jäger zunächst eine Besteigung des bekannten Dönyo-
Sambu Vornahmen. Dieser Berg, erwies sich, als eins
etwa,2400 Meter hohe Dulkänrnine , die eine wunderbare
Aussicht auf das 1700 Meter tief unmittelbar davunter-
gelegene Gebiet des Magod-Sees gewährte. Die ge¬
waltige Verwerfung , die den Ostafrikanischen Graben
schuf, hat diesen Vukan mitten durchgeschnitten. so daß
seine größere Hälfte jetzt unter der Fläche des Natronsees
begraben liegt . Überhaupt stellte es sich durch die Beob-
achtungen der ,Expedition mehr und mehr heraus , daß
der,etwa 80 Kilometer lange Hauptsteilrand des Grabens
zwischen dem Nordende des Manyara -Sees und dem
Südende des Natronsees durch eine Zerschneidung müch-
üger Vulkane entstanden ist, deren alte Lavaströme nun
Plötzlich 1000 Dketer tief gegen die Kluft hin abbrachen.
Es wurden drei derartige Dulkannnnen entdeckt. Dis
nördlichste, der Elanairobi , weist einen alten Riesen-
krater von 5 Kilometer Durchmesser auf . Die Lava¬
massen dieser drei Vulkane haben sich so. zusammen¬
gedrängt, daß sie eine fast geschlossene Hochfläche bilden.
Bestiegen wurde der Lo-Malassin, der mit 3700 Metern
wahrscheinlich der höchste Berg am Westrand des Großen
Grabens ist. Früher wurde die Gegend' von Massai be¬
wohnt, die den Bergen auch die Namen gegeben haben;
heute ist sie öde, wird aber wahrscheinlich bald von Bnren
besiedelt werden. Der Negenwald dehnt sich bis zur Hohe
von 2700 Metern aus und gibt einen genügenden Vorrat
an Holz und Wasser. Der Manyara -See ist ebenso wie
der Magod ganz flach. Trotzdem er fast dauernd erheb¬
liche Wassermengen durch Bäche und Quellen empfängt
besteht er in der Trockenzeit nur aus einer fast gesättigt
ton Salzlösung von kaum l Meter Tiefe, die hauptsäch¬
lich kohlensaures Natron enthält . Die Seeränder werden
dann weiterhin von ausgeschiedenen Salzmassen bedeckt.
Der letzte Teil der Expedition vollzog sich in dem Gebiet
des Meru , der vor: Dr . Jäger bis zum äußersten Gipfel
bestiegen wurde. Das auf den bisherigen Karten df



Krtte 2 MLtmoch . 22 . Mas ? 1805 . MeskmdrMV TaghlM.
maurische» Beamten haben -mit den Vorbereitungen für
«den Besuch Kaiser Wilhelms begonnen. Der spanische
Gesandte Erde eiligst nach Madrid berufen.

hd . Madrid , 22. März . Wie aus Tanger  be¬
richtet wird , beschloß die marokkanische Regierung,
60 000 Duros für den Empfang des deutsche!: Kaisers
WlsMwerfen.

Deutscher Reichstag.
MMtärdebait-. — Zur Frage der S -!dat-nmltzhqüblu»k°«.

Berlin , 21. Mär 'z.
Der Etat des Reichsmilitärgsrichts wird debatteloS

erledigt unter Annahme des KommiffimrAantrages «̂uf
Streichung der Position : Erste Rate zur Errichtung eines
Gerichtsdienstg«ebäudes mit Präsidenie»«wvhn«ung.

-ZNm Militärgericht liegen beim Titel Ministergehalt
drei Resolutionen vor . Eine Resolution Müller-
Meiningen wünscht eine Militärstrasgesetzvesorm mit
vorheriger Beseitigung der größten Härten , besonders
«infolge des Mißverhältnisses der Sträfbeistimimlngen
über Verfehlungen von Untergebenen gegen Vorgesetzte
zu denjenigen für Delikte von Vorgesetzten gegen Unter¬
gebene: die Resolution verlangt ferner eine Statistik
über die praktische Anwendung der Normen der MMtür-
stvafgerichtSordnittig über den Ausschluß der Ofsenklich-
keit: die Resolution verlangt schließlich, daß nicht durch
Maßregeln der MWitärverwaltung die Gesetzesbestim-
müngen über die Ossentlichkeit der Militürgerichtsver-
haMüngen illusorisch gemacht werken. Eine Resolution
Gröber , Spahn , Schüdler wünscht vor der allgeureme»
MtlktärlstrchMetzüe'sorür e«inen G«osetzen«kwurf, durch
welchen mildernde Umstände mit geringeren Mindest-
strafen zugelassen werden. Eine Resolution Erzberger,
Gröber , Spahn Mürlischt in den ämtlichetr- Statistiken
eilte Scheidung nach Herkunft und Beschäftigung auch da¬
hin , ob die Ansgehobcnen zweijährig oder drei-jährig
dienstpflichtigsind.

Abg. Mitller -Meiivimgen begründet seine Resolution.
Er weist auf den Dessauer «Fall hin , wo der Anklagc-
vertreter behauptete, cs gebe keine Notwehr der Unter¬
gebenen gegeirüber ihren Vorgesetzten. Eine Klarstel¬
lung des Begriffes Ikotwvhr ist dringlich. Die Gerechtig¬
keit fordert eine strengere Bestrafung der überlegenen
Vorgesetzten, die Sie Notlage der Untergebenen benutzen.
Die ungeheueren Strafen in «dem- aufsehenerregenden
«Saarbrücker Fall entsprechen in keiner Weise dom heu¬
tigen Rechtsbciwnßiseiu. Ulverhebliche Entgleisungen von
Reservisten werden übermäßig hart geahndet. Die Stra¬
fen wegen Wstungsverlevüng find führ reformbednrst-ig.
Die Strafen für 'die Vorgesetzten sind verhältnismäßig
weitaus zu niedrig . Ein iNißhandelterSoldat «wirdbestraft,
weil er den richtigen BösHwerdeiwegnicht cing-eschla-gen
hat. In Japan werden die Militärs , welche die Sol¬
daten schlagen, zu -Gefängnis mit Dienstentlassung ver¬
urteilt und im Japanischen ist D-iensieüMsfung gleich
Harakiri . In einem Metzer Fall handelte es sich um
376 einzelne Mißhandlungen , trotzde'm «wollte kein Zeuge
mit der Sprache heraus . «In einem asidere-n Falle sagte
ein Leutnant als Verteidiger , er möchte den Trnppen-
tekl «sehen, w«o nicht geschlagen würde,' der betreffende
Angeklagte sei kein Leuteschinder, sondern nur vo«m Ehr¬
geiz getrieben. Da kann man sich nicht wüsidern, -wenn
die Mißhandlungen nicht -Nachlassen. Die Hauptschiw-ieri-g-
kSrt liegt in -der Furcht vor der Boschwepdesührung. Das
Kin'nladenpoliexen und das Nackzahnrevidi eren ist ge¬
blieben. In Bayern liegen die Verhältnisse besser als
i-n Preußen . Bei den Ar«m-ee-korps mit Pätsadedrill ist
die Zahl der Beeidigungen und Mißhandlungen am
größten . Preußen bleibt in de» SoldatenmißhanWun-
gen stabil. Vor allem mutz das System der Nervosität
und die Rechtsunsicherhe'it bezüglich der Pension beseitigt
werken. Di«e Pensionierung schwebt wie ein «D«amokles-
schwert über den «Snbalternoffizieren . Unüin«gänglich>
ist auch eine Reform des Beschwerderechts, eine Neu¬
regelung des Strafvollzugs , wobei ich an de» Fall
Hüffener erinnere , ferner «die Hebung der körperlichen
Gelwawdcheit durch Pflöge des Turnens , dem Japan seine

Erfolge verdankt. Was den Ausschluß der -Öffentlichkeit
betrifft, so mir«d jetzt leider immer öfter die Offe-ntlich-
keit bei Astklagen gegen Vorgesetzte ausgeschlossen. Die
kaiserliche Order väm 1. Dezember 1903 kontrastiert auf
das schärfste gegen die Minister -Erklärung von 1898,
denn ist der Forbacher Affäre handelte es sich um einen
Einzeilsall. Die Order ist Nicht väm Kriegsnrinister
gegengezeichnet. Sie greift in die formelle und materielle
Rechtssprechung ein. Der Militärrichter ist doch nicht
unabhängig , wenn er plötzlich wegen seiner Recht-
sprechustg peNstostiert werden kann. Ist es wahr , daß
junge Offiziers und nicht Rcchteanwälrc zur Vertei¬
digung zugelassen worden sind? Ferner , daß ein Leut¬
nant in eine nnbeliebte kleine Garnison an der französi¬
schen Grenze stvaMrfttzt wurde, weil er einest Regi¬
mentskommandeur als Gerich-tsvorsitzenden wegen dessen
Befangenheit abgelehnt hatte? Leutnant Dietz in Mainz
wurde durch Schikane in den Tod getrieben. «W-ir pro¬
testieren auch gegen die Willkür bei Pensionierung der
Offiziere, ferner gegen die Mißachtung der Presse bei
Militärgerichts !verhauidlüng«e-n. Leider läßt es die Presse
vielfach an Rückgrat fehlen. So wirb die Offentlich-kert
und damit auch die Abgeordneten Nicht-genügend über
die bctr . Fälle informiert . Die Schuld trifft also das
Shste'm ustd- «die Kabinettsorder von 1603. In Bayern
herrscht größere Publizität . D-as Bolk witztraut in¬
stinktiv allem, was hinter verschlossenen Türen verhan¬
delt wird . «Der Reichskanzler sagte doch, nichts soll ver¬
kleistert und vertuscht werden. («Bei-fall links.)

«Abg. Gröber sZe-ntr .) führt aus : «Schon Minister
von Roon erklärte , die MilitärstrKWsWebung muß sich
der bürgerlich«-» Gesetzgebung au'Mietze». Unsere Reso¬
lution ist um so notwendiger , als im Militärstrafgesetz
allgemeine S -trafverschürfungsgrimde zugelassen -sind: es
fehlt das Korrelat der Strafmisidcrung . Das würde
die Disziplin Nicht untergraben . Die Käbtnetts -okder
von 1908 ist meines Erachtens kein Eingriff in die Recht¬
sprechung über einen EiNzeffall. Die Militärverwal¬
tung sollte aber nachs-eh-en, ob die Order Überall richtig
g-öhWdhabt wird . Der Vorredner verwies auf Japan
und schneist in die Ferne : wir brauchen unsere Bor-
bi-lder nicht erst aus Japan zu holen. (Zustimmung.)

«Abg. Himburg Pons .) führt aus : Die Reso'lut'ion
Müller halten wir für bedenMich. Wenn ein Bovgchetzter
durch Renitenz gereizt, sich vergißt , so sehen wir das
nicht so schlinlm an : «wenn ein Vorgesetzter planmäßig
mißhandelt, so verlangen wir strengste Strafe . Wer
da wird s-a schon jetzt zu-we-i-len aus Diensr-enilassnng er¬
kannt. Berselffungen gegen Vorgesetzte gehören z-u den
allerschiw»er«ste>n: da können wir -keine MilMnde Umstände
zulassen. Ein Vergleich mit dem Zivilst rafrecht ist un¬
zulässig. Die Disziplin darf nicht «gcästdert w«erö«en.
Durch schwere Strafen muß von der Verfehlung abae-
schreckt werden. Meistens wird ja aus die geringste
Strafe erkannt . Würde auf MMe Strafen erkannt , so
würbe der Diszipl -rstöogrisf des «SoLdaten verwirrt wer¬
den. Wir stimmen keinesfalls einer Herabsetzung der
Strafest für Verfehlungen gegen Vorgesetzte zu .- Weisall
rechts.)

«Abg. Graduauer s-Soz .) polemisiert gegen den Vor¬
redner und sagt, gerade die regelmäßigen feineren Miß¬
handlungen sisid das schädliche am System, Disziplin
asid Ordnung müssen herrschen, aber die Mißhandlungen
müssen beseitigt werden. Mildernde Umstände müssen
unbedingt anerkannt werden. Eine Reform ist dring¬
lich, Die Hebung der UnteroffWerkvelfe, sowie die
Hebung des kulturellen Niveaus der Bevölkerung sind
die Hauptwege zu &e'mf zu erstrebendeu Ziele . Grad-
nauer schildert zahlreiche Mißhandlungen Untergebener
durch- Unteroffiziere und verlangt für die Soldaten das
Recht der Notwähr, ferner daß die Militärrichter bei
Bemessung der Strafen Untergebener für Verfehlungen
gegen Vorgesetzte mehr S -pielrau 'm nach unten erhalten.
Röduer kommt dann auf die Verabschiedungder Militär¬
richter im Bilse-Pro -zetz zu sprechen, die die Öffentlichkeit
zugelassen hatten, und fragt , ob sie tritt der Kabinetts¬
order von 1803 züsammenhänge. Die Öffentlichkeit des
Mikitävverfahrens existiere kaum noch. (Beifall bei den
Sozialdemokr-aten.)

Sanmrncken bezeichneteG«ebirge südöstlich vom M-er«u er¬
wies sich als aus zwei Bulkauen besteh en-d. Endlich wurde
noch eine genauere Untersuchung des Meru -Kraters -vor-
geno«minen und dabei festgestellt, daß 100 Meter unter-
halb des «Gipfels noch seht d-aiuernd- DainPfivolkcn -aus
den Gesteinspalten austreteu und dak -die jüngsten Lava-
Massen in -der Nachbarschaft «des Aschenkegels nicht älter
als 25 Fahre sein können. Damit tritt auch «der M'eru
in die Zahl der noch setzt zweifellos tätigen ostafrikani¬
schen Vulkane ein. Der Plast , die Erforschung des Süd¬
gletschers am Kibo (Mim -a-Ndscharo) fortzusetzen, konnte
leider nicht mehr ausgeführt werden. Die Expedition
hat eine Gesteinsanimlung von über 400, eine Pflan -zen-
sanrm-lung von über 600 Numrnern und 450 gelungene
photographische Au«fnah«m-en heimgebracht.

Die Weimaraner.
Eine neue, höchst fesselnde Ausstellung ist eben -wieder

bei Banger zu sehen: die -we-imarische Kunstschule will
zeigen, was sie kann. 26 Maler -mit etwa 100 Werkest
marschieren aus, doch wenn diese 25 auch nur eiii-err Bruch¬
teil der Malerschaft Jl -umthens ausmachen, so dürften sie
-doch als di-e -eigentlichen Repräsentanten der We«im-arischen
Kunst gelten, -die «hier zeigt, baß sie nicht zurückgeblieben
ist bei den -modernen V-estr-ebnagen der Malerei . Ja,
-sie tut -wacker mit, im Guten , «wie in den 2l ns wüchsen.
Das Gute ist die Befreiung von der -Stuben -, der Atelier¬
luft, ist die Darstellung des freien Lichtes in «der Land¬
schaft, ist -das Streben nach großer Form und -das Be¬
tonen -der Persöntich-keit, -das üble ist das Hasch-cn nach
Originalität , das häufige Verleugnen der Intimität,
der Verlust -der Zeichnung und die Scheu vor dem reiz¬
vollen Detail -unter der Entschuldigung des SÄMNs
nach der «r>w«ähnten großen Form . In vielen Fällen
bedeutet -das doch rrur eine «Entschuldigung für solche, «die
nicht zeich«nen können oder denen das ehrlich«e Sitzfleisch
»ur Durchführung eines Werkes fehlt, und ist schließlich

ein bbwüßtes Vordrüngen , ein aufdringliches Zursch-au-
treten der Technik. Nun , wir müssen gestehen, daß bei
diesen Weimaranern die modernen Vorzüge die modernen
Mängel bei -weitem überflügeln , imd «daß die Ausstellung
uns einen sch«önen Begriff von «den: frisch-en Streben
W-eimars auf dicseui Kunstg-ebiete gibt . Es würde uns
zu Mit führen , wollten -wir hier auf alle Künstler und
auf alle Werke eingehen. Wir können nur — es sind
-übrigens auch noch nicht alle im Katalog verze-ichneten
Werke (so fehlen z. B . die 11 Bilder -Sascha Schneiders)
eingetroffen — auf das Hauptsächlichste in freier Folge
eingehen, und unsere «Besprechung soll nur «eine An¬
regung geben, die bemerkenswerte Airsstellung «zu be¬
suchen.

«Da fällt uns gleich beim Eingang in den Oberlichtsaal
-ein großes Bild von -dem Weimaraner Altmeister Prof.
Theodor H -a g e n auf, -ein Bild von der Saale «bei Kosen.
Wie Hat sich der Künstler, ein Schüler -Andreas
Achenbachs, mit «der Zeit gewandelt ! Er ist aus dem
vorzüglichen Koloristen, der er immer war , zu einem
ausgezeichneten Frcilichtmaler geworden. Die technischen
HülfSmittel, in -deren Anwendung er schon immer groß
«war, die er seinem- koloristischen und zeichnerischen
Können aber immer unterordnete , leisten ihm auch jetzt
noch bedeutende Dienste. «Das sieht man hier -besonders
in «der flimmernden Luft. Mit dem glatten Hinstreicherr
des blauen Tons würde er das «Leuchten-und Flimmern
niemals erreicht haben, und so nehmen w«ir «die Pünktchen
und Strich-slchen, die beim Betrachten des Bildes in der
Nähe vielleicht ein -wenig stören, -der erreichten Absicht
wegen gerne mit in den Kauf. Immerhin ist uns ein
zweites, sehr feinton-iges und in seiner schlichten Einfach¬
heit und Grotzzüg'igkeit sehr wirksames Bild : „Heuernte"
lieber, da sich darin -bas „Wie" des «Entstehens be¬
scheidener zurückhält. Eine frappierende Naturw -a-hrheit
zeigt Prof . Hans Ol de in einem kleinen «Bildchen:
„Schneesturm" : man fühlt ordentlich d-ie Misere des
Mansies -m>it, der da, von Flocken umwirbelt , kn weißer
Finsternis gegen die toll« Laune des Winters ankämpft.
Durch greifbare Natürlichkeit in der seinen, vornehmen

Ad - Ud-AWSgttzbe. 1. Blatt . Us . 1S8.
«Abg. Hagemann (nat .-lib .) führt eins: Wir stimmen

per Resölutiou Müller -Meiningen zu, ausgenöm>men
de«m Passus, betreffend die Milderung der Strasbestim--
mungen über die Versehlungen Untergebener gegen ihr«
Vorgesetzten. Wir stimmen«ferner der «Resolution Gröber
zu, die auf die Anregung Kardorsfs zurückznsühren ist.
Zu öen Ausführungen Himburg hinsichtlich der mWdern-
W MnstäNDe bemerke ich: -Wir w-ollen ja gar nicht eine
Hera'b«setzung der Höchststräfen, sondern eine Heräösetznng
«derM 'm'deststrafen.

Kriegsminister o. Einem erklärt : Das heutige Thema
greift unmittelbar in das Leben der Armee ein. Die
allerschwersten« Notstände unseres VoWes «liegen ab-r
nicht, wie Gräönauer meinte, aNf diesem Gebiet. Aller¬
dings -sind seit dem vorigen «Jähr noch eine ganze An¬
zahl schwerer Mißhandlungen v-orgekom'men, aber die
Mißhandlungen haben dennoch gegen früher abger.mn-
men. «Im letzten halben Jahre haben die Mißhandlun¬
gen ganz erheblich abgenomimen sowohl die brutalen wie
die im Affekt geschehenen. Wenn alle Maßregeln zur
Durchführung «kommen, die wir z'ur Durchführung der
zweijährigen D'ienstzeit gefordert haben, so werden -diese
Mißhandlungen nicht mehr vorko'minen. Nun ist be¬
hauptet w«ordeu, di-e MiMandl »ugsnille seien vielfach zu
leicht bestraft w«ordet>. Ich will keinen Gerich«tsspruch
kritisieren, aber mir scheint, daß die -älte-n preußischen
Gepichte sch«Ürfer geurteilt haben. Das kämmt daher,
daß heute auch Unteroffiziere und Soldaten vertreten
sind, und daß der Soldat heute einen Verwidiger hat.
Das führt d-az'u, daß man «heute Milder irrteilt . Dazu
ko'Mmt die Berufung , welche auch mildernd gewirkt hat.
Ich meine, die brutalen «NttßhaNdlnu«gen siiid der äbscheu-
lichste Krebsschäden in der Armee, aber sie haben abge-
nommen. Ich gehe nun zur Öffentlichkeit und zu der
Käbinettsorder von 1908 über. Es ist wohl kaum anz-u-
nehmen, daß der, der aiif die BeWmtsiung der Aus¬
schließung der OssentNch«keit bei Beratung des Gesetzes
verzichtete, jetzt -diese Verechtigung ans an'dere'm Wege
als durch Gäsetz wieder erlangen wvK . So ist denn
der Zustand «durch jene Order nicht geändert worden.
D«i«äse ist Nichts als ein Hinweis darauf , daß die auf
Ge«setz beruheside Verordnung von 1898 nicht beachtet
worlden ist. Darauf war und ist der Kaiser berechtigt
hinzUweisen und darmtf anfmerkfänr zu machen, daß
durch Nich-tbeachlung diäser VerordMng das Ansehrn
des Heeres gsschä-digt wurde. Ich- meine ferner , die
Presse beschäftigt sich heute c'ingcheNL urit Militärgerichts-
urteile 'n ünd wirkt so auf die Haltung des oberen Ge¬
richtes ein. Sie tut damit etwas, «was sie Mn Kaiser
nicht gestatten will uu«d was diäfer auch nicht tut . Wenn
ich Richter wäre , würde ich vielfach, unt diesen Angriffen
zu entgehen, die Öffentlichkeit ausschkießen. Und so
meine ich («zu den Sozialdemokraten gew-endet), Ihre
Presse hat daher in dieser Beziehung mehr geschadet als
genutzt. («Unruhe bei den Sozialdemäkraten .) Für aus¬
geschlossen ft'he ich es -an, daß ein Richter wögen seines
Spruches veraVs-Hiedet werden könnte. Nicht jeder, der
Richter ist, hat di-e Qualifikation zum General in der
Tasche. Wird er verabschiedet, so hängen Sie sich- daran,
usid behaupten etwas , was Sie -nicht bc!w«eisen können.
Was die Resolutionen awgeht, so möchte ich bemerken,
die Notwehr be'steht für d«en Soldaten in derselben Weise
wie für deir Ziviktsten, aber auf Grund des Gesetzes.
D«aß Mnen (nach links gewendet) das Ge«setz Nicht genügt,
w-eitz ich. «Sie wollen, daß der Untergev-rne den Vor¬
gesetzten Niederschlagen darf. Das 'Machen mir nicht mit,
das überl-assen wir de«m Znkun«fts-st-aat und «der Zükusists-
armee, und darum haben weise Volksvertreter uns die
scharfen BestiMmitwgengelassen. OffWere wie Gemeine
unterstehen demselben Gesetze. Der Offi«z«ier aber ver¬
greist sich nur -an dem Rechtsgut der einzelnen Person,
der Soldät a«ber an d«er Allgemeinheit, an der Grund¬
lage für die Armee. (Unruhe links . Sehr wahr rechts.)
Darüber herrscht Einigkeit in allen Armeen, «welcher
Staatsform sie auch angehörän , und es muß gesagt wer¬
den, daß die deutsche Armee das mildclsUe Strafgesetzbuch
hat. Die Verhältnisse seit 30 Jahren haben sichn-icht sehr
wesentlich geändert , nur d«atz das Gefühl der Autorität
stark geschwunden ist. Deshalb über müssen wir an den

Wirkung fallen auch die Landschaften von Prof . «Christian
R o h l f s aus. Ein großes Sehen , ein .starkes Farben-
empflnden, e«ine kraftvolle Originalität bezeu-gen diese
in ihrem pastosen Farbenauftrag fast wie gemauert er-
scheirrenden Bilder . Einige, blühende Apfel-v-äume dar¬
stellend, scheinen mehr einem tollen Karnevalsfarben-
rausch ihren Ursprung zu verdanken. Ban -ger «hat sie als
Suprapories aufgefaßt und Aber -die Tür gehangen. Als
Sikpraportes mögen sie denn auch ihre beste, «dekorative
Wirkung tun . . Ein «Eigener , wie Rohlfs , ist auch«C. F.
Lederer.  Er «will lediglich dekorativ wirken. Seine
Bilder gleichen auch in der Maltechnik dick gew«sbten
Gobelins , sind ganz auf -die FarbeNwirkung hin gearbeitet
und verschmähen alles, was „B-aleurs " bedeutet: keine
Töne , sondern — Malkasten. Mas der Künstler gewvllt,
hat er jedenfalls erreicht, aber da ist uns das Gewollte
in den Landschaften von Prof . Berthvld Paul Für stc r
doch lieber . «Dort prägt «sich ein seiner, poetischer Sinn
für d«as Leben und Weben in Luft und Licht aus , die ehr¬
liche Freude au der Natur , wie sie sich-dem unverbildeten,
breit sehenden. K«ün«stlerauge enthüllt . Besonders an¬
sprechend ist die W-a-l'dlandschast: „Auf dem Jakobs,berg",
in der man -über einen Abhang «mit -blühenden Finger-
Hüte» in -eine stille Berg - und Waldlandschaft schaut.
Försters sympathische Kunst ist uns übrigens hier früher
schon einmal bei Äktnaryus in einer Anzahl trefflicher
Bilder begegnet. Daß -auch mit «dem «denkbar sim-pelsten
Motiv , hier mit einem bißchen «Wasser im- «Sch«nee, -eine
seine, künstlerische Wirkung erzielt werden kann, beweist
Fritz G u t m a n n s : „Winter att der Ilm «". In
Manier — eine safchingSmäßige Tüpfelmanier — ver¬
rannt scheint Rudolf Holz schuh.  Sein Bildchen:
„Sonv -ens-chein im Webicht" hat nichtsdestoweniger Qua¬
litäten , aber ich glaube nicht, «daß ein «Mensch-, und der
Künstler selber nicht, solchen-Sonnenschein im Walde ge.
sehen hat. So lösen «sich keine Schatten auf, und hier ist
«das Nbersetzungsrechtdes «Malers wohl ein wenig allzu
ausgiebig benutzt. Eine gute Leistung, kraftvoll in
ihrem pastosen Farbenauftrag , bietet Machilde von
F r e y ta g . -LoringHofen«t» einem Bilde von GvecheK
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schweren Strafen fesHalten. Außerdem zeigt ja der
Dessauer Fall eklatant , daß der Soldat durch die Be-
Lüfnng stärker geschützt ist als 'früher . Hat man das
bürgerliche Strafrecht revidiert , dann erst kann eine
Revision des Militärstrasgesetzes in Frage kommen. Nun
halbe ich noch einen Wunsch für die Sozialdemokraten:
Sie haben im „Vorwärts " eine Rubrik : „Aus unserer
herrlichen Armee". Wenn Sie gerecht sind, so nehmen
Die auch eine Statistik aüf Wer die in jedem Jahre für
Rettung mit eigener Lebensgefahr in die Armee
kommenden Rettungsmedaillen . Da zeigt sich, wie viel
Hingebung für den Nächsten in der Armee ist. (Bravo .)
Als unser 5. und 6. Korps mit großer Gefahr Schlesien
von Wassernot retteten, da waren alle Blätter voll da¬
von; da haben Sie dazu geschwiegen, und das sagt
alles . (Lebhafter Beifall .)

Württembergischer Militärbevollmächtigter Oberst¬
leutnant Dorrer stellt einen von Müller -Meiningen vor¬
gebrachten Fall in Ulm, betreffend angeMchen Ausschluß
der Öffentlichkeit, richtig.

A'bg. Dove jsreis. Ber .) stimmt beiden Resolutionen
zu mid führt ferner aus : Wir glauben nicht, 'daß nur
durch strenge Strafandrohung die Disziplin aufrecht er¬
halten werden ikann.

13150. Müller -Meiningen hält seine Bchauptung auf¬
recht, daß die Kabinettsoröer von 1968 eine Beeinflussung
der Militärgerichte bedeute.

Kriegsminister v. Einem erklärt : Auch ich meine,
daß der Menschenschinder nicht hart genug bestraft wer¬
den kann, aber man vergesse nicht, daß ein solcher auch
sofort auf die Straße gesetzt wird , daß er dann Umsonst
gelebt hat und niemand rriwmt ihn an . Ich wiederhole,
die Kabinettsorder von 1863 weist nur aus eine andere
hin. Im Fall« Dietz in Mainz erscheint festigestellt, daß
Dietz Nicht aus dienstlichen Gründen in den Tod ge¬
gangen ist.

Mg . Gröber bemerkt, bei der Kabinettsorder hätten
«kr eine Gegenzeichnung des Reichskanzlers gemanscht.
Die Mißhandlungen des einzelnen Soldaten schädigen
auch die ganze Armee. Es handelt sich um einen Schutz
des Schwachen. — Beide Resolutionen werden darauf
mit großer Mehrheit angenommenn.

Daraüf folgt eine allgemeine B«es«vrechung.
3Wg. Graf Reventlow bringt öerr Fall des Obersten

a. D . Hüger vor.
iKriegsminister v. Einem teilt mit, daß die von

Hüger beleidigten Offiziere Strafantrag gegen Hüger
erhoben haben.

Rach kurzer Entgegnung des W>ürtte«mlbex.gffche.i
Bevollmächüaten Dorrer , welcher sagt, daß die württem-
beraffche Militäi -nerwaltuwg Strafantrag gegen Hiiger
gestellt hat. schließt die Debatte. Morgen Fortsetzung.
Schluß 6 Uhr. ^

Berlin , 21. März . Die Budgctkom Mission des
Reichstags bewilligte heute zunächst noch nachträglich zum
Postetat eine erste Rate von 98 666 M . für den Bau eines
Prstgebäudes in Rüdesheim. Alsdann wurde die Be¬
ratung des Militäretats fortgesetzt und der Rest des¬
selben ohne wesentliche Debatte erledigt . Hieraus ging
die Kommffüon über zur Beratung des EtatS für das
»stasiatische Expeditionskorps . «Abgeordneter Liebermann
von Sonnenberg bittet um Auskunft über die politische
Lage und kragt an , ob es nicht möglich sei, China zur
Erfüllung seiner Pflicht anzuhalten . Abgeordneter Storz
ssüdd. Bolksp.) wünscht Aufklärung , ob es notwendig sei,
das Expedirionskorps noch weiter beizubehalten. Staats¬
sekretär von Richthosen macht in dieser Angelegenheit
vertrauliche Mitteilungen . 'Ein Regiernngskommissar
teilte mit , daß über die Auslegung des Pekinger Frie¬
densprotokolls «Meinungsverschiedenheiten obwalteten,
welche sich auf die 3lrt der Bezahlung bezögen. China
habe in Silber bezahlt, während es in Gold bezahlen
sollte. Indessen habe China die Differenzen ausge¬
glichen. Eine Berständigung sei indes zu erwarten . Auf
eine «weitere Anfrage erwidert der Staatssekretär , die
Zurückziehung der Truppen werde erfolgen, sobald sich
hierzu die Möglichkeit biete. Darauf wird der Etat , so¬
wie eine große Reihe anderer Positionen genehmigt.
Morgen kleinere Etats.

Preußischer Landtag.
LSgeordnetenhau ».

Bunte Schüssel.
Berlin . 21. Mürz.

3lm Mimstertifche: Minister Möller.
Vizepräsident l >r . Porsch widmet vor Eintritt in die

Tagesordnung dem Minister Hamm er  st ein  einen
Nachruf, der noch am Mittwoch den Verhandlungen des
Hauses beiwohnte, vr . Porsch erbat und erhielt die
Genehmigung, den Hinterbliebenen die Teilnahme des
Hauses zu übermitteln.

Hierauf wird der Antrag Krause, betreffend die
Gewährung von Notstandsdarlehen an Kleinschiffer, in
der von der Kommission vorgeschlagenen Fassung ein¬
stimmig angenommen. Danach soll die Regierung er¬
sucht werden, solchen Schiffern, die sich tatsächlich in Not¬
lage befinden, aus Staatsmitteln , namentlich durch billige
Darlehne , zu helfen. Die erforderlichen Mittel sollen
anheretatsmätzig verwendet werden. Ebenso wird die
Vorlage , betreffend die Kosten der Prüfung über-
«wachungsbedürftiger Anlagcin, in der Schlußberatung
angenommen.

Es folgt die zweite Beratung 'der Vorlage , betreffend
die Wegeordnung für Westpreußen.

«Mg. Gamp (fvoikvns.) beantragt , in 8 4 zu bestimmen,
daß Fußwege, sowie die lediglich zum Gehen bestimmten
Teile der Fahrwege nur zum Gehen benutzt werden
dürfen , und daß der Ilutomobilverlehr von den Fahr¬
wegen ausgeschlossen und nur durch Polizeiverordnungen
zugelassen«werden soll.

D«ie 3lbg. Glatze! (nat .-lib.), Savigny (Zentr .) und
Gyßling sfreis. Bolksp.) bitten um Ablehnung dieses
Antrages.

Mg . Winckler lkons.) beantragt , zu § 4 hinzuzu¬
fügen: Zu -den Fußwegen gehören auch die Bürgersteige
in den Städten und die Fußwege zu «Seiten der Fahr¬
straßen innerhalb des Ortsbezirkes ländlicher Ortschaften.

Die Anträge «Gamp und Winckler werden abgelehnt,
die Vorlage selbst wird angenommen.

Es folgt die zweite Beratung 'der Vorlage , betreffend
die Freihaltung des Überschwemmungsgebietes -der
Wasserläufe.

Mg . Dahlem (Zentr .) begründet den Antrag des
Zentrums , «wonach das Gesetz nur Geltung haben soll
für den Bereich der Gesetze vom 8. August 1964, betreffend
die Verbesserung der Vorflut in der unteren Oder , und
betreffend «Maßnahmen zur Verhütung von Hochwasser¬
gefahren in der Provinz Brandenburg , sowie «betreffend
Maßnahmen zur Regelung der Hochrvasfer-, Deich- und
Borflutverhältnisse an der oberen und mittleren Oder.
Das Gesetz treffe nicht für den Westen zu. Es sei ein
Gclegenheitsgesetz.

»Minister v. Podbielski widerspricht dem. Es handle
sich nicht um ein Gelegenheitsgesetz. Sonderinteressen
müßten bei solchen Gesetzen, wie dem gegen «die Hoch¬
wasser, den allgemeinen Interessen nachgestellt werden.
Das Hochwasser des Rheines sei nicht «weniger gefährlich
als dasjenige der Elb«.

Mg . Jderhoff (sreikons.) spricht sich für «das «Gesetz
aus , weil in 8 13 die Ausnahmen festgesetzt seien, wo ö«as
Gesetz nicht gelten solle. Den Zentrumsantrag lehne seine
Partei ab.

Mg . Glatzel (nat .-lib.) erklärt sich für di« Vorlage
und «gegen den Zentrnmsantrag . Das «Gesetz werde auch
dem «W«esten Vorteil bringen.

Mg . Pofseldt (freis. Ver .) «meint, am richtigsten«wäre,
ein Gesetz nur für die Hochwass«rge«biete zu schaffen.

Mg . Lotichins (nat .-lib.) bittet, den Adjazenten mög¬
lichst«entgegen-zukommcn.

Hierauf «wird «der Zentrumsantrag abgelehnt.
Die 88 1 bis 8 werden mit dem redaktionellen Ab-

äiiderungsantrag Glatzel angenommen.
3lbg. Glatzel beantragt einen neuen 8 8a , nach wel¬

chem vor dem Erlaß der in «dom Gesetz vorgesehenen
'Schutzmaßregeln stets geprüft werden soll, ob der durch
diese Anordnungen herbeigeführte Nachteil «gegenüber
dem durch «die Verminderung der liberschwemmungs-
gesahr entstehenden Vorteil gerechtfertigt ist.

«Die Regierungsvertreter , die Redner der Konser¬
vativen, der Freikonservativen und der Freisinnigen

Kelle 8,
sprechen sich gegen den Antrag aus , da er Selbstverstäwb»
liches enthalte.

Der Antrag Herold, «wonach -das Gesetz nur bis zrmr
1. Juli 1915 gelten soll, wird abgelehnt.

Nächste Ätzung morgen 11 Uhr. Auf «der TageM»
ordnung stehen: Initiativanträge . — Schluß 4% Uhr.

Berlin , 21. März . Der Entwurf eines Woh¬
nung  S g es  e tze s ist heute »dem preußischen Abgevrh,
netenhause zugegangen.

Politische Uversrcht.
Der Bcrgarbciter -Telegiertentag,

der a«m 28. März im Berliner GewerkschaftRH»ause zu¬
sammentreten wird, ist nicht ein so«z«jaldem,okratrschLr, toi«
es mehrfach hingestellt wird , sondern ein allgemeiner«
mit Teilnahme sowohl aller «vorhandenen (vier) Organi¬
sationen wie auch Nichtorganisierter ; letzteres wenigstens
im Prinzip , linier «den neuen Referenten sind vier Be¬
amten «des Alten Verbandes, die So «zial«d«erno«kraten : Hue«
Sachse, Hausmann (nicht Hausmann ) und Husemann;
drei christliche Generalvereinler und Zentrumsanhängex^
Köster, Effert und Kühne ; ein Pole : Rezuls«ki. Das
weitere Zusammengehen der «beiden größten Verbände ist
neuerdings dadurch befestigt worden, daß in einer ge¬
meinsamen Konferenz die zwischen Mitgliedern «der Ver¬
bände schwebenden Klagen «außergerichtlich erledigt wor¬
den sind. Das in «den beiderseitigen Organen („Berg-
nnd Hüttenarbeiter -Zeitung " und „Bergknappe") ver¬
öffentlichte Protokoll betont am«Ende : „Schließlich wivh
versichert, «daß beide Parteien in Zukunft bemüht sein
wollen, die gewerkschaftliche Einigkeit der Bergarbeiter
zu fördern und dieselbe insbesondere «durch persönliche
Anfeindungen nicht zu stören." Ms «das Karnickel, das
den bisherigen Streit a«m meisten verschuldet habe, wird
jetzt der ?lbg. Brust hingsstellt. Zwar nicht mit Unrecht«
aber er soll jetzt auch das mit auf seine Kappe nehmen,
was andere angerichtet haben. Das fortdauernde ^Zu¬
sammengehen der Bergarbeiter -Organisationen _ dürste
zwar nicht nach dem Geschmack«der extremen Sozialdemo¬
kraten sein, aber trotzdem, oder gerade «deshalb noch mehr«
praktische Bedeutung gewinnen. Die vom Mg «. Hue
geleitete „Bergarbeiterzeitung " ist nächst d«em „Korrs«
spondenten für Deutschlands Buchdrucker" «das neutralste
aller Gewerkschastblätter, und«auch die Verbandsleitung
hielt sich bisher im allgemeinen, von «gelegentlichen Aus¬
nahmen «abgesehen, ehrlich neutral . Alles Gründe für
die Radikalen u«nd „Unentwegten", Mißtrauen zu hegem
Und der Umstand, daß der Kongreß in Berlin stattfindet«
unter «der Kontrolle aller hauptstädtischen Prinzipien¬
wächter, kann auf seinen Verlauf und«das weitere noch
gespannter machen. — Die Versammlungsverb-ote, die
während »des Streikes und unmittelbar nach ih«m von den
Landräten im Ruhrrevier erlassen worden waren , sind
nunmehr aufgehoben «worden. Den«Einberufern wurde
mitgeteilt , daß einer nachträglichenAbhaltung d-er seiner¬
zeit nickt gestatteten Versammlungen nichts im Wege
stehe. Die gegen das Verbot erhobenen Beschwerden sind
zurückgewiesen worden, -da das Allgemeine Landrecht «di»
Verhinderung von Versammlungen, welche die Ordnung
gefährden, «anordne.

Die wirtschaftliche Krisis in Spanien.
d.  Madrid , 18. März.

Da das wirtschaftliche Elend in Spanien Woche für
Woche neue Konflikte zwischen demonstrierenden Arbeits¬
losen auf -dem Lande und in den Städten einerseits und
den Organen der öffentlichen Sicherheit andererseits
heraufbeschwört, unter denen die Ruhe des ganzen Landes«
leidet, haben die «maßgebenden Stellen hier ihre Be¬
ratungen über die zur Beseitigung «der Krisis zu treffen¬
den Maßnahmen in beschleunigter Weise zum Abschluß
gebracht. Zur Beschwichtigung «des Publikums werden
durch den Finanzminister soeben die Beschlüsse der mit
der Lösung der Frage betrauten Spezialkommiffion be-

Gartenhaus . Wir haben von der Künstlerin schon mehr¬
fach gute Darstellungen der klassischen Erinnerungsstätten
gesehen. Heroisch, «großzügig zeigt sich Otto F r ö h l t chs
Felsenlandschaft. Bon Pros . Ludwig von Hof «mann,
hier schon durch «eine Kollektivausstellung bekannter ge¬
worden, finden wir wieder eine Anzahl von Bildern,
die in ihrer oft feinen, oft auch«abstrusen Originalität
ihren Urheber nicht verleugnen . Zu seinen hervorragen¬
den «Werken gehört keines «der Bildchen, und mit Gesucht¬
heit im Motiv — ich erwähne da nur den Pelikanselftn
— ist's doch nicht allein getan. Erwähnt seien von -Land¬
schaften noch als beachtenswert S t a h l schm i d t s:
„Herbstbestellung", eine farbenfrohe Landschaft von
Bartels  und ein „Hevbstnachmittag" von Olbricht.
Eine der feinsten Landschaften aber, pikant in der Zeich¬
nung , reich an Tonwerten und liebenswürdig im Motiv,
stammt von «einem Figurenmaler , von Prof . Max
T hedy.  Es ist ein Bildchen, so fein und gehaltreich,
wie eine Landschaft aus Böcklins bester Zeit.

Das Figurenbild tritt in der 3luSstellung an Zahl
sehr «gegen die Landschaft zurück. Eine Porträtstudie,
„«eine junge Dame", des letztgenannten «Künstlers , im
Beleuchtimgseffekt, aber auch in «der kraftvollen Mache
sehr au den Dänen 3llexander Zorn erinnernd , ist eins
der besten figürlichen Bilder hier . Eine ganz hervor¬
ragende Leistung ist auch Prof . Otto R a s chs Porträt
«seiner Mutter . Die alte Frau ist mit einem großen,
psychologischen Tiefblick erfaßt und in einer unauf-
«dringlichen, qualitätreicheu . Technik zur Darstellung ge¬
bracht, wie sich denn Rasch auch in «einigen anderen Bil-
«dcrn, respektive Zeichnungen, als ein feiner Künstler
erweist. Ein tiefgründiges , empfindirngsstarkes Werk, das
durchKönnen imponiert und durch seinen Stoff ergreift , ist
eine «verhärmte, armeFrau von B . B o ck, die ihr Kind mit
seinen leidgeweihten Augen innig an sich drückt und küßt.
Mutterliebe und Mutterschmerz in einem. Bon dem
»Können des Künstlers zeugen auch der Charakterkops
eines alten Mannes und einige andere Bilder . Prof.
Krithjof Smith  führt uns eine alte Rauchstube aus
keiner norwegischen Heimat vor un«d setzte«in das inter¬

essante Interieur einige markante Bauerntypen . Biele
malerischen Reize entschleiern sich da nicht, obgleich eine
kräftige Kunst an das Sujet verwandt wurde. Von
Walter H a n n e m a u n ist ein brav gemaltes Porträt
Willy Burmesiers , des Geigers , zu sehen, von Marcus
B e h m e r , dom originellen , geistvollen Zeichner, eine
Reihe seiner interessanten Zeichnungen. Sein Vater,
Prof . H e r m. V e h m e r , ein bestens bekannter Porträt¬
maler , gibt ein flott gemaltes Bildnis dieses seines
Sohnes und in Rücka«nsicht ein von Humor zeugenkes
Wld eines Dilettanten , der mit Biereifer fein erstes Still¬
leben in 3l«ngrisf nimmt.

So finden wir in buntem Wechsel auf dieser 3lus«-
stellung eine reiche Musterkarte tüchtigen Könnens und
Strebens . 3!ber die Ausstellung ist gleichsam«ein dlbbild
der «ganzen Zerfahrenheit , die dermalen in ber Kunst
überhaupt «herrscht. Jeder will ein Eigener sein, jeder
will «sich von dem anderen unterscheiden. Lauter —isten
vroduzieren sich, und die meisten «wurden dabei zu
Manieristen . Die Unruhe , die dlervosität des Zeitgeistes
prägt sich somit in unserer Kunst auf das deutlichste aus.

Wann wird wohl wieder die gesunde Zeit kommen,
wo sich der Künstler «mit völlig unbefangenem Blicke, mit
reiner Begeisterung für «das Schöne, das sich«ihm bietet,
— auch wenn sich das Schöne im äußerlich «Häßlichen ver¬
steckt— hinsetzt und es «ohne Prätension wiederzugehen
strebt. Wahrlich, die Zahl «der „naiven" Künstler wird
immer kleiner, aber nur aus «der Naivität , aus «der Un¬
befangenheit nnd frischen Begeisterung kann eine «wahr¬
haft starke Kunst gedeihen. Sch . v.  B.

Gibt es höhere wesen?
sVortrag : Dr . Bruno Wille.)

Diese Frage , an der keine Wütanschmmug gleich¬
gültig vorübergeheu kann, suchte gestern im „FreidvyEer-
Berein " (Loge Plato ) Dr . Bruno Wille in eiitete länge¬
ren Vortrage vom Standpunkte der natüvwissenschaft-
licheu monistischen Weltbetrachtung aus z» beantworten.

>Vom Ka'usalttätsgesetz, das all unser Denken und
Sein beherrscht, ausgehend, bewies Wille, daß ein höch¬
stes Schöpferwesen im dogmatischen Sinne undenkbar
sei. Damit falle auch«der Wun'öerglaube, der ein höheres
Eingreifen gegen dicises allzwingende Ge!setz voraussetze.
Aus dömisevben Grunde auch der Glaube an Gebets-
evhörungeu, die bei ihrer Erfüllung das namenlose
Chaos aus die Erde herabbeten würiden. Sehr hübsch
zog «der Redner hier Rußland als Beispiel heran , wo
Hunderttaüsende um einen Sieg Japans , Hun-öert-
tausende u»m einen Steg Rußlands bitten möchten.

Aber der Mensch, dessen sittliches Empfinden geweckt
«ist, könne sich auch keinem bloßen Machtgotte beugen.
Ern Gott «der Macht und des Zornes , wie der Jehova des
alten Testamentes, der bst Dinge fordere, die nach unse¬
rem heutigen Empfinden direkt unsittlich seien, könne
keinen Glauben fordern . Ebenso widersprechend unserem
sittlichen Empfinden sei die Vorstellung von einem Gotte,
der über die Menschen für die Sün «de, zu der er ihnen
die »3lnlagen seMst eingepslantzt haben soll, grausamste
Höllengnalen in ewiger Dauer verhänge.

Aüf diesem Wege der 3lnsschaltung eines Schöpfer-
und eines bloßen Machtgottes — Gott immer nur als
Bezeichnung für irgend ein höheres oder höchstes Wesen
verstanden — kam Rrüno Wille zur Deduktion, daß für
den denkenden Menschen nur e'in Sittlichkeitstzott möglich
«sei. Da wir aber unsere Begriffe und 3l«n«schaunngen
Über S-ittlich«keit Uns de»n, eigenen Jnnnern , aus dein
«eigenen Ginpsinden holen un»d holen müssen, so ergibt
sich klar, daß der Gott eines Menschen nur das »Spiegel¬
bild der höchsten Forderungen , die der Mensch «an sich
seihst stellt, sein kann. D«aher der Gott roher niederer
Menschen »so oft ein Gott mit rohen, ja selbst

. Eigenschaften« Der freidenkende Mensch von verfeiner¬
tem sittlichen Empfinde» weiß nun , daß der Gott voll
aller hohen und idealen Eigenschaften in seiner eigenen
Brust ruht , daß er ein Teil «seines eigenen Selbst ist
Er weiß, daß in seiner Brust zwei Menschen streiten'
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kannt gsge-ben. Ms Ursache der Krisis -bezeichnen die
spanischen Experten die Entwertung des spanischen Geldes
und die verminderte Produktionskrast per heimischen
Landwirtschaft. Die Mittel zur Herbeiführung besserer
Anstände werden in folgendem ziemlich allgemein ge¬
haltenen Vorschlägen zusammengefaßt: ch. Ausarbeitung
geeigneter Gesetzesmaßnahmen, die den Cortes borgelegt
werden sollen; 2. Heruntersetzung der Eingangs - und
Ausfuhrzölle auf Getreide, Mehl , frisches und öinge-
salzen-es Fleisch, 3. Vereinbarungen mit den Eisenbahn-
gesellschasten zum Zwecke einer Reduktion des Darifs für
die Beförderung lamdwirtschMlWer- Artikel ; 4. Steuer-
Nachlässe auf unentbehrliche Lebensmittel ; 8. Herunter¬
setzung der Grund - und Vichstener; 6. Schaffung von
Depots für den Verkauf und die Aufbewahrung von
Nahrungsmitteln und stcratliäst - Subventionierung der¬
artiger Unternehmungen., soweit sie von städtischen Be¬
hörden ausgchen. — Die letztere Maßnahme soll nament¬
lich dagn dienen, den Treibereien des unlauteren Zwi¬
schenhandels ein Ende zu machen. Bemerkenswert in
prinzipieller Hinsicht erscheint, daß die Kommission in Er-
gänzung der genannten Vorschläge die Gründung von
Konsum- und landwirtschaftlichen Kreditgenossenschaften,
sowie die eines Landes-ArLeitsvermittlungsinstitutes an-
oegt. Sind diese Anregungen auf fruchtbaren Boden ge¬
fallen, was sich natürlich augenblicklich noch nicht sagen
läßt , so würden sie eine Bresche nicht Mein in das wirt¬
schaftliche Leben, sondern auch in die vielfach modj rück¬
ständige Sozialpolitik Spaniens schlagen. Die Unruhen
in Barcelona , Valencia und neuerdings in Andalusien
zeigen, wie notweUdig es ist, daß den Vorschlägen zur
Besserung des Übels unmittelbar die Ausführung folgt!

Der russlsch-iapllnischr Krieg.
Knropatkin.

wb , Petersburg , 21. März . Durch allerhöchsten Be¬
fehl ist nun Gen-eraladjutant KuropaMn endgültig zuur
Kommandeur der ersten mandschurischen Armee ernannt
worden . — Eine andere Depesche meldet: Wie man
erfährt , habe KuropaMn allerdings gebeten, auf dem
Krieasschauplatze als Armee,vmuraudaiu zu bleiben, er
habe aber die Antwort erhalten , man brauche ihn tot
Rußland . Darauf sei er -weiter gereist.

Ein Dementi.
wb . Petersburg , 21. März . Betreffend die heute rm

Pariser „Matin " veröffentlichte Korrespondenz mit einer
Erklärung des japanischen Gesandten Hayashi, wach web
Her der Vorsitzende -des Mmisterkomitees, Witte, wäh¬
rend seines Aufenthaltes in Berlin im Juli 1904 an
Hayashi einen Kommissar gesandt hätte mit dem Vor¬
schläge einer Zusammenkunft zu Friedensverhandlungen,
erklärt die Petersburger Tekegraphen-Agentur , Witte
habe niemals einen Kommissar mit Vorschlägen, F-rie-
deusverhandlungen einzuleiten , abgesandt und mit nie¬
mand hierüber gesprochen'. Offenbar sei Hayashi mysti¬
fiziert worden.

Nene japanische Anleihe.
wb . London, 21. März . Der -Vizepräsident der Bank

von Japan , TakahaM , welcher die Abmachungen für die
früheren japanischen Anleihen getroffen hatte , rst wieder
in Lo ndon an gekommen und teilte -dem Bureau Reuter
mit, es sei in Aussich>t genommen, znm geeigneten Zeit¬
punkt eine n-eue Anleihe im Auslande aufzunehmen.
Das so erhaltene Geld werde nicht nach Japan gesandt,
«m zur -Fortsetzung des Krieges Verwendung -zu finden,
-sondern es würde in den Emifstonslänöern bleiben
-und benutzt werden, je nach Erfordern zur Aufrecht-
«rhaltung der Goldzahlrrngen und Begleichung der aus
der Handelsbilanz sich ergebenden Verpflichtungen, ohne
die Goldreserven Japans anzugreifen . Für Zwecke des
Feldzuges gewährten die inneren Anleihen _reichliche
Mittel , auf die so oft .zurückgegriffen werde, wie es not-
-wendig sein würde . Wahrscheinlich werde dre Anleihe
in England und Amerika ausgenommen, aber es sei weder
der Betrag , noch das Datum bestimmt. Takahafhi sagte,

er habe Grund , zu glauben, daß deutsche und holländische
Banken bemüht sind, sich einen Teil der ^Anleihe zu
sichern; auch schweizerische und belgische Fnianzfirm -eu
interessierten sich dafür . ^

wb . Tokio, 21. März . (Reuter .) Die Tatsache, daß
heute keine Berichte über den Rückzug der Russen und
die Verfolgung durch die Japaner Mgelausen sind, läßt
darauf schließen, daß die Russen die Linie zwischen
Tfchangtschun und Kinin zü halten beabsichtigen. Die
Japaner setzen eifrig die Verfolgung der Nachhut Linje-
witschs fort , aber die beschädigten Brücken hindern am
Vordringen und geben möglicherweise den Russen Zeit,
sich zu sammeln. -Verstärkungen heranzuziehS sowie
wieder Verteid-rgungswerke zwischen Tsch,angtschün und
Kirin herzustellen. Es heißt, daß ein Teil der Garnison
Wladiwostok sich in Eilmärschen nach Eharbin zurück-
ziche. Doch liegt eine Bestätigung hierfür nicht vor.
Der Widerspruch zwischen-den russischen und den japa¬
nischen Berichten über die Zahl der bei Mukden ge¬
nommenen Geschütze ist noch nicht aufgeklärt . Man
glaubt , daß die Russen einige Geschütze vergraben oder in
den Fluß geworfen haben. Die Japaner suchen weiter
danach. Die Regierung charterte 40 Dampfer , welche
den regelmäßigen Transportda -mpsern bei der Fort-
schaffung von Gefangenen und Verwundeten bvhülflich
sein sollen. Man schätze die japanischen Berluste bei
Mnkden aus 50 000 Mann , diejenigen der Russen von dem
Beginn des Kampfes bei Mukden bis zur Beendigung
der Schlacht bei Tieling , einschließlich der Gefangenen,
auf 175 000 Mann.

M . Paris , 21. März . Der Spezialkorrespondent
des „Petit Parisien " will aus Petersburg  erfahren
haben, daß General Linjewitsch an den Zaren telegra¬
phiert hat , er sei ohne Nachricht über zwei seiner Korps.
Andererseits fügt der Korrespondent hinzu, er sei in¬
formiert , daß die Arme« einen Haufen- vo-ii zirka 10 000
Soldaten hinter sich herziehe, welcher ans Maroden be¬
stehe und zum Teil wegen- Erschöpfung geistesgestört sei.
Sie plündern alles , was sie unterwegs antresfen, um
nicht Hungers zu sterben. Den letzten Nachrichten zu¬
folge sind ganze Züge südlich von Eharbin von -ihnen ge¬
plündert worden.

bä . Petersburg , 31. März . Die „Nowoje Wr-e-mja"
meldet ans Gun schulin,  die russische Armee gehe
unter leichten NaMutgefechten zurück und- befinde sich
40 Kilometer nördlich von- Tieling . Die Japaner sind
scheinbar ermattet und- folgen langsam. B-etm Rückzug
zerstören und -brennen die Russen alles nieder, Brücken,
Häuser und Niederlagen in den Dörfern.

bä . Petersburg , 21. März . Nach der Darstellung
eines Berichterstatters von der Front war der Rückzug
der Russe,r von Mukden rm Vergleich mit dem geordneten
Abmarsch von Liaoyang ein vollständiges Chaos. Von
ungeordneten Sold-atenmassen wurden zahlreiche Räu¬
bereien verübt . Auch gab es sehr viele Deserteure . Die¬
selben -mutzten mit Gewalt ihren Truppenteilen wieder
zugesührt -werden.

bä . Petersburg , 22. März . Nachdem die russischen
Truppen zwei volle Tage ausgeruht -haben, Haben sie
ihren Marsch nach Eharbin wieder ausgenommen. Die
Japaner folgen in sehr vorsichtiger Weise. In Tieling
befinden sich 40 000 Japaner . Der Kanonendonner,
-welcher vorgeistern südlich von , Tieling vernommen
wurde , dauerte auch tot der Nacht an . Es hat tatsächlich
ein Kampf stattgefunden, aber man weiß noch nicht,
welche Truppenabteilungen an demselben.beteiligt waren.

bä . Petersburg , 22. März . -Aus Eharbin  wird
berichtet, daß starke Chuntschusen-Abteilungen, welche
von japanischen Offizieren befehligt werden, gegenwärtig
an der mongolischen Grenze in der Nähe von Ztzikar,
einem Punkte der sibirischen Eisenbahn, operieren . Man
befürchtet, daß die Eisenbahnlinie durch diese Banden
zerstört werden könnte, wodurch der russischen Heeres¬
leitung die größten Schwierigkeiten erwachsen würden.
In Eharbin -herrscht bereits , wie es heißt, Hungersnot,
da die -Vorräte an Mehl und Weizen völlig anfgebrauchl
sind. Der -größte Teil von Vorräten dieser Art ist be¬
reits vor zwei Monaten nach Mukden transportiert
worden.

der Niederere Egoisienmensch, der tot der dumpfen Enge
der Jchsorg-en gefangen ist, und der höhere Mensch der
Ideale , der sich in ewigem Ringen von jenem niedereren
Ichmenschen zu erlösen sucht.

Rach Schopenhauer gab Bruno Wille für diese Er¬
lösung drei Wege: den des -währen Philosophen, der sich
ohne alle egoistischen Zwecke der Weltbetrachtung hin-
gibt und in dieser Hingabe an das Schauen und Ver-
steheNsuchen des Ganzen sein Ich vergißt , sich aus seiner
Enge erlöst. Den Weg des Künstlers , der in gleich rch-
fernew Dienst des Schönen das Erlebnis der Alkver-
eiWrug sucht, und den Weg der sittlichen Betätigung,
der altruistischen Hingabe an andere , an die Allgemein¬
heit tot den Dienst einer höheren Idee.

Alle, die sich auf diesen Wegen aus der Enge des Ich
zu höhere-m Empfinden erlösen, erleben Nun etwas Ge¬
meinsames. Sie fin'den sich tot diesem Erlebnis eines
höheren Gemeinsam,keitsempfindens zusammen als Glie¬
der eines höheren geistigen Organismus , der das Beste
und Höchste in sich schließt, das allen Menschen gemein¬
sam ist. Dieser Organismus steht den niedereren
Eaoistenmenschenwie ein höheres Wesen, wie das Gott-
sp-iögeMrd- alles dessen, was sie sollten, gegenüber. Dre,e
höhere GemÄnschask — die Menschheit , da»
Menschentum.

Wille zeigte dann, indem er aus den analogen Auf¬
bau -des menschlichen Körpers ans Eirtzekzellen hinwies,
daß dieser Begriff eines höheren Organismus Mensch¬
heit auch einer naturwissenschaftlichenBetrachtung nicht
widerstrebe, und führte dann für das ehrwürdige Alter
dieser Anschauung von der höheren Gemeinschaft Mensch¬
heit Zeugnisse aus. Er wies au-f das alkindische „Das
Wst du" hin, das dem Menschen sage, daß überall in
Natur und NebenMenschener selbst wieder enthalten
s-A, er erklärte, aus dieselbe Weise das griechische„Er¬
kenne dich selbst" , das den Bdenschen aüffordere, überall
in W-elt und Nebenmen-schen sich selbst wioderzuerkennen,
un!d er stellte auch Christi großes Wort in dieselbe Reihe:
„Liebe deinen Nächsten als dein Selbst" . Auch das
Abendmahl se-i nur als Symbol dieser höheren Mensch¬

heitsgemeinschaft zu verstehen. Unter den modernen
großen Geistern führte Wille besoüders Goethe und
Richard Wagner als Apostel dieses Gottes Menschheit
und MeuscheütuM aus.

Wille wies weiter darauf hin, daß die sittliche Entwicke¬
lung in dieser Richtung unbegrenzte Möglichkeiten vor
sich habe. Denn über dem höheren Weisen Menschheit
sei tot analoger Weise ein noch höherer Organismus,
der das ganze All umfasse, denkbar. Immer aber gehe
die Richtung einer höheren Entwickelung Mer die sitt¬
lichen Forderungen , die der vom Ich erlöste Mensch in
seiner eigenen Brust trage . Sie immer reiner zu erkennen
und zu betätigen, ist Andacht und Gebet des Fretdenlkers.

De-m Redner dankte das zahlreiche Audttoriüm mit
lebhaftem Beifall . J . K.

Aus Kunst und Festen.
* Verschiedene Mitteilungen . Gestern abend faud

tot Anwesenheit des Kaisers und der Kaiserin, des Reichs¬
kanzlers und zahlreicher hoher Beamten , Künstler und
Gelehrten die Wiedereröffnung  des Königlichen
SchanspiÄhauses in Berlin  statt . Gegeben wurde
Kleists „Pr -intz von HoMbuvg".

Theodor Lobe,  der berühmte Charakterdarsteller,
ist gestern nachmittag gegen. 3 U!hr tot seiner Villa in
Kötzschenbroda bei Dresden gestorben.

Die Gerüchte über eine ernste Erkrankung der Frau
Lilly Lehmann  haben sich, nach dem „Bert . Lok.-An-z.",
als unbegründet erwiesen.

Der Schriftsteller Antonin Pro u,-st tot Paris,
der in der Nacht vom 20. auf den 21. d. M . einen Selbst¬
mordversuch gemacht hatte, mußte einem operativen Ein¬
griff in die Schädeldecke unterzogen werden. Die beiden
Kugeln, die in das Gehirn eingedrungen sind, konnten
jädoch nicht entfernt werden. Der Zustand ist hoffnungs¬
los . — Als die Ursache des Selbsimo rdversnches wird ein
laüglwicriges schmerzhaftesLeiden angegeben.

König W i l Äe l m bat das «l? r n **e fnr * t über
hie  Schiller - Feier tot Stuttgart übernommen.
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wb . London, 22. März . Der „Standard " meldet

aus Tokio  vom 21. März : Mit der Besetzung von
Kayu-an wird voraussichtlich die hartnäckige Verfolgung
-der Russen durch die Japaner abgeschlossen sein. Dt«
letzteren sind seit Anfang März 100 Meilen vorgerückt.
Die russische Armee befindet -sich seit der Einnahme Mük-
dens und Tielings tot einer äußerst unsicheren -Lage, da
die reichen chinesischen Berproviantierungsquellen , w-elche
ihnen -früher so gute Dienste leisteten, ihnen jetzt ver¬
schlossen sind.

bä . Wie«, 22. März . Weder bei Verwandten , noch
im Auswärtigen Amte sind bisher irgend welche Nach¬
richten über den österreichischen-Militär -AttaM im rus¬
sischen Hauptquartier , Szetitzky, etngelaufen. Man be¬
fürchtet, daß ihm irr der Schlacht bei Mukden ein » Wer-ex
Unfall zugestotzen ist.

Die Nevolutmn Ln Rußland.
Vomben-Attentat.

bä . Warschau, 22. März . Um 9% Uhr abends
schleuderten drei unbekannte Individuen vom Trottoir
ans eine Bombe gegen eine auf der Wolskastraße mar¬
schierende Patrouille . . Die D-erouation wurde kilometer-
iveit gehört. Als sich die Rauchwolke verzogen hatte,
erblickte man vier schwer verwundete Soldateu und zwei
Polizeiwach-tmeister tot ihrem Blute liegend. Auch ein
Gendarm wurde verletzt. Ein gleichfalls verwundeter
Postbeamter warf sich auf die Täter , die indessen ent-
slieh-err konirten. Sieben schwer Verwundete wurden
nach dem Spital gebracht, sieben andere in benachbarten
Häusern verbunden.

bä . Petersburg , 21. März . Der G-onverneitr von
Wyborg, Miassoj» >w, wurde bei -dem aus ihn v-erübMt
Attentat an der Hand, der Hüfte und am Kopfe verletzt.
Der Attentäter ist ein einarmiger finnländischer Arbeiter
namens Mathias Reinicke, der bereits früher einmal
eines Attentatsversuches verdächtig war.

wb . Moskau , 21. März . Der Moskauer Gouv-erue-
inents-Touiüiro beschloß dem Minister des Innern durch
eine besondere Deputatroic folgen des Gesuch zu nnier-
breiteu : Durch das Reskript vom 8. März wurde -eine
besondere K-onsere-n-z unter dem Vorsitz des Ministers des
Innern eingesetzt -zur Beratung der Frage der Zu¬
ziehung -gewählter -Volksvertreter zur Vorberatung von
Gesetzentwürfen. Die Zusam-mensetzung der Konserenz
rvurde jedoch noch nicht bestimmt. Ilach der Meinung des
Moskauer Semstwo sollten die Gonvernements -Semstwos
und die Wadträte von Städten mit über 50 000 Ein¬
wohnern je zwei Vertreter , die kleineren Städte je einen
Vertreter wählen , -welche-sich in Petersburg versammeln
und die D-eputierten in d-ie obige K-onferenz wählen
sollten. Alle Vorbereitungen sollten bald erfolgen unter
Berücksichtigungweitgehendster Osfentlichkeit.

bä . London, 21. März . Die „Times " meldet aus
Petersburg,  daß die Leitung der revolutionären
Partei Proklamationen an die Bauern verteilen lasse,
-welche in Goldsarbe gedrückt sind. Dies erweckt bei den
urc-wissenden Bauern -den festen -Glauben , daß die Pro¬
klamationen nur vom Zaren stammen können. Juf -olge-
dessen übt die revolutio-näre Proklamation - einen großen
Einfluß aus . Die Proklamation fordert d-ie Bauern auf,
-sie Besitzungen der G r o ß g r u n d b e -si tze r z u
plündern und ihre Häuser uiederzu-
brenuen.

wb . Petersburg , 21. März . Die Zeitung „KaWkas"
veröffentlicht heute morgen folgende Nachrichten: In der
Nacht znm 18. März Wurde im Bezirk Scharopan aus
fünf Gütern Feuer angezündet. In der Nacht zum 19.
März leistete aus der Besitzurtg der -Prinzessin Mur -at,
im Bezirk Zugdid, eine Menge von 800 Bauern den
Potizeikommffsaren und den -Polizeiwachen bewaffneten
Widerstand. Nach Festnahme von fünf Aufwieglern uttt-
ringte die Menge die Polizeib-ea-mten und verlangte die
Freigabe der Verhafteten. Als diese verweigert wurde,
schickte sich- die Menge an, auf die Wachen zu feuern.
Diese -erösfueten, so geziv,ungen, nun -ihrerseits das Feuer
und verwün -öeteu mehrere Personen . In -derselbeu Nacht
wurde im Dorse Didinickaja die Kanzlei angezündet.
Mehrere Bauern wurö-en verhaftet.

bä . Petersburg , 21. März . -D-ie B-auernunrühen in
Südrußland sind etwas im Zunehmen begriffen, dagegen
lauten die Nachrichtett aus -den Ostsee-Provinzen recht b-e-
ruhigend . Dieser Tage hatten die Großindustriellen
Moskaus unter dem Vorsitz Sawa Morosows, des be¬
kannten Millionärs , -eine Sitzung , worin bMch-lossen
wurde , die demnächst auszugebende innere Anleihe nicht
zu zeichnen, bis Reformen eingeführt sind.

bä . Warschau, 22. März . Hier wurden gestern 128
ältere Schüler des Gymnasiums der -Vorstadt Prag«
arretiert , welche die jüngeren Schüler gezwungen hatten,
den Unterricht zu verlassen.

bä . Lemberg, 22. März . Das Hauptorgan der pol¬
nischen Sozialisten , „Pr -zedswit", warnt die S -o-zialiste«
in Russisch-Polen vor einem Aufstande. Ein solcherh-abe
keine Anssicht auf Erfolg und werde tcur diejenigen schä¬
digen, welche sich zu einem derartigen Schritte h-inr -eißen
lasten. Der Aufstand mit Gewehren und Sensen gehöre
einer Zeit an , welche nicht mehr wiederkchre.

bä - Petersburg , 22. März . Angesichts der stetig
wachsenden Schwierigkeiten im Jnlcnrde verliert die
Kriegspartet an Boden. Als das erste Zeichert- von
Friedensliebe bezeichnet Fürst Uchtomski die letzten Aus-
sührnngen der „Nowoje Wremia", während -anderseits
das Verhalten des Blattes auf ernste 'Ausschreitungen
gegen die Inden zu Ostern schließen lasse. Wann die erste
Mohilmachung vor sich gehen wird , ist noch nicht mit Be¬
stimmtheit zu sagen. Es verlautet , die zunächst-befohlene
Pferdemusteruwg solle lediglich ein -Versuch der Regierung
sein, wie weit die Gärung verbreitet sei.

Deutsches Deich.
* Hof- u«d Personal-Nachrichten. Der Kaiser  begab sich

heute vormittag zum Antritt seiner M i t t e l m e e r r e i \ e
nach Bremen. . .

Gräfin Monttgnoso  wird in einigen Tage« ihre bis--
herige Wohnung in Fisole bei Florenz verlassen und eine kleinS
von ihr gemietete Billa in der Nähe ihres jetzigen Aufenthaltes
beziehen. Der Aufenthalt der Gräfin bei Florenz wird bis Ende
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Mai dauern, damit die Gräfin beständig in der Nähe ihrer
Rechtsbeiständeweilen kann. Die Apanage, die ihr seit dem
1. März emzogen ist, ist auch bisher ausgeblieben.

Wie dos .Kleine Journal " hört, wird sich Minrster von
Budde  demnächst einer neuerlichen Operation unterziehen
müssen. Voraussichtlich wird an Stelle des Herrn v. Budde der
Reichskanzler persönlich im Herrenhause die Kanalvorlage ver¬
treten. _ „

Dem Geheimen Medizinalrat Professor vr . R e n v e r s und
dessen Bruder , dem Landeshauptmann der Rheinprovinz,
iRenvers, in Düsseldorf wurden vom Kaiser der erbliche Adels¬
stand verliehen. „ ^ „ . .

In Karlsruhe  starb im Alter von 78 Jahren Gehe,wer
Hofrat Martin M e ß l e r . Er galt auf dem Gebiete des Wein¬
baues als eine der ersten Autoritäten Deutschlands

Ausland.
* Italien . Auf Anordnung des Ministeriums des

Innern werden eilte Kompagnie Infanterie , 60 Cara-
binieri , 26 Polizisten in Zivil und vier Polizisten -Rad-
fahrer nach Taormina gesandt für den Sicherheits¬
dienst  während des dortigen Aufenthalts der deut¬
schen Kaisers  a m i l i e.

* Frankreich. Die Verhandlungen in der Kammer
über die Trennung von Staat und Kirche begannen
gestern mü einer langen , aber wenig interessanten Rede
des Nationalisten Berry , der die Vertagung bet  Debatte
beantragt unter Hinweis auf die Ergebnrsse einzelner
Nachwahlen in der letzten Zeit . Redner ist der Meinung,
daß man die Entscheidung den Neuwahlen überlassen
solle. Der Vertagungsantrag Berrys wird vom Bericht¬
erstatter Briand bekämpft und mit 343 gegen 40
Stimmen abgelehnt . Nach Ablehnung des Antrags Berry
begründet MM  Gayrand einen neueil Antrag auf Ver¬
tagung , um der Regierung Gelegenheit zu lassen, mit
den Spitzen aller Kirchenbehörden über eine Neuregelung
des Kultus zu verhandeln . Der Radikale Codet und
Sozialist Fournier bekämpfen -der«. Antrag , den der
Kultusminister Martin und der Berichterstatter Briand
entschieden zurückweisen, Gayrand verlangt daraus die
Verweisung seines Alltrags a,r eine Kommission, was die
Regierung ebenfalls bekämpft. Die Kammer lehnt die
Verweisung an eine Kommission mit 386 gegen 162
Stimmen ab lind vertagt die Fortsetzung der Debatte auf
Donnerstag.

* England . Lord Spencer stellte gestern im -Ober¬
haus eine Anfrage , betreffend die neuen Änderungen in
der Marinepolitik,  und bittet um weitere Auf¬
klärungen . Lord Goschen rechtfertigt das Anwachsen der
Marineausgaben während der letzten 15 Jahre durch die
Veränderungen , die in der ganzen Welt während dieser
Periode eingetreten sind. Redner weist dann aus die
Schwierigkeiten hin, die sich mit Neutralen ergeben
möchten und führt aus , es sei nicht nur nötig gewesen,
in Erwägung zu ziehen, daß man mit den Mächten in
Konflikt geraten könnte, sondern es sei auch notwendig,
Mittel zu haben, um die Wirde anfrechtzuechalten und
eine genügende Macht hinsichtlich der Neutralen . Er
halte es nicht für schädlich, solch,eFra-gen zu erörtern . Gras
Bülow war neulich sehr aufrichtig in seinen Bemerkungen,
die er über die europäische Politik machte. Der Erste
Lord der Admiralität erklärt, der englische Flottenbau¬
plan sei mit voller Kenntnis des Programmes der anderen
Mächte ausgestellt worden . Wenn auch Gerüchte im Um¬
laufe waren , so gäbe es doch keine sichere Nachricht him
sichtlich des neuen Flottenbauplanes bei irgend einer
fremden Macht. Das Anwachsen der Ausgaben Eng-

, lands für die Flotte sei veranlaßt durch den Wandel,
welcher st<b im Marinewesen der Welt vollzogen habe.
Eine gewaltige Flotte sei auf der westlichen Halbkugel
entstanden. Deutschland und Amerika hätten Flotten
von gleicher Stärke und Leistungsfähigkeit gebaut,
Selborne nihrt weiter aus , die Zwei -Mächte-Norm be¬
stehe nicht darin , Sicherheit 3-tt schaffen, daß England
irgend welchen zwei Mächten gleich sei, sondern darin, eine
möglichst sichere Aussicht zu gewähren , daß England im
Kampfe mit irgend welchen zwei Mächten Sieger bleibe.
Der gegenwärtige britische Flottenplan gebe nicht mehr
als diese Sicherheit , soweit eine solche sich berechnen lasse.
Tie Zwei -Mächte-Norm lasse sich nicht auf Kreuzer an-
wenden. Selborne hob die Wichtigkeit der Kreuzer her¬
vor und verteidigte die Verteilung der Kreuzer nach dem
neuen Plane . Die Drei -Mächte-Norm befürworte er
nie, weil er nicht glaube , daß die britischen Finanzen
dies aushalten können. Es sei für England ebenso not¬
wendig , seine finanzielle Sicherheit und Stabilität zu
heben, als eine leistungsfähige Marine zu haben. (Bei¬
fall .) Er sei nicht ber Meinung , daß England zu viel
geschützte Kreuzer habe. Bezüglich der von Spencer aus¬
gesprochenen Befürchtungen , daß ein Krieg ausbrechen
könnte, wenn , wie nach dem neuen Plan vorgesehen, das
Krenzergeichwader von den Linienschiffen getrennt sei,
glaube er. daß nicht plötzlich an einem Tage der Krieg
ausbrechen werde, wenn keine politische Streitfrage vor¬
handen sei und die Beziehungen zu allen Mächten- die
freundschaftlichsten seien. Saö -auu wurde die Beratung
geschlossen.

Aus Ktadl und Lau- .
Wiesbaden,  22 . März.

_ Per -vrial-Nachrichten. Der Erziehungsgehülfe Herr Franz
8 i b a ch vom Rettnngshause dahier wurde im Einvernehmen
mit dem Königlichen Konsistorium zum Stadtvikar der evangelisch-
lutherischen Gemeinde in Frankfurt a. Ni. ernannt . — Herr
Professor Banrat G e n z m c r in Charlottenburg, unser früherer
Stadtbaumeister, erhielt anläßlich der Einweihung des neuen
Schauspielhauses zu Berlin , dessen Umbau er nach seinen eigenen
Entwürfen leitete, den Titel Geh. Hofbaurat, Geh. Hofrat
Winter  den Krvnenorden 3. Klaffe.

o. Gerichts-Personalien. Herr Amtsgerichtsrat Leyen-
» e cke r hier ist als Landgerichtsrat an das Landgericht hier,
zur Versehnng einer neuen Richterstelle, versetzt worden. — Herr
Gerichts-Assessor vr . Tecklenburg  von hier ist mit der Ver-
maltuiig einer Richterstelie bei dem Amtsgericht zu Langem
schwalbach beauftragt worden.

— Regierungspräsident Steinmeister. Bei dem Av-
Meidssest, das zu Ehren des bisherigen Polizeipräsi¬
denten vr . S te 'i n m e i ster in Hannover , der

als Regierungspräsident nach Köln berufen worden ist,
veranstaltet wuvde, erklärte Oberprästdent vr . We n tze l,
daß er es gewesen sei, der Hannover einen Polizeipräsi¬
denten wie Steinmeister gewonnen habe. Er erzählte
aus der Zeit , wo er in Wiesbaden  Regiernngs-
prÄstdent und Steinmeister in Höchst Lattdrat war.
StÄn 'meister sei, um einen feuilletoriisttschenAusdruck
zu gebrauchen, ein junger Landrat von gefälligem
Äußern gewesen. Aber auch die inneren Eigenschaften
Steinmeisters rühmte der Redner . Er habe gezeigt, daß
bei objektiver Beurteilung der Dinge , Gerechtig¬
keit und Freundlichkeit gegen jeder¬
mann  die Poltzei überall Wertschätzunggenieße. Das
wolle heute, wo manchmal um Schutz gegen die Polizei
gerufen werde, viel bedeuten.

o. Am Kaiser Wilhelm-Denkmal hatte heute, am
108. Geburtstage des Kaisers Wilhelm I ., die Stadt einen
mit einer Schleife in den deutschen Farben und dem
Stadtwappen verzierten Lorbeevkranz niederlegen lassen.

— Dienstjubilänm. Am 1. April d. I . werden es
38 Jahve , daß Herr Magistrats -Obersekretär Jakob
Kaufs mann  in den Dienst der Stadt Wiesbaden
eingetreten ist. Während dieser Zeit ist der Genannte,
nachdem er vorher an den Amtsgerichten Hochheim und
Wiesbaden beschäftigt war , ausschließlich in der städti¬
schen Arnveuvevwaltiing tätig gewesen. Bei feiner
Dienstbehörde als tüchtiger und pflichttreuer Geahnter
bekannt, erfreut er sich durch liebcuswürldiges Entgegen¬
kommen und ehrenhaften Charakter der Achtung und
Berehvung weiter Kreise und seine Kollegen sind ihm
aus demselben Grunde in aufrichtiger Sympathie zu¬
getan. An Ehrenbezeugungen wird es ihm deshalb an
seinem Jubelltage nicht fehlen. So hat, wie wir hören, der
, -Verein der städtischen Beamten", dessen Vorsitzender
Herr Kauffmann ist, zu Ehren desselben eine größere
Feier An « aale des „Kakhol. Lesevereins" hier in Aus¬
sicht genommen, zu welcher die Vorbereitungen in vollem
Gange sind.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 24.
März l. I ., nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung:
1. Bauentwurf der Ri-ederbevgschule. Ber . B .-A. 2. Bau¬
liche Erweiterung der Desinfektionsanstalt des städtischen
Krankenhauses. Ber . B.-A. 8. Erweiterung der Feuer-
löschanlage tut Bühnenhause des Theaters . Ber . B .-A.
4. Fluchtlinienplan des Geländes zwischen Biebricher-
und -Tchierüeinerstraße. Ber . B .-A. 8. Desgleichen für
einen Teil der Langgasse(Südostfeitc), sowie Bewilligung
von 48170 M . für Geländeerwerb . Ber . B .-A. 6. An¬
kauf eines Geländestreifens zur Erbreiterung der Emser-
stratze. Ber . F .-A. 7. Desgleichen eines Grundstücks
bei der Dietenmühle . Ber . F .-A. 8. Kündigung -des
Pachtvertrages , betr . das Elektrizitätswerk , zwecks Über¬
nahme des Werkes in den Eigenbetrieb der Stadt . Ber.
F .-A. 9. -Ein Gesuch des Vereins der Geflügelzüchter
und Vog-elfreunde um Gewährung eines Beitrags . Ber.
F .-A. 10. Ein wiederholtes Gesuch der Gebrüder Markl -off
um käufliche Überlassung einer Flntgrabenfläche an der
Aarstraße. 11. Ein Baudispensgesuch, betr . -bauliche Er --
Weiterung des Rettungshauses des evangelischenVereins.
12. Anfrage des Stadtverordneten Kraft an den
Magistrat , die Zustände,an der oberen Dotzheimerstraße
betreffend. 13. Wahl eines Mitgliedes des Wahlaus¬
schusses, 14. Wahl je eines Schiedsmann-Stellvertreters
für den 8. und 4. Bezirk. 15. Schaffung einer
Lehrerinnenftelle bei der höheren Mädchenschule. 16. Er¬
richtung einer Sekretärstelle bei der Steuerverwaltung
(Erhebung der Gebühr für Kanalbenutzung). 17. Be¬
willigung von im Etat nicht vorgesehenem Ruhegehalt für
einen am 1. April zu entlassenden Bediensteten. 18. Zu¬
sicherung an einen städffschen Beamten betreffs seiner
Gehaltsbezüge, Ber . F .-A.

o. Kammer für Handelssachen. Die Geschäfte der
Kammer für Handelssachen lassen seit längerer Zeit eine
so große und stetige Zunahme erkennen, daß die Sitzungs-
tage vermehrt werden mutzten und, rcie schon erwähnt,
mit Zustimmung des JNstizmi'nisters die Zahl der stell¬
vertretenden Handelsrichter von zwei aus vier erhöht
wutzde.

o. Dotzheimerstraße und Güterbahnhof. Die er¬
wähnte Konferenz wegen der Mißstände in der Dotz¬
heimerstraße und der eventuellen Schließung des neuen
Güterbahnhoss bis nach Fertigstellung der Pflasterung
derDotzheimerstraße-findet heute nachmittag-nach vorans-
gogangenerBesichtigung der in Frage kommenden örtlichen
Verhältnisse statt. Bon der Eisenbahn-verwaltung wird da¬
ran Herr Gsenbahndircktionspräftdent v. Rabenau
voir Mainz mit einigen Räten , von der Stadtverwaltung
die Herren Bürgermeister Heß,  Städtbänrat F r 0 -
b e n ins,  Stadtältester Weil,  Stäüiver 0rdneter
B l u Nre und Stadi 'baninspektor S che u e r m -a n n ,
ferner Herr Polizeipräsident v. S chen ck teilnehmen.

— Die Wiesbadener Kalk- und Zementwerke im
Mühltal , welche seit 1896 still gelegen haben, sind jetzt
wieder als Ziegelei'betrieb eingerichtet und in Betrieb
genommen worden.

— Zur Lohnbewegung der Schreiner. Gestern
abend ka'm bei der Znsaimmenkunft des Vorstandes des
Arbeitgelber-Schutzverbandes mit der Kommission der
Arbeitnehmer eine Einigung  zustande , und zwar

.aus der Basis, -daß im Schreinergewerbe eingeführt wer¬
den sollen ab 1. April 1905 SWkündige Arbeitszeit und
8prozentige Erhöhung der seitherigen Arbeitslöhne , ab
1. Märtz 1907 Sstündige Arbeitszeit und weitere 7prozen-
tige Erhöhung der bis 1. April 1905 gültig gewesenen
Arbeitslöhne . Das ursprüngliche Verlangen der Ar¬
beiter aus sofortige Anerkennung ihrer ganzen Forde¬
rungen ist sonach fallen gelassen wvrtzen. Dieselben
werden also erst in zwei Jahren voll erreicht werden
und der darüber abzuschließends Vertrag geht am
1. März 1908 zu Ende. Bis dahin wird also hoffentlich
Friede im Schreinergewerbe herrschen. Nächsten Frei¬
tag soll dieses Abkommen einer Generakversammlung
des Arbeitg eher-Schntz-verbandes z-ur Beschlußfassung vor-
gelegt werden . D'ie A-rbeiter haben bereits gestern
abend noch in einer Bersam-mlnng dazu Stellung gc-
nonmien. ^Wie wir hören, ist dasselbe dort bereits
angenommen worden. Die weiteren Forderungen der
Arbeiter werden von deren Vertretern in einem Vertrag
t

niedergelegt, welcher am Freitag ebenfalls zur Kenntnis
gebracht und -zur eventuellen Abänderung dein Arbeit«
geüer-Schutz-verb>and vorgetragen werden soll. — Jdden--
-falls ist es mit Befriedigung zu begrüßen, daß durch
ein weises Maßhalten aus beiden Seiten ein drohender
Konflikt vermieden werden wird . Der Schutzverban-d
der Arbeitgeber hat bei dieser Gelegenheit aufs neue
seine Zweckdien-lichkeit bewiesen, indem er als geschlossenes
Ganze die Verhandlungen mit den Arbeitnehmer-Ber«
tretern zü pflegen und zu einem guten Ende zu führen
vermochte.

— Die drei Fnhrkncchtc, welche am Montag in Bieb¬
rich grobe Straßenexzesse verübten und sich wiederholt
tätlich gegen die Sicherheitsbeamten vergingen, sind dein
Amtsgericht vorgeführt und wegen gemeinsamen Wider¬
standes in Untersuchungshaft genommen worden. Mit¬
hin scheint denselben ein gehöriger Denkzettel bevorzu¬
stehen.

— Wiedergefundcn hat sich der seit etwa 4 Wochen
vermißte Milchbursche eines Landwirtes in Biebrich, von
dem wan annahm , er hätte sich infolge Auslaufens!
einiger Kannen Milch ein Leids angetan . Derselbe hat
seinem früheren Arbeitgeber von Aachen ans um Zu¬
sendung seiner Papiere geschrieben. Er hatte über das
Umwerfen einiger Milchkannen vollständig den Kopf
verloren und ist seitdem in Frankreich, Belgien und
Holland ümhergowgndert, biss er nunmehr nüch
Aachen kann

— Die ooläejte Hochzeii feiern Sonntag , den 26. März, die
Eheleute Jakob Peter Zerbe  und Ehefrau, Wilhelmiue, geb.
Frey , in Rambach.

— Kurhaus. Der Solist des übermorgen Freitag im Kur-
Hause stattfindenden12. und letzten Zyklus-Konzertes, Herr Edgar
W0 l l g a i!ö t , bekanntlich ein geborener Wiesbadener, be¬
kleidete nach Absolvierung seiner musikalischen Studie» bei Herrn
Professor Heermann im Hochschen Konservatorium zu Frank¬
furt a, M. zuerst die Stelle eines Solo-Violinisten und zweiten
Konzertmeisters im Königlichen Orchester zu Hannover und ist
seit zwei Jahren 1. Konzertmeister des Gewandhaus-Orchesters
zu Leipzig. In dem Konzerte übermorgen wird Herr Woil-
gandt das Konzert in O-ciur für Violine mit Orchester von
Brahms und die sehr effektvollen Ungarischen Tänze für Violine
mit Klavier von Brahms-Joachim zum Vortrage bringen. Die
Klavierbegleitung zu letzterer Piece hat Herr Professor Arthur
N i k i s ch selbst übernommen.

— Residenz-Theater. Nach dem sensationellen Erfolg, den
Professor Willsson  mit seinen physikalischen Experimenten
mit flüssiger Luft, die er unter dem urheberrechtlichgeschützten
Titel „Koche mit Eis" vvrführt, erzielte, bat derselbe sich ans all¬
gemeines Verlangen entschlossen, im Residenz-Theater am nächsten
Samstagnachmittag 4 Uhr eine große Abschiedsvorstellungzu
geben und bei dieser Gelegenheit neue Experimente seinem Pro¬
gramm einzufügen. Die zentrale Lage deS Residenz-Theaters
und die frühe Stunde der Vorstellung wird es vielen Kurgästen,
die bisher verhindert waren, ermöglichen, die staunenerregenden
Experimente mit flüssiger Luft zu scheu.

— Spangenbergsches Kmiservatvrinm für Musik. Im Spangeu-
bergschcn Konservatorium, Wilhelmstratze 12 (Gartenhauss, findet

-Donnerstag , den 23. d. M., abends 5 Uhr, die zweite diesjährige
Mnsikvorlesung (mit Erläuterungen am Klavier) statt. Thema:
R. Wagners „Tannhäuser". Mit besonderer Berücksichtigung
der Pariser Bearbeitung. Dozent: Herr Hofmnstköirektor
F . K e i s e r . Interessenten ist der Zutritt gerne gestattet.

— Slaviansky-Konzeri. Die aus 40 Personen bestehende
Vokal-Kapelle Nadina Slaviansky , die gegenwärtig in allen
Großstädten Deutschlands konzertiert und am Donnerstag im
hiesigen Kasinosaal anftritt , erregt, wie ans allen Prcßberichten
hervorgeht, überall die größte Sensation. Publikum und Kritik
sind einig in der Anerkennung der Chorleistnngen, die dem
Besten zuznzählen sind, was geleistet werden kann. Die Sicher¬
heit der a oapella-Chöre und das Pianissinw können kaum über¬
troffen werden. Das Balalaika-Orchester bietet eine ganz eigen¬
artige , künstlerische und hochinteressante Abwechslung. Die
Balalaika ist ein primitives Instrument mit 8 Saiten in ver¬
schiedenen Größen ganz spezifisch russischen Ursprungs. Der
Effekt des Zusammenspiels ist ein eigentümlicherund neigt nach
der melancholisch-sentimentalen Seite . Jedenfalls wird das
Konzert hier stark besucht werden, wie es in allen anderen Städten
der Fall war.

— Eine Architekturaiisstellungwird in Wiesbaden immer
ihren besonderen Reiz ausüben, in einer Stadt , wo man bestrebt
ist, der herrlichen Umgebung ebenso herrliche Landhäuser anzu-
pasien, wo auch ein Heer von Architekten wetteifert, dieses vorge¬
steckte Ziel wirklich zu erreichen. Da muß man denn jede An¬
regung — und wenn sie auch von außen kommt — dankbar be¬
grüßen und sich freuen, wenn etwas Neues, Nachahmenswertes
geboten wird. Biel Eigenartiges, Überraschendes zeigt die Aus¬
stellung, welche die Architekten Albert Schutte  und Adolf
B 0 l m e r aus Barmen soeben in dem Atelier des Herrn Photo¬
graphen H. Hies in der Taunusstraße 41 veranstaltet haben. Daß
diese beiden Herren ein Recht haben, ihre Sachen sehen zu lassen,
zeigt die Anerkennung, die sie in Fachkreisen gefunden, z. R. auf
der im vorigen Jahre zu Berlin veranstalteten großen Kunst¬
ausstellung, wo ihre Arbeiten von allen Fachblättern zu den
besten gezählt wurden. Ans den ersten Blick überrasche» die
Skizzen der beiden Künstler, man hat sofort den Eindruck: hier
wird etwas ganz Besonderes geboten, abweichend von der Schab¬
lone. Und schon dafür müssen wir ihnen dankbar sein. Denn
nirgends ist das Publikum ratloser als auf dem Gebiete der
Architektur: wer ein Hans baut, will es möglichst„modern" ge¬
stalten, ohne zu wissen, daß er dadurch nur zu oft in die Geiahr
des Lächerlichen gerät . Bei diesen Architekturen zeigt sich sinn¬
fällige, malerische Gruppierung, Einheitlichkeit und Harmonie,
überall das Bestreben, den Entivürfcn Ausdruck zu verleihen.
Der Sinn für Behaglichkeit, Frische und Natürlichkeit kommt
überall zum Ausdruck. Ja , solch ein eigenes Heim, still und in
frühen Farben , gesäumt vom Grün des kleine» Gartens , etwa
im saftigen Wieseniale mit dem Blick ans den nahen Wald: das
ist der Wunsch, der uns beseelt bei der Besichtigung der Aus¬
stellung dieser eigenartigen, gemütvollen Entwürfe der Architekten
Schutte und Volmer. In weiteren Kreisen sind sic bekannt:
möchten ihre Anregungen auch bei uns auf fruchtbaren Boden
fallen. ^ ^_ Der Wiesbadener Krippen-Vereiri hält Donnerstag, den
23. März, abends 6 Uhr, im Zimmer 87 desRathhausesdie ordent¬
liche Generalversammlung ab. Es soll vor allem über den Be¬
ginn des Kkrippenbaues beraten werden: die vorbereitenden
Schritte sind bereits getan.

— Turnerisches. Am Montagabend trafen die Männer - und
Altersriegen des Mainzer Turn -Vereins, sowie deS Biebricher
Turn -BereiuS zu einem Gegenbesuch der „Altersriege des hiesigen
Turn -Vereins" in dessen Turnhalle Hellmiindstraße25 ein, um
gemeinsam an dem Ricgenabend der Wiesbadener teilznnehmen.
Der Obmann der Wiesbadener, Herr Karl Braun , hieß die Gäste
willkommen, dasin ging's zum gemeinsamenTurnen . Geturnt
wurde in vier Riegen (Reck, Barren , Schwinge! und Schaukel-
Ringen), welchen sich die Freiübungen mit Eisenstäben und ein
Ballspiel anschlossen. Angetreten waren 65 Turner und mit Ge-
migtnung konnte man sagen, nachdem man dasTurnen beobachtet,
eS ist eine schöne Sache, daß sich Männer ans allen Bernfskiassen
nach der Tagesarbeit an einem Abend in der Woche zusammen
finden, um der edlen Körper und Geist stählenden Turnsache zu
dienen. Nach dem Turnen fand eine Besichtigung der Lokali-'
täten statt, während dessen Herr Restaurateur Paul » die Turn-
halle einrichtete, woselbst eine gemütliche Kneipe stattfand. >5i-x-
bei begrüßte der 2. Vorsitzende des Turn -Vereins , Herr Zahn¬
techniker Willy Siindezj, die Gäste und machte sich verdient der.-
Sängerckor des Turn -Vereins unter der Leitung seines Diri¬
genten Herrn Organisten Karl Schanß, sowie die Turner Karp
Leicher und Adolf Klaß durch Vortrag humoristischer und dekla«'
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matorischer Vorträge. Die Turner Frey (Mainz), sowie Kleber
(Biebrich) bankten, für die herzliche Ausnahme und man trennte
sich mit dem Wunsche: „Ans baldiges Wiedersehen in Biebrich
am Rhein."

— Nächtliche Ruhestörung. In der Nacht von Dienstag auf
Mittwoch, morgens gegen 2 Uhr, ertönten aus dem Sedanplatz
wieder Hülferirfe nach einem Schntzinann. Eine Gesellschaft
Radaubrüder war dort aneinander geraten, vollführte^ einen
Heidenlärm und der Streit verzweigte sich bis nach der Wellritz-
stratze. Ob ein Schutzmann in Aktion trat , konnte nicht festgestelU
werden, jedenfalls aber liegt cs im Interesse der Anwohner, daß
durch verschärfte Aufsicht für die Ruhe und Sicherheit der An¬
wohner in ausreichendem Maße gesorgt wird.

— Zu einer Schlägerei kam es am Sonntagabend in Sonnen¬
berg an der Haltestelle der elektrischen Bahn WieSbadcnerstraße-
Aüolsstraße. Einige Wiesbadener, welche anscheinend des Guten
etwas zu viel getan hatten, wollten im letzten Moment, als die
Bahn schon im Abfahren begriffen war , noch auffpringen, was
jedoch der Schaffner nicht zugab. Darüber erbost, schlug einer
der Wiesbadener mit dem Stock ans den Beamten los und rS
entstand ein großer Skandal, der erst aushörte, als ein Gendarm
hinzukam und den Exzedenten festnahm. Ein Strafmandat wird
wohl nicht ausbleiben.

— Kleine Notizen. Die Frist zur Einreichung von Offerten
auf die Lieferung.der Brennmaterialien  für die hiesigen
1 n sti z g e b ä ü d e ist bis Mitte nächsten Monats erstreckt
worden. ,

N Biebrich. 21. März. In der heutigen Stadtver-
0 r d n e t e n - B e r f a m m l n n q gelangten nachstehende Punkte
zur Beratung : Als Armenpflcgcr für den 24. Bezirk auf der
Watüstraße wurde Herr Gärtnereibesitzer Latz neu- und als
Schicdsmannsstelivertreter Herr Standesbeamter Leonhard
wiedergewählt. Zwei Kaufverträge, betreffend Abtretung von
Gelände zun Erbreiterung der Waldstratze, mit den Besitzern
Herren Gath und Fischer wurden genehmigt, desgleichen wurde
den neuen Bauflnchtlinien für die Mainzerlandstraßc. welche
durch die Bahnneubauten einige Abänderungen erfahren mußte,
zugestimmt. Herr Stvrmann -WieSbaden hat einen großen Ge¬
lände-Komplex westlich der Wiesbadener Allee angekauft, um es
als Bauterrain zu erschließen. Sämtliche Kosten für Straßen¬
bauten, Kanalisation und Wasserleitung sind sichergestellt und cs
handelt sich nun um vertragliche Festlegung der Bedingungen
.zum Ausbau des Terrains und Aufschluß mehrerer Straßen i«
dem betreffenden Terrain . Der Vertrag wurde genehmigt mit
einem Zusatz wegen Erhöhung der Kaution. Seitens der Grog¬
herzoglich LuxemburgischenFinanzkammer sind der Stadt vier
Morgen Baugelände im Distrikt Kleinbode» die Rute zu IM M.
angeboten worden. Da das Borkholderhofterrain bereits aus¬
gebaut ist, beabsichtigt die Stadt durch Ankauf des Geländes ein
neues Vauterrain zu erschließen und von der Versammlung wird
dem Ankauf zugestimmt. Die neue Freibankorbnung, welche im
Druck Vorgelegen hat, wird genehmigt. Gelegentlich der Feier
des 100jährigen Todestages Schillers sollen an die Schüler Bücher
verteilt werden, zu welchem Zweck die Stadtverordneten dem
Magistrat 300 M. zur Verfügung stellen. Im Rheingau hat sich
ein Verein gebildet, welcher sich die Bekämpfung der Schnaken-
plage zum Ziel gesetzt hat. Der Magistrat, welcher zur Unter¬
stützung dieser Bestrebungen aufgeforderi wurde, beantragt einen
Beitrag von 100 M., welche auch bewilligt werden. Seitens des
Magistrats wird unter Zustimmung der vereinigten Finanz- und
Stcnerkommissionbeantragt, die Einkommenstcuersähegegen den
vorjährigen Steuersatz von 150 Proz . ans 145 Proz . herabzusetzen
unter der Bedingung, daß die Überschüsse des Jahres zu einem
Fonds zu Ansgieichszwccken angelegt werden. Die Versamm¬
lung ist mit der Herabsetzung einverstanden, jedoch wird auf An¬
trag. ans der Versammlung eine Beschlußfassung bis zur end¬
gültigen Regelung des Voranschlags ausgesetzt. Des Ferneren
liegen zwei Anträge des Herrn Donecker vor, a) die Erteilung
der Wirtschaftskonzession nicht mehr von der Bedürfnisfrage ab¬
hängig zu machen, sondern bei Nencrteilung 1000 M. und bei
Wechsel 500 M. zu erheben. Es würden hierdurch Ungerechtig¬
keiten vermieden werden, welche sich in der bisherigen Weise nicht
immer umgehen lassen und b) eine bessere Regelung des Dienstes
bei dem Ortsgericht herbeizuführen. .Seitens des Magistrats
wird bezüglich der Konzessiv,lsfmgeZweifel an der gesetzlichen
Zulässigkeit gehegt, im übrigen aber beide Anträge dem Magistrat
zur Kenntnis und Prüfung überwiesen. Zum Schluß teilt der
Vorsitzende noch mit, daß die von der Stadt unternommenen
Schritte, betreffend Betretung der Rettbergsau,  von den
zuständigen Behörden verneinend bcschieden worden sind und
der Magistrat will die Sache nun auf sich beruhen lassen.

* Nübesheiim, 21. März . In der heutigen Sitzung der
Budgetkommission deS Reichstages wurde nach einem Telegramm
aus Berlin die Errichtung des neuen P o st g e b ä u d c s in
Rüdesheim erneut beraten. Die Kommission nahm nach längerer
Debatte auf Vorschlag des Korreferenten Mnller-Sagan das
Projekt der Postverwaltung (Rheinsivatzen-Projckt) an.

(!) Flörsheim . 19. März . Der hiesigeV o r f chu tzv e r e i n
veröffentlichtseine Bilanz und Übersicht der Ausgaben und Ein¬
nahmen für das Geschäftsjahr 1904. Der Gesamtumsatz betrug
2 100 454 M. Die Stammantcile 115 000 M. Der Reservefonds
chat eine Höhe von über 27 000 M. erreicht, daneben ist noch ein
Spezial -ReservesondS vorhanden. Die Spareinlagen belaufen
sich auf 295 932 M. An Vorschüssen in laufender Rechnung wur¬
den 355 000 und an diskontierten Wechseln 134 000 M. um-
gesctzt. Der Reingewinn beträgt 9055.81 M., wovon eine Divi¬
dende von 8 Proz . ansgezahli werden soll. Di« Zahl der Mit¬
glieder beträgt 392. Der Vorstand macht den Vorschlag, den Bau
eines eigenen Bankgebäudcs ins Auge zu fassen und unterbreitet
der Generalversammlung den Antrag, zu diesem Zwecke 1500 M.
zurückzustellen. — Die hiesige photochemische Fabrik
von Risse hat, da ihre FabrikatiovSräume zu klein sind, ein
Grundstück von 3 Morgen erworben, um darauf große Fabrik¬
räume zu errichten. Trotzdem die Firma erst 3 Jahre besteht,
ist der Absatz schon ein ganz bedeutender. Die Fabrikate (licht¬
empfindlichePapiere) müssen von vorzüglicher Qualität sein,
denn auf der internationalen photographischenAusstellung in
Mainz erhielt die Firma den 1. Preis.

* Mainz, 22. März . Rhein pegel:  1 m 80 cm gegen
1 in 75 cm am gestrigen Bormittag.
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Gerichtssaal.
Scnsationsprozetz Kaiser und Otto , Heilbrou «.

Ein erbitterter Konkurrenzkampf hatte sich bekanntlich zwischen
der Firma C. H. Knorr , A.-G., Heilbronn a. N., und der
Firma Kaiser und Otto daselbst entfponnen, der mit der Verur¬
teilung der Inhaber der letzteren durch das Landgericht Heil¬
bronn am 28. März 1904 endete. Der Kaufmann Karl Friedrich
Kaiser und sein Sozius Karl Hermann Otto wurden wegen un¬
lauteren Wettbewerbes, Vergehens gegen bas Nahrnngsmittel-
gesetz, je eines Vergehens des vollendeten und versuchten Be¬
truges — crsterer außerdem noch wegen Unterschlagung— zu je
1200 Mark Geldstrafe, 8 Monaten Gefängnis (Kaiser noch drei
Tage), zwei Jahren Ehrverlust und 2000 Mark Butze an die
Firma Knorr, A.-G., verurteilt . Kaiser bekleidete bis 1899 eine
Vertrauensstellung bei der Firma Knorr und war in alle Details
des Betriebes cingcweiht. Als ihm keine befriedigendeStelle bei
der neu zu gründenden Aktiengesellschaft ungesichert wurde, er¬
richtete er mit seinem Schwiegervater eine Konkurrcnzfabrik. Er
zog von Knorr mehrere Meister und 80 Arbeiter herüber.
Außerdem behielt er einen Posten Etiketten und hatte auch eine
große Anzahl Rezepte und sonstige Notizen aus dem Kalkn-
lationsbuch von Knorr entnommen, die vom Gericht als Ge¬
schäftsgeheimnisseangesehen wurden. Auf Aufforderung der
Intendantur des 13. Armeekorps reichten die Angeklagten eine
Offerte für Gemüse usw. ein und versprachen den Bedingungen
entsprechende Liescrung unter Garantie der Verwendung von
nur prima Rohmaterial. Der Fiskus legte Wert darauf , daß
vor ollem Licbigs Fleischcxtrakt zu den Suppen verwendet werde.
-m«  Angeklagten versprachen dies auch, taten es aber nicht, da

^ch? ben erwachse» wäre infolge zu niedrigen
Angebotes. Da sie auf Verlangen der Militärbehörde, die arg¬

wöhnisch geworden war , nicht genügend Fakturen über Bezug von
Liebig-Extrakt vorlegen konnten, verschaffte sich Kaiser solche
über 5000 Pfund von einer Rotterdamer Firma . Dies wurde
jedoch entdeckt. Die Angeklagten gestanden, daß sie schon bei
Einreichung der Offerten wußten, daß sie zu dem Preise die
Lieferung nicht ansftihren, jedenfalls den teuren Liebig-Extrakt
nicht verwenden konnten. Sie waren also von vornherein ent¬
schlossen, vertragswidrig zu liesern, da sonst ihr Schaden zu groß
geworden wäre,' andererseits wollten sie sich auch die Militcir-
liofervng nicht entgehen lassen, da dies ein« Existenzfrage für sie
bedeutete. Deshalb ließen sie den Liebig-Extrakt weg und er¬
setzten ihn durch Selierie-Extvakt eigener Provenienz. Sie
hatten also die Absicht, eine Ware .zu liefern, die bewutztermatzen
geringeren Wert hatte, mithin die Vertragsbedingungen nicht
zu erfüllen. Dadurch erwuchs eine Differenz von 3500 Mark
zwischen dem Wert der gelieferten Ware und̂ der zu liefernden.
Die zweite Lieferung, bei der di« Differenz 7000 Mark betragen
haben würde, kam nicht zustande. Endlich haben sie aber auch
noch Konserven verfälscht, indem sie Stoffe wegließen, deren
Fehlen den Gebrauchswert verminderte. Die Revision der An¬
geklagten stützte sich auf die Rüge prozessualer und materieller
Rechtsverletzung. In erster Hinsicht rügte sie Bcrnehmnng des
Direktors Eberhard von der Aktiengesellschaft als Sachverstän¬
diger, die nochmalige Vernehmung des Zeugen Kochendörscr nach
Abschluß der Beweisaufnahme und endlich unzulässige Be¬
schränkung der Verteidigung durch Ablehnung des Antrags ans
Herbeiziehung der Akten in Sachen Vielen; , um daraus zu ent¬
nehmen, wie im Hause Knorr Geschäfte gemacht würden und man
selbst vor Berleiiiudnngcn und Fälschungen gegenüber der Kon¬
kurrenz nicht zurückfchrecke. Endlich hatte auch der Leiter der
Firma Maggi irr Singen darüber vernommen werden sollen, daß
Knorr sich unzulässigerweisein die FabrikattonsgeMmnisse von
Maggi in Singen und Gemmentha! einzuschleichen versucht
habe. Materiell wurde sowohl die rechtswidrige Zueignung, wie
auch der unlautere Wettbewerb, die Täuschung, die DermögenS-
schädignng und die Absicht, dadurch einen widerrechtlichen Ver-
mSgenSoorteil zu erzielen, bestritten. _Der erste Strafsenat er¬
kannte auf kostenpflichtige Verwerfung der Revision
beider Angeklagten, da das angefochtenc Urteil einen RechtS-
irrtum nicht ersehe» laste.

* „Weinirrnng ." Einen ganz neuen und eigenartigen Be¬
griff auf dem Gebiete der Weinbereitung zeitigt«, »ach dom Be¬
richt der „Köln. Ztg.", eine Gerichtsverhandluirg vor der Straf¬
kammer in Mainz.  Angeklagt war wegen Vergehens gegen
das Weingesetz ein Privatmann , der mit Glyzerin, Weinstcin-
föttrc und reichlichem Zucker in wässeriger Lösung „gearbeitet"
batte. Es muß ziemlich stark gewesen sein, denn der Siaatsan-
wali meinte, der Angefchuldigte fei wobl einer der schlimmsten
Weinpantschergewesen. Der Verteidiger war damit nicht ein¬
verstanden und erhob Einspruch gegen die Bezeichnung, da man
höchstens von einer „Weinirrnng"  reden könne. Er er¬
zielte daniit zwar große Heiterkeit, nicht aber die Freisprechung
des Angeklagten, der zu 14 Tagen Gefängnis und einer Geld¬
strafe von 700 M. verurteilt wurde. Wegen Reihülfe wurde ein
zweiter Angeklagter mit 60 M. Geldbuße bestraft.

* DaS Neapler Tribunal venirteilie die Angreifer des
Prinzen Johann Georg von Sachsen, die beiden Bauern Antorino
und Colli, zu 2 Monaten bezw. 5 Monaten Gefängnis, sowie je
200 Lire Geldstrafe.

Budapest, 22 . März. Das  K « binett Täsz»
wird -am «Mieten imd durch ein iKpoliti-sches
GeschästSnKmfterium ersetzt werden. Die Opposition hat
WMossen, der neuen Regierung sofort mit energischer
Opposition zu begegnen. (Morgenpost.)

Paris , 22. März . Wie aus London  berichteil
wird, erklärte der Sekretär der Makedonier in Englands
welcher auch offizieller Agent des Sultans ist, gestern
absnd in einem Interview , die türkische Regierung sei
überzeugt, daß ein Krieg mit Bulgarien un¬
vermeidlich  geworden sei. Der Sultan habe in
letzter Zeit die GÄvißheit erlangt , daß Bulgarien die
lmrfaffmdsten Vorbereitungen für eine solche Even¬
tualität treffe.

Paris , 22. März . Die aus Venezuela  erwartete ober-
gerichtliche Entscheidung in der Angelegenheit der französischen
Kabel ist bisher nicht publiziert worden. Präsident Castro sucht
Zeit zu gewinnen. Man glaubt, das; ein Arrangement zustande
kommen werde. Der Vizepräsident von Venezuela Meluiint,
welcher sich einer Anleihe wegen in Paris aufhält, war von
Castro abberufen worden. Er dürfte den Präsidenten Castro bc4
stimmen, den Ausgleich in der Mbelfroqe anzubiete». Immer¬
hin ist man in Paris auch auf den Abbruch der diplomatischen
Beziehungen vorbereitet.

Madrid . 22. März. Das Staatsministeriimi teilte mit, daß
Kaiser Wilhelm  am 3. April in Port Mahon eintrefse»
werde.

Belgrad , 22. März . Die aus Makedonien einlaufen¬
den Nachrichten lauten höchst bsimruhig-end. Dis Aus-
schreitlmgen von Banden , welche mit Bomben bewaffnet
sind, mehren sich beste,Mch. Ans Kreisen der makedoni¬
schen Organisation wird mit Bestimmtheit versichert, daß
der Ausbruch des allgemeinen Aufstandes in kürzester!
Zeit erfolgen werde.

.Belgrad, 22. März . Der AppcllgerichtShof erhöhte Sie Strafe
des ehemaliaen Preßleiters Balutschis wegen Verleumdung zu.
6 Monaten Arrest und 900 Dinare ? Geldstrafe.

M . Paris , 22 . März . Auf der PrinzenvarWtzn
hatte gestern Gnignavd, der den St !inden-Weltrekord an»
greifen wollte, einen schwereil Unfall. Beim 78. Kilo¬
meter tat er einen furchtbaren Sturz . Er hatte bereits
beim 70. Kilometer den bisherigen Rekord Da.iwa.gons
geschlagen.

hd , Petersburg , 22. März . Mrrim Gorki  wurde
nunmehr zum .zweiten Male von der Akademie alSZMZ-
glied der Akademie vorgeschlagen. ■Sein neues Stück-
das er in der Peter -Paul -Festnng verfaßt hat, soll den
Titel : „Im Gefängnis " führen. (B. T .)

Kieme Chronik.
Mcüsahren . In dem Dorfe Leythe bei Essen wurden

drei Kinder einer Familie von einem Fuhriwevk über¬
fahren uNd tödlich verletzt.

Raubmord . Bei Arnsdorf (bei Görlitz) wurde ein
ISjahrigcr Arbeiter der Briketifabri -k Lauchhämmer auf
dem Heimweg ermordet und beraubt . Der Täter ist
unbekannt.

Familientragöbie . Aus Klagensurt , 22. März , wird
gemeldet : Hier spielte sich eine erschütternde Familien-
Tragödte ab. Drei Schwestern Reichssveiimven Zinn von
Zinnburg im Alter von 63, 68 und 70 Jahren wurden
gestern in ihrer gemeinschaftlichen Wohnung tot aufge¬
funden . D ie Schwestern brachten sich, nachdem drei
Brüder im Felde gefallen waren , durch Handarbeit küm¬
merlich durch. Als die eine der Schwestern vorgestern
an Schwindsucht starb, erschossen sich die .beiden anderen
aus BerMeiflung über ihren Tod.

Das Königliche Seebad Norderney ist, nach der „Boff.
Ztg .", zwecks besserer Ausgestaltung an ein Berliner
Konsortium verpachtet worden.

Simplonvahn . Nachrichten aus Jselle zufolge ist die
Eröffnung der SUmploni-BaHn ans den 30. September
1905 festgesetzt worden . In Beantwortung einer Ein¬
ladung des schiweizersschen Bnndesrates teilte der König
von Italien mit, er werde an der Feier der Erössnung
des Skmp Ion-Tunnels teilnechmen. Der König besähri
die Strecke Jselle -Brig , wo er offiziell empfangen wird.
Der König fährt aber nicht weiter als bis Brig . Die
Festlich,keit trägt rein offiziellen Charakter. In Lausanne
und Mailand fiNden voraussichtlich öffentliche Festlich¬
keiten statt.

Beim Brand verunglückt. Don den 376 Angestellten
der Brocktoner Fabrik wurden bisher nur 251  sicher ge¬
rettet,' die iibrigen 124 sind jedenfalls verunglückt.

Letzte Nachrichten.
Konttnental - Tclegraphen - Kompasnte.
Paris , 22; März . In der Deputiertcnkammer ist gestern et»

Antrag des sozialistischen Deputierten Mirman zur Verteilung
gelangt, nach welchem denjenigen Unterofsizieren und Soldaten
der Linie, Reserve »nd Landwehr, denen « ährend der Aus¬
übung ihres Dienstes ein ltirfall znstößt, von dem Staate auf
Grund des Arbciterunfallgesetzes eine entsprechende Ent¬
schädigung, bezw. ihren Hinterbliebenen eine Pension zuge-
wcndet werden soll.

Paris , 22. März . Der hiesige deutsche Botschafter Fürst
R a d o l i n und seine Gemahlin  reifen hcntc abend nach
Monaco, wo sic etwa 14 Tage als Gäste des Fürsten Albert von
Monaco bleiben werden. Während der Abwesenheit de? Bot¬
schafters wird -Botschaftsrat v. Flotow  die Geschälte führen.

Paris , 22. März . Der aus Rom zurückgekehrtc Bischof von
Grenoble hat einem Berichterstatter, der ihn über die Haltung
des Klerus, bctr. die Vorlage über die Trennung der Kirche vom
Staate befragte, erklärt, ^wemi unsere Feinde auf Uneinigkeit
in unseren Reihen rechne», so irnm sic sich stark. Der gesamte
Klerus wird die Parole befolgen, di« Rom ausgedcn wird. In
Frankreich gibt es keinen Buden für ein Schisma." — In dem
gestrigen M i n i ste r r a t e teilte der Minister des Aus¬
wärtigen Delcaffe mit, daß alle Schritte eingcleitet sind, behufs
einer baldigen Befreiung des MarquiS de Segonzac au? der Ge¬
fangenschaft des Scheiks Mohamed Ben Tabia.

Depeschenbureau Herold

Hannover, 22. März. Zwischen der Technischen Hoch¬
schule und dem Kultusministerium droht sin neuer.Kon¬
flikt auKzubrechen. Das .Kultusministerium _macht ine
Änderung der. neuen Ausschuß-Satzungen , sowie des
Ausschusses selbst von seiner Genehmigung abhängig.
Die Studentenschaft weigert sich, dies anZueüenmen.

KolksmLrlschalMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 22. Marz, mittags 120- Uhr. Kredit»
Aktien 212.80, Diskonto.KAnmari.dit 191.70, Deutsche Bank 243.90,
Staatsbahn 141, Lombarden -7.30, Lanrayntte 263.20, Bochumer
245, Gelsenkirchener 222.80, Harpener 210.70, 3proz. Mexikaner
36. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse, 22. März. Osterr. Kredit-Aktien 675.50,
Staatsbahn -Aktien 657.50, Lombarden 91, Marknotcn 117,22.
Tendenz: matt.
. . . .. — . . —

tDetter &fenft
der Landwirtschaftsschulc zu Wcilburq.

Voraussichtliche Witterung für
Donnerstag,  den 23. März 1905:

Schwachwindig, vorwiegend heiter, Temperatur wenig ver»
ändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses , Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

in>«)iiiHiii»rri. i . UKW. . . T- ir-nrnrmii

Geschäftliches.
xc ^ T-r ?- ? ^CALIFICm. > ■■■ *

sg
| Originaler :einzig echter f
CALIFÖRNI5CHER FEIGEN SYRliP

Angtnehmt *! wirksames Laxativ für Erwachsene wie für Kinder.
Ein Schatz unter den Hausmitteln. Durch
dieses bewährte Mittel werden bei allen Mit¬
gliedern des Haushaltes — ob alt oder jung —
Verstopfung und daraus hervorgehende Be¬
schwerden fern gehalten oder prompt beseitigt,
ohne nachteilige Erscheinungen für den
Körper. Sanft wirkend, mild und sicher.

Auf die Marke „CaUflg“ Ist besonders su »eilten . Nur in
Apotheken käuflich pro >-, Flasche M 2.50, >/, Flasche M. 1.50.
Bentandtette; Sjr riet Caüforu. (Special! Moäo dallforoia F!j
Bytup Co.parat ) 75, Kxtr.Scan, liquid. 20, Kitz. Caryopb. comp. &

Diätetisches ikährmittet

futulln
D. R.-Pat

Unerreicht: 98,04 °/o Reineivveäss. —
öesehmackios. — Nervenstärkend,
Appetitanregend, Kräftigend. —

Aerztl. empfohlen.
125 Gr.-Packung Mk. 2.50

in den Apotheken u. Drogerien.
Vertreter : Ŝ HuMlr. JArauss,
Wiesbaden, Seerobenstrasse 15, III.

grühllngs- oder BliitreimgimgMr.
Jetzt ist die tzeit, wo Feder damit beginnen sollte und eignet sich
am besten dazu mein seit Jahren vorzügl. bewährt. Blut»
reittiaunasthee in Pack, zu 50 Pf. u. 1.00 Mk., sowie lote für
aenne Kur per Pfd. 2.00 Mk. Zu beziehenKueipp-.Hrrus, nur
59 Rheiiiftrasi « 59. (Man hüte sich vor den vielen werlhl.
Nachahmungen zweifelhaften Ursprungs.) 651

Ade »rd -ArrsK « vr « mfakr 18 KM - « .

Leitung: W. Schulte  vom Brübl.

e,ni» »rtlicher Resskteur für Politik und tzteiii«« »- : « . Pchulie «°m « rStzl
n Bimnentna ; für feen übriaen rcboltioneaen Teil: » woiocrSt ; (St Me

Üiueiae« uttd Reklamen: H. Dornaus : beide in Wiesbaden.
nd und Verlag der L- SchelleRhergjchenHof BuchdruLerei in
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* Pfd. Sterling = A  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = M 0.80; 1 österr. fl. i. G.

1 Rubel, alter Kredit-Rubel ----- Ji  2 .16; 1 Peso = J4 ; 1 Dollar -----
52; 1 fl. ö. Whrg. = Ji  1.70; 1 österr.-ungar. Krone ----- Ji  0.85; 1 fl. holl. ----- ^ 1.70; 1 skand. Krone - - Ji  1 .125; 1 alter Gold-Rubel --- A  3.20;

isbanli - IZ)i »«lronto 3 J? roz.

0. .
5. .
0. .

21/2
5».
0. .

El. Lahmeyer J6
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »

143.
127 .60
140.

5. .
61/2

7. .
7V2

» Siem. u. H. »
do. Zürich Fr.

190.
183 .90

4. .
Io- .9. . 207

0. . 0 . . Gclsk. Gußst. » 105 .50
9. .

7. . Gum. V. Brl. Ff. » 151.
7. . Kalk Rh. W. » 94 .25l »/2 Kupfw. Heddh. »

Lederf. N. Sp. »10. . 10 . 187.
7. .

0. .
Löhnb.-Mühle »

0. . Masch. A. Hilp. »3. . 3. . do. Klein » 93.
25. . 28. . Msch. Sielef . D. » 442.
10. . 12. . » Fab. u. Schl. » 207.
71/2 8. . » Gsm. Deutz » 144 .50

121/2 121/2 » Karlsruher * 248.
6. 5. . » Mot. Obern. » 116 .60
8. . 9. . * Schp. Frth. • 189 .60
0. . 8. . . Witten. St. » 218 .20
5. . 5. . Mehl- u. Br. H. *> 94 .50
61/2 7. . Ölf. Ver. D. » 134 .50

121/2 12-/2 Pinself . Nrnb. » 232 .50
7. . Prz. Stg. Wess . » 139 .80
7. . Schst. V. Fulda > 131.

14. . Siem. Glasind. » 255 .90
0. . 0. . Spinn. Lamp. » 65.
41/2 » Ettlingen s. fl. 98.
0. . 0. . » u. Bw. Göp. Ji
6. . » Nordd . Jute » 124 .50
2. . » Westd. » » 1 1 9 e
9. . 91/2 Tk. Tb. Rg. abg. £
5. . 6. . Verl. Deutsche Ji 140.
0. . » Richter »
5. . » Kölner » 80 .60
7. . 7. . » Straßburg * 116 .50
0. . 0. . Verz. Eis. Hilg . »

15. . Zellst. Waldh. » 279.
2.. 14. . » Ver. Dresd. »

Divid.
Vorl. L. Bergwerks-Aktsea.
7. . 10 .. Boch. Bb. u. G. Ji 246 .30

>5. . Bud. Eisenw. » 134 .75
18. . Conc. Bergb. * 325 .50
14. . 14. » Eschweiler * 259.
11. . Gelsenkirchen » 222.
10. . 11. - Harpener » 210 .30
11. . Hibernia *
10. . !0. . Kaliw. Aschsl . » 181 .50
11. . 11. . Laurahütte R. 264.
17. . Westereg . Al. Ji 280 .50
41/2 do. Pr.-A. » 108.
0. . 0. . K5n. Marienh. »
4. . Massen »
1/2 Obschl. Eiseni. » 124 .80

121/2 121/2 Riebeck-Mont. »
7. . 81/2 Östr. Alp. M. ö. fl.

Gz. Kfl. E. B. u. B. »
263.

51/2 5. . -

Divid.
Vori- i. Akt v. Transp.-Anst
51/4 Braunschw. Ld*. Ji 141 .50

10. . 91/3 Ludw. Bexb. 3. fl. 234 .25
6»'2 Lübeck-Büch. .S 181 .70

Marienb. Mlaw. R.
6V2 5V6 Pfälz. Maxb. 8. fl. 147 .90
5. . 4V3 » Nordb. » 139 .75

0. . Allg. D. Kleinb. Ji 80 .90
7. . • Lok. Str. » 160.
3. . 31/2 Cass. Str. B. » 104 .50
5. . 51,2 Südd. Eis -G. » 139 .80
41/2 6. . Hamb.-Am.-P. » 152 .50
0. . 6. . Nordd. Lloyd » 11740

do. ult. » 118.

6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. —
5. . 6. do. St.-A. v. 1894 » 118 .50
5Vs 5. Böhm. Nordb. »

«1% I0l0j2 Buschtehr. A. »
11. . 111/ do. B. »
6Vs 7. L-emb. Cz. Jass. » 147 .60
5-/s 52/ Öst.-Ung . §t.-B. Fr.
0. . 0. » Sb. (Lmb.) »
43/4 4-/4 . Nw . Lt. A. ö.fl.
51/4 51/ do. Lit. B. *
3/4 U/ Raab. Öd. £b. * 29.

41/2 Rchb.-Pb. C.-M. »
5. . 5. Stuhlw. R. Grz. » 103.
5. . 5. Ung.-Galiz. I. » —

6V5 6Vs Gotthard Fr.
0. . 0. . Jur.-Spl. Pr. A. .
0. . 0. . do . St.-A. »
0. . 0. . |r . Genusssch . % —

3>/s It. Mittelmb. Le
6». It. Gs. Sic. E.-B. .
6 . . It. Mi. (Ad. N.) .
13/5 2. . Westsicilianer » 48.
5. . 5. . Anatol. E.-B. Ji —
33/8 4.. Lux. Pr. Hri. Fr. - —

m. Pr.-Obl. v. Transp.-A.
31/8 Bg.-M. E.-B. L. C. Jt —
4. . Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 . 102 .30
3>/s do. Em. I (abg.) » 97.
4-/» Homb. E.-B. s. fl.
4. . Pfalz. Bx. Mx. Nd . .«
SMt <Üo. (convert.) » 90 .80
m MX . D. Kleinb. X 76.
M do. Ser. VIII »
4‘ft do . * IX »
«. . de . »

do , Ser. IV—VI »
4. . do . . VII .
4. . Cass. Strassenb. » 102.
4. . D. E.-B.-G. Frkf. S. I . 100 .50

,4 '/- dö . Ser. II » 103 .40
\ 31/5 A. E.-B.-O Darrnst. » 05 .80
4. . Böhm. Nb. stf. i. G. Ji  ! 101.
4. . Wstb. stf. i. S. ö. kl. i 100 .70
4. . do . in Gold Jt  ! 102 .10
4.. do. von 1895 Kr.
4.. Elisabethb. stpi. i. G. Ji  j

do . (kleine) »
100 .10

4.. 100 .10
4.. do . stf. in Gold »
4. . do . » (kleine) » i 102 .10

5. . Ks. F. Nb . v.72i . S. ö.fl.
4. . do . v. 1887i. Silb. .
4. . Fr. [os .-B. i. Silb. » 101 .20
4. . Gal. K. L. B. stf. i.S. » loo ao

Gr.-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .90
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl. loo .ao

4. . do . v . 89 > i. Q. Ji 100 .80
«.. . do . v. 91 » i. G. ji —5

Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö. fl. ©3.70
do. stfr. i. Silb. » 100 .50

Mähr. Orb. v. 95 Kr 100 .40
Öst. Lokb. stf. t. G. A 100 .80

5. . » Nwb . sf. i. G. v. 74 » 109 .10
V-H do. » conv . v. 74 » 93 .50
31/1 do. . v. 1903 Lit. C. . 94 .20
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 109.
5. . do . * B. * » 107 .80
5. . do . Süd(Lomb.) sf. 1.0 . A 108 .10
*. . do . » 96 .30
I*/a do. Fr. 68 .40
Nit do. v. 1871 Fr. 68 .30
ft. . do . Stsb.73/74sf.i .G.-A 111 .30
ft. . do . Br. R. 72sf . i. G. R. 109 .70
«. . do . Stsb. 83 sf. i. O. A 101 .80

do. 1—8 E. sf. i. O. Fr. 91 .75
do . v. 1885 stf. I. O. .

S. . do . 9 Em. stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.Jsf. i. G. » 90 .20
X. do. v. 1895 stf. t. O. A 85.
X. do . 200er sf. i. G. » 85.
ft. . Prag-Dux. sf. I. O. » 105 .20
s. . do,. v. 96 stfr. i. G. » 83 . 50
* . R. Öd. Eb. stf. i. G. , 78 .80
s . .. do . v. 91 stf. i. G. » 75 .50
S- . do . v. 97 stf. i. O. . 75 .90
4. . Rudolfb. stf. i. S. ö. fl.

> Salzkg»stf. i. O. jg 102.
« . do . 400er stf. i. O. » 102.
ft. . Ung . Gal. sf . i. S. ö. fl. 111 .90
2.» Ital. stg. 2500er Le 73 .50
2., do . 500er »
4. . do. Mittelmeer » 103 .10
4. . do. 500er »
2.« Uv . C., D. II. D./a » 75 .90
6. . Sardin. Sek. » 103 .60
«. . do . (500er) »
4. . Slcilian. v. 89 Gr. » 102 .20
«. . do . kleine » 102 .20

do. 91 Gr. » 104 .40
do . kleine » 104 .40

Süd.rltal. A.-H. » 73 .20
Toscan. Central » 119 .70

5. . W*stsizilian. v. 79 Fr. 105 .30
ft. . do. v. 80 Le 105.

Iwang. Dombr. A —
Kosl. W. v. 89 sf. g . »
Kursk. Kiew. E. 6 . »

&. Moskau Smolenzk »
4. . , Wind. Rb. v. 97 »
4. . • von 98 stfr. » 88 .40

Mosk. W. v. 95 sf. g. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 sf. »
«. . do. v. 98 stfr. »
4. . Russ. Südw. (gar.) » 87 .10
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »

do. v. 97 stfr. »
4. . do . v. 98 stfr. » 86 .70
«. . Wladikawk. gar. » 87 .60
«. . do . v. 95 » 87 .60
i . . do . v. 97 » 88.
i .. do . v. 98 » 88 .10

ft. . Anat. E.-B.-O. i. G. A 104 .60
5. . » » Ser. II » 103 .70
ft. . » » 408er » 103 .75
3. . P . E.-B. V. 86 2000er » 84 .80
3. . do . 400er » 84 .80
41/8 do. v. 89 I. Rg. *
«Vfi do. v. 89 400er » lOl.

do . v. 89 II. Rg. * 72 .60
3. . Salonik-Mon. i. G. » 63.
3. . do. 404er » —

21 Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Lay. V.-B. Münch. Jf-. 101 .70
31/2 » » » » 99 .40
4. . » B.C. V.-B. Nrnb. » 100 .50
4. . 100 .75
31/2 99 .30
4. . . Hyp . u. W.-Bk. . 102 .40
31/2 » » » » » 99 .30
4. . Berl. Hypb. abg. 80% » 100 .10
'1/2 do. » 80% * 93 .40
jl/2 D. Gr.-Cr. III u. IV » 103.
31/2 do. Ser. V » 96 .80
4. . do. VI . 100 .60
4. . do. IX » 101 .60
3Va do. VIII » 96 .60
4. . D. Hyp .-B. Berl. * 101.
i »/4 » » » > 95 .80
4. . El«. B. u. C.-C.-O. » 101 .30
31,3 » Com.-Obl. » loo .lo
4. . Fr. H.-B. S. XIV . 101.
4. . do . XVI u. XVII . 102 .50
4. . do. XVIII » 101 .20
31/2 do. XII u. XIII » 97 .40
31/2 do. XV » 97 .3o
3>/2 do. XIX » 97 .80
SVi do. Komm.-Oblig. I * 99 .80
i .. Fr. H.-C.-V. (abg.) . 105.
4. . do . 15—19, 21—26 , 100 .40
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 .30
4. . do . Serie 31 u. 34 * 101.
4. . do . S. 35. 36 u. 38 > 100 .40
4. . do . Serie 40 u. 41 » lOl .Go
31/2 do. S. 28, 30, 32, 33 » 97 .2o
31/2 do. Serie 29 97 .2o4. . Fr. Lw. C.-B. D.-J, . 99.
4. . do . N.-P. » 99 .10
4. . H. H.-B. S. 141-250 . lOl.
4. . do. 251-340 > lOl .ßo
4. . do . 401-420 » 103.
3>/> do. 1-45 (abg.) »
3Vt do. 46-190 » 95 . rÖ
3i/i do . 301-310 • 95 .So
4. . Mein. Hyp.-B. S. II . loo .eo
i .. do . Ser. VI 10 ".B0
6. . do . S. VII unk. 1906* lOl.
X. do. S.VIIIunk . 1911» 102.
3>/a do. (abg.) » 97.
31/a do. unk. b. 1905 > 97.

Zf.
,31/2
31/2
3, .
31/2
31/2
S.
4
31/2
31/2
'4.
31/2
3

Staatspapiere*
D. R.-AnL (abg.) Ji l02,
» » » 3.02 .

» SO.
» lOO,
» 101

so.
Pr. c. St.-A. (abg.)

Bad. St.-Anl.
> > (abg.)

10
,10
,70
.40
.SO
30

» ;xo4.fl.! -
100 .

Bayr. Abi.-Rente s. fl. 102 .90
> E. B. u. A. A. A\  100 .50
. E. B. Anl. » i 60 .10

;3Va Hamb. St.-Rente » 102 .60
‘3i/a » St.-Anleihe » ©S.90
ft. . 89.
4. . Gr. Hess . St.-R. » 101 .30
4. . » * Anl. (v. 99) * 10 -L.40
3Va
3. . » * » 9 82 .10
,3. . Sächsische Rente » 89 .25
4, . Württ. Anl. »
3i/a » » (abg.) » »00 .50
3>/> » > »
3. . » » » 90.

'«,#> Griech. E.-B. stfr.90 Fr. 4S.
>H/< » Anl. von 87 » 52 .30
DZ, . . > 87 (kl.) »
,4. . Ital. Rente i. G. Le
4. .
4. . 105 .40
4. . » » kleine » 105 .40
2,«.
4. - Norw . Anl. v. 1892 Ji
3'/2
L. .
4. . öst . Goldrente ö . fl. 102 .30
4. . » E. B. c. E. G. stfr. »
51/4 . St. O. (F. I.) S. »5. .
3. . » (abg. G. C. L.) »

» Lokalbahn Kr. 83 .70
4. . » Silb.-Rt. Jan. ö. fl.4% * > » April » 101 .30
4*/a * Pap.- * Febr. »4. . * * * Mai »
4. . * Staats-Rente Kr. 101 .10
41/2 Portug. Tab.-Anl. Ji —
3.. Neue Portug. S. III A 67 .80
5. . Rum. (alt) v. 81—S3j& IC 1 .60
5. . * von 1892 » 101 .50
». . » * 1893 *
5.. * * 1903 » 10175
4. . » » 1890 » 92 .90
«. . 91.
4. . * -» 1894 * 81 .20
4. . » » 1896 » 91 .20
4, . » » 1898 » 01.
4. . Russ.Cons. von 1830 » 06 .20
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . » » II. » 1890 »
4. . . St.-Rte. v. 1902 . 87 .50
4. . . St.-R. v.94a .K. Rbl.
31/a Schw. O. v.80(abg.) A
31/2 » * von 1886 » 100 .20
31/2 » » » 1890 » 101.
3. . > » » 89 .80
4. . Serb. amort. v . 1895 * 79 .30
4. . Span. v. 1882(abg .) Pes.
31/2 Türk.-Egypt.-Trb. £ es.
4, . » priv.stfr. v. 90 Ji
4.. » cons. * »
1. . » conv. Lit. B. Fr.
1.. » » C. »
1. . » » D. *
4. . Uug . Gold-R. Ji 100 .25
4. .

. p » ^kl .) . 100 .40
3. . 64 .50
4. » St. Kr.) Rt. Kr. 98 .60

3. . Arg.I.G.-A.v. 1887 Pes. —
4% * * * 1888 Ji 06 .20
4. . ■ ä. . . 1897 » 88 .40
6. . Ch in.St.-A. » 1895 £ 106.
5«ft
s . . » » » 1896 £ 102 .20
4»/a » » . 1898 A 95 .40
4. . Egypt. unific. A. Fr. 107 .10
S*/a * privil. » »
5. . Mex. inn. I-IV Pes. i 50 .50
s. . » äuß. v.99stf. 408£
ft. . » » 2040r * 103 .50
S. . » cons . Pes 36.

Zf.
4. .
Zl/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3. .
31/2
4,
31/2
31/»
3i/r
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/1
3»ft
4. .

Provinz- u. Städte-AnL
1103 50
! 99 .50
100 .10

1 95.
90 .20
99.
99 .40
S 9 .4-0
99 .40
99 .40
99 .40
99 .2.0
93 .40
99 .50
99 .40

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rheinpr. XX, XXI Ji
do. X, XII- XVI >
do. XIX »
do. XVIII »
do. IX, XIu. XIV »

Prov. Posen »
Frkf. a. M. L,N u Q̂ *

do. Ut . R (abg.) »
* » 5 v. 1886 »

» T . 1891 »
» U * 1893 »
» V » 1896 »
* W* 1898 »

Str.-B. * 1899 •
do. v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 r»
Bingen von 1909 »

do. » 1901 »
do. » 1895 »
do. * 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do. v. 1888U. 1894 *
do. » 1879» 1881 *
do. » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do. » 1893 »
do. * 1896 *
do. » 1897 »

Hanau >
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H. »

* von 1899 »
Kaiserslauternv. 1891»

do. » 1889»
do. » 1897*

Karlsruhe von 1900 >

100 .
IOC.

102 .70
j 99 .10! 99 .10
I 99 .10

99 .10

100 .8C

! 98 .50
98 .50
08 .50

,101 .20  |

3. . do. > 1889 > 91 .80
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 »
3% Kassel (abg.) »
4. . Köln von 1900 »
31/2 Limburg (abg.) »
4. . Lndwigshafen von 1900» 100 .90

do. von 1890u. 1892 » 100 .50
3Mi do. » 1896 » 88 .40
4. . Magdeburg von 1891 » 104.

Mainz von 1891 v
a. . do . » 1899 »
4.. do . » 1900 »
31/a <So. » 1878u. 1883 » 99.
3i/a do. » lSS&u. 1S8S» 88 .
SVs do. (abg.) J. » 89.
3HS do. von 94 » 89.
4. . Mannheim von 1899 • 100 .30
4. . do . » 1900 » 100 .30
3>/a do. » 1888 » 89.
NA! do. * 1895 v
SVc do. » 1898 » 9V.
4. . München von 1900 » 104 .20

Nürnberg von 1899 » 104.
3V» do. 9 99 .30
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .40
NA! do . (abg.) von 1883 » 98 .50
4. . Wiesbaden von 1900 » 102 .20
4. . do . » 1901 * 102 .20
3>.ft! do . (abg.) *
■S‘/i do . von 1887 » 99 .40
3--/a do. » 1891(abg.) » 99 .40
3VS do. » 1896 » 99 .40
3ift do . » 1898 » 99 .40
3i/a do. » 1902 » 99 .40
31/a Worms von 1887/89 » 98 .50
ftiA do. » 1896 »
4. . do , * 1892 »
4. . Würzburg von 1899 » 103.

31/a Amsterdam h. fl. 98 .50
Buk. von 1884(conv.) Ji

4Va do. » 1888 * »
41/2 do . » 1895 » »
4i/3 do. » 1898 » » 93.

Christiania von 1894 » 100 .40
3Va Kopenhagen von 1886 *
4. . Lissabon » 86 .80

Neapel st. gar. Le 102 .90
ta do . (kleine) » 102 .70

Rom (i. Gold) gr. 1 »
4. . do. ri/vm »
4, . Stockholm von 1880 A 101 .80
«T, Wien (Gold) »
l:
*L.

do. (Papier) 5 . fl.
do . von 1898 Kr. 101.

&. . 3t Buen.-Air. 1892 Pes. 46 .10
m do. ü —

Divid.
Verl. L. Bank-Aktien«
618 704 163 .50

81/2 198 .70
51/2 5V4 Badische Bank R. 126 .30
4. . 4. . B. f. ind. U. A
8. . Berl. Hdls .-Ant. » 162 .60
4. . 67 .20
51/2 Breslauer D.-Bk. » 119 .50
6. . DarmstädterBk. s.ß. 142 .80

11. . Deutsche Bank Ji 244 .30
41/2 5. . » Eff. u. W. R. 110 .20

6.. 6. . » Ver.-Bk. » 131 .30
8>/a Disk.-Ges . »
7. . Dresdener Bank » 158 .25
9. . Y. . Frankf. H.-Bk. . 213 .50
7i/a 71/2 161 .50
51/2 Mitteid. C. B. » 124 .50
5. . Natlbk. f. Dtschl. » 129 .70

4*/io 4»/7 Öst.-U. B. Kr. 118 .20
4. . 4.  . PfHz. Bank A 106.
9. . 9. . * Hyp.-Bk. » 202 .

Pr. B.-C.-B. R.
Y.. 9. . Rhein. Hyp.-Bk. Ji 202 .5o
6 .. Schaffh. Bankver. » 147 .7o
7. . Wien. B.V. ö. fl.
51/3 51/2 Württemb.N.-B.s.fl. 1 i ö .3q
7.. » Ver.-Bk. * 155 .5q
ÖVa Banque Ottom. Fr.

Divid.
VcrLL.
15. . 16. .?
7. .
4. .

15. .
13. .
7. .

12V2
9. .
9. .
8 ..

14. .
71/2
6..

13. .
ö. .
5Va
5. .
6..
6..
6V2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. . ;
16. . 16. .
9. .

12..
20 ..

4. .
15. .
5. .

121/2
0 . . 0. .
0.. 0. .
8J 9. .
0. .I 0..

7. .!

15. .
13. .
12. .
121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6 . .
8 . .
61/2
6 . .

Industrie-Aktien*
Alum. (50o/oE.) Fr. !? ®| -? 2
B. Zckf. Wh. fl- ,
S. Ibl. (40% E.) Ji 12A4r0do. 3000r -
Bleist.-Fab. N.
Brauerei Binding

» Duisburg
» Eich? Kiel
* Henn . Frkf.
» » Pr. Akt.
» Kempff
» Mainz. A.-B.
» Parkbr.
> Sonne, Sp.
» Stern, Obr.
» Storch, Sp.
» Tivoli, Stg.
» Vereinigle
» Werger, W.
» Nie., Hofbr.
» Nürnberg
» Pforzheim
» Worms Oe.

Cem. Heidelb.
» F. Karlst.

Lothr. Metz
Bad. An. u.Sodaf.
do. 600r
Ch. Bl. Silb. Br.

» D. G. u. Sl. S.
» Fbr. GIdbg.

do. Griesh.
Ch. Fw. Höchst
do. Mühlh.
Chem. Albert

» Ult. Fk. V.
El. Acc. Berlin
» Anl. Köln
» Cont. Nmb.
* Ges. Allg.
» Helios Köln

234 .80
263.
167.

Ü85.
1170.
173.

!13 (5.
277 .50
123 .10

j104 .80
240.
107.
106 .10
110 .50

'104.

139 .50
>111 .80
llOS.
1142.
129.
145 .10

(458.
151.

J346.
159 .50
230 .50

|30O.
llOC.
301 .75
132 .70
223.

| 92 .80
242 .50

4.
4. .
3Va
4.
4.
31/a
31/a
31h
31/2
3i/ä
31/2
3. .
4.

4.
4.
31/a
3Va
5. .
5.
41/a
4. .
4. .
3%
31/a
4. .
4. .
31/a
3Va
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4i/2
4
3'/a
4. .
31/a
4.
3-/4
4. .
3-/4
31/a
31/a
4. .
4. .
4. .
31/a
3'/a
4. .
3i/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
31/a
4. .
4. .
3V#
4. .
31/a
31/a
4. .
31/a
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr.) II Ji
do. Ser. III »
do . unk. b. 190ö »

Näss . Ldsb . Lit . Q. »
do. R. »
do. j . »
do. F. O. H. K. L. .

M. »
N. »
P. »
S »

do. O. »
Pfälz. Hyp.-Bank ** » » *
Pom. Hyp.-A.-B. »

do. (Apr.-Okt.) »
do. (Jan.-Juli)

100 .60
10  .

| 96.
int .SO
102 . 50
| 99 .80
j 99 .80

do.
do.
do.
do.

do . (Apr.-Okt.)
Pr. B.-Cr.-Act.-B.

Ser. III
. IV
» XVII
, XVIII
. XX

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr. C. B. C. A. O. v.90 »
do. von 1899 »
do. » 86, 89, 94 »
do. . 1896 »
do. . 1901 »
do. • 1903 -

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
do. von 1887» . 1891 »
do. . 1896 »

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 8(Wo abg. »
do, a. 80<Voabg. »

Pr. H.-Vers.-A.-G. .

. Pidb.-B.Hyp.P.s

100 .
91.

101 .60
99 .30

Ji

do.
do.
do.
do.

» » Kom.-Obl.
Pr. Ldsch. Centr.
Rhein. Hyp .-B.

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 »
do . bis inkl. S. 52 ,»

W. B. C. A. Cöln VII »
do. Serie II »

» V »
* VI »
» III »
* IV »

\V. H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp.-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. *
do. unk. b. 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do. S. IV-X (abg.) .
do . Serie ! u. II »

Dan. L. H. u. W.-B »
Finnl. Hyp.-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

» Allg. Im. v. 1899 *
Norw . Hp.-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw. R. H. B. v. 78 A

do . unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö. flL

do. steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. fl.
do Ser. I. v. 1897 Kr.

115.
101 .10
102 .20
100 .50

95 .80
101 .20
102 .80

98 .40
96 .50

103.
103 .80
105.

99 .30
99 .70

100 .90
54 .50
99 .70
97.

102 .
100 .10
103.
100 .50

96 .80
99 .80

103.
100 .70
101 .70

97 .50
98.

101 .10
99 .20

102 .60
101 .20
101 .60
102 .

95 .80
97.

100 .20
102 .

99.
100 .

99 .30
lOO.
100 .75

99.
99.

99 .40

99.
©7 .50

08 .70

a , Amerik. Eisenb.-Bondo.
«
«>/-*
41/i*
s* .
**.
s*.
3VS*
s . .
*:
4* .
5*.
6*.sr.
9:
4Vi*
5°.
4 *.
5* .
4*
4* .
6*.
5* .
4W
5* .
6”.
6*.
6*.
5* .
5* .

Brunsw. u. West. IM . ! —
Calif. Pacific I. Mtg. 105 .20

do. II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon IM.
Centr. Padf . I Ref. M.

do. Mtg.
Chic. Burl. Qn. KD.,

101 .
88 .20

108.
do . Milw.St.P
do. Rock Ul. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst. u. Texas IM . 112 .20
Louisv. u. Nashv . IM.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do. IV »
North . Pac. Prior. L. | l05.
Oregon u. Calif. I. M. 103 .60

» Railr. Nav. Cons. 102 .30
Pac. of Missouri IM . —
do. cons . I Mtg. —
do. Lex. Div. I Mtg. ! —
Pittsfc. Cinc. Ch. St. L. —
San Fr. u. Nrth. P. IM. 110 .70
South. Pac. S. A. I M. 100 . 10

do. S. B. I Mtg. 101 .20
do. ! Mtg. 108 .40
do. cons. I Mtg. 107 .80

Stockt. CooperCtr . G i —

St. Ls. Frc. M. W. Div. I — '
St. Louis Wich. u. W. | —
Union Pacific I Mtg. "
West. N .-Y. u. P. I M. Ü17-

» Gen. M. Bds. u. C. i
» (Income-Bds.) i 24 .20

• Kapital und Zins in Gold. ^
f Nur Kapital in Gold. -

Versch. Obligationen..
Bank f. industr. Untn. Ji ^00

» Orient. Eisenb. »
Brauerei Binding »

do. Essigdiaus »
do. Nicolay Han. »
do. Kempn (abg.) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fahr. Griesheim E. »
» FarbwerkeHöchst »
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do. »
Eisenbahn-Renten-Bk. »

do. »
El. Allg . G.-Ob. 8 4»

do. Serie I-III »
Bk. f. elektr.Unt.Zürich»
El.G. k. elektr. U. Berlin »
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges . Lahmeyer »do. Lichtu . Kr. Berlin *
do. Schuckert »
do. Siemens &Halske »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle »
österr . Alp. M. i. O. »
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. Ji
Ver. D. Ölfabriken *

» Ultr. Fw. Levk. »

Westd . J. Sp. u. W.
" ‘ O. Frkf.Zool. M.

100 .80
101 .40

100 .80
108.
100 .40
101 .
103 .40
101 .
103 .30
105 .90
106 .50

111 .80
100 .20

97.
103.
100 .20
102 .

102 .
103 .50

81 .30
81 .30

102 .50
105 .80
103 .20
105.

98 .30
102 .20

105.

96 .50
95 .50
97 .76
97 .75

106.
102 .

97 .20

Verz . Loose.
Bad. Pr.-Anl. R.
Bayr. Pr.-Anl. R
Donau-Reg. ö . f!
Ooth. Pr. I. R,

. . II. .
»oll . Kom. v. 1871
K81n-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C. 1880/1886
Meining. Pr,-Obi.
Np . ab. unab. 80 O.
Oesterr. L. v. 1854 ö. kl.

do. . v. 1860 ö . fi.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Or- St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Tfirk. Ip. St. i. Mk.) Fr.

kl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

M PK* -
'15630

i142.
133 .60
116 .50
104 .69
144 .70

63 .50
141 .60

169 .20

398.

115 .50
102 .30

do. Fr.

Zf. Unvcrz . Loose , p. s». t.a
Ansb.-Gnzh. « . » 84 .40
Augsburger ti. 7 46 .10
Braünsch'weiger R. 20!ISS.
Finländisch. R. 10 116 .50
Freiburger Fr. 15 44 .70
Genua Le 150 171 .50
Mailänder Le 45

do. » 16 24.
Meininger s. fi, 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 kl. 100 483.

do. v. 1S58ö . fl. 100 420.
Pappenheim s. fl. 7 45 .20
Ung . Staatsl. 5. fl. 100 382.

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe >
Gold-Dollars p. Doli.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Qanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika» . Noten
(Doll. 5—1000) p.D,

Amerika» . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. IOOFr.
Engl. Noten p. I Lstr.
Fra. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Schweii . N. p. IOOFr.

20 .45
16 .35

2800
2804
81 .20

20 .41
16 .31

4 .191/a
16 .17
2790

79 .20

4 .20

4 .20
81 .45 81 .35
20.47V-,; 20.46’/-!
81 .45 81 .35

169 .45 169 .35
81 .45 61 .35
85 .35 65 .25
31 .85 ! 81 .15

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London . . . . .
Madrid . . . . . .
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do. . . . . . .

ta Mark.
Kurie SleH. 2</a—3 Monate.

. fl. 100 169 . 35 — 21/2 o/o
. Fr. 100 81 . 25 — 3%
Lire 100 31 .30 — 5 %

. Lstr. 1 20 .47 — 2>/a o/o
— 50/8

. D. 100 4 .20 ',,

. Fr. 100 81 . 25 — 3 o/o

. Fr. 100 81 . 15 — 3‘/2 o/o
— 5>/a .«/»

. Kr. 100

. Kr. 100 85 .35 _ 3Va«/«
—

haararbeiten.
Perücken, Scheitel, ZSpfe, einzelne Theile rc.
aus vrima Haaren werden unter Garantie u. vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen angefertigt.
Besonders cmpfeble für ältere Damen Arbeiten

naturgraucn und weißen Haaren ; dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.
O . Brodtmann . ^ imtClilttlllUno aus Wien,

S Schillerplatz 3,1 . Et . , neben Hotel Happel.
~ stets abzugeben,
iSJTVy bei weniger 1.50 Mk.

Ctr . 1.40 Mk.,
- „ Mk.

_ Hornung » Häfmergasfe 3.

lös All-n. UeuMen uou Ktrümpfen
Socken , Brinlänqen re. wird am besten besorgt
4« d. f. 25 I . betr. Maschinenstrickcrei

SoLKII«--. Mauergasse 14,

MWotz-BerklUls.
Wegen Aufgabe meiner Fabrikation verkaufe meinen großen Vorrath in I » Buchen¬

holz-Dielen , 30—80 mm dick, Ahoruholz , 80 mm, Lindenholz , 30 mm, Lärchen-
und Kiefernholz , 70 mm, amerik. ?)ellow Pine , 30—45 mm, Schreincrvorde
und Diele , Ahorn -Rundholz für Drechsler , Alles in 2—5-jähriger, trockner,
sauberer Maare, gegen Baarzahlung, MH. 336

Conrad Krell , TllMIllMkllße 13._
Kleine Umzüge

besorgt billig I». 8a Walramstr. 30, H-2 L
In best. Haus ein Hausverwalter gesucht.

Näh. Vorm. 10—1 Rauenthalerftraßc 14, 1 r.

Tennis -Plätze
Biebrichcrstratzc 5l , Radfatzrschnle._

Näh Mädchen empfiehlt sich :n und außer
dem Hause. Blücherstraße4, P.

100 Mark Keloljmiiig!
Demjenigen, der mir den Schurken, welcher mein
Hündchen vergiftete, so nachweist, daß ich ihn gericht¬
lich verfolgen lassen kann.

Br. Ludwig Löhr,
_Kaiser -Friedrich-Ring 28.

Zum Tenrnsspielen
(Neaustte ) werden noch einige Thcilnehmcr ge-,
sucht. Off, u. n . « » « an den Tagbl.-Verlag.

Gardinen -Wasch- u . Spann , p. F . 80 Vf..
g. Bch., s. Ansf. Bestell. Dotzheimerstr. 3>', Bäckerl.

(Oiuomimtic ÄXSa fr-
~ ~~  »t  Damen find, diskr. Rat u. sichereb. a. Fraucnl. Off. u. a. d. ~ "
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\M
englisch Tüll.
Spachtel.
Vitrages.

grosse Auswahl j . Hertz, Billige freise.
Langgasse 20.

NB . VorfUSirigre und USinzeltenster sind im IPrefs bedeutend ermlissigpt.
605

imm

Spanische Rotweine.
Vsito Es5 >ages «sS» . Fl . 60 Pf., hei 13 Fl . 55 Pf.
Alieai ' i « , „ 70 „ „ „ „ 65 ,,
8 zr» „ . 80 „ „ „ „ 75 „
S’ riiiralo , 85 „ „ „ „ 80 „

Mg6 ^i86li6 ^ gtM6M6.
t-xtra , Fl . 70, bei 13 Fl . 65 Pf.

Äijyäwr cxti » »iiperlnr , 80, ,. „ „ 75 „
Sämtliche Sorten sind vorzügliche , «ehr

preiswerte Weine , welche ganz besonderer Be¬
achtung empfehle . 208

W. A.  IMenstbaeli,
Meä -derstra *se ! .© •

I
I
♦
$
«
*♦#
%
%
#■*
%
»
r
ir
❖❖♦
*

Conserven
ggiit u . billig

SchnittäsclineB
Frh »en . . . . .
Brerliholinen . .
I « IPerlbralBnei » .
IE» Waclisbohnen
l :art (nxessÄ &aaIasir5ni,
Ktiche ESoImcn .
1 » ltme !i «(>nrgel
1 ®,§ in «ig 'erasy » j' gel
tliraliellen . . .
Ii ! r.*e !;en . . . .
ÄJ!irlr,£0 *eM . . ,
IPfia -sIche , Fr ., gesell.
U .ah trabt . . . . .

. 2-Pfd .-I >ose 32 Pf.
45
85
50
50
70
80
85

100
80
80

120
140

45
Bei Abnahme von IO Dosen Bt » ba .tt.

Saalgatse
3. D. FlldlSj 'Webergaase.

Telephon 475. 378

Tapeten
circa 10,009 Bollen

rurNkWsstrt "w
verkaufe billigst.

Tapeieatans Ködert Wate,
Luhenstr . 33 . — Tel . » SS . 523

verleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

völlig unsichtbar und garantirt unschädlich
Ik  60 Pf .).

unentbehrlich für empfindliche Haut (Carton
k 3 Stück 1.25).' - ^

albion Zahnpasta
macht die Zähne blendend weiss (ä 60 Pf .).

Aacht in

Apotheker Rluai 'ä Flor »-I>rogeric,
Grosse Burgstrasse 5.

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen, Zimmerteppiche etc.
empfehlen 3491

J . & F . Sntb , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

MtiNsmu,

rstssw

Serie III

Zr AHergewöhnlich billig!
und zwar zu nachstehend aufgeführten Preisen geben wir— so lange die Vorräthe reichen—
nur gegen Baarzahkuug ab:

I. Ale Kestöejtände ehemaliger LcihbiSkiothek:
ältere deutsche Romane rc .pro Band nur IO Pf.
ältere englische Romane rc. . . . . . . . ,f „ ff 20 „

II. WoWändige Jahrgänge von Zeitschriften aus dem „Mittelrheinischen Zeit-
schriften-Lesezirkei" und zwar:

Aazar, — Jüüstr. Arauenzeitrmg, — Wodemvett; ferner: Kladdera¬
datsch, - Das Aeue Blatt , — Auch für Alle, — berliner All.
Zeitung, —All. Welt, —Zie Woche: pro Jahrgang nur 50 Pf.

Sonntagszeitnng: . . . . . . pro Jahrgang nur Mk. 1.—-.
Daheim, — Kartenlauöe, — Zur guten Stunde:

^ ^ pro Jahrgang nur Mk. 1.50.
Aeöer Land und Weer, — Deutsche Komanzeitung, — Weggen-

dorfer's hum. Mütter: . . - pro Jahrgang nur Mk. 2.—.
Leipziger IT. Zeitung: . . . . pro Jahrgang nur Mk. 2.50.
Münchener Aliegende Mütter: . pro Jahrgang nur Mk. S —

Rasiauische Central-Buchhandlung, Wiesbaden,
10 Webergasse 10._ 755

Crg . Otto Ras,
Inhaber desC. Theod. Wagner’schen Uhrengeschäftes,

6 Mühlgagse 6,
Ecke © oldl - and HHfnergasae,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

GlashUtteru. Genfer, sowie gediegenen Schweizer
Taschen-Uhren,

ans den ersten und bedeutendsten Fabriken . 658
Zusicherung gewissenhaftester Bedienung Atelier für Reparaturen.

@d)In| I.Rch-Lerksiiss
Dontterftag,d. 23. Marz.

Besonders noch vorhanden schwarze Treste«,
Wnfastlitze, 5knöpfe, Halter. ^ . ,

Von der Ladeneinrichtung Thekem. 30« chuv-
laden, grohes Real mit Schiebethüren, 1 sptege.»
Schauienstergesteü. Glasplatten.

sr. e.  M «tt>ott «r. Posamentier»
Lade« : Werkstatt:

Schwalbacherstraße 47. Schwalbchcherstrüße 57.

ln jeder Breite , garantirt federdicht,
Bettfedern u. Daunen.

Sa Qualität,
sowie

fertig gefüllte Betten
empfielht billigst 636

Wilhelm Beite,
22 Marktstrasse 22.

Telefon 8NÄ.

Grer -AHschlai
1 5 Pf ., schwere Siedeier I S1 ©tiirf 5 Pf., schwereS -ed-ier I Stuck 6 Pf.,

25 Stück1.45 Mk., Süßrahmbutter Pfd. 1.20 Mk.
LevenSmittel-Kanfhaud,

Dotzheimerstraße 72. — Telephon 3129.
Gesalzenes Cd!fct?ffeii<h stets vorrätbig.

tfnjkob flrljtli ; 11.
SÄSHS

WWK

Bas gelbe Gespenst
geht wieder in Gestalt des Möbelwagens um . Da ist es eine allbekannte Tatsache , dass viele Möbel ruinirt werden . Deshalb
ist es dringend notwendig , in den nächsten Tagen das untenstehende , als hochreell allseitig bekannte und beliebte Kredithaus
zu besuchen . .

Für junge Eheleute ist aas Glück

im Unzug
wenn sie ein gemütliches Heim haben . Dies verschaffen Sie sich durch einen Besuch bei Sttmann * wo man gern bereit is ,
ihnen bei der Zusamenstellung der Wohnungs -Einrichtung mit Ratschlägen zur Hand zu gehen und bezüglich kulanter leii-

zahlungs -Bed in Sun gen soweit wie möglich entgegen zi.kommen.

IHM auf Kredit
1 2Kinuner NO Mark.
2  Zimmer 15 © Mark.
3 25iiiBiuer 28O Mark.
4 Ziöimer !§8N Mark.

HuziB®a«f RreÄt
Anzahlung Z Mark.
Anzahlung 8 Mark.
Anzahlung * 1 © Mark.
Anzahlung 12 Mark.

Frühjahrs ^ Neuheiten:
«lacket » von 8 Mark Anzahlung.
Capes von S Mark Anzahlung.
Minsen von 2 Mark Anzahlung.

Julius Mimm%  Wiesbaden,
Märenstrasse 4 , I —IV.
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Bekauutmachnnff.
Die Fahrbahn im Dambachthal zwischen der

Kapellen- und Neubauerstraße wird zwecks Neu-
kindeckung vom 25. März d. I . ab auf die Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkebr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 18. März 1905. 1
Ter Polizei -Präsident : V. Sckrenck.

Bekanntmachnttg.
Auf Grund des ß 86 der Rcichsgewerbe-

ordnung und der Ziffer 61 ff. der ministeriellen
Vorschriften vom 10. Juli 1902 — Sonderbeilage
zum Regierungs - Amtsblatt No. 38 — ist der
Auktionator August Kuhn von Hier durch den
pcvrn  Regierungs-Präsidenten Hierselbst als Ver¬
steigerer für den Bezirk der Stadtgemeinde
Wiesbaden auf Widerruf öffentlich angestellt und
beeidigt worden . 1

Wiesbaden , den 16. März 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Freib ;■« ?.
Donnerstag .morgens 8 Uhr, minderwert . Fleisch

eines Bullen (35 Pf .) einer Kub (40 Pf .), einer
gek. Kuh (25 Pf .) und eines Schweines (45 Pf .),
Speck (40 Pf . :. Wiederverkäufcrn (Fleischhändlern,
Metzgern, Wurstbereitern . Wirten und Kostgebern)
ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthas -Berwaltung.

Frische Siedeier
schwere Maare , 2 Stück 11 Pf ., 100 Stück

5 Mk. 40 Pf . ffST “ Telephon 2734.
Otto I niielhai h , Schw alb „ch«rstratz« 71.

Kartoffeln zur Saut!
Frührosen , Frühgclb «, Thüringer E -er-
kartosseln , Magnum bonurn , gelbe Englische

und Mauskartoffeln empfiehlt
F. Mülir.  Nerostr . 23, Telefon 2730.

Mourant Ju kn Bier TWrmen".
Korkstratze 8.

Donnerstag Abend:

Metzelsuppe.
_ felg.  Itocldia ! dt.
Gutgeli . Colonialwaarcn-

_ _ _ gesit äst Preiswerth zu verk.
.Offerten unter « . IO» an den Tagbl .-Verlag.

^ItNllb lchotf. Schäferhunde in nur
(vluHtjl gute Hände b. z. vk. Arndtstr . 2, P . r.
R . R .-S ., eins. Bett b. Rauentholerstr . 8, H. 1.

Ein Sopha und2 Sessel,
eichen, antik , sehr gut erhalten , billig zu verkaufen
ENenboaeng ssc 7.

Zi©liyiig 88.5 i©. u.20«April
Genehmigt durch Allerhöchsten Erlass 8000,00 Lose dem unter
dom ProtektSr .Maj . des Kaiser » u. ItönijssWi Uielm II
stehenden Verein für die Herstellung und Ausschmückung der

Iüfinl © itl3nsrg|
Lose k 3 EB»wk  aop,“'1üiH
8840 Geldgewinne iaUb %e ?r "g08 von" 8

I Hauptgewinn Mk.
1 Hauptgewinn Mk.
1 Hauptgewinn Mk.
1 Hauptgewinn Mk.
1 Hauptgewinn Mk.
1 Hauptgewinn m.
4  ä $£500
10 * 1000
AG ä AGG
100 * 100
200 * Z 0
LOGGäg©
7500 ä 10
Marlenburger Lose ä 3 Mark zu haben bei den Kdnlgl. Lotterie-
Einnehmern und den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Mark.

GO GM
59000
40 000
3000020000
10000

--- 1 ® oo®= a®oo®-- 1®®@®
--- 1®ooo- 1®ooo
-- KO OOO
= 75 OO®
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Der hiesigen Einwohnerschaft zur Mitteilung, daß ich in dem Hause Dvtzheimer-
strafte mit der Fabrikation von

echtem Friedrichsdorfer Zwieback
be'.onnen habe. Wiedervcrkäufern und Großkonsumenten gewähre entsprechenden Rabatt.
Vertreter gesucht.

Indem ich bitte, mein junges Unternehmen unterstützen zu wollen,
zeichne hochachtungsvoll

€}u &tav Maiaiiffelfl.
NB. Mache darauf aufmerksam, daß ich bloß reine Naturbutter verwende.

Ist A  übernimmt billig unter
tzAMzNAt Garantie

Carl SüffSater . Fuhrunternehmer , Hochstr. 6.

Phrenologrn Langg . 5,1 r.,
im Vorderhaus.

Vm  AWHllng kr WsaWener
(l . April ) mit kleiner Anzahlung zu
verkaufen: Gut rent . Oelsteinhaus . obere
Rdeinstraße , mit gr . Laden » theilbar , und
Herr!. Wohn ., Südseite , freie Wohnung
u . erheb!. Ba r-Uebexschntz lassend.
Off. u. 11 ' . «»32 an den Tagbl .-Verlag.

irararanm
Haus Kl . S -hwalbach -r t . 8 z.v. N.Nerotha146.

Vorzüglich
für Ban -Anteressenten !

Am Leberberg , 2 Minuten vom Kur¬
haus , sehr schöner Eckbauplatz , 66 Ruthen
groß, Baugenehmigung , ausgezeichnetePläne,
gute Capitalanlage . Näh . Alwinenstraße 8,
auch durch die bekannten Agenturen.

180,000  Mk.
bei 60 "/° Beleihung , auch getheilt , zu vergeben.
Agenten verbeten. Offerten unter M . « 16 an
den Tagbl .-Verlag.

| 12—15,000 Mk. |
^ gegen gute Hypothek auszuleihen. a
<S> JT. Meie «'» Agentur, Taunnsstr . 28 . 5

Pan fndjt?umieten cd.  in kaufen
ein

kleineres Hotel,
in Wiesbaden in guter Lage, in dem sich ein gut
frequentirtes Restaurant , befindet. Suchender ist
Fachmann und bemittelt . Offerten erbittet man
unter B*1. K . 1". 71 ® an Kisdolf Messe,
Frankfurt a M ._ (Fd.5 -«3 ^

SffiüBcS-Zimer-Wslinmiz
mit Badezimmer , Speisekammer , Zubehör , Kohlen»
aufzug , Gas und elektrisches Licht,

Franz -Abtstratze 12,
Hochparterre , Vorgärtchen , Blick nach Nerothal
und Kapelle, per April 1305 an ruhige kleine
Familie zu verm. Näheres im 1. Stock oder
Langgasse 16, 1. 1016

Mittelgroßer Weinkeller,
Nähe obere Schwalbacherstraße , zu miethen gesucht.
Offerten unter Ze. 037 an den Tagbl .-Verlag.

Ich habe gestern in Berlin fast ein ganzes Confectionslager, nur Frühjahrs -Neuheiten,
spottbillig gekauft und kommen unter Anderem nachfolgende Artikel

Morgen Donnerstag, Jreilag und Samstag
billiger, wie bei manchem

CotumrS ' Jlitsverkaiti
zum Angebot.

1 Carrirte moderne Binse,
1 ganz auf Futter , Werth ca. 6 Mk., jetzt nur 3 .90 . 1

Schwarzer Voillerod
1 reich mit Einsätzen garnirt , auf Ia Satin

circa 23 Mk., jetzt nur 9 .2 !».

k, 1
, Werth III Fassfreier blauer Sportrock1

Werth ca. 5.00 Mk., jetzt nur 2 .85.

C0nfirmBiadenkleider von IS Mk . an.
iten in Costumes,Jäckels,Röcken,Blusen etc.in Biesenmengen frisch eingeiroffen.

Maximilian MSiler,

Fa. Berliner Confectionshaus, Narktstr. 10.
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Bestellungen nehmen die Obengenannten
jetzt schon entgegen.

Der Verlag.

8

Verpsekangen.
f  E 'H GrossTnisslsdvfiofspciJlPHirI-Ufettenmaysr»
• Wiesbaden—

Kgl. Hofspediteur,
Mreaii: Elielnstrasse 21,

übernimmt auch (ausser ganzen Ueber-
siedelungen) GIiSZBIHG  fraclit-
atiieke , sowie grössere EillZGl“
Sendungen (Porzellan , Glas,
Hausrftth, Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüatras, Kurs :Buchen, Klaviere, Instru¬
mente, Fahrräder , lebende Tbiere etc.)
am verpacken , zu versenden
und mn  versichern gegen

Transportge fahr,
Kieitifalstem für Pianos, Hunde Und

Fahrrfider. 8

Der Laden des Frauen-Vereins, Neugaffe 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
stestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen ic. Mcht
Worräthigcs wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. § 208

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends»
für Mittagessen von 11 st- Uhr bis 1 Uhr.

MOW
verschwinden über Nacht durch

„Nissin " .
per Unsche 59 Pf . 4SI

All «tu »erkauf : Med . -Drog . SauitaS,
MauritiuSstr . 8, neben Walhalla.

Kleesame«,
deutscher und ewiger,

Oseavttrt ftiMtci  und grstzt« SMmttfift,
sowie alle

Feldsärnereien
empfiehlt billigst

Philipp Nagel,
Sleuaasse 2 , nahe der Friedrichstraße.

Me MM MW
Dt« (aefetzl. gesch.) drehbarenL«d«r-Ot>

halten 8 Paar festüegende Flecke au», v
Hafter wie Gummi.

w . Kölsch , Schuhmacher,
87 Sckwalbadierstr . 37.

Echtes Schwarzbrot
au« den Bäckereien von « ebriider Knapp
in Flacht und Oberneifen per Stück 8V Pf . bet:
C.  W . lieber H’aclif . , Inh . p . Eifert,
Bahuhofstr . 8 , E . Mokier , Wcstendstr . 24
K . Schwenk , Feldstraße 24 , « . Stark
RSderstraße 28 . Weitere Verkaufsstelle«
werden nach Bedarf errichtet durch HU knapp,
Kehrstratz « 27,

Feinste framSfifche Reinetten,
unübertroffen im Geschmack, änderst saftig,

aromatisch und lange haltbar.
Graue Reinetten per Pfd . 28 Pf .» 18 Pfd»

2. 10 Mk. , per Ctr. 20 .- Mk.
Gelbe Reinetten per Pfd . 1« Pf . , 10 Pfd.

1.6« Mk . , per Ctr . 18.— Mk.
OeloUder »Sattenscr,

Luxemburastraße5, — Schiersteinerstraße1.
Rheinstraße 78. — Adolfstraße 1.

Chocoladen!
Chocolade Lllült,

Chocolade Suciliinl,
Chocolade KölllCI,

Chocolade € OIlip. skHM » ,
chocolade Peter,
Chocolade ÜlIlIslMstll,
choooiade Stollwcrck

empfiehlt 691
in stets friseker 15'aare

Wilh. Heinr. Birck,
Eck» Adelheid- und Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher 216.

h  Gagblatt w
ist Vorn 1. April c. ab

im « belngau
z« Orrllr von»»
70  Okg. monatlich
direkt zn bezieden:

3«Diebrich:
durch die bekannten 13 ^usgakfMen.

In Scbierltein:
durch Kolporteur Jopef Messer, Schulstraße 8.

In Me <ler - Mall » fr
durch Bahnhof-Portier Willibald Bug,

P^ersgaffe 5s.

In Llttille:
durch BuchbinderA. Kunrr» Hauptstraße.

InSrbsckr
durch Zlurschütz Phllipp Dohn , Gberbacherstr.

> Ibsttendeimr
durch Johann Claudy IV., Böhlstraße,

am Kastanienbaum.

I » ®eftricb r
durch Weichensteller Franz Schneider,

Schmalgaffe JO.

In Minbelr
durch Jrrgna; Wieger , Graugasse 8.

In Geisenheim:
durch Rottenführer Otto Ritter , pflänzerstr. \8.

In MSliesbeim:
durch Philipp Naumann , Steinstraßs 2.

MaHiLisl.
Wo  kauf ich gut und billig eia,

Meine Messer, Soheor’ und Beil’, ^
Fleisohhackmaschin’ u. KaSecmüni,
Meiserputz- und Brotmaachin ,
Löffel, Gabel und auch Nadeln,
Zum Dressiren für die Braten,
Drum ein jeder sich beeil’,
Da die Ostern nicht mehr weit,
Selbst Schleiferei und Reparatur,
Macht derselbe auch tout jöur.

'6LÖS uostcksi»!
•g55 asswSJaS *»3 »®

I «f '!/<£
Ksmillemhmrii.

Kmkmeiftir, GmdgÄdenl
empfehlen wir unser großes Lager in:

MSrtcitriiger und Stander
Eimer, lack.«.v-rrin«, Schausem,
Kreuzhüllen, G-chw*
Meßkanueu 2t. rc.

zu außergewöhnlich billigen Preisen.A. Buer & CSo«*

I
WeKriststrÄe 24.

Man Verlange Offerte.
W Pf . C-ibttK

723.

1«, A » Ss« n. M n. 4b P^
in Eis pro Psd. 80 bi»

4b Pf. 778

Teleph. IW . I . §6llLLd , Grabenstr. 8.
Frische Bücklinge  und Kieler Sprotten

MM MdflelH per Vst. 60  Vs.
,» ,, ,, * J N

ebeä gewünschte Stück, versende gegen Nachnahme
oder Referenzen erbeten.

Carl Decker , Dillenburg,
Hauptstraße 89 , .

Achsen- und Schweinemetzgereim. elektr. Betnrb.
Auf Wunsch wird Preisliste

aratiS gesandt.

Limburger Käse
inen per Pfund 30 Pf . beiin Steinen per Pfund

S.  Harnnng
^ Pf . - „ „
Co ., Kiifueraasfe 3.

KWer - DlldMklMll
von Mk. 5.50 an,

Sitz-Badewannen,
Bidet- von Mk. 6.50 a»

empfiehlt 621

Franz Flüssner,
Wellriststraße 6.

Ärparatureu au Nährüaschiuen aller
Systeme unter Garantie prompt und billim

tdnlf Runnnpff, Mechaniker, Saalgasse 16,
Eaullönsfahißeri

Restaurateur
für besseresznm 2. Oktober e.

hiesiges Weinlokal

gesucht
,ei freiem Lokal und freier Woh-
tung und procentualem Verdienst
nn Umsatz. Es wird auf einen
Herrn reflektirt , der im Stande ist,
sorzügl . Küche führe » zu können.
Off. u. II. « 84 an den Taechl.-Verl.

Strebsamer
Geschäftsmann

mit gutgehendem offenem Geschäfte sucht per
gleich gegen Sicherheit und gute Zinsen

2mm  Mk.
auf ff- Jahr zu leihen. Gefl. Offerten erbitte
unter I*. KÄi» an den Tagbl.-Verlag.

ümkw.  Sobernheim,
BüdeslseSmerstraise S.

Fortbild nögs-Kurse.
Englische u. französische Conversation

_ für junge Damen und Kinder.

MMt MMWIk
von Frl . A « ZL, GtSln-

Suiseuplatz 1 » , 2. Ktage.
Erste und Lltest« Gachsdyutr am Platze

für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Gründliche
»lusbild. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme tägl.
Costüme werden zngcschnltten und eingerichtet,
Taillen und RocksÄ. .von 75 Pf . dis 1 Mk.

BSftN» m Stoff«nd Lack RlliM.



N- . 188. Kdr»d-A«ssai»», 2 Dlatt. Wiesbadener Tagblalt. Mittwoch. SÄ. MLv?1S05. Seite tu

ltonnentag: t den 88 . MBrj 190S , Abends S‘/a Vhr,
im grossen Caainosaale , Friodrichstrasse 22:

Grosses Concert
des * russischen national - ¥o ©al - Capelle

üaelina SSawiansky,
40 Personen in altrnssischen Costiimen des XVI . und XVII . Jahrhunderts,

unter Mitwirkung des 4ürossr «isslscliera ESnlaloVba -OrcIiesters , unter persönl.
Leitung von Wadiraa Slavianaky.

Eintrittskarten : I . nummerirter Sitz 3 Mir.. II . nummerirter Sitz2 Mk., unnumerirte
Plätze 1 Mk. sind vorher in der Hofmusikalien-Handlung von Heinrich Wolif.
Wilhelmstrasse 12, sowie Abends an der Kasse zu haben. F492

old-, Silberwaren, Uhren.
Bekannt billige Preise.

Tritt Lehms««, goldschmied, Sanggasse 8.
An Reparaturen bereobne nur dis Selbstkosten.

Möbel-u. Deeorationr-Geschäft
Zean Meinecke,

Schwalbacherstraße 32. Ecke WeLriHstraße.
Nm wegen baulicher Veränderung mein überfüllte« Lager möglichst schnell zu

räumen, verlaufe Ich sämmtliche Model wie:
comptette Wohn-, Schlaf-, Speisezimmeru. Salons,

sowie auch einzelne MSbelstüÄe zu
bedeutend herabgesetzten Preisen.

Die Möbel sind nur prima Fabrikate und übernehme ich dafür weit¬
gehendste Garantie.

Brautleuten bietet sich somit beste Gelegenheit ihren Bedarf in wirklich guten und
preiswerthcn Möbeln zu decken. 892

Kostencrrrlchkäge bereitwilligst.

Gas-u.elektrische Beleuchtung.
Hiermit empfehle ich mein reichhaltigstes und grösstes Lager am Platze für alle Arten

von Beleuchtungs-Gegenständen zur

Oas - und elektrischen Beleuchtung.
Ebenso übernehme die Anfarbeilsing und Reparaturen von alten Lampen in

jeder Art, Bronze, cnivre poli, Kupfer und Nickel etc., sowie

^eneinnehtinig
von Gas -, Petroleum - und Kerzen - Leuchtern

für elektrisches laicht.
Reparaturen an elektrischen Uiclitleltung -en , elektr . Ulingelleitungen

werden billig, prompt und fachmännisch ausgeführt. 549

Nicol . Kölsch . Hof-Installationsgeseliäft,
Friedrichstrasise 36.

Auflage ca. 30,000.

Kölner Tageblatt.
Amtliches KreiS blatt.

Gencrak-Anzetger für Rheinland und Westfalen.
4 *. Jahrgang.

Erscheint täglich2-mal in 2—5 Bogen größten Zeitungsformats
. mit illustrierter und belletristischer Beilage. .

Das „Kölner Tageblatt"
ist wegen seines reichhaltigen Inhaltes und billigen Preises — viertel¬
jährlich Mk. 800 — die beliebtest« und verbreitetste Zeitung in den beiden
westlichen Provinzen.

SU- Anfertionr-Srgant Banges. - MS
Jnsertionspreis:  IS KSSt

bei Wiederholungen entsprechenden Rabatt.
werden der ganzen Auflage zum Preise

Iguiiyeuc  von Mk. 120.- beigelegt.
Probennmmern gratis und franko.

Köln am Rhein , Stolkgafle 27
Expedition des „Kölner Tageblatt ".

Verlag der Kölner Verlags-Anstaltu. DruckereiA.-G. vorm. I . Dietz& Baum'sche Druckerei
und Langen'sche Druckerei.

Kuranstalt Dt.  Abend, van Lynden van Sandenburg, Graf m.
Gräfin, Haag. — Herrmann, Fabr., Oberstem.

Äflix. Fraser , Prof ., Poona (Indien ).
Bayrisch® Hoi. Schneider, Frl., Wien.
Hatal Bender. Thallwitz, Buchdruekereiboa« Annaberg. —

Troll, Berlin. — Gullmann, Rent., Mainz. — Dellen,
Aschaffenburg.

Block. Friedheim, Fr. Prof., Bern. — Ackermann, Geh. Ober-
Justizrat m. Fr., Dessau. — Michaelis, Fr., Berlin. — Meyer,
Kfm. m. Fr., Berlin.

Schwarzer Bock. v. Baczynski, Gutsbes. m. Fr., Polen. — von
WinnigeroJe, Freifrau, Wollershausen. — Nave, San.-Ilat,
Dr„ Neurode. — Behrend, Rittergutsbes., Pr.-Arnau. —
Daudaberg, Kfm., Leipzig. — Kippenberg, Fr. Schulvor¬
steherin, Bremen. — Thein, .Frl. Schwester, Pr .-Amau.

Zwei Bücke. Holländer, Rent., Bannen.
Hotel Buohmann. Gies, Schlangenbad. —■Berger, Kfm., Prag.

— Immel, Kfm. m. T., Frankfurt.
Dahlheim. Hartenfels, Gen.-Agent, Frankfurt — Sauer, Kaiserl.

Bankvorstand m. F., Kulmbach.
Dieienmühle. Schmid, Fr!., Luzern. — Krieger, Fr., London.
Einhorn. Selk, Kfm., Leipzig. — Kersting, Kfm., Solingen. —

Bamberg, Kfm., Zwickau. — Fahr, Kfm., Straßburg. — Neuge¬
bauer, Kfm., Bernau. — Lattenmann , Kfm., Stuttgart. —•
Zeller, Kfm., Wien. — Engeier, m. Fr., Köln. — Hirsch,
Kfm.. Neustadt. — Panzer , Klm., Frankfurt.

Eisenbahn-Hotel. Weberling, Kfm., Dresden. — Stahl, Kfm.,
Essen. — Hillegom, Kfm., Mannheim. — Henning, Ingen.,
Frankfurt . — Lind, Fabr., Maxau. — Zucker, Kfm., Offen¬
burg. — Mignet, Frl., Paris. — Krause, Kfm., Geemambruo.
— Meyer. Kfm., Maurös. — Himmelreich, Gießen.

Englischer Hof. Gerber, Fabrikbes. m. F. u. Bed., Sagan. —
Baranowsky, Kfm. m. F., Wilna. — Matthiesen, Ingen, m.
Fr., Stjernhof. — Selig, Kfm., Hamburg. — Kuhlmaim, Fr.
Fabrikbes., Grüne (Westf.). — Waldow, Kfm. m. Fr., Ham¬
burg

Erbprinz. Carlsen, Hannover. — Siebsrt, Inspektor, Saar¬
brücken. — Weber, Kfm., Michelfeld.

Europäischer Hof. v. Holzendorff, Dresden. — v. Batocki,
Offiz., Hannover. — v. Besser, Oberleut., Oranienstein. —
Kux, Fahr., Dr., Karlsruhe. — Huth, Kfm., Berlin. — Gavler,
Kfm,, Heidelberg. — Vaster, Klm., Berlin. — Benz, Kfm.,
Stuttgart. — Deinhardt, Brauereibes. m. Fr., Weimar. —
Millbauer, Kfm., München. — Bauer, München. — Dierichs,
Fabr., Barmen. — Heymann, Kfm., Barmen.

Hotel Fürstenhof. Schmitz, Frl. Rent., Hannover.
Ho(el Fuhr. Fuchs, Kfm.. Diez. — Stordeur, Kfm. m. F„

Brüssel. — Bemler, Ingen., Düsseldorf.
Grüner Wald. Wolff, Kfm., Leipzig. — Bielefeld, Kfm., Berlin.

— Hesse, Kfm., Berlin. — Jenicke, Ingen., Hahn. —
Carstens, Kfm., Hamburg. — Neipp, Kfm., Tuttlingen. —
Mies, Kfm. Hanau. — Stock, Kfm., Homberg. — Keitz, Kfm.,
Hanau. — Scheid, Ingen, m. Fr., Kassel. — Eindhoven, Kfm.,
Haag. — Berdau, Kfm., Dresden. — Lorrain, Offiz., Marners.
— Jordan, Fabrikbes. m. F., Kunzendorf. — Kugelmann, Frl.
Rent., Kassel. — Wehsberger, Kfm. in. Fr., Hamburg. —
Fleckner, Kfm., Essen. — Fuesers, Kfm,, Dülken. — Müller,
Kfm., Solingen. — Staebe, Kfm., Petersdorf. — Spies, Kfm,
Schlettstadt. — Dünner, Kfm., Winterthur . — Didier, Kfm.,
Köln, — Lucks, Kfm., Venstart. — Knoll, Kfm., Dillenburg.
— Pichou, Kfm., Frankfurt . — Hahn, Kfm., Frankfurt . —
Voßwinkel, Kfm., Soest.

Happel. Benz, Kfm., Elberfeld. — Bergmann, Kfm., München.
— Bock, Kfm. m. S„ Kiel. — Schwarz, Fr. ro. T., Berlin.
— Menzoldt, Apotheker, Wetzlar. — Kienzls, Kfm. m.
Schwester, Regensburg. — Bettler, Kfm., Köln. — Koch, Kfm.
m. Fr., München.

Vier Jahreszeiten. Flesche, Frl-, Bonn. — HEgers, Fr. Rent.,
Bonn.

Fremden - WerzeicViniSa
Hotel Hohenzollern. Loewlnberg, Kfm. m. Fr., Berlin. —

Loewiriberg, Fr., Hamburg. — Goldschmidt, Fabrikbes. m.
Fr., Breslau. — Biesenbach, Kfm., Düsseldorf.

Hotel ImpüriaL Graf Hardenberg, Leut., Demmin.
Kaisezbad. Bredenberg, Zahnarzt , Dr., Stockholm. — Mare,

Kfm., Leipzig.
Kaiserhof. Blau, Dr. med. m. Fr., Stuttgart. — Rosenberg, Kfm.,

Frankfurt . — Milch, Chemiker, Dr., Berlin. — v. Orandrynski,
Oberlahnstein. — Scott, Rittergutsbes., Plutwinnen (Ostpr.).
— Neuroth, Kfm. ro. Fr ., Frankfurt . — Groskast, ro. Fr.,
Petersburg. — Hohenemser, Bankier, Dr., Mannheim. —
Frowein, Fahr., Köln. —• Weißbein, Dr. med. ro. Fr., Berlin.

Kölnischer Hof. v. Lyncker, Major a. D., Templin (Ukermarkd
Hotel und Ballhaus Kontinental. Landauer, Fabr., Frankfurt.

— Schröder, Klm., Mengade, — Stxatenberg, Kfm., Dortmund.
— Fritze, Fr. Gutsbes., Glindow b. Potsdam.

Kronprinz. Seligmann, Frl., Wetzlar.
Hotol Lloyd. Bessart, Klm., Karlsruhe. — König, Konzert-

sänger, Stuttgart
Metropole u. Monopol. Rudolphi, Dr., Hamburg. — Heid¬

sleck, Frl., Wetzlar. — Herbert, Terrow. —■v. Beers, Uer¬
dingen. — v. Eynem, m. Fr., Elberfeld. — Wicander, Direkt,
m. F„ Stockholm. — Franzen , Kopenhagen. — Villeneuvo,
Paris . — Köhnke, Kfm., Hamburg. -— Fommelt, Leut., Danzig.
— Herte, Bankdirektor, Dr., Berlin. — Fritsch, Berlin. —
Luhn, Fahr .. Bannen . ■— Taylor, New York. — Perez, Fr . m.
T. u. Bed., Rußland. — Dietz, Rechtsanw., Dr., Karlsruhe. —
Sturyes, m. F., New York. — Hilgenstock, Landrichter,
Dortmund.

Küneiva. Jebens, Oberleut., Güstrow.
Hotel Nassau. Evers, Senator, Lübeck. — Ilammacher, Rent.

ro. Fr ., Straßburg. — Loeser, Kfm., Berlin. -— v. Eickstedt,
Hauptm. ro. Fr., Darmstadt. — Landsberg, Rechtsanw. m.
T., Petrokow. — Christian, Hanau. — Hüttenbach, Kfm. m.
Fr., Frankfurt — Aisleben, Dr. med., Straßburg. — Utz,
Fabr. m. F„ Karlsruhe. — Mailland, Frl. Rent , England. —
Mallland, Rent m. Automobilführer, England. — Shotüänder,
Rittergutsbes. in. Fr. u. Bed., Hartlieb.

National. Jung, Frl. Rent., Würzburg. — Schleif, Fr . Rent.,
Würzburg. — Newman, Fr. Rent., New-Jersey. — Briklmeyer,
Kfm., Baku. — Salomen, Fr. Rent., Philadelphia. — Boi, Fr.
Rent , Borigo.

Kuranstalt Nsrafal. v. Frankenberg, Frl., Stettin. — Kreien-
brink, Verlagshändler, Berlin.

Oranten. Frhr . v. Cramm, ErbkSmmerer und Rittergutsbes.,
Woynowo.

Hotel dn Pate u. Bristol. Boden, Redakteur, Dresden.
Pariser Hof. Steppacher, München. — Flohr, Frankfurt . —

Wiek, Lehrer, Velbert — Bunge, Polizeidirektor, Göttingen.
Dr. Fleßners Kurhaus. Frhr , v. Massenbach, Rittmeister a. D.,

Hannover. — Staucke, Hannover.
Quiaisann. v. Wurmb, Reg.-Rat, Oppeln. — Traugott, Fr. Rent

m. T., Riga. *— Devin, Fr. Amtsrichter, Königstein. — Whiffm,
Major m. Fr., London. — Degener, Rittergutsbes. m. F„
Meiningen. — v. Tepper-Laski, Fr . Rent., Berlin. — Whissin,
Major m. Fr., London.

Reichspost. Langrock, Kfm., Krefeld. — Kernte, Kfm. m. Fr.,
Leipzig. — Schulz, Städt. Musikdirektor, Rostock. — Herzog,
Basel.

Rhein-Hotel, de Beer, Rent. m. Fr., Amsterdam. — Kahlen,
Kfm. ro. Fr., Köln. — de Grabt, Oberförster, L.-Schwalbach.
— Danebberg, Kfm., Leipzig. — v. Buttlar, Frhr., Berlin. —
v. Chappeus, Fr. Rent., Berlin. — Tecklenburg, Oberleut.,
Bromberg.

Ritteis Hotel u. Pension. Arnoldt, Frl., Tilsit.
Weifles Roß. Krause, Fr. Musiklehrerin, Düsseldorf.
Hotel Royal. Kotigen, Landrichter, Dr. m. Fr., Köln. — Ganz,

Bankier m. Fr., Barmen. — Baron v, d. Ropp, Rittergutsbes.,
Kurland, — Dobis, Fr., Berlin,

■ ROmeibad. John, Fabrikbes. m. Fr., Leipzig. — Fiedler, Tiel-
bauunternehmer , Hannover. — Lübeck, Kfm., Berlin.

Hotel Robb.  Sturges , m. F., New York. — Fischer, Gutsbes., Hot
Armada. — Manger-Cats, Rent., Haarlem. — Balder, Rent «’
Oxford.— Toecho-Mitüer, Dr. m. Fr., Berlin.— Toeche-MiUler,
Dr., Offenbach. — Grtnthal , Kfm., Berlin^ - v. Nalhaziua, FrL«
Frankfurt . — Krause, Fr . Rittmeister, Breslau. — Krasse,
Fr. Rittergutsbes., Jächkowitz. — Hartingh, Fr. Gutsbes.,
Warschau. — Demalort , Frl., Warschau . — Demalort , Guts¬
bes., Warschau. — Jebens, Oberleut., Hamburg.

Sanatorium Di. Schütz, v. Döring, Frl. Schwester, Frankfurt
— Frenket, Fr ., London.

Spiegel. Auster, m. Fr., Dresden.
Zum goldenen Stein. Ivippert, Brauereibes. m. Fr., Münchens

— Maxeiner, Singhofen.
TannMuser . Weber, Kfm. m. Fr., Leer. — Bürk, Diez. —*

Spelz, Kfm., Aachen. — Schmidt, 2 Frl., Dortmund. —.
Grab, Fabr. m. F„ Mülheim. — Wagner, Dauborn. —*
Lucas, Kfm., Rheydt.

Saunus-Hotel. Ringel, Kfm., Bonn. — Lehmann, Kfm. m. Fr„
Nürnberg. — Donier, Fr., Eickel. — Loew, Kfm., Mainz. —•
Meisberg, Rent m. F„ Petersburg. — Jerke, Kreisarzt, Dr„'
St. Goarshausen. — Pfeiffer, Beigeordneter, Elberfeld. —i
Lohrmann, Ingen., Essen. — Auster. Rent. m. Fr., Dresden;
— Schun. Dr. med. m. Fr., Lichtenfels. — Apell, Kfm., Erfurt
—Bach, Kfm., St. Johann. — Bernard , Dr. med., Potsdam.'
— Bernard, Kfm., Hagenau. — v. Buttlar, Leut,, Jena. —
Schwarz, Kfm., Luzern. — Pavelt, Fr. Oberförster m. S.;
Schlesien. — Frey, Kfm., Riga. — v. Mombart, Obcrleut.,
Babenhausen. — v. Thümen, Oberleut., Weilburg.

Union. Kahn, Kfm., Köln. — Weber, Kfm., Koblenz. — Besen-'
müller, Kfm., Kirn a. d. Nahe. — Stücker, Kfm., Trecken¬
horst . — Kahn, Kfm., Siegburg.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Bosse, Berlin. — Böcker, Rent;
Remscheid. — Fischer, Fabr. m. Fr., Elberfeld. — Rahtgens,
Stuttgart. — Fleischer, Prof. m. Fr., München. — vor de*
Heydt, Bergrat, Saarbrücken. — Goldschmidt, Berlin. —,
Kohlhage, Fr. m. T„ Hagen.

Vogel. Eisenhut, Darmstadt. — Reinicke, Kfm., Bordeaux. —•
Wild, Heilbronn. — Hepner, Kfm., Braunschweig. — DorlaB,
Kfm., Frankfurt . — Schumacher, Chemiker m. Fr., Duisburg.

Wams. Neesse, Kfm., Düsseldorf.
Westfälischer Hof. Ahsendorf, Senator, Celle.
Wilhelms. Sobemheim, Rent. m, Fr., Berlin. — Hahn, Dr. nt-

Fr., Berlin. — Brueggemeyer, Kfm., Berlin.
In Privathäusein:

Adolfstiafle 4. Biermann, Fr. Konsul, Helsingfors.
Villa Alma. Kömmoss, Fr. Amtmann, Rumten. — Bagdahn,

Gutsbes,, Langgut. — Bagdahn, Frl., Langgut.
Pension d’Andrea. Hofmann, Dr. jur., Charlottenburg.
Pension Fortuna, v. Güstrow, Generalleut. z. D., Liegnitz.
Gartenstiaßs 12. Reinhold, Verden.
Christi. Hospiz I. v. Bismarck, Frl. Vorsteherin, Eberswald«.
Christi. Hospiz II. v. Erdmannsdorf, Frl., Kreuznach.
Nerosiraßo 12. Wagner, Wien. — Zaoral-König, Wien. —,

Capodacqua, Rom.
Villa Gianda. Lüning, Frl., Nassau. — Groll, Fr., Düsseldorf.
Villa Prinzessin Luise. Cohen, Fr . Rent., Frankfurt . — von

Maydell, Fr. Baron, Livland. — Holstein, Freiin, Livland;
— Siepermann, Rent., Frankfurt.

Pension Roma, van Werden, Fr. Justizrat , Brüssel.
Villa Roos-Ruppieckt Herzberg, Fr ., Charlottenburg. _ Frei¬

frau v. Kleist, Fr. Hauptm., Eisenach. — Jakstein, StadtratPotsdam.
Privat-Hotel Silvana. Danner, 2 Frl. Rent., Mühlhausen (Thür.);
Tsunnsstraße S. Fmk, Oberinspektor, Krojanken.
Pension Maria Ceressa. Schimmelpfennig, Fabr., Lauenburg;
Augeaheflanstalt. Müller, Hubert, Preßberg.



Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daßVerwandten
unser lieber Bruder und Onkel,

Rentner,
21. d. M., morgens um 4 Uhr. plötzlich verschiedeni(t

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Wich. Aörpprn, Wich.
Friede. Körppe«» A«S. ;

nebst Frau Frikr.

Die Beerdigung stndet statti Freitag um 2 tt^r vom lDterbel)ause, Fal)N

Sette 13. Mmm-ch, «r. mivt  1905. Wi-sv-d-ner Togbla tt. ». Kl -«.-

^  Nutzkshlengrier, X
billigster , guter Küchenbrand , wieder vorräthig.

Ferner empfehle in bekannt vorzüglicher Qualität:

AeLL-MMoßken, K°-ni.u«. m,
Kalöfette WuMohken, t«t»fi« «ist rußend und baseud.
Anthracil-Würfek, deutsche, belgische, englische,
Wraunkol-len- und Slemkoßlen-Mrikets,
duleNt ' HtNdrtoliS , für Centralheiznnge « , in verschiedenen Korngrößen

fuhren , und waggonWcise zu den allgemein üblichen billigen Preisen. SS
Ausführliche Preisliste gern zu Die nsten.Willi . Tfeelseaa,

Thüringer

Cfvclatwürst ind Salami,
beste » Fabrikat , das Pfund su Mk, 1.50,

Westfäl. Plockwnrst,a“ »”di.so,
Westläl.Schinken, daSld "iio7
Oobnrger Delicatess-Schinken,

mit und ohne Knochen, das Pfund Mk. 1.40,

Feiner gemischter Aufschnitt,
das Pfund Mk . 1 .40 und 2 .— , 139

empfiehlt

J . 0 * ll @ip ©p f
Deli oatessen *Hand lung,

Telefon 11.4. j 52  KJfChpSSe 82 . J Telefon 114.

Joschh— Lshciigriii!
Gehe j. A. zw. 8'/-—9 Uhr zum altbek. Ort.

Gruß 3-

War. de. wied. dies. Sorg .? I . tu. d. wa. i.
nur imm. Sind S . docha. gt. Herzl. Gr.

Trotz sehlentzer weißer Heike
erkannt, warum !m schwarzen Gehrock? Donnerst,
«m selbe Zeit Caf4 Blum. _

Das4#
^ Grabstein -Lager

C'aF .I Roth
(früher F. C. Roth)

Platterstrass© 23 .
am Weg nach der Beausite,

umfaset oa. » » « Grabsteine
Ton 15 Mk. bi» 8500 Mk.

Crara für Fenerbeatatteanff.

770

Mein

Zahn -Atelier
befindet sich nunmehr

«irchgaG 11, A« Le.
HßsSL't Wolflf , Dentist.

taffe ich meine wcrtdv ollen Figuren und Dosen
rcpariren und fehlende Theile ergänzen. Nur bei
e ' G >eisen -n,straffe 18._

Schneiderin empfiehlt fick in u. außer dem
Hause; auch Kindergarder. Bismarckring 18, Frtsp.

Umzugshalbersos. zu verk. : Gartenbank und
Tisch, 2-fl. Gasherd mit cis. Ständer , Nußd.-Ausz.-
Tisch mit 4 Einl ., viertheil. Bettschirm, eleg. Gas-
Wandarm. Küchen-Gaslampe, verstellb. Kinder-
stuhlu.A. 3̂t0marffrtiui 14, 1 l.

Ein Damen - und Herren -Rad
(Wanderer), sehr gut erhalten, billig zu verkaufen
Schcnkcndorfstr. 1, P . l., von 9—3 Uhr.

Junges fie -Niges vvlaomen luaw «-reue ,n
kleinerem Haushalt . Eintritt kann sofort oder
svätcr erfolgen. Zu erfragen Kaiser-Friedrich-
Ring 76, 2 St. _

Jüngerer perfect er selbststLndiaer Buch¬
halter per 1. April gesackt. Offerten unter
8 . « » « an den Tagbl.-Perlag. _

Damenschneider,
tüchtige selbstständige, sofort gesucht. Jahresstellung

flean Fl «, Webergasse2, 2.
Wer verschafft dem Heizer und Maschinisten einer

elektr. Centrale Arbeit, wo er sich in Haus¬
installation weiter ausbilden kann. Offerten u,
X. «80 an den Tagbl.-Perlag._

Schuhm. s. Arb. a. Logis. Oranien-
straße 60. Mittelb. 8 r.

LI» » ffft-MOTOir, «*& ,!“
billig zu verkaufen Grenzstr. 2, Bierstadter Höhe.

Eitrig « fi „ entleerte Halbstürt - Küster,
1 neue Kapselmaschine, 1 n. Korkmaschine, 1 n.
Filtrirmaschiue mit Zubeb., 1 n. Schlauchwerk,
10 Mtr ., mit Zubeb., l Brenke, 1 Flaschenschrank,
das Lagerholz wegen Aufgabe d. Kell. bill. zu ver¬
kaufen Scharnliorststraffe 0 » 2 r.
88 —»0,000 Mk . 2. Hypothek von vermögendem

Gigentdümer zu 5' -» gesucht. Offerten unter
A. ISS. lOfi hauptpostlagerud.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Frankfifterstr. 19 |
^ Villa mit grossem Garten zu verkaufen . A
H Jf. Sleier , Agentur , Taununlr . 88 . <>

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
HauS , im Lentrum der Stadt , ren¬

tierend, wegen Krankheit des Besitzers zu verkaufen
Offerten unter « « « hauptpostlagerud.

Haus mit Wirtbschaft billig zu verkaufen.
Offerten  unter hauptp ostl agernd.

fee

Kl . Zwergsvitzbund , schwarz, entlaufen.
Abz ugeben gegen Belohnung Pfälzer Hof.

Nachsielaufen ein Dachshund
(Halsband mit Schelle) von der Griech. Kapelle
nach der Nicolasstraße 27, 1. Eigenthümer wird
aebeten. ihn dort sofort abznholen._

Joseph — Lohengrin!
Sehne m. D. zu sehen! Alles gut!Gruß V.
O >» r Bcrlinerhokvostl.

^nmttien -Zlachrlchten

Danksagung.
Herzlichen Dank für die vielen

Beweis« aufrichtiger Teilnahme an
dem uns so schwer betroffenen Verlust
unseres Sohnes und Bruders . Ganz
besonderen Dank dem städtischen
Arbeiterverein, der Mannschaft der
Feuerwache und den Beamten der
Staatsbahn . sowie Herrn Pfarrer
Schlosser für die trostreichen Worte
am Grabe, ebenso allen Verwandten,
Freunden und Bekannten für die
reichen Blumenspenden.

Wiesbaden, 21. März 1905.

Frau Guter und Hohn.

AnsdenMkesbadenevTtvttstaudseegtstetm.
Geboren. 10. März : km Fuhrmann Johann

Philipp Will e. T ... Frieda . 12. Marz : dem
Schreinergebülfen Wilhelm Dopf e. T., Gertrud
Antonie. 18. März : dem Fuhrmann Christian
Br -che. S Arthur Foief : dem Spezereihändler
Jakob Söhngen t.  S .. Gottfriedr dem Stuckateur,
«hülfen Adam Weichest t. S .. Karl Adam.
14. März : dem Kunstglaser Karl Wöschwaun«.
S Alwin Reinhard Ernst ; dem Buchhalter
Adolf Sckeid e. S .. Karl Robert; dem Schreiner-
gehülfen August Tresback» t. S ., Jultns « an;
dem Fuhrmann Karl Babst e. T-, Johanna.
15. März : dem Händler Adolf Mahr r.
Msabeth ; dem Bürean-Borstehrr ^ Hnnnch
Henninger e. T .. Adele Gcrtrnde. 16.
dem Glasergehülfen Heinrich Bechte. S ., Heinrich;
dem Schuhmacher Karl Pbilipvar r. »
Wilkelmine Katharine: dem Taglohurr Karl
Munk e. S ., Wilhelm: demMetzaermetster Fried-
rich Scheffel e. S .. Friedrich WHMpV HW«
Theodor. 17. März : dem Taglöhner Jakob
Tuhm e. S ., Johann Emil ; dem Maschinisten
Damian Hergenröder r. S -, Wilhelm Man »;
dem Geschäftsreisenden Ferdinand Henckel
dem Schreiner Ludwig Stahl t.  8 ., Kar!
Wilhelm. 18. März : dem vrakt. Arzt 0r . m+4.
Karl Schmelz e. ©., Günther Johannes : Mtt
Mourergehülfen Wilhelm Ohlrnschläger e. T-,
Bertha Hermine Wiihelmine; dem BadenM -er
Philipp Zimmcnnynn e. S -. Willi Bwd mil.
19. März : dem GlasergehülfenOtto e.

Martba Elisabeth; dem Schreim-rgebürfen
Wilhelm Gabel e. T .. Frieda . 20 März : dem
Frnchteishändler Albano Gei e. S ., Giovanni
Angela Albano.

Aufgeboten. Ingenieur Friedrich CHanmont Men
Michel hier mit Katharine Gertrude BngM
Erdmuthe Becher zu Berlin . Mmer Wilhelm
Riffrler zu Darmstadt mit Ottilie Bertha Maria
Fischer zu Darmstadt. Arbeiter Paul Lauer zu
Hochheim mit Maria Anna Göbel stier Zimmer-
geselle Heinrich Wagner hier mit Emilre tzickme-
rich hier. Schuhmacher Ludwig Hennemann Mer
mit Jobannette Schmelzeisen hier Prost , .urzt
vr . msä. Maximilian Scheuer zu Mimchcn rmt
Emilie Kuael hier. Fuhrmann Arl Berger hier
mit Luise Sender zu Mebrick. SteinbauergeMf,tranz Walluf hier mit der Wittwe Herminechneider, geh. Nenmann, hier. Verwitweter
Kaufmann und Buchbinder Konrad Fix zu Nüm¬
brecht mit Anna Barbara Rothsiiß zu Zuffen¬
hausen. HennschneidergkhülseAlbert Knutel
hier mit Amalie Metzln hier. Schreinergebnlfe
Ludwig .Höhn z« Biebrich a. Rh. mit Marie
Henz hier. Dachdeckermeister Wilhelm Wagner
hier mit Rosa Haberstock hier. Maurcrgehnlfe
Louis Nicolai hier mit Elise Bürger hier.
BcrnfsfeuerwehrmannJulius Ott h>er mit Anna
Perl hier. Schiffer Johann Josef Haust z«
Schierstein mit Josepha Merblein doselbst.
Elektrotechniker Theodor Gaßer hier mit Eacilie
Döppes hier. Kaufmannsgchülfe Hermann
Rumpf hier mit Amalie BödM hier. Kutscher
Johann Speer hier mit Anna Albert hier. t

Verehelicht. Referendar Dr. juv. Kar! Rath hier
mit Lony Fach hier. Kaufmann Friedrich Wetd»
mann hier mit Johanna Voßlcr hier.

Gestorben. 18. März : Heinrich, S . des Kauf¬
manns Paul Kretzer, 1 I . ; Zimmermann
Philipp Meireis an? Wildsachsen, 71 I.

und Wemkeltcrei mit Haus re., in bester Lage der
Psolz. günstig zu verkaufen. Erfordcrl. Capital
ca, Mk. 25,000.—. Offerte» unter «1. • » * an
den Tagbl.-Berlag.

% In alnar Ton 2 Damen l ♦
<► bewohntea Tilla im 4.1 Ol -J Iwi d

| Beletage * »
d JB. tleler . Agentur , Taunusstr . S8 . ❖

Zwei möbl. sehr freundl . Z. einzeln od. zus.
h. zu verm.  Nah . Sedan straße l , 1 l.
Aeltcres <,esetzieS Mädchen , welches einfach

bürgerlich kochen kann, gegen hohen Lohn gesucht
Häfnergasse8. Laden.

M « tt»che» Mädchen für unser Ladengeschäft
gesucht. Solche, die schon in ähnlichen Geschäften
thätig waren, erhalten den Vorzug.

Hornung , Häfnergasse 2.
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